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Erklärung. 
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Im Festborichte der Geschäftsführer ‚der Doutsolin 
jenelluchuft findet sich. (1895, ui 3 

folgender Pas: Fine | duo h enz ist «le 

Zeitschrift der DMG. in der wit dem Jahre 1607 ehe 










er el ‘DMG. zu nite ast en 11, it ie a 
Concurrenzunternehmen gegend perpeste t! ae pe es 
unsern österreiehisehen Collegen nieht verdenken, ‚dam sie 
ilir eigenes Organ zu haben wünschen, Was wir aber 
wiinschen darfen, ist dies. daga. Thawere Mitglieder, mit Aw : 
nahme der Oesterreicher, nicht mite dem. Grunde, am ‚die 
Wiener Zeitschrift au unterstitzen, ihre Arbeiten der uns- 
rigen entzichen.' 

Die Unterzeichneten schen sich veranlasst, gegen lien 
Acusserung Folgende Erklärnng abzugeben: Oesterreich hut 
ewar seit 1866 die bia dahin der DMG. gewährte Unter- 
atlitzunge aistırt, derselben uber keineswegs - „er, Cometr- 
rengunternchmen yegenlibergestellt: vielmelir waren Gs die 
Unterzeichneten, welche mit Rücksieht auf die wisse - 
lichen Bediirinisse Österreichs im Jalire 18386 von i hohen 

Unterriohtebehörde die Begründung der Wiener Zeit 


erwirkt haben. 
Womit Lutwar fd Kane d Marge. 2. Fü L 
































? ExendAnvwa. 


Dabei sind dieselben mit voller Loyalität gegen die 
DMG. vorgegangen: sie sind fast nusnatmelia nicht nti 
nach wie vor Mitglieder der DMG, geblieben, sondern haben 
auch sogar derselben nene Mitglieder zugeführt; sie haben 
ferner vielfach noch nach 1887 Arbeiten in der Zeitschrift 
der DMG, veröffentlicht wogegen much aie ihr Organ in 
liberalster Weise allen Fachgenossen Deutschlands und der 
andern Lander zur Verfügung gestellt haben. 

Um so nberenschender finden sie die obige Acusserung 
der Geschäftsführer der DMG. gegen die Wiener Zeitschrift. 
Die Vebertragung der Sprachy des Geschäftes auf das Ge 
biet der Wissenschaft, welche sich in dem Ausdrucke ‚eine 
hedenkliehere Coneurvreng' und ‚ein Conctirrensunternehmen 
kundgibt, ist etwas, was man von Leitern einer eelehrten 
Corporstion nicht erwartet, viel eher möchte man glauben, 
diss div weitere Entwickulung ihres Faches dieselben mit 
holier Genugthimmg und Freude erfillen sullte. Noch pein- 
licher berfthrt es, dasa die Mitglieder der DMG, zum Boy- 
colt gegen die Wiener Zeitschrift aufgefordert werden und 
“war iu einer ffir die Unterzeichneten verletzenden Form, 
mdem die allen Gelehrten gewährte Gustfrenndschnft als 
eine Unterstützung der Wiener Zeitschrift bezeichnet wird. 

Einen Protest gegen dieses Vorgehen der Gesehnfts- 
iührer der DMG, au erheben, erscheint den Unterzeichneten 
ninithig, da Jedermann begreifen wird, dass dasselbe 
schwerlich den Interessen der Wissenschaft und deni eol- 
loginlou Verkehr unter Fachgenossen förderlich ist. 

Wien, 5. Februar 1896. 








G. BOuLex, D. H. Möriee, 
J. Karasacrk, PF, MOLLEn; 
L. Reısısch. 





Die kilikischen Inschriften.‘ 
Heiträge zu ihrer Eirklärnmg 
Rz = 
P, Jonson. 
Zu den Namen in don Inschrifton. 
A. Länder- und Städtenamen, 
1. nnd) KChjitika gr) — KCAL EKA) a) — Kewl - 
van Kilikien. 
S, dartiher bereite ZOMG. zur, p. S18 £ Naolı den dortigen Aus 


führungen iat X das Ideograimm fiir Cilicion, während @ und d ern 
phischn Complements, ereléres mit der Lesung 6, sind, Nach, penis 





weiner Abhalang bezeichnet G auch oinmal den eweiten Guttnral 


= Nemes Karkemis (Kargamitk)), der sane 


okt wird, leh schloss hier, age sen we, u 


@ ie ke, da die Grandform dieses Namens Kargemii au sein schein! 
die Hebrier aber nicht nur, sondern ancl die Aegypter das gan dan 
k des Numens ungleichen. Diese Annahme bleibt möglich. Da sich 





* fled dom Lesern dinser Arialt witz ich worum, dm sin eine | i 
über die Euteifferung der bilikisehen Inschrifien im zıyma. Hand der FM, kuımam, 
Sewell wie irgend migfich, hale ich auf kiltkischp Typmm vrezichtet onal uikoh start 
ihrer euteminr lateinischer Cypitalbocheaben betient oder, nuz-liem war muilakuns, 





a0 ich die nänilich mit gutem Gomisem glove than zu dürfe; uach den Eh 
tise meiner Entziffortntye traunmeribirt: Ke it wicht meine Schuld, wenn feb hierin, 


tee oral tn iron wollte. Then rein Arboit fa bisher Ton Kirmandlam anfennommen 


und mit guten Grinlon verbeenrt worden, aligesiien nor row Kinn, dor web 


tichetirne dariiber Kuasirh und mir ia Grosmun wed Geneon enetiomen win. 
= [aftr unten G. | 
a 








4 P Jinan, 


indes zeigen wird, dass d--wohl-dureh dusselhe Zeichen: nusgzertickt 
wir wie 4, a0 wird os — mit. Rücksicht anf die eyprische Silben 
schrift, die ebenso win die kilikische unter agyptiseham Einkluss ent 
stanılım zır sein scheint — wahrschrinlich, dass die Killker in der 
Sohrift keinen Interschied zwischen & und g, p and 6, ı und al 
tumehten. Dit wird aities von den beiden in Reda Mehenden Zuichen . 
lem Thierkopf und G, & (y ete.), das andere % (g ete.) + Vo 
wohl Aa (ga ete.) bemeichunn, | 








U. Vra)r-4 = Tar-z- = von Tarsus, 
8, darüber ZOMG. ausm, Sine 


IL (Land) 8-4) Tan = von Sie oder von Jeans! 


In der Inschrift von Aer, Z 5 nennt sich der König dm KR 
dee gruss [IM ti.) Sr vorher N x dos: prossen Titrwua ods den 
gremsatı N von Tiree In dieser Inschrift werden ausserhalb dea. 
eypentlichen Killen Logonde Länder sonst nieht genannt Land 
vor & ist Doterminativ flir Stadt sogut wie fir ‚Land‘, Lor Parallo- 
lisinue mit Zorves Führt darauf, in &" den Namen doer eweiten Haupt 
stadt von Kilikien zu sehon. 8 in der Chrrupp für Symnasis gaben 
Hie Griechen durch « wieder. Später wenigstens gehlirt Ste zu dem 
wichtigeren Städten Kilikious Das Schluss» des Namens kann zur 
Neth eine wrpringlich griechische Endung soin, recht wohl abur, 
wie das # von heiten Maras, das Nominntiv-2 dor lritisch-sagr- 
schon Ürberölksrung Kleinasiens reprisentiren, dus wie jm Namen 
Aarkemis (im Kilikisohen etwa Aargawifs)) im Genitiv nicht er 
schien (& ZDMG, sev, 477). ich möchte daher vor der Hand in &° 
on Ganitiv eines Namens selon, dem. heutizes Sie autepricht, Diese 
Stadt wird wohl anch in dor Schalonimsehrift erwähnt Dort kennt 
ech der Konig (W-X 7) den gromen König von 5, Vorhergeht ein 
Rhombus, das nicht mit # suaammen emo Gruppe bilden kunu. 
Denn os hat nach der Loweninechrift, 2. 4 als graphisches Uample- 
ment bip) (ew) Einen Namen auf -& (-p te.) (iw griechischer. 
Trameeription > dm, ¢) + + (db) kemmr aber ich wenigstens nicht 

























NER ‘Murkad- Marat)’ im Kitiitiehen: ul nicht 
schtipan witrde. ‘Samnit af abe dass such in der: Schalmimchrif 

dis. Gabiot | von Pe au, Korksuas 4 | x | 
stimmt sehr gut au unserer Annahme, Dana Sir Bora Ham erel tint 
lichen Kilikien. 

Meine Vermuthu aufangobun,. went Biekih. 
(u. Ramsay, Aria: Minor, Eu! Kan wnt Ae don Namım a 
Sarge und (23) Liner (Kizer) Le ibid pi 386. und. arstollte. 

Man könnte in & auch fees sehen. Hiunesge 
ein Bedenken Wuatien: Aufp, 391 -von Lemma, esse 
Ländern und Städten Syrions und benmchbarter Gngenden auol ein 
Land oder eins Stadt “s-ufn) erwilhnt. Max Monin (Aion mail 
Europa, pp. 227) will dies au tek verbessorn Aber ls in 
unnöthie und nicht xn rechtfert Lisa ‘Bien, a) ie watt, wo 
wird man zunchet an Zara denken "müssen. Dan bate dur Zi 
laut dow Nanna ungeführ Agypt- 4 jee) anteprochen Wire 8 = Ini, 
so milaste Kilikischus @ auch ungeflihr wis‘ #190) genprochen x wera 7 
können. Oli ine möglich: ist; wens ich! aber ie Zi noel nicht, 





























IV. ht = Koife) oder AY — von Kucdi). _ 0 

Niuch ZDMG. zur. 310 ff bexoiolmet I + Ho ron Genitiv you 
Marta’ — Mar‘ad oder vo Guvgues, Wlac HT bad odor yumı + Gomitiv- 
nding oder kas oder gum — Nominativendung + Genitivendung. Wir 
wissen bleher nur von vocalischen Genitivendungen, die durel Fuichen 
fir’, d and f auin Ausdrack gobracht werden; Dns é(e) won Karke 
nye) er in Genitiv davon nicht. Es ist deinnach bis auf Waitores 
—ohno dass man mit dem Arineniamns dur Sprache der Anwohrifien. 
reahnete — anvondhinion, dass: auch im Gemiti you Marlaafa) der 
SLant nicht erscheint. In der Sehalenirschrißt nennt sind der Kitna 


| Dafiir noten II: 





von Kilikion ‚den grossen König von Au! 7, in der von Bulg 
Leuto von H fH-dam)', in der Low ninschrif 
Moras ‚den Herrn dis grossen I, A vor H in der Schaleniunehrif 
wird, win ich bernits in ZOMG. suvii, p. 246 behaupteate, als phone- 
\inches Cowplement vor H ay gelton haben. Der Name, der dreh 









H ausgedrückt wird, muss ein Land in der Nahe von Gurgum, dam | 


Gebiet von Markad, bezeichnen. I soll gum odur has + Vocal) oder 
Vocale, oder yum oiler kat — Nominativendung + Vocal oder Wacale 
bezeichnen Dann kann es von den una bekannten Ländernamen 
nur == Kee (genchriehun Kuo und Kaun; vel. auch den Namen Keats, 
anf den Sacmac: in dor Zeiteehr, fi Aasyridl. yn, p: 161 aufimerkanıı 
macht) «ein. Damm mm Gumathoe oder die Gama (re nay: 
s Bacau in d. Sitsler, d, Berl, Akad. Wiek want: April 1494, 
yp. 424, Anm.) zu denken, verbietet doch wohl din Lage der damit 
bezeichneten. Gaue, Kor liegt Satlich von: Kilikion und (ersihrme 








demgemiss in der Schuleninschrit sehr passend xwischon. 5, falls: 


dis = Sie oder Issus, und dem Gobiet von Kesrkeonis, 

In der Inschrift ¥ won Hamat lesan wir in Z, 3 hinter Lat a 
A(Mjlik ein Zeichen, das nach unser.Collation gawies H entspricht, 
H soll — Xow sein, Es liegt damm nahe, darin ein graphisches Day 
plement won ATAjilik zu sthen, Var Land steht “2, aller Wahr: 
schunliohkeit nach = (-)i-) — ‚ich!. Kilikor alests dann wohl ein 
Castıs von dem Warte fie Kilikien oder Kiliker sein. Daboi könnten 
wir (ie beruhigen, wann ea nicht (Ma) an put we unzweifelhiaft 
wäre, dase die Sprache der Kiliker dus Armenische war. Kilikus — 
(der mslnetwegen Kilikofa)i- — ware shor dann eine unmögliche Form, 
Nun soll Kiliker im Nominativ Ailik)- heissen (=; ZA, zer, 
P2461, 345), En INsst sich daher vor dor Hand annehmen, dass 
Hk.) Ol nun dies oder ob ps == (g)koo(t), in jedem Fall tet 
Hiever neun Lamtwerth von Wichtigkelt für die armenische Hypothess: 
I—H soll den Genitiv von Gergufojm oder Markus bexeichnen tnd 


4 








 Atmgridbrkichen durch dint chin ang } 31. berprochenen Thierkapf, 


maden in Z. 2 vielleicht derselbe Konig von Kilikien, ‚dan ea der 
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alle davon bilden: gehabt, 90 konnte d 
dur Declination der Neatra auf m Hoetirtoy, "“Guryiyn (wun 

qnayo) lauten oder (später). *Curgoy, a aus einem rargefundor n 
Markus koonten ge wa “Marka und *Margofz) machin; der Ge 
nitiv von “Marbofw) musste aber "Afarkoyo a ler 
(später) “Meeboy Inte Ob AU man = geh)" oder — (piteo( 
jedem Falle zeigt din Anwendung dee Zeichen Hy um don G 
von Gurgn(ojm oder den won ‚Market nitssndracken, dass | 
aitiv vines dleue Wörter‘ hinter dem & oder gt a Je 
Vocaln hatte: 











Vu L4H = Eng guys de 


rungen wb Nr Ww Laide Nast sich Shs Speer eh nicht it m 
Sicherheit sagen, ob die eine odor die. andern. Deutung tie ich 
ist, Wire lie sabe ln Sot tes von Baar ang ein 3 
lichkeit, dass der Name ir nr Ban vn 
fiochien erwähnten ‚Ghergumdhr | tree ih 
init dem von Fu(sdryu(olm arbeit CE iL puma: ER nat 
Akad, d. Wissensch. vom 7. April 149%, p. 3201), als eins Gewissheit 
ei betrachten, wäre demnach: der Vocal wor m in Miesem reinen 
namen lang, dann kilnnte desson Genitiv in. ciner indogermanis 
Sprache nicht anf! kg) (Ay g)oy-) ausgehen, dann müsste I +H Mark: 
(Mar-koy/o)) gesprochen worden Aber der nach Sacıau uögliche 
Zusammenhang kann bisher in Ermangelong einer Ateren oder Alturer 
Nachrichten über die Gwrgimiler von Giurydmati (Gurgiima) (mi 
Saumac) nicht als erwiesen betrachtet werden. 

















' S. oben die Aum. zu p. & 
















VIS (von) Urfupmi. 
Es handel sich am den Landen nen auf dim Knauf dns 
Tann, In ZDMG, xıvın, 264 Ins: ieh ihn En 


Ks ih N 






ae 























ray pathic von. 
or des Landen Hati, ol. i. des Go. 
hiots zwischen Taurus, Amants and Euphrat (in Coli 5, 101 seiner 


grossen Inschrift). Tch möchte daher glanben, dass dus Laan ‚den 
Tar-srann ss, Urmi (UrmiCa, a)) hiess und soit dem deur Uru: 
miter identisch int. Das vor m kann bei den Assyrern war Er 
(tiehterung der Aussprache eingedrungen sein, Oder man kann an 
nelmen, dss der kilikische Verfasser, der Inschrift auf din Kannf 
in w vor m in dar nssyrischen Schrift nicht auslrlickte, weil dien 

in der kilikischen Schrift nicht ndthig war. Wie hammits frtther bes 
morkt,; wird diesor Landesnanio (gese Heben Land + r+ m) mög. 
cher Weise in Rv dor Inschrift von Bulyarmaden gunamnt 


VIL db 23t = Mfojtfihd = von Melidia. 
In 2 2 der Inschrift von Bulyarmaden nennt sich ein. Syamti les 
Avon dom Lande von (dem Lande) X-Y oder: A von dem La nde va 













































dem X-Y-igen Lande oder: A von (dem Lande) X-Y¥ und (dem 
Lando) ef" -Y oder: A yon dem B-Y-igen (Lande) X<¥ ler enel- 
lich: A von dem X-Yiigen B-Y-igen Lande. Andere Mögliehkeiten: 
kommen schwerlich im Betracht. Die zwoite Annohine ist nattivlich 
mmwahrsehninlich. Die Gruppe X-Y kommt atch in der im: Reomast 
de teuer zrıl att! p, 25 veräffentlichten Inschrift vom Arslanstepe 
bei Malaria. Melitene vor, einür Inschrift, die mit höchster Wahrsehein- 
lichkeit von Mut(djatiu, Konig von Kummubi-Kommugene, «tant, 
dem Sargon nach Z. 194 f, und %, 590 seinor Annalen, gemäss dem 





u 








1 Hierfür. unten X. 
* Hierfür note T, 
’ Hierfür uoten FH; 



















HIeR din Revell da! trade ay) ‚schr ih win Hom 
höchster Wahrscheinlichkeit dure tten copy ı 





nach auch Aakliene gotiannt’ Wit Y könnt 
nur noch viulleicht. durch) dias vorleizie ‘Yeichen A jamatliee 
ausgedrückt sein," da die anderen Zeichen. und Zeichetigenpp 
aus verschiedenen Grtinden — weil | ent 
odor auch. in anderen Ir ;chrifie 






Doch werhintet dien wohl ein. Binchstlick einer welrift © Jerabh J 
(Whit, Eingpire of the Hittites, Plato-xu,. Fig. a), 4 ‘dor 4 ws Far: 
chen erscheint. Rs milssie denn die Inwcheift, zu der vs ge He , 
| | ahnen der ums erhaltenen Inschriften hornunfüllen 
ind Bee zu Motidio-Melitene awihn cn, Wie wit Wir 
schen ihm und Aurkenisi bestanden, als earache diese Uniden 
Staaten an der Liga gegen Tiylatpilsser m. theilnahmen, 

Möglich, dass in Nr. 14 der Scormmenona'schen Siegel [siehe 
Wasote, I. &, Plate xvi) m vor X (falle dort wo zu loson) ein gra 
phische« Co ip ment vat. Vel. Nr. ba. Zur Annahme, fase x Hoh 
Kiloorramm fiir elu Landeanamen ‘ond dann fir Melisdia Metitens 
ist, wel. Nr. ga, Z und 4 ibid, mit (Land) Afhyitik- in der Iagende, 
S_ unten die Erörterung au ffatio, 









"Falle dive nieht mit Slim in der Lowoulmechriff, & 2 gubrnnchten Zohan 
lentienh bi 












1 P, Jussew, 


VIL Hundekopf+ 0-4 ri — KG )afojm + OH Eu von K im se - 
odur == von Arman! 


Wio oben bunerkt, soll Kommagine in der a am 
fey durch den Hundekopf, die Klean nnd ¢ usgedrückt worden, 
indem der erstore K/@jafojm, die Klade tanto) (gh) bin | 
der Inschrifl u von Garin molt vor der Ki Hitze an lee Beales 
wo dor Name flir das Land des Wrhebers der Inschrift zu suchen 
Ist, wohl eben dieser Hundekopf + C+ £ Sollten ger t r 

SE 








Zoichon den Landesnainen witiorguben, nfisstn dieser. hr 
unfangen, In Botracht küme dany als Lesung an nnd: Ari 


Gonitiv von Kowana-, dem Namen einer Stadt im Tan und von 
Komman-, dom Namen der Landschaft Melitene, Da die Inchrih 
wher wegen ihres: Typus sehr jung sein muss um] wahl jedlenfa 





aus nachassyrischer Zuit stammt, os aber you einom Könige von 
Kilikien wenigstens; der etwa um 00 ¥. Chr, lebte, recht wale- 
schvinlich ist, dass or wenigstens dio Studi Motitene hesass te oy 
* int man cher geneigt, an Kowany au. denkan. Leider ta | 
Zeichen unter dun Air Argafojm in dor Publication nicht erkunnlar 
Das Zeichen fürnfe), wie esin der Gruppe für Syenmerio vorkommt, 
scheint os hicht zu mein, Wäre dio in Rods stehonde Gruppe Aum- 
mem zu lesen, entspräche thin wohl eine Lesung man. 








IX, Hundekopf+ Kluuo+ = Kim. dal hh} “= Aommafajyha von 
Kummehı:  Komemicagiene, 


Sioho hierzu meine Ausführungen im Berweil des Iran xru, 
p. 111180 zu der ibid, auf p. 25 des letzten Jalrganges voriiffont 
lichten Inschrift von Arslan-tape hei Malatia; Teli fibre ier nur 
an, dass ich es dort mit historischen, palllographischen, architologi. 
schen und anderen Grünen wahrscheinlich zu machen suche, dass 
jene Inschrift von Mutfd)alla you Kommegen« #tanımt, dem Sargon 
nach Z. 198 wal Z, 190 sainer Annalen, wio der Ablelatweh von 2.300 
in Paris — nach einer auf meine Bitte freundlichst von Herrn Hevser 






voranlassten Un — meluer Vermuthang gomilae 2 matt a 
Stilt Bfslitane ME E und dans die «dann fr den Bi Iokopf tind 








‘ets Kernehiayne 2 Kirkiinea Ku riya i 

8. dartbor- ZOMG zum, sts taal oben eater eine 
bone! ‚hal, eo nach einst Miihölkeng un mich, EEE dass D 
su sagen. Tecang idähte ich einer manler um 
ee der Hand auf meinem abweichenden, 










jie sch mit (ayes), ansseri bir hin 
Karkeniä, ola auch in schen Air: Nlicion erw . 
= Sand, rk ek Dagegon nia eek ine fi <0 









ane 3. uuten dun Onda: Des es hinvch 


XL. "+ Adler + = Ary(z)ané = vou Aryfzjuns? 

Die Kénign von Karkemii heseichnen sich alk angehärig zu 
oder herktemmend von einem Lands oder einer Stadt, das oder 
die sie mit B+ Adler bezeichnen (Inschrift von Jerabies, 1 #2 4 
i, 1s mi, 1 +5) Vermuthlich hermehen sr anch wher dieses Land 
oder dice Stult, «dass in Jor. m; 3 wor dem  vatı dird(s) aly 
hiingizen Genitiy von Aurkemié cin auf -f auslautendor Genitiv dis 





© Dioreh bit on leon all a Au all, (> ET] = ann) Ab-Lih-ch 
’2 show je 4, Aum. 2, 
" [ntit onen. EF, 











p sr 


Namens für dieses Land odor diese Stilt zu Orelnven 4 

der Insclirift van Bulgermaden (% 4%) iat on cpilerce König % 
Kilikion König dieses Landes oder dieser Stadi,. nd viellaicht de 
slbe “oe nennt ns dar A ee oder ale ne ; 











iar A, iat Dattr ER sick, tea mE ein paar S 
mit: dessen Schriftgruppe, aber keins init der für Karkemis } 
Der Name iat bummderer Art: dossen Genitiv lautet auf aus, th 2 
mindestens droi’Vocale: Da nun die Sprache der Taser ir 

nisch ist (s. 0), Länder and Sitdtonamon aber im Armenikel IL 
genoris goweson sein missen (a ZOMG. zıv, 452), <a als suck 
liche Eniltingen der Fominine mit feinininer Form  höchntens wei 
Vocalo angenommen werden können, dazu die Endung eyo (aia) sos | 
nicht dich *' ausgedrückt wird, xo folgt, dae der Name wrahrschein- 
lich im Nowinativ am Endo z Mi zwei Voealo hatte: Lowat Zeichen 
fir finden-sich nobendinander im Anfang des von ter Ins 















ft vom 
Srnsal erhaltonen Theile. Duvor steht ein Zisichsn mit unbekannter 
Bodeutung, hierwor '#, hivrvor das Zoithen für ‚Land‘, Wenn. 
dis awei Zeichen für * mit Sichorheit anidenteten, dus ¢ine Gry 
hinter Land einen Natu) und zwar denselben Namen bezaich te 
win E+ Adler, dann: finge dieser mit # dur Voval + r an, Ich wei 
un In jonen Gegenden keinen Landesnamen; der auf inchr als oiten 
Vocal ansginge, unser Aryz)anfi), Dieser Name füngt aber mit 
Vornl+r an 

Uns Land Ary ie “T= wird nur einmal in den Koilschrifton 
erwähnt, nämlich ia Nr 10 der von Arie and Wikre heransge- 
ebenen Briefe yon El-Amarıa. Dieser Briof ia: die Copie eins 
Briefe an Turhundarodys) ) von Arie} * 1 von Nimm * r. rigen 
von Aegypien. Der Name könnte Ary(zjapi gesprönhum werden, «la 
ST auch = pi, Da aber “Te in den Briefen von Et-Ammeena auch, 
nl zwar weit lifber, =, Fa, Ve, Wy i, urial ilo isn un Herarlihe 
Personenname, der wohl van dem Landenamen Arsfz)a € Te kam 
au tremien ist (wie auch WM. Mor in 7 J, Assyr. x, 268 meint), 



















Dew rt I 
Arveja S1- Argle)u- sl inl Aryfsjanya schrieben wir 
{Brrown-Hooon, Ti vil-£}-Amurna-Tablete, p L4G), on Inte dor N 
jedenfulle auf a + Voval, vermuthlieh is vielleicht aud, eiölleicht 
jar, wie der Br ©, auya (awin) nun Man denke wa 
Parsa, t= Paraes, 2 = Persien und Mada, 1, = Meds IE = Modi 
Der Genitiv eines Wortes auf “aus konnte im Indogermania 
springlich anf "rue, apiter im Armenischen. Ve eins a 
"aaa anf Fund oder "orale, apäler- im Armenischen anf “auie oder 

*ané auslanten. Es ataht also kein sprachlicher Grund der Annabin wen 
gögen, dass E+ Adler = Arg(e)n Te Lovie abar wissen wir fn nicht 
conan, wo dies Land lag. Nach: fea Ariston. Abm dow ormähtiten 








Brielos hat der Acgyplorkinig o | 
hundaradı f f J von Arg(z}an(i) oder Noga 
it Aa Kan von) FN-TZRE unterhä 


Heer dr Agyikivehe Einlass gelierrweht Wabi E0 lat dale 
dar Wahrschninlichste, dase Ary(ejau(t) ‚zwischen dem Gebiet thos 





Königs: von Hati und dom du Acgypterkinigs thigt Noch: mater 
Ramecs it. wanna: der Name Huti nicht Nakarine Vewischen Eaphrnt 
und Oronton) noch auch Aarkemns, Acker’ ist ılamalı pooh wo 

Bundissengsee and vielleicht nach: Vos den Königr von Hut, aber 
bilden ntoht einen Theil von Mati. Demnuch it ws roght wohl, mög 
lich, dass es unter Ammapdia a € Nimmueiha) dem Köuire von ‚Uasi 
noch Widerstand leistete und es mit Aegypten hielt. Es aprachen. 
also keinerlei Gründe engen die Identification dee mit E> Adler 
bexelébueten Landes und Ars) und einige dafır. Dhafhr sieh 
leicht noch einer, der dunn zugleich fir den Armenismtin der Spree 

der Inschriften zeugt: Das durch E angedrickie Wort charaktoris 

sonst den König; Dies Wort bezeichnet, soviel kam man ungen; 
den König nicht ale Herrscher über Fiwas Deno Genitive scheinen 
nicht davon abhingiy 2u sein. Vielleicht heise es ‚ode‘, ‚Killer und, 
dla losen lotater Consonant ir (s, u.) jet, Kanh inne es im Anger be 
balten, ob es arm denier — edel’ antaprücht The Tdoogrumm dire nine 
beschiiftizenden Landes bedoutet aleo ungefähr ‚Land des Edel[?)- 





























14 P, Jussux, 


adlurs® oder: (Land) Edall?1+ Adler, Im ersteren Falke: hätten wir 
uns den ‚KdallFladler: wohl ale den Landosgott zu denken, dessen 
Symbol der Vogel war. Tin Jotztoren wire das Zeichen Mr Land 
Detrrminativ and ier Name des Landes deshalb darch: ‚Kadul(F)- 
Adler! sige kt, weil der Edel(?\-Adler ahnlich wie dies his. 
Nun heioat Aillor im Armenischen artent oder arteiv, wololew at 
"arta(z)ipiofe) entstanden iat, Das klingt inmsrkin an Argfe aufn) am. 
Möglich also, dass ein weiterer Beweis für din Identit des mit KE 
+ Adler beseichteten Landes und Arsz)aufs) vorliegt, 
XII, (Land) (Am 63" = (Land) ( (A)m)'(Hamat- = von Hamat, 
So dave ZDMG. sur, $254 Das dort Geaagty ist wohl zu 
modificiren, Dort meinto ich; dass dan Zeichen hinter wi + zu lonen 
sei, Reczasunnr aber vorzmutlen, dass es das Idoogramm für Howat 
ist und domgemäss din vorhergehrnden Zeichen als graphische Cam- 
plomente zu beimchten sind, Nun kommt allerdings ein ähnliches 
Zeichen wie dus Zeichen F sowohl in der Inschrift von Zegin (Col. rv, 2), 
als auch. in der Inschrift + von Marias (x. ZDMG. uvm, 366 unter 
Nr. 4) vor, aber an heiden Stellen unterschehlat es sich von den in 
der Gruppe für Hamat gebrauchten «, B; durch seine Richtung. Da 
en domyemisy nicht sicher jot, dass das Zeichen F ausserhalb der 
Inschriften von Nawal in Inschriften vorkommt, in denon von Hamas 
keins Rode sein kann, und lao sehr unwahrscheinlich ist, dase oin 
Zeichen für to oder 44 (denn hierauf, schwerlich noch auf tis oder 
fre milsste der Genitiv you Namat unsgehen) ausser in dar Gruppe 
fir Fam in den Inschriften nicht vorksmmt, su glaube leh, die 
| exer vorgeschlagene Morifiontinm annehmen zu missen. 

















XIV, BP-Y der) = Pedr) ron At 
In Z. 2 der Tusechrifi von Bulgermaden nennt wich der Kanig:- 
A von dem B-Y von (dem Lande oder der Stadt) Malicdin (# 0.) oder: 
A ron ‘lem DY: igen Melidia, oder: A von Metidia und (dem) B-Y, im 
N Hierfilr nities P- * Blade vies 2 a. Ann 3 § Sake oben pn Anm =, 


* Gesclirioben mit dam #ichen —s, mprünglich = d, epiitey 4 gesprechen, 
wns Mir umeren Fall «ine Variante (ml E) beeraiat 








aaa ia mt ta et in vl, an trie st, im 
dasın wwischtn Matte und Kilikien und fom Gebien von 

zufgmeählt wäre, es am ahnen imgendwo awlschen Taarns nl Enphrat 
uehm. B ist ia ww) 5 und wahrscheinlich auch pa lesen: tay 
Ya wm ¢ (a ek Unter den Hülferölkem and -Landinn Herts 
erscheint anch TUE (WM. Mia, Arien und: Barapa, pe BEL 
Ex lat, im Ange ea Varaken, od tind: (gem hm Kap) spall 

















|. KyApilik avd Kbyte w = — Kh ik(-lik}. — Kihjilikie 
= Kilikor.. : 
Ueber din nruto Gruppe habe ich bereite in Z0MG. arvın, 205 if. 
ond M47 gesprochen, (heer din zweite iid auf po 27. beh hiels ea dir 
br suutghick ‘ans dima bistiecag von dam Xeon Kiki Namie 
in Pe Moliting (u, 0. p. 8) min nutter, dritter Text vee 
üffentlicht, in der die Gruppe vorkommt, uni ohwe K’hlik- davor 
kommt dns awaitw Zeichen derselben ponst nicht wor. Ich schlimme 
Jahur var thor Hanıl, dust meine andere Verm tlg Wher ihe Gruppe, 
dass wo ein Wort und dann win Derivat von K{A)ilik- beseichnet, 
vorauziehen ist. Daun führt" auf die Aunalıne, din die == Khllik-, 
un dase das zweite Zoiohen dor Gruppe, da = nicht = # ist, und 
ausser in ihr wonet nicht vorkommt, also jedenfalls wohl eine mus 
mehr als einem ond wohl such mehr ale zwei l.auten hestehonde 
Lautgrappe hexeithnet, — k+ Voeal (ki) oder Voeal+ kiik) oder 
vielleicht am wahrscheinliehnten — lik int. An &' au denken: ist: nicht 
nnerlaubt, Doch sichy oben p, A 


















IL. (Land) E'+ Adler + [+ Nominativasichen — Argfzj uf = 
Artafzjumin? 
S. oben unter Nr. x. 


' Bien oben pe TI m. Ane. & 





a u . 3 —————— 





ohne Aufsatz mit etielartiguin, gekriimmten oder werden Fil ae a “die 






6 P_ Tecan. 


Im. | ‘= (Hand mit Dolch) + ¥* +d (Head mit Dolch) = 
¥+ itd) = Ibid (Hd) = Hatio = Hatier — Armen. | a | 


In ZOMG. avin, 2807, habe ich nachgewlexe 
glyphe S8 und dio Alteren Formen, woranf sie pace ae itt om 
Loreite nur dep Vorderkopf, in Aarkemid in Alterer Zeit noch bia 
ganze Kopf mit eigonthimlichom Aufsatz und langem stinlartig 

















‚Hals — ,Perion' beavichnen. Genuner hätte ich sagen letmnen ann 


Lame Nobon dicsar Hieroglyphe ürscheint nan sine andere — 


auch in dor splitesten Zeit (9. die Sehuloninsoheift und die von Byl- 
garmaden, Z, 2) ihre urapringhche Gestalt behält, Ein schlichter 
menschlicher Kopf, von dem Typus des Volkes, auf das die kiliki, 
schen Inschriften auriickgehon, der, wie wir schen warden, dow Kini 
als irgend Fiwas bezeichnet, kann nur bedotiton entweder ‚Mensch 
im Allgemeinen oder aber: Angehöriger des Volkes der Kilikar ‚oder 
des Theile des Volkee der Kiliker, dem der betroffonds König an- 
gehört. Nach meiner Collation des Achlueses die Insehrifi sy von: Loa 
die mir on witigst aus Berlin geanndtor Abguse’ irmigl | 
dort am Schluss: “4 (Mann) mit (Mann) Red, Hi; ich (Mann), aa 
(hi tier, did bodoutet etwa der G roräe, Liranile (m u), Sonat 
findet sich mit dem Worte fod -verhilltnissmitesg suhr hdufig ver 
bunden, meist ilim folgend: (Hand mit Doleh) + ¥ (+ d oder il. 
So in dam, av, 4,1: Jerabie u, 2¢?), 4, 8: der Löweninschrift 4, bie, ß. 
Man darf daher vormuthen, dass dies Gruppe div phnmetinche 
Schreibung für K, thr cin Wort ist, das die Volkaangehörigkeit doe 
Kinive Immeichnet, Vielleicht Imutätigt dies die Schalaninschrift; in 
der dem Zeichen K das Zoichon Y möglicher Weise als yraphisehes: 
Cumplement folgt Es ist nun beachtenswerth, dass sich mit dem 
Worte cin König von Hamiat, cine Reiki wai Konigen vou Ariens 
a heel Jerahts ı, Ar derabiey bei Waar, Empire of the ‚Hittites, 














' Daftir onien Ke 
" Biebe oben po 8 a Aw ®, 
* Daflir conten Monn 





brs ke der an vom Tara cine ani 


loss a a Kine ee: | a M 
int, _-qroitar Whar (a. oben p, SL), dass din kilikische Schi en 
und Ko durol ein Zeoielien aundrückt, - alist “en ee 











schr möglich gehalten warden darf, dass anch d and # duch ein 
Zeichen wirdergegebun werden, Diese Vermüthu Sn — 












sehr turk untersthitet, daa ausser otwa dem Bi rlaksıpı 
vermuthlichen Lautwerth unten) kel ei u 
mendes Zeiolen Eee 3 Karst; gr: ba eae 
pound 64/6), t and d keine besonderen Zeichen Alırg bleibt. Wir 
dürfen daher annehmen; dass oommelhir die Lesung d und # für ¥ 
gut begriindet ist Sie wird much noch dadarch gentlitzt, dass ¥ nie 
mit Zeichen weehwelt, deren Lesung uns als you & oder ub vorschinden 
hekannt ia Wir fügen hier gleich hinzu, dove der Armmismas der 
kilikischer Sprache (#. u.) diese Leung verlangt. 

Dann milsste die Hand mit-dem Dolch, eo »ehliesmt man zw 
nächst, & oder Aa geleseti werden, Aus len Insehriften laut sikh 
jiehte Entscheidenden Linryegon vorbringen. Doch kann man wegen 
‚Serubis ın, b, wo wir lesan (Mann) »Y- (falls #6 sneainmetn zu lesen), 
vermuthen, dase chur A oder Ad zu iden Dor Armeniamus dir In 


schriften and der heutige Name der Armmier, div, wenn sit mis 
Wii They. Tai, Kae A Mrrgeni 1, i = 

















Ms sean amndhon ein Tasiise A eher Darin seh » a n 
scheinlieh. Es ist nicht nachzuweisen, dass indogermamuches kh 
un das „Jahr 1000 herum und früher, als die Vorfahren der. 
Armenior in Hati einıdrangen,; xn A geworden war, und 
anch nicht, dust sie damals bereits einen dem & in Hatt enti rr rechon- 
dom Lam hatten. Ween dasinicht, könnten alr ee dureh. dan als 

bereits vorhandene A — denn indogermanisches #, aus dom auch J 
geworden is, hat das Killkische ja hereits gam soweit m 

‚wie dae hentige Armenisch — annihernd genau nix den. 










u ce 4 





IV. Hin — (Koi oder) K°-doa = Keita oe der Kotor (Plas) 
3, dazu oben p. 6if, 









| 

Int dus Vorstehendo in der Uauptenche richtig, dann et | 
der König der Schnleninschrift sundchst mit seinem Haupttitel ¥ 
(genauer: Horr; 4, u.) von Kilikien‘, erwähnt dann ie = = ns 
Hatieclies oder einen Hatior, und nennt sich dann König von | 
wenn nicht Zeus, von Am, von Arsfa)mm/?), dem Gebiet von = 
kemis, und von Kurkemis. Diese Aufsablung berücksichtigt, ob nun 
von Sis oiler von Zrme ilie Reda int, die geographische Lage: So : 
liogt nordöstlich von der Hauptstadt von Kikilien, Tarsus, Koo als. 
Ganges stidistlich von Sis und östlich von Tarsus, das Gebiet von, 
arkemis Gulch von Koe und Karkewid ATT Unsserstaf (inten des | 
dazu gehörigen Gebietes. Ware statt Sie Ir gemnint, so wäre dies bi 
vor Kor, wory us vermuthlich gehörte, ginannt, weil os die wich | 
tigate Stadt denn war und cin grower Theil von Kos sich und. 
nordöstlich von ihr lag. 

Ist day Vorstehende in der Hanptsache richtig, ilaun zählt ferner 
ler König der Inschrift von Aulgormaden, der vielloieht mit dem u 


* Mohs lan p.m Am, 





Villen | in ) folgender: ‚Reihenfolge Bun: Beige Pi), Kapiti 
Ars(zjawi(?), Kotter und Hatier, d.h. ur nenut « enerst das nürdlhut 
Land eke Tarren dann vielleicht 6 einon in dase Nahe oder 





dann! ‘die dazwis | 
Dam sich ein seht gator 2 Anor 








S. dazu ZOMG. xuvm, EN unst Din ehren für 
den Namen ist vermuthlich las podenilirmn mi fi. Eben dien 
scheint doch wohl durch (Di (— m] = ARS Ten Forme 
gedeutet au werden, Diese können ‘sich aber sehwertich nin der auf 
dem Knauf gebranchten, erst recht aber nicht dingy as jenen, ent 
wickelt kabon. Voransgesetst, dass wir milk Parallaformei eelinen 
ditefert, dase alns das püdendum muliebee in dor Kunufinschrit = M, 
wäre der Name ( Tar-shett) otk, ronp, Tae an rmend go bese, 
was in ZAG. xivin, 282 sur Wahl geatolit wurde. 

Ci Tar-bi-bi- odor doch Turks zu lesen, Mest sich nach, wie 
vor nicht angen. Gegen die Lasung Tarku lisst sich nicht anführen, 
dass der Ziegenkopf, abgesehen vielleicht won der Löwenin | 
wo er in RB. 3 viellaicht under (kinter) em Zeichen Für Mann‘ 
und vor dom Messer (Dolch) erscheint, sonst In den Inschriften nicht 
gefunden wird, da mm doch die Erwähnung des Gottes Tarbıı wegen 
der vielen mit Terhee ote, zusammengesizten Namen erwarten könne, 
Denn es ist ja wahrscheinlich, das Dorie kein kilikiecher Gott mt 
nid demnach kann sein Name wohl in (entlehnten) kilikischen 
Namen corkommen, ohne dase auch sein Colt von den Kilikern tibor- 
nommen ware. Aber freilich, spricht. biaher auch Nichts für diy 


1 Distr unten A 
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Losung Tarbu. Da syr. Calofids (4. Harman, Auszüge, p.16, Atm 
184) sowonig wie wespr. ferahu zu einem Stamm pr, gehören ka, 
| demnach din Wörter nicht: semitiech wu: sein. bramohar “ent 

a win können, #0 würde man sit für cine Lesung Turfe auflikhre 
j können; falla sie eine Ziege bexnichneten. FETTE 1 nich 




























IL Füllenkopf— Murder — Mutt(dd)allu. 
8. hierzu Roeweil de travaux xvm, Pp. 111—120. Dort mache 
. ich es wahrecheinlich, dass in der Inschrift ı von Jerabis, in der 
; yon Bor und in der vom Arslantepe bei Malatia ein Kopf, v 
muthlich eines Füllens, mit. dem Determinativ SE 4 chk salt fr cine otis 
Namen MIA dan, unrsihen Tan thi units 











N Hılı mith sich vor Auge, dass: die 2 Pr yrar wohl I 
J einflusst durch ihre Wurzel 44 oder, noch wahı eae | be | Pi a 
a ihr tahala)Tu = (Festland — Tubal, die indogermanisehen Gricehic 
aber Tan sagen, dass vs cin echtassyrisches Won mut) 
gibt, nach dem ein fremder auklingender Name leicht. otwas 0 
J wultet werden Ansele, dass ah je armen, sch (Easy 
in diesem Werte alamal wohl oka 4 Swen a warn, Asia wir aa 
kanm fiir zofillig erachten, duss der Filllonkopf einem Afwd/tiathe 
oder Mudd(tjollu der asyrischen Inschriften entspricht, im Arme 
nischen aber mfruk (Esols-)F allen heisst. 

















D, 


| Der Titel Sinfe)-ät Nominativzeichen) = Zatryzgız, 
| 5. darüber ZOMG. zer, 320, 


(Behlum fly.) 












Zum ‚Indischen Ocean des Seidt “Al. 





4 

Unter dem Titel ‚Del Mabiy o leseriaione dei ar ‚delle Indie‘ 
inte und Iehrreichen tärkischen Werke, Imre ieh man 
- tischen Inhalte, veröffentlicht, das nur handschrifilieh in zwei Exeitr 
plaren, zu Wien und nu Neapel, erhalten ist,’ Dar Wiener: Coden 
buat die Aufschrift: gets (de Stand pally WT lh Fleets) en 
lage dept als Der Virfaaner 9% der im ‚Jahre 1662 verstorbene. 
Irkiche Admiral und Dichter Seidt "AN ben Mosein, genannt Bj 
bi Ritini, ein Zeitgenosae und Kumerad Chairediin Pascha's uni 
Sinfin Paschn’s." Von semem (Landesherm, Sultan Solenn dom 
Crosson, acm Commiandanten deer Agyptischen Flotte er art, teeth 
dur gelehrte Noutiker bald Gelegenheit, sich auch in dem an Alr 
sondertielikeiten reichen Seeweath seiner Glauhanegenossen an: dew 
Küsten des Imlischen Denn Kenniniise aa erwerban und dies 
anf: Krenn und: Querfahrten in dien Indischen Gewlesem wir vor 
werthen und ga erweitern, In semom ‚Mubit‘ hat Soidi ‘All einen 
Theil seine Wissens niedergelegt tnd: weine vielfachon Erfahringen 

| Randivont! heile make soeadinuila dal Anti, eine di eciensy morall, 
wtoriche mw flologiche 8, ¥. Vo at, Fase 00, p- Tht —TtT wind Erw, ph 36-81. 

2 52 6. Wofbliliathok in Wien, N, IP, 184, 9 Fußaie, at, p. 42a, 

* Noirs biographische Hatisun glit Doszeu, a a 0. | 
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worum eu Nutz wind Frommen söleher, die den indischen Ovean zu 
Schiffe befahren wollen, vereinigt: Das. Buch gibt iy der 1 
schluns über allies das, was damals nur von: einem Ichtigen Lootsun 
zu erlernen war, und steht wohl mit Ricksicht anf die Zeit eninor 
Entstehung den besten Pilotenbhehern, io eutzutage Iniapielsweise 
englischen Capitinen len Weg weisen, nicht oh. 
Schrift — im Ganzen enthält diese deren schn — ins E 1glische 
fibersotat;! die von ihm ala fir die Geograplie wiehtig bezeichr 
Partien hat er übergangen, En sind: dies jene Alischari 2, Alle uns 
mit den Schifswegen ay “en Küsten und Inseln des indischen 
Cweans, den einzelnen Schiffsstationen, Hilten, Uups ete, der gen 
graphisch Lage und gegenseitigen Entfernung wichtigen Punkte 
aller Geographen, dass or das, was Hasen unterlassen, nachge- u 
tragen und die betraffendun Theily des Mantseriptes. in Form einer + 
Text Publication angänglich gemacht hat. 
Herr Prof, W, Toswascıme in Wien ist eben damit beschuftigt, 5 
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nich einer Vebersetaung, amit welcher er don Schreitur dieser Zeile 
au betrauen so freundlich war, einen umfangreichen und ausführ- 
lichen Commmtar zu Seid “All's ‚Beishreilmmg des indischen Oonans!, 
vom Standpunkte des Googmphen zu verfassen, hei wulcher Gelegom- 
heit mıittols Kartonskissen die Positionen der einzelnen Küstenpunkte, 
Inseln, Vorgebirge otc, des indischen Oocans nach. den Angaben 
Seidi “Ali's voranschnulicht sind jdentificirt werden sollan. 

Meine Webersstzung stützt sich auf din Wiener Handschrift, 
welche auch die Vorlage zur Teztnusgabe Bosururs pobildet: hut. 
Ich habe: die letztere anit der wreteren kenauestene vollationirt und. 
nies gestehen, dass mir das Mantseript über mauche Schwierigkait,- 
anf dio der Leser des gedruckten Textes stossen dürfte, cificklich 








"Tn The Paurnal of” the Asiatic te of Beceral, Vol, iti—onr (1584—teyy),. 
unier dem Titel ‚Exiracts frow ihe Mohit, that Le ihe een, Trorklel work on 
Navigation in tha Indian Sea’. 








waiver Udbkestanig = — TH, EHE an nich, ker 
cation Bowstaa's einer Kritik au nntersivhen — nn 
din alles zusanimen, was aus dem) Codex nenow zu lernen und in 
der Edition zu Andern oder a daa conn ink 

Ich gube lies Bemerkungen av Vebor 
weil aie diener hoigefligt, die aéoaraphieckt Arbeit des Terra 
Prof. Tonascume ur unnäthigen. Ballast gebildot hätten; und darf 
hoffe, ms. sie, in digsar Zeitschrift kuss michem, die sich 
nich für den tirkischen Text interestires, leicht erreiehliar met 
werden, 

Vor allom will ich hier wie Schrei | 
die Orthographie der Handschrift kurs er ‚Wie der Ver 
fnsaor in dem von Bossa abgedrunkten Sencha BEN 
redu sagt, hat er grössteniheils que an ine 
diene theils Abersetut, thiile ansangewoise wiedorgegeben; , | 
darf ex une nicht Wunder fobs, went it dem eke Tin 




















Dorminusdhıreh ein. türkisehes Wort von allgemein 

Aber auch ein au Angstliches Feithalton an der arabischen Vorlign 
Anrfte an mancher Stelle der Grund einer sich etgebenden Unklar 
heit und Zweideutigkeit des Auadrockes sem. Hinzu triigt librigets 
dic freie Wortfolge des toren Türkisch gewiee aitch das Thrign 
ber, Weiters ist zu bemerken, dass in fen Handschriften dig alas 
geographischen Eigennamen zwar nach arabischor Weiss goech 
werden (ice ohne Directionshuchstaben), daflır aber etets onan 
sind, Desgleichen werden aber auch Wörter mit gleichen Connor 
nantonbestands, welche ‚verschiedene Vocalization anlassen, in dumm 
Wioner Mannecripte immer dureh die uothwendigeten Vocal und 











1 Piahed Kat ae cor, dime Fone ey! dan ibn Wart erkiin werden. 
wha a I, Si weichbodige Bank, nm Kank, Zus foleiges Frist, a Strand u dipl, 











Lesezoichen unterschieden: Jedenfalls ware jeder Leser te 
geber dankbar gewisen, wenn dieser in beiden Füllen mit ¢ 
‚calen nicht #0 zurfickgehalten litte. 

Der Vollständigkeit halber Inesn ich hier Soidi "Alfa Vorred de 
zum Mubiy Folgen (bis dorthin, wo der von Bowsuta ndirte ‘Thoi u fd 
erie citmetict): 

DB EAS IGS a pl a 53 SS Js) eed we 
Bye ae 1b Cre a pe 36 Lp ich, 

Says BF Moat Eli ates SAN SES mae A 

is; nis ib SE, alt es ails Je, See 





















EN: A la at Soe „sah asta A 
ut Ak tle i Ate ee oO be adtulialioy AT By 
ola ae Fe De oer da al ams wen 
En St, a alt Silas ul ten re 
ct otis la, cle ail Jallacate soils a 
ee ds ills Cree hs ole whey peal ta 
Ales cia ALE NM Arie al a ler aul Wee 
uns Be es) SDs ol mails An BRL ae ae liga 
fags Sa ermal) Syl cl ay 3 Pe OG AL ai, 










* Be wind inh) Jedermann geehrt weh, ani pe Tat, wo Saidf “AIT vow dow: 
Sclliivwagen an Apr frend Madagnsbine spricht, dew Namen Aluser fneol Pi 
galred gemer wa leew ond als Mircdiver!' en demtm. Ehe Handyehrift wooallairt 
aba Imemor pul: und verhindert on den kawer, in AonseTbem Feethui a Wruhaflin, 
der Fie dm Quollongebirge dos Nil Inrab: EN as) dam Manier ‚Mandenbiren‘ 
hat anfkummen Inssen: Man vel ther Midapaskas math Vale (ei. Nele: 
TANS pase YN OS CB N ae el ily 
oh as fl — Andéroneits findot man arab. 72 sittin Untenichläd won Hire, 
oder Jel mm Untermhiod von tilek lal, adler coal om Unterschlof vun er 
und Alirk „Del, war 95) ses. Unterschlad um Wy) = all m det, 

Hi Wa ul. 








aig a oe Rie ee 
TEE N 

el ee a al oe pty) Ss Siasly I, ee 
ER 5 Mil GUT opt bey Rig Cyt) Je, 

- ER Sea a 











PR atl eS aris) 23 
wees) ARR m tlle? pe wre re 
Ya We ee fle! Ar N ae ur -— 
gos at Ai lle lyk came teeth ee 
RU bes Asa phd Cost gps ARSE LIL epee? lanai 
hone lu lees MPAs) tne pees AA ot ual Sl ieee 
La) opie apa Fl, wh) grad Sally Bree sail) LE aap 
ng eal tee CL peti Giles a ad 
coleshl län anne all SF cnet eh Bate Say ai 
yiyale AS al) li Be ten petals 6) Lt le Oe 
ag) eat 
Hieran schliesst sich dor von Bowxists publicirte Schioea der 
Vorreile. Leider haben sich tn das (p, 759 und 754) gegebene Text 

















a Maximus Brrrwan. 


stick! etliche sinnstörende Feblor eingesehlichon; auch sind dor pele 2 
Varianten der beiden Codiees nicht verzeioltiet: p. Thi, 21 att 
Wiener Handschrift matt Bu his je bloss Ap A ies: 
spalpe stntt sole (WOHL sigd.a); ZN statt ou) WHE „ul: Z 6A tatt 
sn wales Savy nase es init der W. EL rielitig heissen: er 


or, ge ans (der) Stult Golfar, (lie) in Ommän (gelegen 
ist); Z. Sunil D sollte en statt 28 „U zei lnuten 4 Ui = 
= einer Stadt, namens Sir, ebenda ties Be statt 9313S; | 

11 dies punta) start ar (W, EL anne pe pas geo til) yp, Toy 
ay +55 felilt in der W, IL; Z 8 lies Gla statt Sultan; ZN J 
lies eek statt pai at 2.19 lies tae ‚statt "ii " 
A, 4 





Re bidirtien Texts Fer. das 4. a: Capitol er zwei Abschn {ride 

(bu.6). aus dem 7. im Anschluss ot das, 

Um dem Lesur das Verständnis des Textes zu erleichtern, 

bitte Bowmaa auch die orklirenden Noten vorviellältigen ‚missen 

Vor allem wäre die Windrose des indischen Seefahrers: einer kurzen 

Besprechung at unterzichemm. Die Weltgegenden, nach welchen die 

Schiffe ihren Curs nehmen infissen, werden hier in gana cigenthinn 

licher Weise nach dem Anh nnd Untergange bestimmter Seene. 

bezeichnet, Zu Seid} All's Zeit war zwar den indischen Seefalipes 

der Gebrauch der Magnetnadel bekannt, man hielt aber dennoch. an, 
der eunventionellen Bonsnming der Windriehtungen feet, und a er- 
schemon anf dor Bussole folgende Bezeichnungen, wiewohl die Wind- 

triche mit dan Richtungen der Auf und Untergangspunkte der im 

Folgenden genannten ,Compasssterne’ in Wirklichkeit nicht immer 


gran snsammenfallan.® 











+ Rendieenti v, m: 10: 
"Vgl, Journ of the Lola, oe, of Bengal, Vals p TEA HE Note on fhe Nan 
| tice) tmromente af the Arce by J. Peter: dirtecliot iat uch cing Windrose abe 
weblidet, welchn die gowihnliche Eintheilamy in 82 HWimmelegeenticen: anil die von 








Neon W 
NNW 


NWeeanN 
NW 
NWeenW | RT 
Ween ‘ta _ 
Ww nis (such Tb nae 
und test Sy 
Wee, aoe 
Swear eit) ante 
hig ae 
SSW | 








brauchlichen wey Wo in. unseren Er W oder O 
vorkommt, erscheint anf der Bussole des jnidlschws Seefalirore in 
as (Untergang) oder athe (Aufgang). Dio Storno selbst, welche 
in unserem Falle Ausschlag gebend ¢ind, liessen sich wahl nicht sa 
leicht bestimmen, were Seidl “Al nicht im 4. Abschnitte dee 5. Un 
pitels die. folgenden Erklirungen gegeben. hätte.! 








Soult "AH mitputhetlinn Iumnmungtu znigt — Dal Hebe “All kamen Hlrigens an 
— deel) nig bel Angabe der fichtung dee Sohiffeläanfes — die genähnlichen aralıl 
Sn Maman, ty: fits Waltgegention (dr ie Kl Js) vor, 

' Dio Gberstrichenen Anmirticke sind itie Namen for Compasmitecne, Ela me 
sich Kier ntır um din Bestimmoang dieser Ietateren kanal, with wen ain tine 
gebenderen Iheprochting der von Sel “AW angnführten amilmron Merman amd 
Nebmbexeichummgen der Campassitmne abgmuhen Wo nicht aodere bemmrkt, tat 






















be ar Al he ee 


i 


be eats a its as pats eas, = Je in) si a asl 
BA aS: SOR Ss ph) An wks alles aE: pte Salt 








52 1 atts else hes gis he Ab 
A) Spl pe il aout, at i thy ay RER 
pip? tad tpeeiy tts Sl pens ay so SI Bs 0 os = Ms 





IAS Spay ssh Ja types Dee a Nay dane FETTE BR Nis i 
he STs I Sails ly nS Sa mee - ar 
8 AF yo a a | 
a) a WO As a le I af => Bas ae re nd 
U Ar u Ish as Ds ae en I oily ng oe) 
Arse Ar well da, yaiüıla „Jimi ad) as Sie: fe all le s 
cl spec h ag ull AS re pl? ciety cee ly cleat a 
ay Salat Wy hyp ws ae sh Jaen oa ae u 








Dotmnach lassen sich die genannten C. 
figiren: 
din teenth der Handuchritt gegoten — Virt. Im, Geter dem Urepruny wet die 
Baden der Seeewanmen, Verlin (Hab, und Unser, zpad, Rd. zur, py shot, i 
sowie Fon; wf the Aral. we. of Bengat, Vulva, Park, pe 776, . | 

+ = Wulteneeniden; Windstrnie, ef. Journ, of the Aviat. von, af Bengal, Vol. wy 
Vartcu, p: 18, Pl, wen |; 

* lad hoinat Aart Jitetimmang Her Hide wines Gnetirnee her dan: 
Hermon als anch ‚Höhn eines Geetima, aqpeciell ie Pularetornen, diem klein mod. m 
des grown Hiren — Iie fodisehen Seafahmm belo: nämdinh lin geographic 
Hrwite mins Cros nicht Io mutwla dew Polarssornes, sondern weiter südlich, wo 
der Folararem nicht mehr geewhen wird, mitela doe Wein Baron ond wieder | 
weiter all, wo weh Nine fomobtbar iat, ontiod dom gromeon Biron, y 














7 OMe. pen 
* Me yh 
‘ Mas. aa 











Jouve Tocoiiemics! Ömean ren Bunt "An >. 


L aan Bolsa (a rone Minen Das Wort all in aura 
bisirtes porsischos 98, 6: Vereens;- ken, perectat, a, ps ABD, 2: je 
lt weeny Seay Zt ols gt Sonst Isisst ie 
arallssh bekanntlich sell ‚der Buck! oder: (bet den 4 ur | 
eas Fogel sy ela aunt Unters | nam 

Thiorkreise reg Der oben ago se es Pla 



















Psat eines Sele Sette in ite Kuhn eae Sur oa 
Maioris Feen. Möglich, diss «lin Maghret inor mit gos 


wm er =a Austes (ef. Innen, p a) ei mie: 
Pasaender wire in diem Hallo eee ei von Aue); 

2, glass = Bound r Unme Mihoris (wolle Auch EC 2353 
uni one vorkoninit), ‚die beiden Kalher. 

Ash aby und? Ursa Maioris, ‚die ‘Bahod: (yal Howe 
ae i. ant, p. 502 .), Diese vier, den Leib le gronamm Fithian 
bildenden Sterne heissen auch aul die drei, die den Schweif fo 
imiren, As, Nach Inman beasichuet ose ‚der Rappe (auch gi 
curiam ruhen, albedo onulil fin fess; es ‚die Ziege‘ den Storn 
= (aa bemerken jet die sonderbare Zusimmenstellung dee Wortes it 
ay rei bei Seidı "All) und Is ‚dor Statihalter‘ den 

Dem Stern $ steht ein schwanher Stern 7 nahe, an dem 
Me on die Sehkraft ihrer Augen prüften, auch gr und „eis 
(Demin. von _,403) genannt, vgl. das arab. Sprichwort _. aah ~ 
peed Sl J „al ‚Er ist noch mehr verbongen, ule Noa in den 
Bandit Na - 

4. 456 — der helle Stem in der Custiopeja (Said Aid zei 
pl = nel LSI) ysie Beisein) „die Kameolin’, auch is 
‚Kameelshöcker genamt. Bei den Pormim <2 ,Ramiel! (— 6), 

5. Ks Capella, der helle Stern anf der linken Schulter des Fuhr 
mannes, mit dem Beinamen GAN C8, ‚Wächter der Plejaden‘ (Inet), 















Maxneıriax Born, 
6. sity — Wegn (a Lyruo), „der fallende, se. Geier‘, 
u EL — Arsturus, der rithliche Stern ( 
inérorhal, den Booten mrischen.;din. Scheukalk: 
8. GA Plejailen (a2? dyay „ei, Hein N. 
Ka: auch 5 ‘Tauri gemeint sein. 
A 2 By ie, Ar Bingonde:. so. Geier, auch | 
genannt, vol: Qotoiba, ddab-alkın . Salata ao | 
wisely a. zw, nach Ivesan wegen dor fren dor Sterne.. Giemeint 
= ner Riera pees Auf. und Vn organ: N... i 
















Peer I pet 

Li. Zs = Sirius, 

2 Pr (=) Seorpion ho) Kroner, 

IB. oa, eigentlich all cals = Blei, die | Hers: ‚den 
Senrpions‘, ; 

14. le =a und & Gruis, ‚die beiden (audlichen) Eselt (Bus, 
welll), zu Hana Cf Vales — edovy bei Insenn r 

18, Sages == Unnopus, 

16; „ts (meilbär ouch. der Handschrift, nach einer Note zu 
Hasoren’s ‚Extmets etc‘, Journ, of the Asiat, Soc af Bengal, wn, 
p. 769, Salibde gesprochen) wird von Pusssr, a. a 0, pe 776, init 
lem Stern Achernar identificirt.. Er muss. jedenfalls dam Slidpol 
sehr nahe stehen, und xwar näher ls der Canopus, aber nnileres: 
seits mit diesem leicht xu verwechseln sein, wie der Boiname Joe 
‚der eum Meincid verleitende (2. Form, of Doxy, Suppl u ¥.). Auf 
Grund folgender Notiz Seidi ‘Ali's schliessen: lässt (W_ IL, Cap. x, 1): 


goth bar call gil Alans za AS jj) Anand tiny Ses Sola Kay 
pa Sapa a) ASUS a Egle: ped EEE 
tie MENS Jel Logial en ze pall Flle sel 
I EN ONE TEEN 

5 Die wichtigsten Tormini, welche in den zu Abermizeniden Text- 
N sticken vorkommen und zum Theil von Seidi ‘AN selbst an anderen 


































(nicht edirten) Stellon der Handschrift te en nd hk 





(die voranstehenden Seiten- und‘ Geller verweisen anf den B 
serurschen Text]: 
p, 766, 4, 1. Win Bose richtig bumerkt, bt 355 pl. 2, 80- 





viel als rot or direzione di una naves; velenso wie hier der Sing. 

durch. 32s, wird W. H. 1286. der Flue. durch ae erklärt. 
2.2 ah in ‘ai 2 Fl, (wir Abrigen 

‘hen Re: a tm han w 








doviacling ‚a RN ann doch. a Hs zu Be 
int, ». Tag-ul- “aris DV, ost u N a a 
and Lass, 1, ı, politic cas a reef of rocks in the» son. x. Ich habe 
as zum Unterachiel von 2-23 durch ,Bank* tbe | 
2%. Zur Kinthoilung der Serwogo in 1. Kustn- Be sel 
wewege and 2. unabhängige {absolite!} Seowoge (ins, phir. von 
Sine), val W. Ho ata: Sas 0558 tes u da za SN as 
Pr amp (slike apo Dio lotztoren sind also die auf offener See. 
NB. Daa #0 oft vorkanminde jo ist gaze au Tests und plir. 
von sure. der sonst gewölnliolere Plar. = kommt loi Seid “AML 
verhilinisniilissig sultan yar Lu 
4.7 asb5 wind im Auf Seo Pilot, 1888, p. 203, Katoh tran 
scrihirt tid mit a patch of rocks tthersetzt. — 
4. LF au vb) vel. Gawäliks, ed. Sacnay, p, vit eels Sons 
dicen! Bo fo pls ASW Sah a sat Spey eS eel oI cee 
D7B7, ZF mt) Gl, tat ches 7, — Hier ist 0,5 gi 
wiss nicht türk. > oder uf» ‚Mast‘, sondern arab. sr, in 
deutung yon ,Verantwortlichkeit, Aufsicht! (NB. tat Se 
anch W. HIT live poi, indem a — 2G, Stonermany 
man vel. Dos, Suppl. und Lae & ¥., sowie Werra Arab: 
Wörterbuch, Sl Aa Tnspectoren® (wärtlieh Herren, der Auf 
sieht), W. H,, pP. 20 b: le pam dp us ile ull peti! 
As Aalen, Is ReBER| bus re mid p. 110 5 wu 
sa, wen sind > nt wi. elas unil ou, Synonym, 



























sin sollte, nicht bekannt. 19 Ko sagt 4 Sei “AL ne Stic ag Se 

2.18 ale wird in der WHE, p.adb, mit Fath ober dem & 
geschrieben. Seidi “Ali orklart au durch ‚ugs; dae nebst ‚Kndohell 
auch ‚Lane de sable, on rochers A Vantrde Jun Hure, dune de 
nach Baum ox Mersann) Imdenter Die Iotruffende Stelle in 
dem Muhit Inutet: yrässb im Pla idbet Bhat, ge a vite 

p- 758, Z 8, ss in den Pilotenbitichern fit und ‚Fit tran 
seribirt, bodentot soviel wie jfeliiges Riff. Int per u, vel Rae ; 
Lon, Sfindwat.-augl diet, p. 201, 2 p. du: ‚an cmbankn N 
bank, dike". 

pP. 764, Z. 6 be — ds ‚Untiefo‘, cf Wor 

av. ‚strand! [— 1). 

Ai 26. oh #225 m jaja uch lade a EN anal an ale 
‚ter Polarsiorn steht vier Igba' hoch, doch gibt es dabei etwas Hefe, 
iL bh, os sind mehr Isbu’ Dieses a ist im Sinne von Ku 225 [ef - 
Laxr) gebraucht and bildet den Gegensatz an ‚5-5, wird aly ‘Aan 7 
angewendot, woun die angegehene Zalil zu klein tet. - 

p. 767, 4. 4. Das aweite eee heisst hier nicht, al vlon', son 
dern — „alas Grant! (auch | jn), vel Baumen be Miernaun a € 

p. 768, “th SS (woflir anch 2,3)! 5.5 gosupt wind) ition 
soviel win ib (& oben) and billet dun Gegensnts zu 5,1. dd, 
wit man am besten au 5. 748 und 76% des Boxmuu’schen Textes 
orsehen Kaun (bol der Schilderung der Andananen und Nikobaren), 
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(We sicht amlers bemerkt, werden die futpeinten Ve 


Vurianten and Ergänzungen nach dar Wiener Händsshrift a die Selten: 
and Zeilessuhlen berieben nich, anf ir Edition Beamer) 





p Tb, 4 12 md Ih, hier mun wtwas ansgufallin wein, dom wu gilt Br 
ae heine Bion, 2 00 uud Sh jun Matt im 
p 706, A 10 ergo . ewiarlıng Piel tail Per: A 18 org? nan wl, zwi- 









en 
ET, 20 mern na er oils 
2% amlschnn ns und 55859), ad Zeh Fur sy 
#10 mach jonyjol angkumm LS ae Al A oy 
zei EL ie Hat ie free 
DT is. go a Matt Ar ns eae 
Fed Mw app ath Signa He SE ion See? sit zul und ch une | 
0: Dal SF AM u ie a A ke p~ 
pre, ee alt. 2.16 din Wo TE nein eh N 
ur ee sa itt ha 2.21 noma yak 
| TEE re = 
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ae EX ail page seas las cele 
pig I, mat Fi ZT gSye stat „ir a a SE 
MET glee KA a Sela) tt sie 
rie in mn ne = “ 
gies RA aby VOTE De 
a Seppe Malt Oya; M Sh pie stant jy late, 
gi TH, HF apogee Mall as FA Ns att fe 
pe TOE, A eS tate eaten arial a enduro! Dane sel 
Sd gl fet da ZB mil PS erga yy KOA a et apa, 
PT, 282 vor Syne ergun abs; HBS ‚Ami tat „And ZU, „Ale 
Halt il Ale 
Be TOG, Oy tate Tan a ME  ET Soom [iis witht A WIL) 
“at li ZB play wath ai: hal zur SRE bath und Jol as matt Wy) as. 
Ope TOD, Zo 1D ogi wintt Be Ze 5 5. 
p. 770, & 1h wwischun spol um sl wines as tat gta 
"rail ah Lil E20 sete? and a ET ehh: au) orgies (7 ley 
Pe) u ale ale Al ae ja 


Wisse Koilsihr- td, Wale A Maspsul 1. Mil, 4 

















pT, ZT apse atatt soy ZI ER 3 matt cele 2 18 mach, 
ls enginan: cS wy chip sap ASE is hott Zi iat: 
x lammen, 2:2 Jan eye batt es (Ww. HL. 1:4; ai 4, 

n. 778, — 19 ty she ninth sys; % 10 rer ra zu mann; 
4.20 25 nit 250 

y. Tia, 2.3 lt Sila ehe za man ab oly saa 
2, 7 KGglan statt Glyler AY Lisa stadt ls ink Gat ass, tt Ihe abit’ 
dew auch ih dar Handschrift „lahenden 2,71 2 21 sum kat. lm: 2 
5h he Joh - 

p 774, ZO las mint Josey Zu Ola man Neer: anal; shes a] Sina 
in die Manbschrift handen alu) 2 Mus sintt Slogan: RAT 
Ant ua FL Er SET Hin alt m 

pi 775 in dor Not und alt gsi Zo gen tat ei hin 
Immun ‚oma! whet, ‚zung (am Anfang der Zulle); du 7 bet ets Lewrry psy Mit | ns 
(am Antu der Anile}: Z 12 unten den Unlaukonatrich tune „aalı 1.18. om 
auch din Handschrift, einst, „Ihr # 1b organza ‚> marl „amüe; #18 er 
al pt) Ae Falle try der WW; IE 

po 770, 27 statt \s las. (eo nah, WER) würde am erwarten 3s Spa. tet 
Vorsem, Len perv. dal, & +, Muh zu at si ee Sgn ta 
fet LEG at LS nd AAN lp matt An loi ZU silage 
init , Singh #28 fo etait Ae Mami. etrolaht ono we dl ten dan 
kan Autsuy won ZU 80 stobonde pds) LO as Lintor das Z 26 ohne avy) 
ante oder line AM deze at Pi CU. pe Zur und eereiche Zu 
deme £ SH, 

 T77, Ze Pee att „une E01 Re wb Lh, 

















p 87, % 5 wryfican 4 ewiechon sods) wad WAS; An Mall 
ies IV aA anti Ae 


p. 38, 4 Zi pl “tal phy) 
po BD, 210 „SS etait „5; 2 Id „gl admit | igshay E10 and oe 
eh TLarme «|» dal 


ph, EN pli lt piles ET ee lps A a Ryle 
stati pis 
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Gi cetced Deg a u 
8 US ly a Oa oy 8 ie at a 

an etubt dor Text ja der WoH. mon Wanda (hls WR RT 
een ae ZU AS start A ABA 








fonit in der WEL. 
a, ems EN ee ur. 

ino rich WAL) atatt , ii nad eriche 259; FEIERTE ut 

4 18 Vie ayy und straiedrn ‚a! | Bee ea 
pi 220 eS ee m, 2 
ph, Zt All state. th 
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Gögsmstünden + wie Porzelnersennisen, H ‚H lea otten sh | BY... 


‚Boden des Gemaches ein Pinsel liegt. Die ee gi u 








Tiuschumg hingehen kann, hat wohl jed hen, der Hm M fo. 

nographie über ältere chinewisoho De Senge Ale ein Be 

spiel hieflir kann auch die in Rede: stehende Thookanne® atten: 
Din Zeichnung weist zwei Costalten auf, € math ejährten Lite 

raton und cinen Jtingling, welche an einem mit Lite 

und dom Reibatein für Tuseh belasteten Tisch stehen, 4 








































tiger (Hing‘) Schrift gehalten, hier aber in normaler (Rin) Se 
angeführt, lautet: 





F nd 
my a 


we we et 
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* Anzion Pervalains w Study iu (Hinser Medigewnl Frokiactey cont Tedsle 
Leipng 1558, 


* Eigeithium Se, Exo. Freiherr Garren ros Fuses pions 





an I: aii eer Wer sale 
wh 1 ei i neh wat Capit nd 
hersotz ea our im — ken. 





em as ol ane U abe practi | tapı 


von etw “0 Tabs 
Ge tier, 





Vorstehonde Insehrit hezinlitsich nuf Pin-Teckua 
gest, 1090. Clir,), einen dor heevorragendinal sinha os here 
und Diplomaten, weldher bie an Hin Cape yordrang md boy 
Bekämpfung der Barhween im Wesen Cline afte: Immonet 
Kollo spiolte, 

Pan Tsohno, von Hew ane arm, wir als officieller Doplat unge 
vit Finstmals unterbrach er sehne Thitigheit, wart den Pinanl bei 
Seite und riet aug: Um win grosser Mann zu wre eli 
anders Ziel, als durch «ntepreehedulir Sepak 4 vu Fuk 
iy nnd ‘TschangKhion sich in fromdon Landen Verdiennti: xt mate 
um don Marqit-Titel en erlangen! Wie Kane wien fac Tani Sk 
ziwiiehon Pinsol und ‘Tasehetein (4. habe Copist) dienen „ 

Nuchdem er tn Milithr gegangen war, finden ir aida: ken. 
1.78 p. Ohr, erwähnt in den westlichen Gremelindern (Si-ill), wo 

Tou-ku Ihn, einen senor Cavallorio- Ofticiere, be din oe 
sition der Prinzen jener Gegenden zu sandiren, Dei dieser Gelpen- 
heit begab er sich zu Koang, dem Könire van Shen-shon.* 


















te KR „Vernihikk wart we don Pint ond as Jumeham dam Mittsmumer ging 
te iimelioch aitweire vols der Schreibkune en cine, endagwwchamden we he 
guiilen Tsien” Aiba Int awär AL == fhe aprcbwldrig Oherpctat; duck Ends 
el, mie ae frtiherer Artikel milgte, auch «nrertige Anewiehen, 


‘BRERA RRRRERALKA 
KM BEB MAOH TRH DR 
oh, UA We Ht PR, HE ME A SE BE HY m R 


* Sanus, Hintere péncralé she ta (hie, Tome iit, p Jah 

















Nachidim doe Wfuren seiner Erwahntng s wird im 
Jahre do pp. Chr. des Factums: godacht, danas op: ce ean anf nein 
Vorgelinn veren den Gusaniltin dee indowoythischen (yworshi) Königs 
von einer 70,000, Mann atarken Reeriris pe unter dem: Befehle dow 
Prinzen Sit bedroht worde, Die Zahl der Jetswren: erwchrockto: ‘dle 
Truppen PanTachno's derart, dase er Mühe hatte, sin snipe 
inılote or darum‘ hinwies, win diene ‘Traypen acini Sur Carter 
durch die Bingen ‚Märsche nnd die Ueborsteizung dis Toon ting 
(Belur-tagh) ausser Stand wär, sinen Angriff mil Erfolg durchau- 
Mikron." Elite Folgt, hist Pan-Tschus zu diesar Zeit noch Untlich 
vom Teong-ling-tlabirge war, Da bei der unchstan Erw gz Sch 
im Tong-kioo-kang-mey (14 p, Uhr: ‚Histoire gendraln) seine Anwede 
beit westlich vom Tuong-ling bedingt ist, ao folyt, dass die Uobor 
eig der Turmg-ling, anf welehe ach das Tolgenda ade: ate 
Hou-han-alıu bexieht, awisthes 90 and 4 p, Uhr, at tyrefandin 
haben muss. 

‚Der General der Cavalleriy Pan-T'schao!, heisst on dort, Ath or | 
schritt den Teong-ling und gelangte bin gach Indien (Hinda)! Von 
den Aue und: Kinwandernden war #2 Jahre lang keiner ort; he 
mitch; seiner Beléhnune nach war Techno Marquis von Ting-yuon, 
einem Demin von 1000 Familie? 

Vor Jahre 94 Chr, wird nun. berichtet: 

Depnis quo Pantene «init dans Je St-yu il n’¢tait encore par 
youu qu'h rendre tributaires de la Chine huit de oa royale. 
Kernlu d’y omployer In furce, i masembla les troupes do ees huit 
royaimes bla téte deaqnelles il fit aitaquer Konng, ral de Yuokchi, 
quil fit mourir ot réduish celyi le Kin-tet. Poassant ensnite de eon 
gu en conquéte jmgu’h lamer do nord (mer enspionme)}, il matt, 


niit ph do oinquants royanına (ie HE 4 f&& LE] allasio literaria), 
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Faw Gmcmmuescarrrst: Ay Asn. mamma eA fo 
he a 

dont al) prit lee héritiors: présomptife qu'il Bee 

Kun ui 
Aus dem Gesagton erhellt, dase Pan Taabao durch sein met 

nach Indl zwinchat #0 und Im Chr; sich den Margmistit 

warb und so zur We hrhnit mnclite, er zen ee ne) 








ola er durch. ans Dina Asta hie Matter kiimmerl 
war al die Erreichnig der inlischen Grenzen’ nach Ul 
des Taongeling Gobirges dur Wendepunkt zum angestenb | 

Hisnit ist die Möglichkeit gegaben, las mir Ke m it der 
Aufschrift bezeichnete Gebirge zu identifieiren, da, wie din Aufs 
durch Z fig aögt, in derselbatr anf ein Ereiguim ane den Jahre 92 
angespielt wird, Es sind Oheigene auch von ursten’ Auftreten Pan 
Tschno’e (d, 78) bin na te Jahre, wie das Hot, ‚hamel able. Sp 
iat demnank (ler Marquiatitel Pun-Toehao’s,, ‚Da Par Techao Ace Her 
lobnung mit dem Pommniom yon Loge Familien in Schjeng von Nat 
hjang unter den Han Marquis von Ting- Yun wurde, 0 dat allen 
Stadt im heutigen Yong-chow im Süden dem Knie Sichjang 
xelegun, + 

Nach EK. Bor* iat oon: 

42 i; nom d'une ancierne willo di. temgm dle Han, arrötlılle 
ment de Si-hiang.. | 

fy Aj. nom d'un arrondissement et d’ane ville du trois 
orılre, département de Hantchming-fun. Lat. de Ly ville 28740, lay. 
Paris 108°99', Sous lee Han du Pays de Chon Nonhang iti 3 

FE CH nom dun arrondissement d'une ville Au treibt 
ordre, département de Han-telnungsfou. Lat. de In ville 88°65", long. 
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rue ote Ceupiew oh, 


Hicrauw arhedlt fortier, dans Ting-y -yuen nicht im Sinne. von 
‚fernehin, sehr weit! genommen werden kann: ‚denn ınan darf, nicht 





kayen, dass dan Ting-yien you Pas(-Tyehao) iduntisch sei mit Marquis u 


von 1.000 Ki (=. sehr fern?! “= Tu 


‚Zur Festlogung des mit FE WW glg I ot 
an berücksichtigen, dass daw grüne Gibingn (Teong* ting), der 









(Bolie-Magh in Thrkestan, cine ann Himalayn pas von ig ; 
eed \ | 


nach Nord Inufonde Kette int, welche den Tern-ahan (Thier-s 


und Kounloen (Ef ag oder fil 2 Kulkun) durchquert N. MW 


Jonteits des Belurtagl haben wir aber ar den Hindickoh 
(ichinge gegen Indien an. Bedenkt man’ nun, dane IR und ae vor 
wochnelt worden, daw JE At Umschreibung fir Indien; Indu. ist, 
ro kant om keinum Zweifel unterliegen, Hass unter K WW ily der 
Hindu-koh (Hindu-kueh RE pL) der Paropaminm (& 
oder sazozzplerec) der Alten un vonitelion sol, 

Demwnach lantet die Anfechrift auf der Theekanne: ‚Murguinı 
Ting-yuen hatte dio Foder lei Seite gelegt;® almr erst am Hindu 











knech, Mittennmer 93 (p. hr.) trat: das powtneshte: Verhältnisse der 
Innoachlichen Schrolbkuns zu einem glänzenden Hana cin. u 
Yi. Tey-ming.*? 


ak IR 55 


Atiom detulewnm Li ud, Aemeam, Lo bol ole jeiralidiivmer, p. 145, 
(_ dk Ak nanlı IE Ei „Krzehl, a +. W- 





4 


* Rivet, Hamlkack of Une Hurlslikeme 








Je ei = den Pinsel wegwerfan, il hk, die Memehilficriey abs Schenke 
mut gotewn, litdut ein Aoadapon anın frinetdieclion wrasse Im pipe’. 

lich: Telng: yond Verte den Pinel wag, Mivieesey Oe Imghim Am 
Hindakatı das Verkältce ww schen inehmchlichwe Bchrelhhudad sgl shiney. wem 
wit ollmmien Alan, 


* Verlsser und Schreiber der Aufschrift auf der Theakattie 
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Dr. Maximilian Bittner. | - 
en) u" I Selkniedar‘ sind vom ‘Hern. 







Reenter es 





seine PER een to freanilich war, 
cin wenig anders «tilisirts Inuten die Worte Soman ales Atan’s also 
‚Valkalisdor werden gewthnlich ale Swelenspiegel derjenigen 
Nation anyosthon, in deren Sprache: he: gediclial: win Te. 
nicht, ob died auch immer anf die tirkischen Valknlinder past. aii 
dies sind oder vielmehr waren anch' zum Theil von den chrit | 

Buwohnern der Türkei, und zwar zumeist von Armeniorn gadic # e 
Jotat ist dies freilich acit zwei oder drei Devennien nicht mobr der 
Fall: Der aufmerksamo Beobachter weis, dass os houteutage mir. 
wenige solcher gemäth- tind gefihlvoller, schlichter, echter Velkslieder 
gibt, wie es deren vor zwanzig Jahren in der Türkei noch #0 viele 
ab, und dacs die meisten der jetzigen Volkslisler biame Gasson- 
hause sind, die einfach ale mreproducirbar gelton ınüsen: Eme so 
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rascho Umwandlung ditrite für den Culiurhistoriker, der die Offen 
harungen dex neuen Mrkisechen Volkscharaktars verfolgt, von Inter 
exe sein. Mancho dieser nenen. türklanhen Volkslieder sind 00 aitten- 
verlitzender Natur, dase dae Singen derselben pollzeilich verboten 
worden ‘ia; (Toh inmaste: mith uleo ar die Lieder uns der 1 raten 
Vergangenheit, 1810—1876, Inschränken. Leider gibt es keine 
Sammlung dieser Linder- Ich lhe die meisten derselben. von ültaren 
Personen durch ttindlicho Doberlleferung gelernt, andere wir 
kleinen, fast verschöllenen alten Liedorhefton ontnsmmen 
schr viele der schönsten türkischen Volkslieder, weiche die. jntzigen 
Generation fast gar nicht kent and die auch ting in 
gedruckt sind, in mein Manuscript aufnehmen können. teh theile hive 
einige derselhou im Original und in densscher Uelersetung Han, ™ 5: 

‚Das Thema der tirkischon Volkslieder bilden fast ausschliesslich. 
‚Won um Weib‘, Selten mar wonlan persönliche Schicksale fa? dete 
besungen (x B. Schimorz der Gefiebten Uber den Tod dow Geliobtan). 
Dass politische Volkslieder in der Türkei nberhanpt nicht vorkommt, 
dürfte bekannt win. 

‘Trotdem ee sich hier nur um echt tärkischt Lieder handelt, 
ist die Sprache derseclben doch mit arabischen nnd persischen 
Wortern utark: gemischt 

‚Ich habe dam türkischen Text die Aussprache beigefigt, da 
4 manchem Leser willkommen sein date, die heutige tmrkische 
Constantinopolitunsr Aussprache kenmen zu fern,’ 

Ink habe diesen Worten Bottanng Erexor Acas's insoferts noch 
Eilichen hinzuxafigen, als ich mir erlaubt habe, in keinem Mana- 
seripte manclies au Intern. | 

Was den Toxı bowiffi. habe ich dio einzelnen (redichte vor 
Allem in Beene auf den Rhythmus gensoestens ‚geprüft und dabei 
gefunden, dase die moisten in arnbisch-persischen Versmanssen ge- 
tliehtet sind, mit andarım Worten rein quatititirenden Bhyilms be 
sitzon: #0 1—win, ami und are, Die Ubrigen sind streng genorumk 
quantitirend und aecentuirend angleich. Sehr interessant ist bei jedem 
einzelnen die Reimatellung. Soweit es anging, habe ich jodom Liede 





































"a 1 Texte musste EN hie und da Sunjeeseon ninlris 1‘: 








oes grüössteniheils nicht mur durch 
sonder auch er: emethifer : inen,! Die wie 
tigten Textyerknerahge sind: 4, Vera 4 alist ee 


adler Alk und a statt presen sa stat ssa) tee tnd 
raat petal tnt pbpetil a Vitrw th Lay Sj) att Lem rae. su 
vor Ale ergänst [wegen dow Vorsnaanas); m, Vere # alle 
habhetin statt Alzca* prilitraties ‘oa, Vera 2, 4 anil im Jo matt. ber; 
Vers @ alypLeut uradlarıla matt asst Aal; vn, Vor 1 ai? ja Wit 
„4, Vers 16 und IB as wtatt Aula, Vers 20 au nett me 

vit, Verm 4 eglym wlati oth 









colle ore 6 Job fs) tat ae Jo a 
Van d aghtis ad stat welll Gals any, Verne dite such UN arg el, 
Vors 4 til statt Aa, Vers uw nach „4 gestrichen, si Malt 
ati und pool malt ZA, Vers ak tat „A wd ot Hn ua 
er sats sag Teen et u 
mid ka von Herrn oma A obene Transeripkion 

len; da nie, ER Saar pth Bien, sh i 
heitlich ‚oder consequent war. Horr Sinaue Anın bexe | 
dumpfie ¢ (y) zweifach, ontwedor - durch (ao =B: in pres. 
dei RR tieimanemé, zus akee) oder gar nicht (u = Bin patios 
a ante attend, an) * Durch u gal derselben abor-auch: 

ein 55 nick ler za ate’ wieder, Ich exhreibe hier für (las 

an i nberall elsichmässig ¢ Durch 4 umschreibt Horr Senaums 
Avan oinan zwischen a und # gelegenen Vooal.? Weiters it au bm- 




















(Vgh dem Hbryllme thew |, Lives; Mrz | ae wlan Bed | An tld | ll Fite 
i — sia & | biekdr Käfer & | düfihepn £4 | augen — pellet | Ad! Aid 
Khan Han | Knut — pit jy | md Air AR | mern Ba | aa Mm Hu linkes 
Gedichte würden dia Leemurtuu dew Matmerijte- ale i — Atelier’: — dinwridle 
fore — dirderidi — tiveddig gay fle Motrom reestecen. 

+ Horr Kenne Avan Inder when. ale Arresinilee hae Hellsehen dinge dale 
ern © 

* Dijon ¢ gilt Pexorwas Im ihm Urakt Ürkimgnlunhe der Cr tiäch. Spee, 
Wien 1894, donch = wieder. | 















Aantiseripte türkisches ¢ und ärabichii Mer ae she ar 
in gleicher Weise durch 'y tronsseribirt wurden. Ich = or 
dus Vrkipohe & natbalialtars unel onan ce darau k 










weich. | «hen wd und namentlich reali Vocal 
schwindet, Ka pases kaklamaya‘ wir koklama'a zu spreche 
Das arnbisch-persische & gebe ich. durch 4 (= 9) wieder, Arabiseh- 
persische Lingen waren in den Aufzeichnungen. Scnames E 

Aras'n nicht näher bezeichnet: ich Hoss es hiebei hewe lan, 4 
dieselben Witt meteischen Lese. bekanntlich genin benchtet we ee 


missen. Die doutache Unbarsetzung war im allremeitien viel Aa re 
und auch an maneher Stelln dem Sime nicht entsprechend. Tele hat ale’ 


wir erlaubt, aie etwas wirtlieher zu gestalten and, wo. era noth 
wendig pie sine nike EN oe Zum § 
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U AT a ler ze chill dew mtestere Sande 
BER as srl ame ad gl ee u or re diener u be frage I auarenuchgnd 
Soke Ast ln ES pill Japp lide Mira Aaittane A 

Mit dea Ateleren hat aie sich vorgniigt. wilhrenil joh Im Lishrafeun Urasnio; 


Hah’ mm viel Unrecht tin) Walid) oriittin, de jel ihrer) (Node el |b winle. 


Alan sagte mir #4 Immer, ich nabia's ulcht an; jetst hal’ ich's aber gegiaubk 
Ait Hetil reiben eich de Hände, sarbarstat auch die Nachtigall.® 





in titkiechon Dries, wind) dey Reefya living eewGhindich nur dma, ortamat 
durch virgéetel}ios oti as. bed jeder Wieder aliange durch List Inenichner, wel ot 
die Lieder tm dow tärkischim Thiatorstiighe lan Comet. L201, pom und py, 
aber auch in a ‘kart übe 1299 9 re ond os. 

* Vor Elferrucht. 


ie 


at tte 





bean ger a ee 
Erharmingsliser, sich stihen trosthoonn Zustand! 

Platinen der Bohnameht ini Yin in, wactnw Seole gmihrım 
Rese se ae Fue ll yy ee 








ED ee Pa ee 


ACH fat ay! meter thebiti meler Billard giintion, 
ab 2 rs GIL! rele wer br dem Apne. 
Ay ade gal sl cash oot Milan gilts mh nderdie joan jena. 
Main nnetetes Nere hut uch kolnew schfum Tag gesehen. 

Wore hah uretn sormee Hore mrieigen emia, 
Mein durch die Live gauz surritee Hors! 
Was Lat main aren Herz ortragen tissu! 
Keinen Augoiblick unterbrach “rin Gebklage; 
Yen gausun Tag eonfzie leh vor Late hrwannuinandd } 


| aa Er 
Bg) peel oe ee | 
Mint a8 EEE at dein nd it R 


5. Ki ge nam opt 














a 
| 
ae ee 4 
Hors, wae tat deli Kuen, ang’s, 7 % 
Ich will dich sicht sr haben, 7 r 
‘Herz, sea Ink dein Kirmes; mgs! 4 | 


Aus HERR zu wom Mign Aut. 
Were Ya di on Weethoat - 
Hers, wae lat didi Kammer, ugs! 





| a ale re EEE 
Woon inh la Kaine much anf dim Rulon anduhe, 
itt. wim Mittel, tm mit Ihr vereint sai sein? 


* Zn lern Giedinite lomerkt Harr Gemaune Asst „Ala Autor dieser genäht 
vollen Lhediw wird dm herfilinws Volkadichter Nigolow, iin Arınnuler, genanyt.* 

" Dieses popnläre Volkalind il noch Hire Scammer Arıs gloichfalls vin 
tlm Armmier, Se ee 









Le = es en ig 
“ae ee oe 
= => az ins oe 


EHER inde Mbithi ett Ihe weed un oct? 





Tag für Tag wird mein Fitetand sehlimmne; 
Die Bahmsunkt mark dir Mat den Bobtat vee aeoitu Aug gonna 
© de mn Klabehnu, gib alr doch wine Antnrt. 

Gibt em Mittal, mim. mail. ir. winter un ein 





e@ VE st lat - eat 


cee sty Nob pence KLEE Age mag dd dflheg. 
plas al He 6 De eter of itll brake ooh m A 
Ble 2 cet be frei alla Jahre Manieren a ame de klang, 
As Feen fl rae ach Sn, 
cael Gale gle Sat Und And te emundvocionitest 
crm yeaa A LT SL Ara uhr ex | 
cotta Aa A lS 
plas ss at Sh J? sl 
fae Bebo delnae Webllage ‘hat dia Welt eeftitits 
Geng, ¢ Hers, lise dae Baulewr uud das Klagen! 
Thu lumat dhoects choy Aoeteeme sieht: fas erbusee Wiletye gpveftendi.” 
Geng, u Here, Ineo dan Sontag und dan Klagen! 





Era verlintet dich gleich ln die Brotheste 

Lind wirst gleich von ılam Sener die Teminingsschunra Temangtı 
Leh weise wirkt; woe dy am Klagen fir aie Vergnfigm findest 
Ceuuy, o Her, lust dae Seufton merk dae Klagen! 












‘Kosta Ich dr main Linbaham matt “a 
Din Nachtigall aetat sich auf den Rosentunih - 
Und Kingt all annin Ach und Wahl 

Die aniboren wullen mir tmuhsr 







— => E44. = nz 


Wem « Frübmeorgums dimmort 
— Boch dio Jiger waren ihm gar ao schroeklich 
Und oo het or sink enim Lebel walls Lassen 
Und sucht = oun wis rerriiekt — ; 
Ich hab’ meine Geliebte ja obanso Hob, 
Win die Kise rine Frühlings. 
Ich ging in den Garten dee Celberhy tap, 
Be Habs’ it Hin geplllickt aum Hiechim. 

"Es wecheeln regelinäiieig Vern mit acht mod wol Pilaasir: 3 | 
Vor der drities Seropha hat stait slehum Pilsen acht lie ee bait 
werlen: ‚aum Deften, dh, dass wie (din Hows) dufie'? 7 a 





—— , — ee ie zi 
ham, = —T 
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Pay els nah 
sae alles SI 
asl ET 4 
a sts at 
Attys te hen. | 





sol a aig yl, 3 
er ale Ao Jar fit: bar ie facdn. 





Doch sin wimeht Lob, mein Efondi, 
Bich don worsen Tale zu schmückan. 
ll ln a mi ee ln 





Non dom — gut; eh Lisbehen, mu Monn!) — gui! 
Auch ale wind wargehen! Nun ems — gut! 


he VE Fala er 2 el sei 


Al GIy NE lm ly ar ir Sa ay 
er np dd he 
pit was sate Be ee A en jor kapaspada jardelfarpm tad 
Peper oe cep tort pak ine, gle 
eel m xe ki 
Lebo wohl, main hnldine Lieb, wir echoiden von sinatıer: 
Gestorn Nachts sell kt an ier Thtire dor Gellhten anf steinerne Kieser 





Wiese Zallsr, f, 4 Kunde dh Wirgual I Tu 4 


i 





50 eae ae ea | 
Ss bh J Bn tes hide ir en at 


Fi ur eh 





te BE ne 
Sass) RE yar 23200) en 
ao Sun Dre Se os Ji 
ot ip 
Din her fred seme wie am Vogl, eet tin ple anit ben 


Während sch mtinnn Werth kanutn, taut Da, snteh ru nae, Maler fr m. 
fost mh a tm re a | cone " 


fi = — Yu OO : es  - 
aw o - 





Gees ie EER Du; 
Rute ae pile Ade Parnas, 
Mein His bat dir Cea mehillelrung 
Kann Ass Wory sich von Dir trunnen, 


Wann Ta mir anch iumiertianesodial wi, thi thet. 
Ratu las Worn eich rou Dir tem win? 








Wom «© tauwsnd unvergisidlioh-Sehinn gäbe, 

Wenn himiterttanwmuch Ghaweld ele prissun, 

Want iin gansı Walt au» lauter Sehtiag Imetllade, rm 
Kanu das Hers wich won Dir krumm” ———— . 


Te Fu SEHE) ; 








rk 3 vr 


Bolange melpe Berka to, meinen Lethe noel Wnt. 

Winl mininn Zunge Dil jerrisun, 

EU Minus, Yu, ih dur cspulanee baten baltea Kite! 
‚Kan las ‘Have sich vom Ihr tem t . 


ABBY HUIS us le 
batt u A ay le Sb 
Analy est om east se 


Ms ER » re ER 
ab Bl an ls 
shih Arie ai) Gl | 








ie am 





Aral SR pei lg tlle 


Ich will gebew mul hinelohesn sach des Gipbeln der Hergy; 

Ehren die gocicr Behiichmnl bat mir nel Abbe vrei! 

In wolchur Iyenmd tt no cin Unglitck daher nich gekommen! 

Duiuw teimfishe Lake iat bokaont gemandemı 

Kur deine Tron let mie ala Eriimornig geblieben. 

beb will goles wed dann auf does Wege stelum bleiben, 

la Wamberar alle fragen, iby ee wahr bet, dam 

Mein Mustafe in der Hüfte win Paar Kugeln socked hat. 

(De faut on Mostalay Deo hat man ae einem Furl nee 
Sein gililyestichin Herd mit rothem Bhi gerri 


* Wortlieh: bat Gift jn wine Nahremg goomengt. 
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sen sd em 
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LE AI LEE AS zu 
en 
ne ret aaa 
BS hed teeeS a tilene ol 1 Fein Ope gira ai 
Daa ee ear es nies atest sane 


Dia xwoi Hinehe magen die Gowsibe (etosjbornit bitten: 
ia Ret Be Se TE aj 




















- a a ae al A 

oh’ aloht, dom anf dem: Hore dahiniewtonden Wench au jagen, 
is tha lira ps wh a | 
© ciminnromby um Jag dee Hin! — 
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aly Ast 2 8281; ereingjanc hie kd ii 
ae ernannt war, 
ae ee ft ore, 
‚In Eraingian gibt me einen Vogel, 
Auf damen Flügel Biller: lat. 
Sein Livbeter ang davon und kam uleht make sirlck. 
Ds mus dich etwas Anbieter erin 





"Vel. pel Sink atin Pupechlon mit Furt cinreiban, wich ENT TI 
wachen‘, | 

= “a Lu. 

en jnitenfalla nicht oemanisch. Eirzinglan Ilngt im” Wiiajet 
Erzerun, an rechten Ufer dos oberen; weetlichen Euphrat (Karn-Sui; Welker wands 


lirb, ost Hohen Ufer dane! tem Fine, int das spilinr drwihnte Komarh (Genel, 
Kiosk) gels 





Ok a tr lin Ales 
So welt In. dr Hakuas main Linhuhen. 


Weine dlekl, au epeléht ela, anni Mittterehen 
‘Let rerechlobard nicht wehvewes defy Haupt 

Denn: wor were Motter Plikom ind Thräen, 

‚Alle anderen senior falach, 

‘View Brsiglin ind von Ketnach homeut Aer Thuhte wom Kydalon 
Yan Splulen kim der Licbiate, dis Onkiihte zu Wimliatigieni) 





=” 


oe RD = IL ee eel ater 


toe Shim Buk ee prot gear bites hi ern hen mr 
u he res N 
UA? ital  Jeculiper dert Die wändaulan beuk: 


Rehr ejend ward lel, da lel) Dich Lotte; 

Ach, meratte nich rey Alam Liebe! 

Tag and Fand spahem mine Ange aim pec Une, Cellet, 
Ach; erratte mich von Aline Linh? 


Ua litr 4.5 mins bine yore Anploma erprochen worden; Herr Scasmes Abas 
schriah a iil il je gered aylamı, wena aber Mikniene Binde gibt Zur Aussprache 
lee os rerphihehen awed Wire weltior unlon = eligl, die niit ear Tail, 
Bekanntlich ind tlekieelioe & dlalolrtionh Drill lim Aa I ENTER ST 
grajprochen, alan © gi, ‚gilledig” hamma = 2615, land ER = je 

















ses) aus ‚u Jib as 
le sayy st FE 
May) abt Gar to 
JS ist 9 ot elias 
jay) abd a us as 
seas) abs) shat wb as 


ja ad Bade) bidder 
Be) GaN, omer hr 
ae lverd itera a ni 
abend wahr And 
je reib w ächri berkaid L 


Woblait, Mounshichonke, Hl dla Macher, sor eet a a te wn h L 

Und wenn die Illive dew Welke thar atten Kopf stalgt, wpibtk wr alt eh waren Kept 
welter. 

Dor Kummer hut mein Here gojoeeelt, gib fret dew Gefangnii Aninsr Locken 

0 Gott, leew die Stadt gedellan, wo din Gellisbne mit Aa Franke mplalt! 

w bit Tin treme Fremd mir Kalk Alan Belımerz heilen, 

Har, dor kein schlitumeeen Miangwchlek, kenat, ala wonm dar ‘Tod mit: dem. Kranken, 
splalt? 

Antgohtithe sind Hyacinthe und Lilie, won heute iu drome wich din eis Winde Ue 
Dasnine, 

Hontilndig Kingt lin Nachikgall, diem die Home mult Hein Den apinlt. 7 

Ch Gott, Ine die Stadt angrunde gehen, wo dis Geljette mit den Nebonbahforn aploltt 
















— 












' Das Gondieht Hawt sich zur Noch ale <5 Weems mr mäomtn km. ameilan, 


Ver og ygh Acs att A niet und Les rende, ‚Weinbändier gulastn, 
wis \5 in Vers 4 und 0 ade Kino ein warden. 









mia pe Dr, I. A. Wahnind orwanded 
ngo two Impreslans of the: lompreit Eharontht: inseriytion. 
lin found om hia tour at Kaldavre near. Dargni. An to impromibon 
have heen taken am very thick countey-papor, Mv 
ciently distinet to allow tho whole im N fi hf rls f 
Dr Wappen. hus sent in addition an exo wht 
document, taken. by Me. Axnmnws, with thy. slp aan it ab be 
easily deciphered. ai 
Tho insoription is incised on a rough bluck of stone, measuring 
secording to the impression abont 27 inches by 9 
‘The fines are pot quite equal in longth, the fants sign of lint 4, 
E, protraiding beyond the ende of tines 2 and A, The laters, which: 
vary between } and 2 inches in height and have been cut deeply 
and boldly, show the type of the Sake period! which is known from 
the Taxila Copperplate of Patika* und. from the insuriptions of ‘hin 
contemporary Sadasa or Sogn on the Mathura Lion Capital? With 








1 Son my Arsen dee Indian Batiinprepslor, Tafa! 1, Col mrn-ir and 
910, 5, #14 af the lothnepreee | 

* Boo tay new ill eg 1 Tt, JY Pipes pet, euaseparod will thin 
uriginal Im the ifhrery of the Koyel Asiatic Sweiaty, in Zip. davies, vun pe Oe EE 

4 sow, Fig. As, cat La, Pr Hes FF. 


the Taxila Copperplate they aerse particularly in the eurla at the 
left ond of the tape: of fa, ra and #4, which Professor Do 11) or. - 
ronecudly sonsidertd to express the medial i The only notable pe | 
euliarity in tho clear distinetion between go and na, the signe for 
which are mostly identical in the later Kharostlit, documents Th 
numernl signs are 724 or, according ta Mr V, A. Surew'a: ut tion ‘ 
wait Thy figure for 100 differs from thove in the Takht-d-Babi ine 
sunption of Gudupharna: or "Yveetpen: ond in thi iscriptions of 
Kuganas The sign for ten retainn almost exactly the form 
Tho close upreemont of the charneters with those of the 














Copperplite makvs it very probable tliat the wa, according t 
Dr. Wabnmut’s inseription is dato) is the samo ns that used by Links: 
IE thitt ie 40, the new document is only thirty-five yoars | ter than 
the Taxila Plate. The beginning of this ern is atill uncertain, The ou J 
ismatists allege that Sodian’s fathur, Rajuvila or Ramjnbuls, 
riled in the beginning if the first century’ B.C Henow ‘thé rei me 
hir son could not fall later than about B.C 66-—40, und) dhe or 
used in the date of his Mathora inseription “the year 72", must have 
hegun between B.C. 17 —1Ee. But the Inte Dr. Bhagvantil Indrapı* | 
held that all the Northern Kantrapas riled in thn first century AD, 
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rs 





In my opinion the only certain point ie that Ramjubuls and Sodasa 
preoedel Kanigka, 


* This ia the fuller form of the mise, ie by Profesor Oreo Fume 
m m come of the Bertin Collection ged visible alen ow some of Professor Fy 
Uses aulotypes eg on PL gag (Noe 7 and 9) of his Catulygaw of u = 
ein and Seyıkdan Coina Thors thy Wind digs of dh word dr I 

= Bde wy Orsndrise dir Imlicchem Paltoqrephic, | 2. 

"WN Barker, Die Nach/idger Alesmuulérs kes Geneon, Pe AT tas Oe DY ance 
Cataloaue, P Kir and her of Cireel: il Segtkir Aings, 'Pp EEE Claire, 
odes qf’ de fod Seythions, b 31, ' 

* Journ, Fay. An See, 1604, p bay 


ur Pim, 

































i. if "Jet fey 


“By the ton ARTE, the "hers Nora m tänk (pun ri | 
caused to be ande for the worship. of dll snakes. fin) tho yaar Sty 
(in the) bright half fof the month of) Srivvagu,” 

The wording offers fow difficulties, Thai, whieh I take to be 
un abbreviation of thatreya, in Meng, from. 
the name Nora by a considerable interval an eon : 
a word by itahf. Similar sbbrewinsiona arn fruit: fi the Westorn  innerip- 
tions from the time of Palamiyi (2 cent A. Di: son on VAR 715, 
where ane odours for sitiichere wal gf ipa foe 9 ye ple, 
Pukerwyt “a tank”® stands midwny botwoen Sunakrit puskoringk and 
Poli pohkkarayı, The two nase Dad anil Nora have a foreige 
look. With the termination: of the marc. genitive: Datia nse: 
Tagananulin, Uggadinign and Nandige from the Kugana inseriptions,” 

‘The dedication of u tank for the worship of all ae ill, 
Muse tie earprise te those acquainted! with Northwestern India, where, 
eo. in Kuwlimir, wviery bis spring Im called a apa, anil every small 


























* The separation of tle words etrictly follows the original: 

* The vowel ii pol distinue! god jnighe be read ae a 

* Oy the photograph Whe wldle partion uf tha seund ax la vet dietimeh, but 
Lt Im gobinbei cou thaw Raregreeemad intone 

(Phe tall of thy lat mo baa bean Jost throegh mu eafuliatiolt ‘uf (hay mga “fe 
In hardly dort! that it had the scurve, The prime Anke reailing onthe wali 
give se sone, except en the enpperiten that enversd linet Irma beeen Let, Ti thal 
case it anight be taken as an aquiralecd oe “berether with” aid as the be- 
cinting nf a santenee cmmmeratiige presets ateelaterd wlth thie diner it Ahr pohntis wer. 

‘ Compare al the form peophirmyt tit the Mathird Ineriptiim A the thine 
of Solan, Crean, Arch, Here. Hep, mt, Pi IA, Net, 

* Epigrepiii fredine, 11. pe NUR, 





MR 


58 Gaona Boutam: A uw Kırarorm nscurroN a0. 


Er, 


ane a nagin‘, and where every lake: in hake id ‘ For im- 
stance, the Vallar lake or Tilola is conhidered tobe then residenve 
of the Serpent Padma. In Kushiir thare are also iis inate on hich 
artificial tanks: or ponds: ware dedicated to partioular Negus. Thus 
Bilhaya says in his Vikramatikadorasarit: vii, 70: — 

“At a distance of ono and a half Gans oe 


rund) of Taksaka, ‘lord of snalen, sid “itl pac | 
sembles a war-dise, intended to ont the hoad EGA RN en 
the destruction of Dharma,” 

In 1876 tho pool of Takyak was still known at 7 hevanJday 
varia, though its rau] stone-wall had disappe “The don vo | 
nexion of the snake-worship: with. Buddhiem is swell Known a ind 
plains it how # Thor came to deiliente m tank or pond 48 Ihe 
minor race of divine being 


san a1, 1890. 








Anzeigen. 








jog Sed, PIE Lettves, “Nass ot Mn it | A 5 
oniyonre et Phage.pa dont ler originans om les nn ae 
en France. Paths, gravd ot lmpeing par PAuteur. 1599, WM pp. 
et 1D pilanches en hiliogravure. Gr. Fol 


Auf der Strasse, die in: nardwetlinher Richtung von Peking 
nach Kalgan (Krenzungspunkt der Strasse und der grossem Maner) 
führt, etfistt man ea in der Mitte das Wagen, bei Nan-k'eon, auf 
dio nieht sehr bodentend in Ehen, wolchn sich sndlich dor ers 
Maner hinziehen. Verfolgi man die Strasse, dio hinter Nan-k/eon 

einen such Osten offenen Bogen macht, su konumt man nach Kasper 
Zeit an eine mehrere Meilon lange Mauer, die sich im Wesentlichen. 
in der Richtung Nordos-Sudslidweat quer Aber die Strasse legt und 
ab und zu von den Keissnden filichtich für die grosse Mauer selbet 
gehalten wird, Der Durchgang durch diese Mauer tragt den Nanten 
des Thores von Kivyong koan oder des Thores Kinyooy kon 
schlechtweg.!' | - | 














2 Den Ahern tt beeline Karte feolgoep lees: dive emeht (eerpbecbl liebe Allsss 
Ave Gegend awiechem Poking mall Kalgarı hefimilat wich In dem Werke: Citar Weber 
awk von “ere Pomara, aoe fi Ruevieehem Uhereetet ven Aen m Urns 
Mirena, Wien, Hrammfller, 144%, Hedliage 3, din hehe kihint hetstem Vel. Haar, | 
Bult, de {deed dp fe Pte, 1S, gu HE 













Ot) Puxce Roraxn Bosararte. 


Es kann nicht: meme Sache sein, dew künstlorkchen 
Hieses grossartigen Denkmals hior xa würdigen, sind doch. ale Ye 
architektonischen ‘und plastischen Schönheiten van gerir 
im Vergleich mit dem philologisehen Interesse, auf radi ines dan Tine 
Kinyong koan in erster Linie Anspruch erlichen darf, und gear ‚der 
Inschriften wegen, die in sechs Sprachen auf don beiden ‘inheren,. 
verticalan Seitenwilnien eingehnuen sind. 

Trowdem Kinyong konn deu Sindlogen achon lange ‚bukalint 
war,’ it es doch erst auf Grund der vorliegenden Veröffentlichung 
niiglch, seine Beilsutunge in vollen Umfang en Whersehen: ea si. 
mir daher gestattet, hier einige Angahen Wer die Entetelimnpes 
geschichte der Docements tind ihren Inhalt au machen? 

Auf dem Gonfor Ovinntalisten-Conyress xeigte Prof. Ki, CHavAunne. 
den Mitglieder der vy. Section (Extréme-Orient) cine Anzahl von 
Aliklatschen der Kiu-yong koan Inschriften, welche or withrend. seines 
Aufenthaltes in Chine: hatte herstellen lassen und deren Rearbaltung: 
er im Verein mit. Prof, Srcvain Lave ind Prof. Ramorr unternommen 
hattc. Bei der Wichtigkeit und Schwierigkeit dee vielfich versttim 
mellen Textes schien es geboten, denselben möglichst violen Porschem 
zugänglich. 2a machen, und so baten de Präsidenten dir Section, 

















lie Profesor Scureom. and Conve, 3, H. den Prinzen Tatas 


Boxaranre, die Vervielithigine abernehmen au wollen. Pring Bona: 
raure sagte in der horkherzigsien Weise su: nach Pıris zurliakge- 
kalırt empfing or von Prof, Dherima ein Anzahl: von Detall-Ab» 
klatschen der Inschrift von Kie-yong konn, wwie Alklatsche andere 
Inschriften aus der Zeit der Yoon, Auf diese Weise war fast dus 
ganze in Frankreich befindliche Material vereinigt; die einzigen noch 
fehlenden Stücke waren die in den Archites notional aufbowalrten 
Briefe Arguns und Ovldjattas an Philipp den Schönen und einige 


"Vel a Bh Ya Mere Bali, vol ip ond Wrz in JAS, wal, y, La 
* Vel. dan Avaut- ‘op, Sencgoc + Adacige Ini 7" u Ps, wel, or iad ine 


ir (raves Mitthoilungen im him Pep jet am". kin Femnua senlafipn, 
Jullla-Aodt 1466, pp: 106 ow 








nongolisele Münzen, die vom Cnbinet des médaille sowie yo h Pru 
Davaats Bnd bai cages Ramee ira en n Tinbene 













Zum asd, api u rorstellens ein A qui menler 
.  Vousemble de! tous Ten monuments do ie mole cow 
prenant des textes an denture anigemre ot "Phage 
pages ou les originiads we teotrvent on France 
Tim nun wof den Inhalt zu kommen, Eu a rn 
der Tafeln, nämlich elf unter Mufschn, on Ins chriften von Kinyoug — 
koa gewidmet; doch dnrfte es angoliracht: win, einige allen ter * | 
Bemerkungen voranzzus ickats, ehe ‚lieh au ‚die Inhallsanga 
einzelnen Tafel Kolin. Joh uw dies uni Beaton mit: dem Warten: dos | 
Verfassers: Cue: inscriptions, qui, datent de (anude 1546, wrmt deities 
et six she hig sans ére i, kh savolt sie Anne, In td, I t A I 























ei PER RER ci: de of uw cob ttt 
apécitnan: IM, Weim, qui fur lo premior i diudion wi 
porte de Kin-yong koan (‚Um an ancient Buddbiet inscription at 
sung kwan', dans le Journal wf the Royal Asiatic Socte: N, 
vol, part. 4, 1870), orut, sur la foi dem anitonry ehinwis,.- te vette 
langue inconnne art elle de la dynastio Kin, oe | 
tehe, M, Devanıı (‚Examen do In stole do Yetrtal, deus ta Rente 
de !’ Extrime- Orient, &. 1, pp. 1T8—185), a combs cette opinion et 
propo de voir dana eo teste Vrariture du paupli de race tangotte 
qui fonda: le royaume de Sp hia, dane li haute valle du Fleave Joune, 
entre te 84* ot le 42° degrde de latitude nord. La question roate — 
encore inditise, pulaqu’on n'a pu junga'iei dechiffrer cette partie de 
inseription.‘ (Decuments, p. 1) 

vr bennidlire: Uhren) Lc. pps DEM, fie = ‘Suit Cyarme weine Note pedlimk 
ealre wur la lamgne uf Vderitiers Jou-tehon’ im Traun Fan, walt) py At, ree 
Ofeniiieht hot bina mo eben Lhontifieining Moe dom tu Sehr mil. ‚ker und 
kandi Bichrrift wou. Kikmyraniuge Mimik wicht move gmtacht werden; of (ree, E . 
p BBS rend dla Voor uf pe AH Dam Eliikigen wen wre mil Khmtärnmihelh hnkaakpohn 
horus, blahit bla jrtat, da Me unlelintuien Bchriftsenchen un „ben wech Ita 
und die Zeilen, whe ji Chinesiechen, werk reelle unch Finke an Isar wind. 
























ist die folgende: Die obere, Gulia tak ed ty ner 5 
Länge von den Sprachen eingenommen, die: hori 

wenden, also an Tbaichen, Dar Bien artis wl 
die vertical gescliria le | 1, Chinesisch; uubekanı 
Intute vier und din be tae | iat 

und eine in kleinon Churaktaret einge 

ruble folgendermassen stellt: 


Sanskrit . = Here) ah 5 Zeilen I 2 ey „ 









































Tibetisch- in grossen Charakteren 3 5 se E 
‚ie in kleinen r 4 MM, 4 5 
Phags-pa in grüsse - Ww MD. si 
: | io kleinen " 4 , 8) = 
Ligurisch in grossen , 2, EEE 
ee ee 
Unbekaum iu kloinen u Wi y Moy 
- It errang = 7 
Uhinesisch in kleinen R 20 „ a | 
. in Krone “ "1 r ay uf 





Diese Inschrifton verthoilen. sch fun folgendermassen auf dio 
einzalnen Tafelu: Nachdem wir auf Tafel s die Ossamintansicht der 
Stdfront yon Kin-yang koa und zwei Detail-Ansichten: gesolien 
haben, finden wir anf Tafel m (Doppel-Folio) die ammilichen In- 
schriften der Gutlichon Seitenwand. Dio Inschriften in kleinen Ulm 


rakteron werden in vergrössortem Massstah zegelen und zwar: 1, der | 





chinestsche Text auf Taf y; 2 der Si-hin(?)-Text auf Taf, vi, Sr. 
3, ler uigurische Text auf Taf. vu, Nr. 1; 4. der mongolieche Text 
auf Taf. vat, Net. Die ‘Taf, ix, Nr 2 bietet dip Böstaurirung der 
dharayi in chinesischer Transeription, nach Wire, Tat x, Nr. 8 lie 












selbe in Pika (7), und W vie, wi 
des chinesischen Textes in kleinen 












Neg grin To i "Batra, Nie nongolimcher Text 
Nr. enthält ate E oda two ha in 


Texte (a Ocean Cn 
Zu Beni ERRBAE BESAR ELMRE FE En ‚rat 
er Belk Desleiser 


roy 
k || 





Nano, Catalogue of the ar Tripi rea, Nos, 54! 
inscription eliineise en. petits caratitos (ef, plan al 
Eon aver ase eS lew ‘inseriptions tibéiaine, 
preskihie tmeitie FM ow toxte anni min elle ve confnumnt sur I n 
parol de [Ousst, SERIE hinter oat bei wonsplhtersmd 
achevee. Taf, mm: ‚Les partie: on grand | 
Glahli AL Ciavasees, foe transeriptions en six langues do le pr iY 
mystique intitnlée: Sumantu-mikha-pravegarmgsnd-visulogy tgo-prabbi- 
sarve-tntha- gate brdaya-kamaı viroonnn dharagt (ef, Boxy Wana; 
Catalogue of the Buddhist Tripitake, No. 780), Linseription ce) 
en petite caraetiorgs est Kine réilaction nbrighe db: attra don age 
so trouve Incorpordu cette dharagi; lee inscriptions tibdiaime, mong 
et oulgoure en petits caractives ne sont que da contimation dea 
inscriptions da la purai ile i Fat. 

Hiermit nus ich mich leider an dieser Stolle Ingnlgen, duch 
verweiie Ich noch ‚auf die Ausführungen und vorläufigen Ueber 
setzungen von Cuavanxns and Lavi (Journ, axial, sept-oet. 1894), 
Rauröre (ibid, now-lte- 2404) und Horn (ibid, marsayrıl 1896), 





















54 Pumun Koraxo Bosararrn. 


Michty os diesen Forschern gegeben sein, Alle Inschriften von Kit: 
yong kann bald in Text, Uebersetsang tind Commenter einem grisseren 
Publisum zugänglich zu machan. 
Die Taf x ist eins der wichtigsten und interessantesten der 
ganzen Sammlang, dew in Nr. 1 erhalten wir einen Yarlik des 
kaiserlichen Prinzen Ananda, Königs vou Ngan-si, datirt vom 20. Jahre 
Tachi-yuon (1282), dem in nicht besonders schöner Schrift drei Zeilen 


Phage-pa zugegeben sind; diese drei Zeilen haben, bit anf Weiteren, 
als dus Ulteste Specimen dieser Schrift xu gelten. Da ich mich. mir 
dieser Inschrift ausführlich in einem im Journal asiatique orscheinen- 
Hon Aufsate Ienchnftiet bad, ai hbemerke ich zum vorläufigen Ver 
ständriss nur, dass eich dor Steinmebs poirrt und die mong Migehe 
Inschrift rechts angefangen hat, ‚anstatt sic links zu begimen.? Duc 
durch, dass er aussurdem die Zoienaufluge nicht berlickaithti hat, 
ist die Inschrift vollständig unverständlich goworden, soda nun. gee 
zwuugen war, sio wnvollendet au lassen, 

In Nr-3 (Taf, an) erhalten wir endlich das Original des von 
H.C. vox pen Gamer im zweiten Bande der Zeitschrift fur dia 
Kunde dea Morgenlandes (pp: LIE 1899/38) veröffentlichten Yarliks 












des Buyantu aus dem Jahre 1314, Auf 8. 2 fof. 5. 3, Anm. t) sagt 


vow ven Ganewerrt auslrücklich, dass er diese Inschrift im Chime 
een Aus, einer im Jahre tik in Chink gedruckten Inschriften: 
Sammlung, gelundon habe, und dass er die Mittheilung dor Inschrift 
(also such wohl der guuzen Sammlung) Prof, Nausanx verdanke, Es 
iat mir leider unmiglich gewesen, mir diese Smmlung zu verschaffen; 
es scheint ein sehr seltenes Buch x sein, wenigstens kannte es 
Pavrvinn im Jalire 1862 noch nicht (of. J. a2} 353, Janv., p. 15, not, 9), 
Trotzdum verstehe ich nicht, wie Wine, bei der ganz ausdrücklichen 
Erklärung vou vn Gawtaxrs’, hat sagen können (J. as. 1862, Juin, 


"Es let dies am i mukkallender, ale Chinen wud Mongulen ya die Ine 
schriften erst anf ili betrevinile Materie nichnen tnd nach Ainner Vorsecheift ah 
remem Imaurt, Hihreamich srborligen. sinh ie Zenifui Acre, Inschriften von Teagan 
Hiatal, gp 24, Anm 4 id pS, Anm, 42, denn won Gictiren kan, Wonlevtess ach 
em itvingotlalen Tnat, minke dle Hale avin 













Er oes, oe einen ea ; 
Wie dem auch sei, an Ek aut din Roconatraction 

Gamtayre’ und. das Original ‚don Yarliks, miss tine mit Baw iti 

vor seinem Scharfsinn und Wissen orfullen Denn trade der Yard 

in dem thm vorliegenden. Abdruck in einer sTeN KEL orwirn 

war, hater ihm #0 wied telli aan ans, die wir Jetzt dam 

One RE is nur ‚eine winzige Heine > bleib 






eibt;! dom Dur 

L. Hong a yin Bist aor: = 

+. yekad aw cali yin Algen! dur 

a. ehagan daniel, mane 

4. teerigudun noyad da tsoriy. Karma! Saige 

§, darugas da noynd da york 

i. techine* daguiyakwni® 

7. deorlik. 

Taf. an, Nr, # und Taf, au, Nr. ı ws sind Wii chine- 
sischer Inschriften mit nobenstehender Transcript a 
Lautwerthe in "Phage-pa; ele sind vielleig it Baca BE ei 
netiker ‚einmal von Nutzen zu wein: Taf, xv ae 


eb 











u 





‘Inawweben habe tek vou Harn Pip. Diereate dan Ghee 
plangen und kann eof Gruml einer Aurchgängigen Vorgleiälmng: neue Green 
dam die Inmhrift hier yeunn diesitie, tinstali hat, ele auf ve a (er 
Taiel Sr. I. Fu .. RB gu 

* Vol, anch Wriae im J, as. 180%, Juin, pp, dal ood ie Tafel, Wim 
hater file die fnlewungbertimmungen ving poe Varied! ti vos mo Gamers, 
deen int wine Umschrift zum mindesten abeqmderiich. 

‘Toh bohalte im Worentlichen woe oem Gancuaers Transnriptlaneraled blar 
bet, Em Origiual and menge voellkommmnn dewtheh; vom im= (ner Ans 
mög, Waa graphisch nicht an ranlsfortägen iat, da # grochrinen sm we Minden 
“ir clo Locke annehmen? 

"fr eebr Gentlich., 

‘ Dae eeste @ let undentlich; Wri: pike. . 

"lm Original gihgen oder Pie; Wiram eogar noch « janie fr alles jst 
unklar, of, au "oo. + meinen Auieate dee J, on 

"nahe dentllieh iin Origitial, — Mit Zeile 4 ew Originale wet row nes 
Citetemre” Felln 7 ein. 

Wiese Xelienke f A, Kiirle & Morgen 1, Thi, u 








endlich "er Bockuihe Mister ee menace ana wt 
ml Porsion (any dor Zeit: von 1265—1369), sowie ein Sigel nl 
bildots das Wart in Phagspa anf Nr.T kann ich nur sin losen, 

Zum Schlusse bleibt uns nichts übrig, ala dem grosnilhi th 
Herausgeber diesen Prachtwerkes orvten Karl und seinen beiden. 
unermllilliehim Helfern, den Profeenmen Cwavayane und Day if, für 
ihrn cingige Gabe von ganzom: Herzen: un ılankanı, - der sehtiite 
und wirdigstie Dank wäre es wohl, wenn die He “jot nioht ent: 
afforton Inschriften auf Grund dieser Gahe Iiald ihren Trosae “fände. ; 

Liwen, 4, Fehrmar 1446. W. Baxa 














The Moaidous Pdrijdia, A System of Hindo Law hy Madanayiils, 
oilitod by Paxorr Maniietnaxa Suprmarwa, Professor, Sanskrit 
Collyge, Calentta, Cale, 1898, in, 8958. 


Die editio princeps diese umfangreichen Werkes im der Bibl. 
Ind. ist schen vor einigen Jahren in einem. stattlichen, Band ect 
#95 Seton zum Abschluss gelangt, doch wird die Bedeutung, welche 
diesem vortrefflichen Compondinm des dharma durch seinen inner 
Werth und die gensur Bestimmbarkeit seiner Abfassungszeit zu- 
kommt, »s rechtfertigen, dass ich nachträglich tiher diese Ausgabe: 
in Kirze referire, 

Samwat 1491 ist nicht, win der Hersusgeber, Manmmacnaxa 
Sunriınarsa, in seiner Sanskritvorrede iieint, dita Geburtsjahr des 
Königs Madanapila, unter dessen Auspicien unser Werk entstanden 
tat, sondern in jenem Jahr, am #. Januoy 1475, wurde ein anderes 
Ban zwar spilteres Werk von Madanapala abgeschlossen, vel Benue, 


0%, JH: Cancer, Alisteire de Mar Juhalahıs 111, se, Paria, Loroux, 1506, 
Pp eT a bentere das Fame auf p: Bei) 














‘lm Manassa pain) 


STK. 35) IXxV, ZDMG. zur, 276m Bow: Zur 
Hon “chel? nahen a pee ei 












die er die Voda, Saini usw, ‘pelts, wd fi ha 
erwähnte Magtran in den Atimerkatigeo in nxtenao an. Bin Si 
index gibt bar dio in unserem Werk: behandelten | Ingemstline 
zweiter Wher die Aare eitirten Namen von, Werken ui Asa 
Aufschluss. Leider wind die Angaben über dia Cikar, wax Co eT 
turen und Dhurmanibandkas sehr unvollständig, ao fohlen drin yon 
Lekanuterey Naien die sehr hiufig eitirue ‘Mitakgart wap await 
Modhätithi, Uhhreivar (Bhaja), Vivartips, Apurtrka, Heinadsl, (Fo 
vindardja's Sinptinafijarl, dle Supticanı us Dhtirtaavimin {wohl dor 
Commentator vot Apustamba’e Srantaantra) tnd, 
Vievekvara’s) elgenes Werk, der Cotunöhter | Suboi 

sari, anf den or hive mehrfach zurflickkonmmmt. a re 
mir nicht gelmgem, eins Verweinung wif Madhava an finilen, d dessen 
Commentar au Parları nuih Ariane, Oxf. o74f, unser Autor ‚rupis 
cissime exourpait Keone hat ZO. Nr 1804, ae etieeer Bus Ian 
des Madhavtya, das c. 1850-80 n) Chr. gunchrieben sei, guschlosn 
lan din Madanaparijau, der win urwähnt ror fate a ala 
om 1360-70 entstanden si. Nun. könnte allerding 



























line lee Verfuaner 
iw Mulhaviya such benützt haben, ohne ox zu orwilmen, alloin die 
beiden Werke weichen in der Behanilung gleicher Malterien, wid 
sargentlich im Erbrecht, 20 tarle vou einander ab, um. pine solche 
Benutzung uls wahrscheinlich erscheinen zt lassen, und de von Ann 
inent bemerkten Achnlichkviten mögen a ihren Grund miner 
yoneinsanion Gaulle haben, als welche die- Mitäksark herversubliehen 
ist. die nicht nur Yon ihrem Commentator Madanayiila, sondern auch 
cin Madhava sehr stark bentitst worden ist. Kx ist much, a prion 
nieht anzunehmen, dass ain in der Gegen von Delhi wohnender 
Autor in der Lage war, vin soeben erst verfasstea südindisches Wark 
zu wxeorpiron, Allerdings muss man jetzt die Entstchungszrit des 
Parfdarn-Mädhariya um wa 20 Jahre Triher ansetzen, ln. nach 


üliger Annahion, du der Kalanirpays Madhava's nm nw ue 




























GR Paxore Mar ‚ Siena, Gi 


fasst und etwas jünger: als ersteros Work ‘ist! Dir olen gen en 
Werke, dio in unserem Compendinm _citirt werden, <_< ure 

wee xu den Mladen Ber Ding au dies ae wat. Se at 
falls darin ngellllirts Sunrtyarthasära, 3S | 
Kalpatru, Acirasagar: wohl: zu dem) Non + Raj. Me Not Be 175 be- 
sproohnnen Desire gehörig) mos. Das jüngste von allı tien n 
Wurken ist dasjinige des Homadri, day 19601309 5 u \ antzen 
Es hindert demnach nichts, die Abfassung des Madanay 
tnell noch vor dio Jahre de ean zu + selsun, oiwn um 1800, “ie 

der Dater, die man der Revinri Ä | I 
essen des Königs Madanapala oinriumon will 



























Scuneam., Gumar, La lof du parellllime on viyla chinuta’c 2 
pr la préfdce dw Siyil ki, ta traduetioy ‚de cette pelts Bi 
Sramıaıan Turn défendive donire ta nourell traduction dy Pare | 
A, Gier, pan — —, Pr Hf ieeeertg ing ok dl Laterne chi 
odie hI Tniversitt de. Leide. BJ Ree 1800, (Preis: 6 fl, Hollins 

Wie in anne 

“ich auch hier mmser prosster Sinologe G, Se 

ordentlich dankenawerthen, wenn auch a ee a 

ZIKUN, u Reigen, dass das Chinesische keineswegs solche Lächer 

lidhkeiten bietet, wir vs nach den Vobhorsetzungen Jever Lente den 

Atsehoin hat, die oitmal jn China gewesen sind, und daher uch 

kainen Begriff von chinmischer Denkwuise un ehinssischer Cony 

sitim haben können, trotz dem eifrirate Stadium. von vorzüglichen 

Grammmtiken. Scnuase. weist hiehel dy lem 203 Seiten starken 

Werke: das Goante des Ihatskchlichen chinesischen Purallolisnyus pack 

und zeigt, dass os bei chincsischer Analyse hauptsächlich auf für 

males Donken, wie om *peciell durch das eindeingliche Studio der 

Mathe ematik Zewunken wird. ankommt. ‚C'est peu preset — sat of 





















' Faas Mailhinve im Gere 438; Korean, „sera Tateln ond 
Maibarnchara's Kaloningepa' Im den, GM 4anf, Kr; 10m, 
























Monographie Lar Stile du gis Sat a : 











Amis pam Butane 







La tH 00 PARAL Bawa pro, J 


a) Ani) — ‚la alo anivic Dir Tom: m 
eulont un problöme: salon In: méthode ul; ot nintrods 
chiffrs qh'aprhs avoir ate ley ‘probitane an | Intro Dass Pater 
A UveLer won Mir ee für bi nnd el ‘. owe 

dural diese Arbeit § | ich | rd, weal ett 











oder, an RN! AAs iniste* 
faen est si simple qe Pe alt nent aval eu 
¥ voir ‘toutes few bellow chowes que Te °. ea vad fooavert 











führliehe . Richtignellung seinor chinssixchnn | 
wissen. Alles in allam sollte jeder; d dor sich‘ Arm Tel eines Sinolagen 
heilegen will, unbeitingt disse Arbeit Sons nielit Wow nf weinen 
Tische haben, sondern auch genau durchstudigren, Ks wäre al 
haupt zu witnschen, ws anch andere Fachkenite hiewun Kom 
Hither, um zu richtigun Vorstellungen ‚über dem Chinook au ge 


langen: 








Abrlee dee Biblischen Avamilieeh, Grammatik; nach Handschriftum. 
Iwrichtigte Texte, Wörterbuch von Prof Ihr. Ilmmmarx LL. Sinace, 
Leipiie, J & Hinnscns'sche Buchliandlung, 1300. 





Die aremischen Sticke dos alten Testuments gehören au don 
iteressuntestun Sprachüberresten der kenitieehnn Literataron, Sie re 
prisentinan die Mester zusammenhängemlen arnmiliee wn Texte mid. 
sind Me den Sprach- und Bibelforwher gleich beilentsun Kraut (lin 
hinentileekten Sendschirk- Inschriften offenbarten. ums eine Altare Shines 
ıles Aramiischen, welches die Mitte huh zwischen dem susreprigten 
Aramiisch amid dem: Assyrisch-Babylonischen, «dus nach meiner "Auf. 
stellung, womit die Pau. Hanrr's Abereinstimmt, eine noch Mere Form 
des Aramiischen darstellt Das lange vernachlissigte BiblischAra 











70) Hmmm L. Sensex 

miisch. hat in dor Grammatik von Kanrayım eine gerfindiich y nt 3 
sorgiiltive Behandlung erfahren. Nun unternimmt ea Sean, iy einen 
kurzen Abriss das Bihlisch-Armiische den Stulirenden zus 
au rim, 


Mit dor Alm eigenen Sorgfalt ntallte er zuerst einen gesicherten 


Toxt her, indem ur don Bazw'schen Tinet zugrunde Ingte, aber dir rch P 
oino Reihe van guten Lesurton ats vier Hundachriften (Berlin, Er 
fur, Codex Jomonensis und Codex Derenbourg.| verlwsserte, So 
sind dis Lesarien are. nes, mpg, age und ney (init Qamey) gevwiay: 
den: Formen nit Patnch bei Bass vorzuziehen, die, wie es scheint, 
nach Analogie der Form Sep (a, Pers. maze.) yohillot worden sind. 
Ebenso bietot sre (gegenüber spe) die ältere mod correcta Form 
(arab, bitéh), win umgeknhrt ts (für pp, Hamm) die urapriin 





Schrift, lie mit all dor Gründlichkeit wumacht ist, welche die Ar 
beiten dieses grossen Kenner der Bibelhandschriften auarie tut, 

Der franinmatiachs Alriss ist möglichst kurs nnd klar gehalten 
nl bedarf fir dijenigen, die Srracx’s hebraisehe Grammatik ZT 
keinnr weiteren Empfehlung; Wie jünn anf atron: wissenschaflie ur 
Basis sich arlnbt und dabei mit einem selten padagoginchen Geschick 
ılas Wichtigste herstegraift nid in den Vordergrund sanllt, so liofert 
such dieser Abrien olny vörtreffliche Unhersicht der sprachlichen 
Eipenthlunlichkeitn des Bihlisch-Aramfischen, din sewiss, wenn ale 
orst im Gebrauch ist, von ihram Verlasanr inner Helr vervallkommt 
werden wird 

Von Einzalleiten möchte ieh ‘bemerken, dass in dem Alsschnitte 
ber die Entsprechung der hebräischen und arandischen Zisch- und 
Znlınlaunte die Unterscheidung zwischen ‚Anlunt! und Aussorlım]) 
dey Anlantey’ itbortiticsig ist, wail ja An- oder Inlaut fir diese Woehsol 
nicht won Belang is. 

Die Gieeetxe der Betunung, wie sie Strack so klar und über 
sichtlich darstellt, stinmen fast ganz mit dan lwhrilisehey Hlierpin, 
Dose im Porf. 2: Pers. pl. die yorletsta Silbe batont wird, ist keine Als 
weichung vum Hebrilixchon, wo ja auch die Paenultima, sobald der 








) die ursrüngliche Form 
wiederborstellt, Hierin liegt in anstor Reihe ur Werth dieser kleinen 
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Anni one Brass Anasinon, I 
zweite THadical mit Vocal ve 























RE cs ich ER erklikren, 
Form der Poil-Bildung bis a ‚einem. | 
Substantive: atigeschut hit, wogegen andl art, ters oe 
ote, Ae Gesutzo der Vorbalbetonuug cin dr rungen wi 
Io Formen mbes und nur wer inkl der | ; 
handelt. 
Van Druckfehtern ist mir. nur Bar, 6, A m Mr aon aufgel nz 
Ich kann diesen worirefliches Rem a + Ser 
lesungen iver eins Bitilis acl | Ä rip ft. 











Tayawaness, i Seep 3 nme ye 1 Fe nz 
mpmpoide: FE (U’rapueng cer armeninchan Schrift, ea 
tharisten-Druckerw. 1495) 8°, zo 


Die virliegende, ig nenarmenisle ‚Sprüche geschrie iriotion Abe 
handlung dex Dr. N. Tayawanzar (Daaavanax), pruktischon Arztes 
in Constuntinopel, belundelt die Frage her din Trsprung der. ar- 
wunischen Schrift in knappen abor dennoch erschfipfender Wein. 

Der Verfasser gibt zunächst die Erallilung von Mesrop nach lim 
allarmenisehen Quellay und galt dann auf die vorsebiedumen Punkte 
dioser Erzählung, welche einer näheren Kirklärmng ledürftie ind, 
ther. Dahin gehört var allem die Frage, ob din Armenier vor Mesrop — 
cino Svhrift besesaen hnhem Ke bajaht diese Frage, Indem er die 
alte Schrift der Armenier init der sogenannten Daniul'sohen Solirift 
ilentifieirt. Div Daniol’schs Schrift, welche „ur Darstellune der 
Sprache, epweinl) fiir dio liturgischen Zwecke ab välliz ungenl- 
cond beacichnet wind (wie ich ylauhe, weil se keine Vaeahe hatte), 
it der ciyentliche Angolpunkt der Frage, die von Verf - Wahin: 























Tayawanzar, Cirmano 





ennelioden winl, «lass diese Schrifl, wie ich und Hanermuuan ate 
nöhmen, ome semitischeo Schrift mit '#cht semitischem | tha: 
raktor war, Wie Mesrop dem Charakter der arnienischen Rprast ie 
aemilss, nach dem Muster dor griechischen Schrift, umgestalte hat, 
— Weich mir erblickt dor Verfasser in der. \bnvigung dor Or chen 
kegon die Schöpfung Mesrap's einen Beweis dafitr, las en 
Schöpfung von der griechiauhen Schrift nicht ausgegangen sein kan u 









































Filkyrinas pir el R. PL Pr. Commaxo May tt. ¥ Manrm Agvet 
STAN0 OTH pirooo de Batne (Hocow Norte}, = Con las Tieeneias — 
necemarias. — Malabön. Tipotitograiia dol usilo do Hitdefanos. 1ayh.._ 


‘fe 


teten lithographirten Tafoin, 












Dieses prachtvoll ausgestattete Werk umfnsst die grösste und 
gonnueste Sammlung der anf den Philippinen einhöimischen ‘Alpha. 7 
beto und ist nmeo werthvoller ald der Vorfasser ilje Tagalaspruche 
gleich seiner Aluittersprache beherrscht — Wir finden da dio Tugals- 
Alphabote von Faxon Lévex, Gagvan pe Say Aaueriy (1787), 
Puyo Chany, Vion, Aurosso Pova, Tom Misormrna, 8. Biriaa 
vesTUnA, Isanetvo px on Rives, Jf, Laxsor, die Visaya -Alphabete 
von Ditinane (1809), Mexrams, dan Zambales-Alphabot nach einem 
Manuscript von 1801, da Pampanga-Alphubet von Arvano on Be- 
“erw: (1694), las Zebuano-Alphabet Hach einem alten Mununeripte, 
das Ilscano-Alphabet van (anno, ala. lie meisten ‚Jeter Alphabere, 
welchs For in der von mir len (Bil. 1x, 8, 876) unzellikrten Puhli- 
cation, 3. 2%, erwilhnt Ee folgen dann vergleichende Tabellen nach 
Jar, on Man. Hote, Favan, Pan oe Tavens "nd Anderen, 
‘owl auch Schriftfroben, wodurch derjenige, welcher der Palits- 


















a Cu u 


= 
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[> | i Ne TH 


-_— NFEFTH 












Bor FERNEN, Siete eis a he 
daswogen Muh git ARE Ba wt in ich gen eine T 

wendet, an. welcher anh Tom den Sanıkti | Ira ere 
menisten fextgehaltes win. Der Verfasser “weigh das in Vi 
und rin m-Vonul sowohl: pg deen r= prachguinlschte, 
lich keinen thatsichlichen Hintergrund haben Daan ries aia | 
merken, dass, wen man alle Teuta veleh innerhalb der Silbe voon- 
lischen Worth besitzen kännen, auch für Voralo erkliimen | RL 
dann es theoretisch ja aueh einen #-Voral,. zen pebee amiga 
man die Silben pät, pt recht gut ausspruchem kam 
Während ich dem, was Sonseror gegen Hie he mmehende Sonanten- 
thiorie ngt, unbedingt heistinme, anu: teh mich. seinen posi 
tiven Aufstellungen nicht pus aaa is IS een nämlich dafiir, 
Ins» mun Me yon len „I uurumtihe neh 
annehmen kann, aber mil dan sale) a cl 
blosse mathematische Formeln, aber keine wirklichen 
Sprachformen sind. Die wirklichen Formen der Grandeprache 
kennen wir nicht: ans sind blow die Formen der einzelnen Stisin 
spranhin bekannt Wann ich aleo fir skr. gati-, griech. Bars, got. ga 
gem-$i-, die Gromdform mir mifstelle, eo Indentet dies wave ula: 
lie Wurzel gam erseheint vor dem Suftix -ti, welches die kürzene 
Form der Wurzel fordert. theoretisch in der Gestalt gm, dage 
faetisch im Indischen, in der Gestalt ga (wahrscheinlich für ga), im 
Griechischen in der Gestalt 5a (wahrscheinlich fhe 84), im Gotisehen 
in der Gestalt quam Wir können also sagen: theorotisch augenom- 



















































us Jowasives Seman, "P, ne Gumavonx, 


mines ¢ wt factiach altinl. ir, wr, 7, awest. grp, griech, =, a 
latein. or {für er), fit. try alıstar. ri, ech, Air (— wr), theoret Ty 7 
Angenommones 7 ist fretivch altind. ir, Ar, awest. arg, griech 
22, 90, Intein; ar, va, li. ar, altılay. ra (rum, ons), got. wr, ehem thao 
ratisch angenommenns m ist favtisch altind. a, awest. a, griech. &, 
later, em, Hit im, alla. fn, 2, got, mm, Iheöretinch angenom 
menes m ist factisch altind, A, awoxt A, grinch. a, é, “MM In 
tain. an, na, Damit sind blow tmbestreithare Facts constatrt und 
tichts bahmuptot, das man später. zu widerrufen geawndgen ih. 
Wie die Refluxe der iheoretisch angenommenen Laute te ta Bue 
| I 


=. 








m, in dor Grundanrache golantet halen uilgen, dies au nntersuche 
ir villi nutzlos, da alle Anhaltspunkte dazu fühlen. Morkwitrdig 
whee mor, das dee Vocal, wälcher in den einzelnen. Stammsprachen 
lie Laute +, m begleitet, nicht derselbe ist, und dass os im Grin 
chischon und Gothehen jener Vocal iat, dom keine semiotische 
Bednutung zukommt. fn Ariechiseben iat ws 2, im Gotisehon i, 
wo th der arsteren Sprache © — o, in. der letzteron if «e—«a die 
Vocalstufo roprisentirmm *) Mr 





T. G. ox Gumausox. Bolle Fülle, Manual le lo Lingua Fonds, paride 
dans la Stnégambie et lo Soudan. Grammaire, (dates, vocalwlaire, 
Paria ot Leipzig 1894, 8°. vun, 144 pre, 7 fr. 50 — 6 Marks, 


Unter den bis jetzt ther das Ful veröffentlichten Arbeiten yor 
dient die von Grmarnox unstreitig die grösste Beachtung und An- 
orkennung, Im Vorwort gibt G. eins ziemlich volletindige Literutur 
über das Ful mit kritischen, oft vielleicht &twas zu arten Beurthei- 
lungen seiner Vorgänger; Frueuwen Mocuem's Artikel: ‚Die Sprache. 
dor Fulbe' in dessen Grundriss der Sprachiissmnachuft im, 1,3 1-45 
scheint Gr, nicht gekannt zu hihen, Der Vorzur, welcher die Arbeit 
Guimaupos'é vor den bisherigen Darstellungen des Ful auszejelnet, 
hesicht vinerseite in einer vortreffhehen Behandlung dor Sprachlante 
























Ponce Foren, Dar Mi 


des Ful iG: ba auch en, ink wits, world eo 
ER yin der voranglichen Me 







le man wat es Art “ti aw Bi deter eee 
einen klaren Einblick zu mankon 3 Au die Tage botany ne 
Lishevigen Sehoririgkeite, welche Masunatn, Revenue Ain dieser 






Hinsicht. dem Le anne dees thy anne Dasa br, a nalı 
mnthnlt sehr: bint dle chainitische Elome 
ler Stusimfieynae asia ka TER pr ee on Complemen { 
bums, in. der Unterscheidung einer paaiiven ud BE Form 
desselhen, iu der Bildnr dos Relative u. aw tritt der obamittinch 
Charnkter unverkumlar xa Tage, Paimonicon Mexien reiht dae Ful 
em in diz Sprachen der Nulia-Rasee. Dagogen int wicht viel, wine 
wenden, da, win ich: nn einem andern Ort zu anigen halle; diewis 
Spracheruppe in naher Besiohunme ste: au der chnmitischen, und 
sich zu. diesur werhält, win ‚die olmmitischen am ren) Munitie 
Sprachen. 
Gumanpow had wihrend seines liingern Aufonihaltes mt sont 
dine grosse Sammlung vum Texten und Voenbulerien: wele 
leider cin Opfer des Meeres gewordun sind: daher onthilt sein Bach. 
auch nur einige urn aus Macunam und Ratctarıı (3, 103] 
hosen schliesst. sich dans si Vodabulaire frangais-foul (5. H0—1m1), 


und vin Appendive, notes philologiqnes an (3. 142—142), 
L. Renoir 































Jomen Dantaxy 8, J- Die Mahabharata als Epo und Bechtalnich, 
Em Problom ava Altindiens Cult und Literaturgenchichte. Berlin 
1895, Verlag von Fix Li Damm (xx und 304 Seiten); 


Das vorliegende Werk muss ale cine hervorragende Teistin 
anf dem Gebiete der Lätfratur ml Oultungssebichte Indiana ‘ve 
zeichnet werden, Es ist nach dem Untorsuchungen Bomm’s, atif 
denen es weiter baut, muines-Ernchtäns tas Beste, was Uber dus 








Tb Town Danimars, 


Mahibhirata überhaupt geschrieben worden Der Vertasser verti 
hur cine ansgebreitete Uolobysamkeit, woiton, scharfen und 1 Laven 
kritischen Blick, frachthury Combinationsyale and ein glänzenden. 
Talent dor Durstollung, Er weht Oherall dureh af der Hohe der 
wordernen Formehung and fördert dieselbe nach den verschtidhunie 
Richtungen in wirkaamnter Weise. 

Das Problem des Mahabhirata gehtirt zu don schwierigsten der 
indischen Litoraturgeschiehte, Viele und beilsutende Porsther haben 
ihren Scharfsinn an demaclhon versucht, aber un irgend befried 
genden Ronultaton war mm wor Pturen imi: Dammarı nicht ge 











langt. Nicht our die Altoren Marscher win Lass, Wuaos, Gone 


ertecnn, Hewratasn min, Wanee; Max Monae u, A, sondern auch 
die jüngeren wie Hours jon, Kork, Linwie it. A, so ver 
achiolon aie im Kinzelnen den Entstchungeprocass des grossen Epos 
sich zurechtlegen, “je alle zeigen sich von einem leitenden Godanken 
Imhorrscht: Daa Mahähhärnte ist kein einheitlicher Wark. ia ist durch 
Jalirhunderte hindurch gewachsen, binet in sich Theile von ‚ganz vary 
schiodenom Alter, Einschaltangen und Erweiterangen der verschit- 


densten Art, hat mehr als wine tiefgrvifunde, vollständige Umarbeitung 


erfahren. Insboaimdere nahm man an, dase der Wheraus reiche di: 
daktische Inhalt dee grosson Epos, der namentlich anf dem Geblete 
des Rochts proce Ausilolnunge hat, erst im Latin der Zeit, im Enufe: 
von Jahrhunderten zu dem alten epischen Korn angewacheen weh 
Fs wurde ferner siemlich allgemein angenommen, dass ciuo totale 
Umarbeitung des grossen Workes im Sinne der »peciellun Vishoute. 
un Civa-Verehrung stattgefunden habe, Eine wirklich kritischen Hee. 
gründung dieser Ansichten hat aber wicht eelingen wollen. Durch 
Booren's Untersuchimgen lernten wir dann, das die histurischon 
Zeugnisen nicht Mir diesslhen sprechen, dase Indien vielmehr, #0 weit 
wir sehen kommen, das Mahibharata nur in der ute vorliegenden 
aneyklopiudischum Form als Epos und Lehrbuch zugleich kennt dass 
das Werk in dieser Form wall schon inehrern Jahrlinnderte v, Chr. 
existit haben muss. Dance scheut sich nieht. die Ausichi von 
dem ullmählichon Wiuchsthuin und dep wiederholten willigen Kim: 














en ae ‘Kere i 

das bai dem Vorsudkn aim Ablösung dieser Ele io 
zusammen brieht. Die Idee von pring Elli‘ den Dhara i i 
seinwn endlichen Siege über den Adharma behnrrscht die Korn 
und damit das gntiee Werk. Tadlishplsirn int die Vorköeporung.den, 
Dharma, Lriryodhan die Ave: Gegenthoils Dem Westin des Dhara 
it darum auch miturgeeniles vin wivhtiger Theil der Spruchweisheit 
des Mahälbärnte er met. Dir Bisakhng yu (as ferne alt: 














Inrolikiäg yreiliten fir mH it rs 
ao den Niyoga, din ungetheifte Familie, als deren | Ti Ge RE 


Familie, geschildert wird 4. dd. m, Auch dis Episoden mit ihren. 
vielfach lehrhaften Eleiwenton erweisen. ‚sich ‚als keine nilssigen, spl 
toren Zusätze, sondern im Zikammenliaug des Ganzen in ihrer Bir 
stenz wohlberechtigt. | 
Ueberane interessant und foreland ist der zweite Theil den 
Bucher: ‚Zeit und Zeitalter der epischen Sınti. Zunächst wird. die 
Thatsach« erörtert, dass die Kornsagy des Mahibharata, der Kampf 
dor Paydava und Dhictarishjra, in der vodischen Literatur durchaus 
nicht nachweisbar, in jener llteron Zeit nugenscheinlich much gar 
nicht existirto. Sodann bestimmt der Verissser, durchweg auf lie 
e :pochenischendan Arbeiten. Bomien’a sich stützend, die Zeit, in wel- 
cher die MahilihirateSingti entstandat sin dürfte, Van unten auf: 
steigend, wir Bemuen + tis gnlahrt, ‚aigt (er, dass die Zeugnisse 
































der Inschriften, des Baddhacarita, des Pataägali, Papini und 
liyarına Gyhyastiten direhaus die Annahnte rechter Ae See 
bereits im 4..Jahrhundert v. Chr. dus: Muhälikärnta fm weinen) = , 
lokannten Charaktor und Unmiang exintirt Da dasselbe aber R | 
Budühn sich nicht nachweisen list, ulelit einwal dle Kerneage, wird 
auch diese Zeit, resp. din Wende dee 6: und & Se 
Entstehungszeit dea: groienn Epos anzusehen “kin, Mit dieser An- 
ek ei, sehen dio al aici hi se, © tend 
















‘Eas wielieakas and, (Gawprbe; Handel und Sreweh 
Leben, Baukunst, Soulptur, Madara, flix Schi rit 
rechtlichen Verhältnisse und die religiös-philasophisel it, 
wit sie nn im MahAlhirate untgegun air rc Aurchans 
‚nicht gegen die Atınahmo, dass das Epos selon im &. Jahrktundd 
¥. Chr, geschaffen wurde, Speciell ist durch Bewunn’s wichtige Ent 
deckung beauglieh des Alters der Vaishyava- und \iiva-Serton. die 
Antahine einer spliteran Umarbeitunge in vischunitivehom ud va 
tische Sinne unnöthig geworden, cine Annahne, wolle thatanoliliok 
unmöglich ist, weil sie wiederum den innersten Kern des Epos ate 
greifen wilde, in desen Mittelpunkt jn Vishnu: Krehpn, eng” vorhin; - 
den mit Arjuna, atuht 

Dur dritte Theil zeigt in mporiollor Behandlung des Hliorschtes 
und Erbrechtes der MahibliiraueSimpti, dass der oblige zeitliche Ansatz. 
arich von Seiten dur Rechtsgeschichte nicht beanstandet werden kann. 

Schlissilich wird uns noch in Uberzeigunder Weise der ‚Ur- 
sprung des Epoe als Reolitsbuch“ geschildert. Weit hinein in die 
Brälmaga-Zeit reichen die Nachrichten von der Existene #iner Iti- 
lit Puräpa-Literntur, welche Eralldung und Belehrung vorbindend, 
bereits fli eine wotoriintive Stellung einnonhm, ala flinfter Veda, ja 
als Veda der Vodas bezeielnet wurde. Neben der Recitation dieser 
Werke hlükte aber gleichzeitig die Recitation metrischer Abhand- 
lungen, welche dan Dharma zim Gegenstand hatten, dim mgr 
schemlich das Volk Indiens dumals ein hervorragend Interesso au 
wandie, Poriye und Dhannapathanam gingen noben einander heer, 
















= pn - 7 
-_ Gs = See a ee 
Das Mauinsinera ace Emm pen ; 


Beide Strümungen Hossen. ed iz Maa 
vun ee Bae Ba rentlen 


| Finn he 4 a 
Epochn, 3 in eher er rae am er (Hes und Yan), 
a! An a ich entwickeinde Recht sh a tn | 








bike Ordeiiie) aha: wurde - 
Fa Alaiht scthetvorsitindict: gar munchs Frage noch mi be 
antworten, manche Dunkelhwit aulenbellen: so it mir. DEAN ey 
Annalime der Dameaaas’schen Hypothese: vor alliom tin hinterlistige, 
att, im welcher die Festive von ran Iris et 











unritterliche Weit, 
dey Bhishiia,. | dyn 0 . Durwotll Ingen, | 
unnufgeklirten Rutheel tn der Hauptea he ‚aber halte ich Damwası's 
Ausführungen Mfr überzeugend und erwarte | 
froulicher Welse in panei yeatollien 
dioselben: noch gur manchen, Stain des Anstons= wogrilunen werden 
Man darf die lernen Ansichten ‚durch Bense's und. Dammam‘ 
Forschungen ala- ondgiltig erwomedet ansehen; dureh sie hat pid 
Mahähhärnta-Forschung eine nonin, 4 fruchtbare Epoche ihren Anfang 
genommen, die gewiss noch chime Rosultate zeitigen wird. 


Lxoronn v. Scunotren. 





















Kleine Mittheilu: 





A Sound Landgront of Har of Kena 





if the Madhuban Coppr t , which first = ? Ge = =. 
au authentic document, issued. hy the gron at yuler of Nor horn India 
Harga or Hargovardhatıs, surmanies Siladitya, the patron of the poet 


















Biya and of the Chinese pilgrinn inon Trinny, By ‘the ast mat | 











huve received from Dr. A. A. Fürs two ink-prints and an impression 





tof Harga, which was found in September 


Provinces and 
prosentod by the banker and Honorary Magistrate, Mr. Lalla Kishore 





Jal, to the Lucknow Provinoial Museum, Ti wethe | 
was fount! the seal, which in outward appearance oxactly resembles 
that published by Dr. J. Fi Famer in the Corpus Inser. Indicarum, 
vol. um, No. 52, But its ineription has been eomplotely obliterated 

The wording of the new grant agrees almost literally with that 
of the older me. It gives the same gencalogy | 1) Naravardhuna,. 
(2) Rajyavardhans 1, (2) Adityayardhana, (4) Prabkäkaruvardhann, 
(Sa) Rajvevardhata a and (4b) Haran. Kajyavarllana ua again 
described as un ardent devotne of Sugats or Buddha, und Harga as 
u paramamikeirarı and ue "compassionats towiride all erenturos, 
like Mahervara“, Nor is the gerse omitted, which mentions Tajya- 











| Manakhers: le fount an the Zmilon Atlas, Brei Na: 68, tn No ILETN 47% ai, 
au EI Te", He, 





er with the plate | 













of his foo" L N; erie eae oof Gan 
The donoes mies be Er un, a Bavedi Bhay 


exactly resemble “the atic in the year #8, 0m diet dag 
tho dark half of Karttika, The date corresponda approximately 
to A. D. 68/0, The chief point of int terest, the Bar pl 
offers, is the style of tts characters. The ltr te grant ial ul 
look somewhat more modern than those of the Madhnban plato and 
aro even more advanced than thige of the later Ayh | 

of Adityasena, In sone cid in the sennnenn een 
tho vowels, the form of simplified Tihräinnlisa, ihe frequent 
nployment of the dagger-shape ka anil in! din devalopmnnt of this 
angles and dhe-sodges: or natthonte, they come very - celowe to the 
type of the JhilrApitan. Praiasti “The royal sign manual, webiste 
wamy maharajadhirajaée-Hargarya shows the fantastio forme of 
the so-ealled ahell-pattern characters. If the grant poot-king really: 
did sign all official documents in these letters, he must have, boon 
a most acoomplished penman and his conquest of India must left 
him a great deal of leiaure. The vowel 7 in hi, which enrls round 
throe aides of thi consonant, consists of more than a doxen. -epe: 
rato trokes, I trast that Dr. Hutrasen will find the fonda to give 
# good fresimile of the plate, to accompany my edition of the grant 
in the Apigraphia Indica. 





















1 Seo Fuser, Indian Autiyuery, 1 264, Creme, Ah, Gorey: Bape 
vol, i. 14 and Pla xy, 


February 29, 1806; G, Bonunn. 


Wieser Eesmecbr: fk) Kunde d: Mürgel SBA e 








Vober vinen Puasus in einem dayptischen Haupline einer the 
hanischm Pharaonngraft. — Levens hat den tier in Rode stdhende 
Ranplan 1867 in der Berliner Akademin der Wissenschaften 
difontticht, ond Chasse denselben in seinen Mélongea’ older eier 
sehenden Besprechung unterzogen. Umanıa tibersetat dnselbst- nsf 
p. 187 die Legende eines Corridors: mit: „Le divin passage quatribine, 
de couddes $5, large de coudées 6, haunt de eondeos i, palmen fs 
‚print sur relief, on maniire d'un livre plein de couleurs’ Ebenso angt 
Umanas, p 191, besiiglch einer Legende von in anllo xs speinte sur 
relief en Hvre rempli de souleurm Ich glanbe, dass der i im si 
liegende Sinn dieses Passa | 

, u Ex »% +4 riieht seals: | 
cag walber das hunter | = | 
sive wegen seiner Ungewöhnlichk: n. derart | 
Kunmenhänge verwieft und Beh „I athetat,. wohei er we : 
est hadire l'anite iin do be particule. de jonotion: le sens eat alors: 
tout nnturel: on Ja manikre d'un livre’ Jedoch figt Chabas in. 
ciner Note® hiexu bei: „U reste quolqus doute pur estte version.’ So 
scheint es mir auch, 

Ein sehr willkommenes Motrenmater nl au meiner hier von 
Unsmıs abweichenden Auffassung bietet der in der Zeitschrift ‚für 
igypt, Sprache” von Eisas veröffentlichte Aufkate ‚Die Entstehung 
eines Todtenbuchtextes‘, Es handelt sich da um: vier Spriicle, welche 
der Redaetenr der Onastexte benntete. Kite Handschrifi dieser 
Spriiche erhielt sich, so folgert Eumax, bin in spiltore Zeit; und. „in 
der avm_ Dynastie, in ler auch sonst ılns Interesse fir die alte 
Todtenlitteratur rego gewesen zu acin scheint, wird ingen) em: Ver 
lortiger you ‚Todtenbüchurn‘ anf sic aufmerksam geworden wom, Er 
hat sie für seine Zwätike vorwendet, inlom er sie, dem damals fiir 

Todtenewecke geltonden Gebrauch gemäss, in die 1, Porson um« 
rotate und ihre Orthographic modernisirte, Beides hat or so übel 


1 Met ype, 2° wor, ome i, ge PTS avy 
, Lei el, » It, Hi = 
” 32, Hamil, 1804, p. = mi; 






















kaum din u gohäht, Der mittaan destin Ara 
Toxt mmsste bei seiner Unverstiindlichkeit bein Copleeon weil on 
stellt werden, Es lingt une in zwei Recennionun vor. Ba, 
besonders stark verderbt.® 
Nan lürfte aba den Werth olor Unwerh solchur verderhte 
Texte niamand bessor eingesehen halven, als ee dur ze 
tischen Gelahrten selber: Dahor erscheint ehe | 
als pn obiger Stille mngebriuchlich erwortene adit 
Eranım | ma or=a santé?) einen von troilicht 
indem inh jene Stelle ‘ei thorsetze: schrichen. in a 
Handarbeit mit fehlerfreion (oder eorres lich: 
Texten CI) und ger aljostet exten Cuanas ıbuzicht pei0t, das 
“ae mf leh dafiirhalte ‚Hass u. sich auf at 


ee. rs , (a salle) bad, ben bi sich Ik 
zu % 2 sich nicht ausschlinefich auf die Sehrifive 
schränkt haben, sondern könien auch auf (He Farbige Amelie 
des Plafonds ate. auf Dessins angespielt haben, wie sie Dftwsriieie 
ao wahlreich: in Angypten gesammelt, aber vn eg 


Int: Cuanaa Auffassung m ac: B x 

tig? — Dia von Unama init ‚avanl-con Gheraviste? und im groweh 
Pupyrus Harris, Nr. 1 nicht weniger als achizehn Male yorkommanile — 
Wart LIAS SS ger a ie en a woust zu wiedurhölten | 
Miulır mit mele anteiil 
sehemt mir seiner EEE Badeitung inch bie bt ood nicht 
richtig dureh die von Onanas lincirte obige Veborwtzung wieder 
gogohen worden zu sam. 


Der Einzige, den cinen Augenblick ein Zweifel aufgestiegen 
























Eo a pet | | 
* Er urmähot das mundeliktich In seine „one einer ag, Königin! we 
* Git. Cana, MAL Again 3° Arie, tome Gg Gl, mu Li [ran | > a Ty om, Mo 


p. 38, 106 ff. | 
n* 


uM Kueme Mrennoncer, 





ist, ob die Voborsetaung our’ richtig wire, cena gewosen.! | 7 
Jedoch in neinem apäter edirten el zum , = kai ua u 


weist or Ef _ 
| Me A ad Pres 
mit jivant-cour ouverte’ 
| Troten wir der von mir vermuthoten, weit wmfusenderen Bo: 
deutung, des besagten Wortes nähert Tafel 7, 3 des Papyrus Harı i 
Nr. t übersetzt Boon also: ‚I brought thee eaptiver of the Nine 
Bows and prisoners of the counties of the fordigners for thy court’ 
‚Jo, wenn Boon diesen Ausdruck hier: mob etwa im en 
aberseist or das Wort au anderen Mahn. im he Pepyeealt mit 
‚propylaea, Grout court, table, dromos (44, 7), peribalos (54, 1), men. 





WE > Todtenb. 43, 8 sh isnt don Mand weit: 
lich? ‚du last erg gemacht in Bezug auf deinen Mund‘) ih 








auch dan Ausdrtck {J wich zeigen: (se pracbero) ‘ali!’ sa 


stellt sich das in Rede A Vert als eine Localitia dar, die ich. 


‚dem Ange zeigen lassen er die reprisentationafahig ist, 
Wortlieh lau heoliat ? : a JRepriisentationestitte’, was u 


wohl in Anbetracht der diesom B eriffe mit innewohnenden Idee von. 


2 Dict, iur, ge Gr er (ry 
* Band v1, p, 205, 
* Lom np, 1a, Zoe 6. 


* Bo eoigt ich dus Wort auch zur Zeit ile N. HL in olnen: Texte, welcher 


im. Bor. ple tree, u, 194 vorofentiicht word kei 

7M. Muon, Hoe de trom, 0 are 1887, p 168 sagt, dam or dies nicht an 
fenton wie dat oe mit nore eta michte an thin babe, tosh halt ie Stale fir 
vordorbt Es lat aber wohl ghee wersulverwande: mit tr 
(tal Pepi 1) 0) antwnchen, ale mil Fe fh Ka? (labios Wek be ft 
win je HANHUP Wick fm u. i 


„ Denia, itty Rh Cr. Mas Miu, Ueber einign Tiereylyphen: 
ei iz, p. 182. 








vorwandt ist, dürfte wolıl ach berwoifals wenlon, Beachtet man abei 











re 

























Sinne: ‚Glanzstätte. oder ‚Ro | i 
jenes oo haulig Be > ok ko 
te mut zahllosen: anileren ‘Vasiantan Erz ee 


aufzufasson. 
Wir Insson hior einig. Beispiele | an he, 
fir deinen Ieuchtanden Tempel! Auf Tall ra 4 kammib dla 


Wort Ahnlich in Verbindung mit Gold und. Filberspon 
vorhin auf Tafel 6, 1, Es resultir Sl my 
Pomp, * Steahlende, I irn | 
sehe worden sole 
In (erates froinr Wuiso übersetzt Bro at ofl 14 2 

nannhe Gruppe mit propylanum wol: u Tafel an Tisch 
(table. Ea steht bier toe! vnioht _— |T Kite CL OT Frande®) 
her by os vondern. Ken men der alhor ins Auge roti 5 | 
Wort, wenn auch der Sinn von Binon’s Liebersstzung or tt ja lılet 
instinetiv (pare pro toto). nnoh dom A tichtigen gravit a hie 
(29, 19) wird unter dem zahllımen Dediektionsspende 
und Silber angeführt | . 

In dem verdionstichen Buche von IK. Puan, ‚Dier. alu pap: . Harrin, 
Nr. 1 (Vienme, 1482) sind auf >18 alle winschligigun Stellen, so- 
wohl vom Kae ula auch diese hier dew’ Nahoren be 









t Jargens ne Rovos, Incr, @ yet ree 4 Kadfiew Pur, 1880) a, Pi. ecrax, ) 

13, ye Hanmi, Zuser, hdregl, 204. | 

2 Cie Dinar, Le, ys U, fin: 2, — Fewer Siavupen, Wivcerdank, vit, DIE, 
Mr. 109 
Inschrift woo Tanis (Thocret ron. Kianapte), zZ. 20 tl M1 

pm he, en ee Anden 
se ons Folgoudee amfütr: , ts ee t Pert of dm, Jamal 


ioe anten Mena ot alenpe u", 4, eal 
ta, 15° — Man slot um Latstermm, dase Foe 









lenehtuten Wortes mit musturkhafter bee. me ae shine ‘lnes 
Seyi resws Witte, zu dem wirkli Worte 











ende ouverte! oe 
Hinsiohtlich der Erklirnny won nN & x 





im Papyrus Harris, Nr. 1 regelmitesi chi 
unter welcher Form es Criasin ma ‘ind mit ori 


birt, lain ich dor Ansicht, dass diesem Wuorte die Neben in out N : a 
von fi ‚löuchtan, glimzen‘ vorwiegend. mit innewohnt* Daher 
denn anch, wio hei Kdolsteinechimmer lof. dle suit Jowelen ee, | 


justirte Goldstatue der Berenike — Decret von- Kanopus —), die hat ry 
figon Zusätzo ‚vornelm und kostbur,® Es ist das. pap 22 deter 

ininirte aba mithin das. der jeweiligen ‚Gottheit gohirize Damied, 
welches sich alo otwas gang Inseonulers Bepräsentahes® mit Bug und und 
Reeht ‚zeigen‘ lassen kann. Vielloioht hätt das Wort F | er 
mit juner ols Beweislandhabe eben in-erweitertem Grade zu wer 
#endenden Stello im Deoretn von Kanopus nuch derart sunammı sy 
ılaaa bun jene ‚Prunkstätte‘ (wba) gerade diejonige ist, in wolchei 















Schliife Sm fiber dew Stein orkannt hat Hincu traumeribirt iin Note #7 swing 
Vohtremtamnige, p 37; {i vb Aka: gatcophagus’ of jfintol, Man’ vorglutchn 


Ohelipere such Hr d'Orb, 8,8, wo dio Hearlocks | (hinter sauna Traum — ep ease 
da In Traver om wine jüngeren Broder) gleichfalls so gewhrichun it, 
© Lea at, pi Vil, Zeile 5 
"Cr M. oe Viewwirn Jussen ne Bock Jaerriptiona sf uations see a 
Elia (Parle 1680) er, Pl. cceiz, Ls, =! 2 Ther Sa went thiemeyy 
ni wirktig, wwahalh ich fie lier folgen mut f ar ath 
= ‘a og 


Neo ET AND mits ik 
DAB 2 Ff 


= 5 == en 
jurchriflen. 1, Tafal Exrvm 

*%. BL Map. Harris, Nr: o, Ly Bi de 49) 7, 

* Vergl. Banane, Werterkueh, 7, p. 108, Kr. 190: oo i I lat ne 
Grindhelaviing nach. sunäche pin Fort, sich perientiren® | sil, Asa. ent 
Substantiv, ‚Optartisch‘. — Verpl, tment, fe, lel Balle 38, 1 (Pap. Matris, Nr. 1): 
aller, 



















sich dio butreffende' it u Gläubigen gl, me fer 
Liott oder hie Göttin a dem M Ion x ee i 
prisentirt, ale die ‚Stütte, we er za Br gsr an om ARE Oi 
jm dort die Gottheit nal dom Sitzo' ther Lol a har hast ] ir 

reichen Tempulgebiictes. Cha ist alse dae Dom 









sich seinen Anhängern in aller Yan ee 
der +0 huge Zuakte (5)! | Leen us A 
lich flies ich noch eit ir sch a dae pinta a Ai 
an, dues die Idee dee Labi chimmer: 

Glinxeons, ‚welcher N (url. ne mw 
dom, Wort 3 Rs = (nbn) ar I rn zu Grande ingen 


wth 








Anı ech Si = Pontaour | 


Er daa Determinativ 

Stellung dieaur chon Heron im er 
kroise, wohl mit auf die Aufgale dieser vorm 
Herrschers, deser ‚strahlenden Begleiti oe fee 
den Mimarchen nöthigenfalln a beschitxen a zu sch —— 

Viney erwähnt anlisslie MEN hata 

tilatur auch der Vocwirke, Pa Kamses i den W 

reguliron ‘Truppen macht, weil #it ‘i = ee “a 


Te boisst alan mit seiner 








dor Cheta, allein mit det” 
landen oder Prankenden’, Re 
glingenden Suite’, 





de da Missin 
1 0, Pa Vie, Eulen, in, dem Menuriree 
Caird, 4 inn. — Yımı gt such Moshiniigtieh: Lee titres” hog 
ee SSH indiqguent os fonetione civiles plintht qua mitiniron® 
’ Dir. Haas, Pie Aempiotey p. zit: ie ia Er | lea a 
ifn mit aingnschlossm, führe etal len Aniare } ih oT Te 
ie | Aine Mapa oder woven FA ic Tl 





Drei hieroglyphivehe Künigenasen in gists hischen ri 
tion, —L. Das Fragment des Mathomatikers aman von  Alexandien’ 
enthält, wie bekannt, die Angabe einer Aera me Mew A 
Jahre vor der Ay Misdinzmsd, welcho auf das Jobe 284 fallt, ulisete 
nach doin dort Gesavien ıliohe Aern anzusetzen soin,. was nach Sirius 
jahren auf 1821, noch Julianischen Jahren auf 1922 v, Chr. 

In den maohfolgenilen Zeiten wall non din griechische Namens- 
form Mivispam;, respective im Nominatiy Mrsiser ler Mexdgos anf 
eine entsprechende hieroglyphische Drform zurlckgufhhert werden. 
Zwar hat schon Lessons, der gene richtig erkannte, dasa. Madson: 
nor ein ein Könige scin könne, diesen au deuten veraneht il in 
mit 29 Mern-ptah uw, dem Namen des Sohnes und Nachfülgers 
Ramses n. zusammengostell.* Allein, wonn man selbst ving Corre: 
tur des 2 in sugestohen will, s0 hindert doch der Vooul = die Gleich: 
setzung, woboi man in keiner Weiss an cine Verswhreibung denken 
kann, da Cod, B sogar noch die Losunte Meviigesins gibt. 

Soviel tat sicher, dass dur fragliche Königmamn in der Pharaonen- 
liste der sax, Dynastie gesucht werden muss, worauf die Jakines- 
angabe 1829 Linweiet. Nun fihrt Ramens 7. als WZ einen Namen, 
der unter anderen in folgenden Varianten örsehuint:? 
























o 2 2) o Oo 
17 Fs BI 9 2 
Ben a o a o cu 

I. ». A, 4, A, 





ıH- Less, Kinigehuch, =. 123. 
's a. Ob 


" Lerues, a. a. 0, Taal xox. Die Cartiachon Ainiais L walenig einen Ptornlle: 
Lae auf oO) vi o 
3 
er] 


ce 


e's 


| ae ee 
Se ikea 






Die verkürzte N sich 
-t durch M 
Jap ee a wicden orEvet rn. Len We ah 
j-Lant I (=e) ist in Grieche ur durch inte in einem vor 
hergelienden Consonmmtin zu. wis 

ph steht aber: dave (wahr 
und an «ine ander Stolle, In A 
= gesetzt. So ohurt Asah io: raneription 3 re em un; | 
ecawangen tnd Rumises 1 witro abi der König, an den sich. T 
Aera kunipft, falle man derselben irnuon at una Im 
v. Chr. in dew Wye ant ety Hci 





























oinopn rahursis, ign bat bila a ee m Ale 
epic hts step hat bisher wahl Verstiche genincht, iene * ree Pr 
yphische Urfor zungen aber ohne vine ber 
Indigtndaal Resultat: zu eraulen. Violk lürfte qinerbyabehiecans 
klürnngsewersuch #in- ausprechenderer: wing P rig 
identisch mit cient der letter Pharsonun: ‚de wit, Dy Hi 
dom wir auser dem Namen MEZ siratota Ära. 
missen. | 
Manetho umschreibt den Namen des 2. Künigs der 1. Dynastie, 
den die Tafel Sety +. in Abydos I Herint, mil ‘NOwiks. Diesen finden 
wir auch in dem Worte Paz wihder; eo dose dermeltw au tronmen 
t: Padua. Das. hierglrphische = kasin sowohl aspirirt, ale 











" Der Konig erscheint aut diner im Serapoum gufindenm Stale einen timber 
seiner Reginrumg verstorben aod. im dm Grillen von Hamjkendı belpeantztun Apis 1 
init Horie wor Quis, Tie aid Nephthys Dor Nam dew Kelis tet trata der stark 
Verwitternng ilee Steines sichwr am inser, Aut weh Sininctreg n (Masterye, Se 
maps, at, jl 7) lat die Name moo iheuthelwer am erkemen. Aut ein zmuliau 7 
Theta! wir ee Fern A Apfersehmäber Adam sim damen Frau 


grttlich voruhert. Vernmehchede dier Borrahlbnu Limhnt elt alien Naumorfore ul) when 
Wırnemann, ley, Geach, 188, 8. di; 





7 








nicht aspirirt gebravclit werden, daher + We) hei ‘td ud see | 
Piles: in letsterem iat also jedenfalls ein hierngl. "U thn 


Dor erste Bestanidtheil P- ist auf 3° canrlickanfthran "und wa de jena: i 


ersten Theile des Thronnamens: © beri orgenominen. Dabei miss 
ausdelieklich betont wurden, ues Intxtern Gruppe nicht otwa die go 
wühnliche Pharaonentitulatur ‚Sohn der Sonne‘, sondern ein ‘Theil 
des Thronnanmens ist (#. Cartusche), ay - 
Die Form Palm; kann schwerlich von Manetho herrühren. 
Dirsalbo mag den Namen & ah ganz yollstlindig mit Sepa. 
oder ähnlich transseribirt haben, der Abschroibar liess die Silbe £ 
ans, und so gieng dio verderbte Form auch in Josephus’ Wer ber 
Makes bei Africanus ist eine verktrate, “Atopts bei Em 
weiter verdorlite Form. 
TIT, Ale 14. König seinor xvım, Dynastio führen Josephus "Appauge 
African Apart Eusebios Az & x2: Sevetes nu Man hat in 
diesom Namen biiher den Konig Rz den fetaten: Pharno der 
avn, Dyaanid erkennen wollen, ja man fol; Fin: th 
== “AsuslF ie eitie Lesung der alten Form: (uer-eme wi.‘ Nun iat es 
allerdings richtig, dass tonlose Silben, bewhderats Zusammen Me hh 
i Voralabsehwächungen erleiden; daflr geben une die grinehisehe: 
Transseriptimen Belege.? Gegen die Lesung här für hör igop) wäre | 
domitermitss nichts einzuwenden, aber dem Worte Fi > der grie 
chischen Form “Azuzs zuliebe mit aller Gewalt eine dementsprechende 
Vocalisation zu geben, erscheint anthunlich. Die griechischen Um 
schreibungen geben fir le vielmehr die Lesung (9) in der 


























Transcription yerieys Mir DR | cep, so dase der Name brmebh 
zu vocalisiren wats: här-en-hib, Die Trunsseription “Agaee jap dali 
nicht mit % — susammongzustellon, sondern ea mass fiir dieselbe 
cine andere om gesucht werden und diese findet sleh in den 
Cartuschen eines Nachiolgers Amenhotep mw, des Königs ve 


"1G, Masrems, (eschichte der suargenfindlooken Vilher, Ulersutat vou Di, R 
Pımsemwasn, Leipe. 1877, 8. 212 Aum © 
* Telyplele ie Ducusen, epypiolegie, Leipe (601, 6. 104, 







ier dan Throunamen @ I = ; 
am der Wr un A den N 

wiclitigertn Jlurtbergonommmen; dieson verband er mit deni Nan en 
|) == = AGN aren — Aree, Auch din i 
gierniyesjahre, welche 








aufgeführt worden: a wimmen mitten vier Jahren wd es 
nat des Ara bei Josephus Wbercin, die von Tite-em-bibs aly ringeto 
Zall der Repierungsjahre safguführten 2 Jahre dagegen ar aa 
Ensobios weist dieselle Form "Aguas auf, die. des Afrivanu 
‘Aguésens ist wahrscheinlich eine verderbte Schreihung Mir Va; ae 
und durch irgendeine Verwechslung an ieee ‘Stolle. ae 




















‘ghephorik. — Herscumaxs vitirt in seinem nenesten Works 
Armanischw Grammatik, 1, Theil (Leiprig 1449), unter den Quellen, 
S_ 1: ,Oskiphovik (Miscellan, armen.) nach dem 12. Jahrhundert. — 
Der Titel Inutet nicht effgmphy,. sondern mnghupfg und es exintinen 
unter diesem Namen mehrer von einander versolladene Werke, 
denen zwei nilher bekannt und besonders hervorzuheben sind. Das 
einn Kb cin bis jetzt noch nicht ı odirier Tractat (auf der Pariser Biblio- 
thek befinden sich zwei Exemplare desselben), der «twu #0 verschix 
‘lane Themen nnfassı, meist solche, welche sich auf die heiligen 
Schriften beziehen.” Darunter befindet sich auch die Frage über den 
Ursprung der urmenisöhen Schrift. Der anonyme Verfasser nimmtan, 
ns der armenischen Schrift zugrimds Begende Alphabet des Bischofs 
Daniel habe aus 17 Zeichen bestunden, Dieser Punkt hindert uns, als 
Verfasser des wht yeah, der auch 1] org=bwrine conan wird, den 
Hirtariker. Wardun anzunehmen, «la Wardun in seinem Üeschichts- 

















' Lrrame, Dmkmiller, tt, wed 
4 in Fury pr gung 0 Bib iethed rue Edimiatein, min dor “Titel end fee ht 
gomhrinhen wird, Gindet sich wahrechelulich elu Exemplar Almen Workis tor 
Kr. 1608 Tro Imninden sich: auch von dem Werke des Grigor Tathowatelii nicht 
wenienr als (uf Handachrifien (Nr, iNe4—1S00), Nobstdasi wep both Dit fing yy spot euch 
mi ame verehiedena Work dieses Sarees, min ee dirt Lilet s/t poppe ty 


melanie 








werke van der Schrift Daniel's soviet, se habe ate 22 Zeichen 
bestanden. Das Work stammt wahrscheinlich ans ‚dem 15, Jahr 
hiundirte (vgl, Tayawankar, Swept Gary ame fi. Wien 1498, an) 

Nehen diesem Werke ist noch ein anderes gleichen Namen re 
kamt, desson Titel aber kr (und nicht —ftghemth, wie Lae | 
graphic wrninienné, 8, 146 angibt) guschrieben wird. — Bein Verfasser 
ist Cirigor Tathewatshi, der in der zwoiten Halfte des 14. und dark 
palsnan des 15, Tehrhantlaein, vag lube. ‚aha: \r Dun 

















AO = berwite EER int, malas von shade noch ip 
von Pargavmay in seinem hakannten Camogie de la rar 
arménienne’ (Bulletin der. kais, Akademie vom Petersburg, Tome on), 
wo es 8,85, Nr. 10 stehen sollte, noch auch von Dace citirl, - 
Wegen dor grossen Seltenheit des Buches [alle Worle Grigor Tathe- 
witehi's sind selten) will ich den Titel ind nine Beschreibung des 
sollen hier mitsheilen, Dar Titel lauter: I> | thee | oe Goat fete | 
rp) Urerten ory Let | Mens eebecrh Se | Pomp oe 








ae FF Sri ai | AY pipe are etm 
aes ll te A iat dae | rang 5 Fe genet | aan 
> Yeh | geht be ie Ofen | oR pote ML opens | (Constantinapel.) 
(iedruckt im Jahre «3% (1165 — 1746) BR 591 5, 

Der Titel e=ptylepAp ist wohl als ,Goldspaten' (von rk und 
Fark) zu übersetzen. Der Herausgeber dee Workos Jauch, Pairk 
arch vou Constantinopel, fisst iin aber als ‚Goldhauch (von hf, 
und ver), indem er in der Vorrede, 8 4, bemerkt: ‚wrgimiäg Gophoy 
gone np [eb edier hh: Spredgh mpympts aie my pp ahh up 
Pre SR erh Beg l gie ty smenvealrenite sovg afr goer! 

Das Werk ist religionsphiloxophischen und dogmatischen Inknlts. 
Es erfüllt in fünf Bücher (Gere) und 50 Capitel, von denen das 
ersto Buch (Cap. 1-11) mit 8 6, dar zweite Buch (Cap, 15-23) 
mit S. 144, das dritte ran (Uap, 24—33) mit S. 206; das vierte: 
Bach (Cap. 2415) wit 5, 360 und das fünfte Buch (Cap. 46—50). 


" Nach Eis Wheaten, mente ft fede Samy Freak den an A han, Krnrmani- 
wojel RAR 8 FE: LAIT. 






















mil 3 
füllt ein aiptateliattell ‚ch-I 
Day erste ‚Buch ‘nau ther ie die Existons and Kine Contes | 





Monschvendang 4 de tapos (ye) “und die: Örfindung 
polomischon Ansiillen g r die Juden. Dan ri by ‚Buch 
lie Zeugnisse in B | strff 
photen, don Evangelisten, . 
theduxen Kirchenvätern (Grigor Lussworitäh 
Cirwor Skantähelagorts,t aa: Epiphanies, 
abregeben warden, : a 
Das viert Buch bandelt über Chriskns, sth eta ebert a 
Beschneidung, Taufe, seinen Tod, suin Bagi | uhung, 
Duran schliessen sich Erörterungen und Poleniken über can Naar, 
seinen Willen und.undere Fragen, welche die alte. sche Bir’ 
beschlifligten. 
Line finde Buch bietet den: Tractat des Wardapet W: 
ber = | einen une a ve Druifalti pele das =. 






















Arei Siligkeiten: Haube, Hofkmung dt Linhe, 
örterung des Glaubens und der guten Werku. 

Die Schriften des Grigor Tathewatahi haben Mir die Ueber 
setzungelitoratur eine besmilere Wiehtigkelt, da dar. Verfasser, der 
blos armanisch venitand, bei der Benlitzung von Nicht-arnenischt 
Schriftstellern; Uebersotaungen derselben in’s Arinenische' vor ich 
gohabt haben qua, 





Wardan's Fabelbwch (Urt he). — Nauanı (Geschichte 
der armenischm Literatur, 8. 183) bemerkt ther dieses Werk: ‚Ihm 








' Sine Talamidliemu, IL, 5. ab0, 476. 

* Von Beer, 

" Wabram Hala) lebbe Ir 08 Sahrbndert. Er war Secretiir dew Königs 
Lem in. und schrieb stich water aderan eine Geechichin iter Drünstie dur Rubo- 
widen. the a Bädern 128 iy Veen. (Chedrmckit to Madras 1410, Paris 1550.) 








In 


(Wardan) wird auch ein Buch Pabely zugeschriebe tleils aus 
den. früheren. armenischen Schriftstöllern:, er hei von 
ihn selbst verfasst worden sind, im Ganzen 144, die unter dem Titel 
‚Buch des Fuchses‘ bekannt sind... ; Kino Auswahl: a aus: diesen 
144 Fabeln wurde an verschiedene Or gedruckt, zulötzt un | 
im Jahre 1825, mit einer ziemlich ungenanen Uebunenmung Be Man 
ma — Diese Angabo enthält mehrer Worichtigkeiten. Die Zahl 
dor Fabeln beträgt nicht 344,' sundern 164 (4) und nicht blow 
eine Auswahl, sondern die ganze Sammlung ist mn vorschisdenem 
Orten gedruckt worden. Durch diese nurichtige Angabe veraulasst,. 
hat Parxaxsax in soinom ‚Catalogue de ta Litterature arménieuna’ 
(Bulletin dev kaise. Akademie eon praise ‘Tome a), S78 die 
Zuhl dir Faheln auf 43 angegeben (B= sponsoring ige und? mundi Ai. 
— K. Livre da Renard — 45 fables; traduit en frangais ot publid 
avew le tuxte, Paris 1925), — Das Fabelbuch Wardan’s iat stets mit 
der dem Moses Choronatabi zugeschriebenen Geographie © (Uizhweton 
sr Pe) ctikammen gedruckt worden. Die ‚Bibliograplie anmdnienne’ 
Sersfengiui Frucht ko fh fen (Venedig 1888) gibt 5.279 folgende zer 
Ausgaben (wahrscheinlich im Besitee der Bibliothek ‘von S. ‘Laxaro) 
an: Amsterdam 1668, oboe Druckort (wahrscheinlich Livorno oder 
Constantinopel) 1698, | 

Neben diesen beiden Ausgaben lwsitae ich ewei andere, lim: 
lich «ine Ausgabe vom Jahre 1669 (wahrscheinlich Amsterdam), wo. 
die Fabelo selbatindig paginirt von 5, 1—211 reichen. 8, sır 234 
füllt dor Index zur Geographic und zu dem Fabelhueh um Die 
zweite Ausgabe (von welcher ich zwei Exomplare besitze) iat in 
Marseille 16569 godruckt und ist an dem auf dem Titel stehendat | 
Drnckfohlor mgekmegfpg (statt age deep hae) kenntlich, Das ganse 
Buch [Geographie und Falelboch) ist 420 8, stark und) hate nach 
dem Index, der bis 8, 288 rvicht, noch ein Lois Yuyansantum fi fide 
denen rmfütanfpuug Aliens "fe slp pyar: mundi au uni Pie 
Pk Dieses reitht aber nur bis em Sahne‘ 

Dineen Irrilınm Somar-Nerwanne wiedorholt such Eris# Durban. tanh 
Ph Say Saal bing poe Ft (Constantinepel 1546), p. (ML : 
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ls sth scien der Bible a aur PP. Mei iit hits ni 
berinstimmen, 90 ist anzunehmen, dass der Druck ee 
gr und unm ae beebro: md 








7498 dir sctealichth Test). Diseer. (se ist 77 pi Loy al 
hintoristhen Werkes Aragel'a: ann ‘Tobriz: or fille a, dh nn 
von Amsterdam (1669) din Seiten 6986-575, in ler Ausgabe von 
Kidmintsin ass: She DONen, $h4—167 ana. 

Rap. kaskatr Pk Pied Breer 
anderes bedeutend! zrünsuren, weluhes die ‚Bihliograpihis arménienne 
auf 8. 14 unter dum Titel het re erzeichtet, Der Vorfnemn der 
Bihliographis scheint (das naltan Buch aight ia der Hand schal zu 
haben, du or den Titel mit einem Fehler und ohne Jahreszuhl bringt 
and den Namen des: Verfassers, der doch uns der Vorredy a 
role int, nicht kennt, 

Das Buch ist dim armenische Uohorsetzung des persisshen 
Werkes von Ihu-Hnsafn a]-Teit, verfasst von a Georg Ahle & n Jahre 
1778, wid ana der Vorrede und dom Nachwerte: dentlich hervor 
> Work Ibn- Husain al-Thst's reicht aber wor ble 5, 228, Von 

_ 9% bie 298 findet sich vin anderer anonymer Tractat fiber den- 
solben Choggonstand (penpthany fung fer mfeidg pegelk. gli). Vai 
S. 299 bis 988 findet sich ein Glossar (Se we pao hy onlay Soop ph 
Ale er) und von 5.284 bie 13 ein alphabetischer Indox (gibt Iqrdhreug 
Prag bs grundig agp Bi), — leh orkinhe mit bel der grossen 
Selteneit des Buches dev ‘Titel, sowie auch die Vorrede wad das 
Nachwort hier mitzutheilem 
Der genane Titel dee Buches Inuter: 


Metzger | Ui ag fe bx menu mern fe) en ee zz. 
Guide a fig anid oe ee She | dr hg 


























una Arm | Campane chy pm gan Eu | img lila 'f 
Sr rare | bene Yet mee a (bh: ili 
re gos | sino pf papmahong | SF AP reece poset ee 
guuhee  E erh aineptiom E apy wmtie —pelabr Mpa UIT" 
ye ee | Urs se SH N 
ih ee ee Zange | Le Eee 
york np Abk Soe | Almen ee Al rm 0 | Apemfichme Tune 
gr Mpnupfuugig f | MLS fb geangungehen Sek Epo Guddlins | uch Aue U eh 
LB ee Meer | 

Nach dem gheromohemp se auf S. 314 wurde der Druck im Ne 
votubor des Jahres «dy (1206 — 1807) vollendet. 

Die Vorrede (denen) auf 8, 21 Inutet: 

Day nt Sind fe lg NE "per pı 
MS carga [Fong mernpite benfihmhße fly mn gfh% A heute fog hp pp) 
gop gee gps figs Fi mysusolpsaitle aay 'f fen Fir md audi a dl 
ar wath be nn al 2 nn BE ee, ob phony Bay‘ i ow bf 
be Gaaphping pl any gph gepayfioms fl hy Le enden nay ypreseeamegone gin 
a ul ern Fi, ha gftnofüeciundgugte fos mungen burg Are yarmwanfan Tig. be 
spompet anyone Ey, Br gupurjupunbuun Lyfe Yip Shell fuemmumpdig Be m 

















iy m. m U2) Dimitini pollo 2 edge h npaufe [e- 


ruhen Suhl peporyhnb pangs pnp on he Sy reflinny Sememgeih 
uhr pete Puch empty Aufimmmunnhpuuns be yigg" hoo fol 
Ferse ig zig: EB "fh Ban kg br vom [PES fF wappn lan 
Fame pe mul | pllvanpaangite Dub gh mp Aue u 
inp ee Kia haf pity) lg Te en Pk 
een epithe Ob apy 4s Boppmededie ger 
ana [its . 

Das Nachwort zu dem Werke Ibn-Kasain al-Tist's (5. 410) 
lnutet: 

UY A Pompton fi fede JP np Fire — "fp gel" de Sl al 
eh Abm plpby ern ne filly op ee „nf 
qm mundi mpemnernmufui ha A u a ee ce bn 
Upbeat rig be mean opt nylon erg: bu denn Armayı. Re 
Pe TB pet m Pill gez Tsd yl ol anal 








sehe tert en hy Ay 4 _ rhe | | 
u. a ier der ei 





ice, zum warmen + uüdliche een: En = ion Frühling 
zu Offi . a fat der Big m Hotels ein Hor a sam 
meln tan von da mike irn Gobiet der Perser cinxah 





‘dusted bitzundatahi v, 4 (Patersburger Ausgabe, 5 174), — 4 
septal glg Ip Ge Kphonft ang |b thm nnfmaagunyh Le ung 
L ofa nye Hee godly sapageantiangg le nap Pegg fifi” oomph empl Dio Form yerm- 
wugte Ust sich schlochtordings nicht sonstruiren. Es mu ep 
af* gelesen werden. 


Ferititow bilstndatahs v, 4 (Potersinunger Ausgabe, 4, 174] = 
pal ph” mpg, ba g Pah hye qe npr, cepeph gee Spain gpuand 
du ek, Wenn auch das erste a spe = vr lutte inv Üchermasse 
eotrunkum‘ veg ti ber dim zweiten = ‚er wurde bermischt‘ urklirt 
werden kann, se halter ich doch dinates Kr Ur einen durch das Inte: 
lere entstandenen Fehler um möchte lesen: Anh eff” ep (boop) 
bie Reh bY een ap pe Spende mu Vel, ESTE is 


Wheel: Zalbah, Ei eb x. ta, 















un Kuaise Mirruniunaek. 


kutsll [ped nang pm Pkg Venedig 1841. 8, 314 und $16 ppp be 
aS ial a li 


erctiu FE fae Vrkpuuirgph Pubigatoonye yy (Venedig 1842), =, 8, 1. 
glee und GP tyh Givemnint gun fh yf Fine une Tg pero yh Piet 
Fang sauna FPG waits earners ny sdtrfrunn. ng anf pei fanegyg se ra ena gen 
peghthy Mat lese: spay Funganumpu fb bic mug wu 10 „dessen 
küniglicher Würde es aufiel! gleichsam — kl hl, 


fecal fh fee [ph germane nf [Pf yp mtrinrgeny m SY. — da fp nm 
Apo goon” ge "A Bann Brunel ug oregon gran FF onl sig Impl io: 
Man bonis: bap says pm goog’ soggy |b Aufn Frome tin mage "6 fl Tog 
youl [oder Geo?) pP Dekan Ynphsk pb: 


unliufd ib [gk greatog of eklig b 5,4, — fo op (f 
weg german [1 Adempkanz server sunbeds kp <prameliache mpunramau front a 2 
Auf S, 46 steht: Ham dam ayemamsunnhuui sop "ff ssantiapsmprisoallisenee "fs he 
A SLES mb ke Darnach miisste ınan an dor ersten rath: 
Lessee: Auf op fe suaitog srpanallsote |ooepromgpl ayy seems Ep ppeealiatly upmen 
avanti fanden my voi Te pe. 


end fate [ph greeting of [Pipl gq ationgeny 4, 3, 6. — ba pp 
Finch Sandy Lallony ah 'B Ah mul (\paligheg ap Man lese: 
ha mapaniph ny Sire only (Sime tema) Sialliaey gobo | yh pony Tropa Oberes) growl 
de (ppeliyborpery, da vorangeht: sok gbwbh by Firm Pulli his gpk 
B eB pvey mean le pe qucbens tts) poualag fap 


nd [gk paniog ef [Pah aduaynng te, 3, 7, — u ie 
Fi fe ehren foto Din ir by atclit : mine rad Weir aaa „ihm fur 
höhe, oo elirflo zur lesen sein: ug pl uhren ih ee falta? 

ed Pk Te op, 8, 17, — ge = 
eh hend gen (Boosey Afhmge ging Mow Mann Vints > ua ach pf 4 gh pet 
rip fh peg bf my ae 

Fohaunes Auclenateted ( [Penk bmg pe fi fr dgmn Venedig 1834), p. 8. — 
Führungen sum salon fF Lat bipratg aryl gy pose tae 








dicatorem. unamı nugeessl wumus winm. Diese Ueburetaang int 
richtig. ES mis heissen: qui ana Bngur = uma mai ee 
jkque ist hier im Sime vom vege zu fassen; wit 2, B, Eyike (Pe 
un hc Vorioilig. 185M, =, 9, wid. Junamsmrasz. los in LENZ. 
3. 49): mp glg sepia gan Gang ep 


Föhn Andrei [ [Pies ey pn Ape Viet 
PL mm Seth ers lg bempmnrmihih Pi om 
ph IB Aricent War ai Smeets hemp 
mohr ab initio, th. damaly als der betreffende Ritus za ersten 
Male ausgefihrt, d, I, eingeführt rent fostinantor ab aliquo man: 
stratum fiorit opua Man loan: &pepegem deh Pr ame a. 
d h. io Narkerniähsene waht amg mp), | 
Ritus eingeführt wurde, nicht etw unter dem, Drange der Ul stats 
das Werk, das keinen Aufschnb duldete (schnell erfanur werdon 
munste), wolleog, 


Johannes Audenetaht ([Pent ag pn hp Vantilig 1694), 4 38, 
— Ae gm pe mien Shan mye Se ne ar DEN 
Lan Tn En py Wh, Sor | | 
pep hal” de lphepocy wide ge en rem ara ET J. B. Avémus nherwatets 
ldque ex Heli tiliis Tiqaet, qui otio indulgentes ab carnim ## 
turitatem semper o¢elasas servabant divin? \abornacull portas bootra: 
Nasaracns (voto abstrieten) Ibidem adveniertos, Die hervorgnhobery 
Stelle ist nicht richtig übersetzt, Man fileorsetze: Da sie keine Zeit 
fanden (zur Austibung ihres Amtes) Wegen der Dehnrfülle sinnlicher 
Lin thas 


Johannes Avianetahi Wenig ie Venodig 1394), Ly 2 
— pour gar grarmmgpbange Pome IRF many gi Bam ana & gehe | i in 


























En u 
serene member Perg Semi” sa fp pin 
PP cals speiddoas $8 frcdor JB. Aveunn (Mermetyt: resordntie eae aim 
aidbue est stud ori dignum exprobratione: quinn aliquis a 4 
recdens mandate praeceps in voluptates. «una rnore velit. Man al 
poan pH (= pad] pomnngydiougne furan fi surrany gy Base any Enge 
Herrn og mean LbeaPodenynd Splat ® un. fey Ke py atom 
(oF aught ee Mba, „Doch hedontend schlechter ale die Erwähnten 
it vormilige dep offooharan Kichtiakeit dos: Tarlala jener, welcher | 
göttlichen Bofohl hintansetsond, hastigen Fheses seinen wigenen Lian 
nacheilt.’ 



















Jokunnes Avdonctshi (Dir dem poe fF fogs: Venvdig 1534), NZ ; 
I pony arpear —gmespiiny fino $F site Siok joyf Eu ah) u 
Pp fA GREY reddy poreriboos fhbemiy pobopelfe Zumpeon Minin’ lexis + peorgunsy wt fil bu > 
Gere mobs ‚in. die Birne der Busse sich stiirzend, ertrinkh Be: 
tlen Tiefen dor Hoffnungelosigkwit®. Tai foutiegu hat Art keinen Sint. 


Cerigie Neavekettahy ([ Pronk tong jms 6 fotagy Venedig 1848), S. un 
— Meet rn ZR ely ung yh ayy en kr bo mpeg oh 
Poymnps Man lese: mh mr Armut ı 











Grigor Navekatahi ([Pewbianp pn fe Vanodie 1641), 8. 474, 
— Me Be OB Denen FRE printing a a u fF anya roe Pe 
pori Shrmugmgnpgimih Sng nz ip Imeuns gop mhfhkncmgg: kp Den 
Schluss dieser Stolle glanbto Pırrnustaxı it der oraten Autlage euinier 
Brevis linguse Armetiinene grammatica (Porta linguarwa orienta: 
ftom, pars vıl; Chrestomathia, p. 29 alo verbessern zu ttllssarti : np 
ken bie Die Contraction iat jedoch wie 5.287 > pe 4A 
nt hp hend “f prion Mon fi, fan ARE game mele el zu 
feasted Lp 


(rigor Narekatahi | [PP med taney oars fT hoe, Venodig 184 1), 8974: — 
Mr baren be Arbeiten hg yell (Emmi uch pains Eli Apps 
Temenad mp Apsis mpm, Li ge poder KI kr heul Io & 
THD Bee hand popb hears, lin op mad: Of Prem sale 














fons oan pata ui erer ee = nay fro ha 9a! Sport 
nf rth ions ed Mas lose slender: ER mer 





Ye sh aap denen Dal ah re a 
: Sabie’ des Verbuns aissfe. jwelahe ihru. Ancht aa n'. Der 
Sitin muss aber laufon: ‚worn ‚nämlich pose bug pies FR or 
gee) or als Gott die Macht (fp behn fife 









Das  Gletehaiia son Hapnath, — Auf dom Felsenediot von 
Rüpnäth, | 8, möchte ich Se mt aaa: 








ayati, di Ass cm ; vyalljanena, pean pakon a namsara- | 
riesen td ayati: So oft aber anch mit dieser "Wärse Nalınıng 
sekocht wird, jedesmal hat man seine hallo Froude’ daran.! 
Zum acon. des tarpur. eavaravivass vgl}. 3 khudakena hin. 
vikiye pipule erage arvdhawa, Ayitté steht im Sinne von fabhati, Bo 
heisst es x, B, in einer sehr Ahnlichen Stelle dos Madhwpigdikin- 
nutlom, Mujjhimanikegy, vol, a5 p. 114: Seyyutha pri purvina jighe- 
whAdubhalyapareto madhupingikam udhigaechoyya, #0 yato yata ait- 
yeyya labhetha stclum roaam asecanakan: En ONS kho cetawo hiikichat 
dubbajatibo garten jyitlr tesa dh A patiaya atthaw 
per peer ie lh hese lahhath’ ana attamanatam, labhotha ernten pasadam;: 
Gleichwie etwa, wean win Mann, der von Hunger und Schwäche 
Qupeinigt wird, einen guten Bissen * Binde; wie or ihn da nach ond 
nach gonösse, empfinde er angenehmen Geschmack, Genngthun 
ebenso nun anch mag ein Mönch, dem seine Geistesbildung ange- 
legen ist, wie er #ich de nach und nach mt dem Gang dieser Lahre 











1 len \uite deh le vu Yes + ei aufleuchien', 
* sndheptpdite = svadAurannas. 


pb an User ee — ir 
her, sondern ein, damit wie etn, alpin, ics 

drum wird os auch dor Gütergeihte gewählt haben. . 
Wien, 6. Februar 1886. ch aoe 









Wilhelm Gesenius’ Hebräisches und 4 
Wörterhneh. 12. Auflage hetreff 


Unter dies Titel haben Verleger nnd Herausgeber, Hurr F, 
©. W. Vogel und Herr Prof Dr. Frants Buhl, ein Romdschreiben yier- 
sendet, welches pepen meine in Anhange zum IV, Hotte der ‚Wiener 
Zeitschrift fir die Kunde des Morgonlanden veröffentlichte Erklärung 
gerichtet Ist. | I . 

Nachdem die Herren in diesem Rundschreiben den Versuch 
innchen, duneh theile lückenhafte, theils direct von der Wahrheit aly 
weichende Angaben die Dantellung au ihren Gunsten, zu färben, ao 
whe ich mich genithigt, den Thathestand riehtigzustellen. 

Zunächst nue ich Votonen, dass, wein fb Am Jahre 1880: — 
also nach Verlauf von finf Jahres — mich an den Empfang eines 
Briofos, worin mir unter dom 38: Jänner 1400 dor Rücktritt dee Prot. 
Mubliun von der Redaction mitgethoilt worden: war, nicht mehr or 
itinerte, dies yin fiir die vorliegende Sache ganz gleichgiltiger Um: 
stand ist, zumal in dem. gedachten Briefe wedor von dim nenen 
Herausgeber, noch auch davon dio Rede war, das alle Besichungen 
zu den früheren Mitarbeitern gelöst sein wollten, | 

Aus letzteren Grande lay fir mich auch in diesum Briefe keins. 
Voranlassung vor, damal in der Sache irgend eine weitere positive 
Verfügung zu treffen, | | BE 

Dass zu dor Zeit, ale mit dem erwälnten Schreiben vom 2#. 
Junner 189) der Ittekiritt dee Horro Prof. Mühlan angezeigt wurde, 
von dem Verhillinienn au den frihoren Mitarbeitern thatsiohlich noch 
gar nicht gesprophen worden War, bownist mine Swille ou oinem von. 
Sete des Herrn Or. Carl Lampe -Vischer (Inhabers der Verlagsbuch- 
handlung EF. ©. W. Vogel) an mich gerichteten Schreiben. (to, 
= Mu re LAOS, welehe wiirtlich Inuter win folggt : 

























ununahmen, ogee dureh Ihe ‘all mit dim Wishweigen Auflagen den Pen 
buchos beitandenon Vorhäktuisee gelöst worden waren: |; 
Auf eine spiteri Anfrgo des Horrn 'rofessor Mithtan won 1° 17. Jun 


1698, wie ich milk Lhovt wail 1 Hiern Professor Low! eresulder zu tell 


amit nu la Wastertiach | ‚een \ eau the ee: lei je nd 
Thre Verbindang mil dom Wärterlmeh larch die von thm atisgegangen® Ri 
digung dee Vertrages galdut worden . - .ı Auf diem.an Haren Profesor MEN | 
gemunhte Acuserung habe ich eine Ratwats nicht erhalten.” 


Mit diesar hier wörtlich wiedergegehenen Feen ke Viele 
handlung F.C. W, Vogel steht abr die in dem Rundschreiben a 
gestellte Behanptang,. ale habe die Verlagshai in tal den 
Herren Professoren Mullilan und Volok Sevtantonies 7 
‚unter der ausdrücklichen Bestimmung‘ wurst, dans: tiemit 
auch alle Beziehungen au deren bisherigen Mitarbeitern ale golliat 
gelten sollten, m vinem offenbaren VEIRBEABUNEEN ae 

Durch: volle fünf. Jahre hatte ich von dom. Schicksals ar 
Worierbuches nichts gehürt, bis ich zutällie durch eine | 
oder buchhindlerisehe Notiz von dem Erscheinen wine nenen: Auf: 
lege Anssrlbun erfnlr, | 

De meine Einwillignng aim Abdmeke meiner Beitrage in der 
noun Auflage von koiner Seite eingeholt worden war, so sotzte. 
vornus, dost dieselbon in der neuon Auflage woggelassen worden 
erien; nicht wenig erstannt musste ich daher sein, als: joh wahraliiy 
in woloh ungerwungener Weise man mit meinen lHerariact ' 
thume vorgegungen war, 

In einem Briefo vom #. Februar 1895. protestirte ich gegen 
dieses Vorgelwn und stallis an den Verleger folgonde, drei Fragen: 

1, Mit welchem Rechte sind meine Beitrikee, die mir auflage 
woiso zu hotoriren waren und in der That hanseirl worden sind, 
in der 12, Auflage abgedruckt worden, olıne das dieserwegen rei 
mir angetragt würden war? 

#, Mit welehem Rechte habon fremde Hinde, die eingestandener- 
iumasen idee Dinge nicht boherrschten und die ur aus zweiter 
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1 Gemetat wird Herr Oberrathiere Lr, Emnumel Low, ler fir las Wörter 
jel gene Yurtiaffliche Hottrign ame dew unchbiblisches Habräisel gell ha 





Wer n Verlkeeekkenh - = vale aka, hatte, mushy ohl 
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Quella -schäpfen. IT MM ‘h ae 







verändert? : 
3. Warum ist mein Name ; her „. Woslarehy ule 
Iurautngober sich stillschweigend meine ve ungwehennt haft 
Nach längeren Verh turen kami (endlich dadurch, data tee, . 


kochtsanwalt les, Heri Dr. Lampe-Visehor erklärte, er 
fortgesntater Priifung der Ver ale gen | 
wei, dass dic Anupriche tes Herrn Prof, Miller ich al sum beuzriinae 
surivkwewleen werdin können‘, cine Voroinbarung au Stande, j 

Die materielle Seite der Frage wurde bald. xn bei | 
Zufriedenheit ge 

In Bezug auf die Verletzung der hiterariml 
sprach Herr Prof. Buhl brieklich sein Bedatern aus, ‚d | 
dings sehr gegen wein Wiskon und Walton) fnoorrect gegen ye 
handelt habe, und ee wurde eine Trkliteung voroinbart,. Bagged we 
dor Zeitschrift der Deutschen Morgentindiselien Gwanllschaft aban 
drucken sowohl die Verlagshandlung wie auch. er Hornusgeber x ih 
unsdrleklich varpflichteten. Es ist dies die von anit im enge 
bereits mityethellde ‚Erklärung ‚ deren lotate beide Absiiteu falygattrelde! 
ninesen landen: 

Teh Kalıa, nivlident ieh Gbor den vor mir, hegngemn Recht 
ilgetiehy der Peretnug dice Milllerschen: Beitrien, von | digger | 
heichrt worden war, wol Herr Einf Mallee woe Bedanerm, snes 
when, gegen Wissen ‘aod Witkin faeurreet + espa ihe gehandelt au eal 

Tuidein ich moin Bodanurn In diene Zeldmchitft GHwathieh wioderune, Mg 
ish kimen, dine wir, eh wid die Vertagshaullmg; In Hebmenins erate Eh 
Heren Professor Müllers Vorichlage diese seine Beiträge in ind. weiterer. 
Antage dex Wörterhuches wiht wieder unten wollen,” 

Wenn die Herren Autoren des, Rundschreibene jetat es Me un 
geacigt halten au betonen, dass se eine rechtliche Verpflichtung zur 
Abgabe der Erkliirung nicht anerkannt hätten, #0 wäre en. wohl pas 


1 Suber dlls Apt, whe mit distin Miterials geschaltet wortwn. tet, wird am mr 
Aus Büakhie ehalliheht anti nad Gehngenhnin seln. Be ir aber erlehelg, wean Ural. 
Herta bebmugrtid, lass (lin meister Angahen ma dm Nahetiiiarher ame Palurrreni- 
hun gestrichen warden «ind Din winhtigeinn Dnlöge Me i pr. aid (nok genre hal 
zrohliohen, (ine Woyiaion wach Eihmebr bet riamlich wblechi a lu Fre dia sehr eiulitige 
Mwralloton Neunltigt woran did (m a B- Spake ete), wae aber malt Noch sage. 
teebiet werte let tu Treen anf Meea- au Sloa-lnechritten kemakehrt hb Haspt- 
Lil ate tang in dur Sebrotbnmg meek, Hr Messiarchréf? uud im Weglemnng vn ap hia 
tech tharaktoriatinnkin Phrasen tent) Ripeteumg dormllan ducuh die a 


























sanutli nicht MRS geiunne ee RR a ae Az a je ng 

worten, sondern etwas aauführlicher mitgetheilt hatter, 
Die botroffende Stelle aus dem Schreiben des Herrn RA, An | 

schnz lautete in Ihrem wesentlichen Theile wie folgt: a 


JSoviel Ober din Verintzieng Ihres matorlellen Rubin. _— rests. 
die Verlutanyg Ihres literarischen Eigenthuns 9 er Sle | 

futin liv integra) in idler tdcheten Antlage, oder eine Erkfliirhng in ‘for alte 
schrift dae Droutecheun Margeulduntionhen Gesnilschuff, die den ‘Thathestand 
des vorkogenden Falle klamtallt and dermn Inhalt mit Thien zu verein 
bardı wire. 

Der Herausgeber und die Verlägebnnilung . , . . nehmen auch, ‚da sie, 
wie etigestanilen, Infolge wien Hechteirtthnnm gebanddlt, abginich: say 
rvchtliche Worpfichtung heran nicht werkounen, nicht den geriet Ane 
stand, in doe Zeitschrift der Dwutechon Morguntindiaehan Ginter 
solchen Erkiiinng, deren Druck win weint verinlazein pipes ü wutrucken. 


ls ist hiernach klar, iss, wenn auch mip lie A 
sichten darüber, ob die Nerren zur Abgabe der ersehen): 
klirung rechtlich verhalten werden konnten, it einem frahoren Zits 
punkte hätten austinandergehen können, #0. dloah gewiss von dem 
Momente ob, wo die vorstehend citirte Zusage dos yoynerinchinn 
Herrn Hechitsiroundes abgegehen um von meiner Seite Ang en atMen | 
war, obige Frage keineswegs mehr Ankichtssache sein könne oder 
durfte; indem vielmehr von diesum Momente ah cine rechtliche 
Verbindlichkeit des Herm Heransgobers und der Vorlagshandiung 
zur Veröffentlichung der Erklärung (deren Wortlaut ja zugestandaner- 
massın auch vereinbart war) in der Zeitschrift der Dirutsehen‘ Morgen: 
lindischon Ciesellschafl gene unzweifelhaft Iestand, gleichviel, welches 
lin Vorgeschichte dermilben gewesen ist, welche letztere sohin aneh 
von keinerlei Einf darauf sein Aurfie, ob cin kegehenes Wort 
zu halten sei oder nicht. 

Auf die Vorgeschichte eurliekzugreilen waren und sind die 
Herrin nin nicht mehr berechtigt, vielmehr atten dirsilben jotat 
Hie Verpiichtang, für den Abdruck der Erklärung zu sorgen. 

Dase erst mit dir Veröffuntlichung der ‚Eirklirung der Vermin: 
barımg gemäss meinen Ansprüchen und der Verpflichtung der Gogen- 
seito Genfige geachohon wire, ergibt sich anim Ueherflhiee auch aud 
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der Erklärung des Herm RA: Anschtiz, wolehir am. Sclilirssy swines 
verepwihoten Brinfes wörtlich! suprt: een tag löntschädienne 
und Abgalw der Erklärung würde sell end jodan wei 
spruch Ihrerseits in dit | 






. ay ctemenehest Vorpifich tung sind dio 
Herren nieht men, und auch ne Inbal. prea eae 
schreibens muss den Eindruck. = un, dank sic sic Erfüllung 
(los Verbindlichkeit entziehen i 


Dieser vor og oon BS 





a rte | 


Nun en. dun: Abieuok don ‚Keklärung‘ 
cutweder in dee Wiener Zeitschrift fr die Kunde des Moigentitidie, oder 
ale Angonen in deny won (dar Firma F. AL Brockhaus. als e n an 

schrift der Dentachen Morgenländischum Genellechatt herausgegebenen, wor er 
selben abir inabhingig erichiinenden Anzeiger‘ 


nnd 





Tufolgs dees erkldrticn wir, anf din weitere Porderungin doe ‚Keen 
Profit Miller nicht eingehen an wollen, indem wire thin, wiht ar In deiner 
Erklärung gäuslich yerechweigt, | ei HM die, Bush aaa 
cntecbuiden cu tueseny falls ov sigh och ‘as nicht. Imefirie Filters 


aa tae. 


— go ericare ich dom gegenüber, dass die vorstehend angefiihrten 
Behauptungen dor Herron in der vorgebrauhten Weise absolut an- 
wahr Alnd, and weise ich augleich darauf hin, dass die Unwahrheit 
hier noch eine gefährliche Ferbane orkält, weil mir dadurch Int 
nuirt wird, dass ich eiwas. ve gr 

Anstatt weiterer Ausdinendseastenn pon mite hier eins auteh- 
missige Darstellung des wahren Sachverhultes fülgen, ‘and nch- 
dom die fraglichen Verhandlungen wegen Abirmeken der ‚Erklänung® 
nieht zwischen den Parteien direct, sondern zwischen den beider 
witiren Jlechtkanwälten gelihrt würden sind, so lasse ich hier meinem 
Verteeter, Herren Dr. Max Furcht, des Wort, welcher mir hierüber 
berichtet wie, folgt: 

ober iv Mittlmiltng des Herre RAL Anuhite, dam die ‚Erklärung‘ 
my der Koitschrift der Dontschen Mergeniiindivehon Gesellschaft nicht rue 
Abrirucke kammer könne, weil Wie Hodaction dio Anfnahmm, aly ti din 
Iahmen der Zeitschrift wicht piesnd, ablehnen, habe ich in winem an ferry 














HA, Ansehiitz gerichteten Schreiben dio. 7: duih 1965: ausdrücklich di 
wer: dom es die Zeitschrift ilne men Margenliinlisihen Cal 


fithnagie ale Wetasany, of ne en ‘ind, 
Joh echrich «olan wörtlich woiter; 
‚Es int Gherfifiesig iio Beiepivle xu häufen. 


Ke &rmiheinen mlan in der Zeitschrift ‚Erklärungen‘, ,bolgalegte Mite 
heilen‘ i. 0. we, wnlehe mit kan ee tohinbhe to aan weenr 













wile dake + winlarheh ahaloge Fille See Grunde a oF kn 4 
daher auch iv anperen Falle cin Imgrfntoter Anstand: nicht obrweailtern aunt 
ich Ihnen in Vollmacht dow Herru Prof. Müller wuntrlehlieh mrklitie, Minas eet 
wlbe damit ninwerstaniten int, wenn dle won Linon Herren Klienten ey wes 
Hichoade Erklirung in der genannten Zeitschrift aly inn /buigulewte M nt ei! mt 
mlit aber analog den oben eitirten Fallon. ‘ane Band 32 und $4 nach dem BR 
cieter, uni om mit elbeitändiger oder liborhaupe oboe alle ‘Paginivang hwitıt 
wnt aisaorhalh des mdactioncllen Thelles. Mit Prnckdhinne at dies offenbar 
gar nichts zu chem." 


Ale Muse Ausführungen gane wirktmgeln tilletun, eheirter tah enden, 
14, Juli 1895 ein weiter Schreibun an Horn HA: Anschiitz, in welchem 
um Schlusm wörtlich Folgendes gonmgr wie: 


‚— Demgemäss wahre ich dem Herr Prof, Müller alle Rechte ana dim 
neschlossenen Vertrage. 

Fie geschlaht denn mutch mix unter austrücklicher Wahrung dinser Rechte, 
ve denen Ich nicht» aufgeben will, wd auch war zur Dethiltigunig miner von 
allem Anfange an gohigten Absicht, die Differing awianhen Gelehrinm wleht 
au einem fürmlichnn Rechtestralte werden on lassen, stehen womlighiehy auf- 
pütlichnn Wege beisulesea, — wen Ich, om noch ninen Inteten Vermuch au 
chen, hiemit anfrage, ob Ihre Klienten bereit wären, die ‚Erklärung‘, nm 
welche os sich handelt, in der Wiener Zeitschrift fiir fe Kunile thes Morngeti 
landes anim Abdrucke zu briigen, d. bi ile Abilruck oop lst 2 hewirken. In 
liosem Falle wäre ich bereit, diem Modaligae bei Herm Prof. Müller cr hefüir 





kimote ich te Antwort auf meine Anfrage nur bis 25. dieses M. uhwarten 
kind betoran wiederbolt, lass unter allen Umetiulen die Prothelt der Eintachlies- 
sung und dos weiteren Vergehins Herrn Prof, Müller gewahrt hleibt.' 







Zussmmenhung sehen und dies auch Runserlich Inrch Art aii vr fag a 


eurton, die pusitivy Enteheilung sellhateerténdlioh diesem überlussnd, ‚hroch 
















HA. Anethilts (ditirt Frankonhaus | 
Sehrelbeuts als) Herrn ‚Dr: Lanipe "a Kents a th open 


slthar zit ziehe eu gheiaN | 
‚Dr. 4, Furcht up : 


Es ist also cine offenbare Unwahrheit, wenn die Herren 
um Schlusse ihres Kundschreibens ‘beliaupten, ‚las ich then. | 7 
Jor ‚Erklärung‘ entwoder in der Winner Zeitschrift für die Kunde 
es Morgenlandes oder ale Annonee in dem Brockhaus'schen ‚An = 
zwiger verlangte, ind es ist ebenso eine offonbare Unease u Sa 
zu sagen, dass infolge dessin die Herren erklärten; ad re 

Forderungen meht eingehen zu wollen and mir anheing: die | 
Seh gerichtlich ontevhondin ati lassen, | aay © zei a iss cane 

milde ausılricken) eine Fr auf Seite dor Herren zu beha _ 


dass ich in meiner Vir rc ru en. | 1 hatte, 
die Herren, welche ein wut das 





Wonn nach dom Gosagte 
Ibestimminste gegebener Wort nicht gehnlten haben une nicht halten 
wollen, sich nit ‚Würde® drapiran, indom sie. erklärun, uss ie es 
ticht mehr für würdig halten, dureh weitere Copcessionen zu einem 
friedlichon Ausgango der Angelegenheit mitzuwirken... weil sin ea) 
in wachsendem (rade als wtinschenswerth betrachten. miselent, die 
ganze Art, wie Herr Prof: Mallor in dieser Angele heit gegen sie 4 
aufgetreten Tat, viner autontativer Beurtheilung zu unterbr a 
oo bin offenbar nicht ich derjenige, welcher sinn solche nutoritative: u: 
Roortheilong am scheum Ureache hätte 


Wien, in April 1896. 
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D. H. Müller. 
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Zur ulthebräischen: Strophik. 
Im 
I. Douteronomium 3% 

Man hraucht das 32. Capitel des Denteronominm mir fliiehtig: 
inl eborfiaeli al zu betrachten, um sufort viel:  Burührungen 
mit den prophetischen Reden’zu erkennen. Gans abgsschen lavon,. 
dass sich: zu einer "Reihe “un Stellen wörtlich arallaler in den we 
Prophuten finden)! muthet uns schon der gunzn Ton dor Dichtung, 
dor tiefe sittliche Ernst und die herbe Strange, mit der das alte 
Themas von der Undankbarkeit Israels gegen seinen Gott helandels 
wird, durch und durch prophetisch an. Diese innere Verwandtechalt 
mit den Propheten findet aber auch Ausserlieh einen alahklaren Aus: 
druck in einer Erscheinung, din bisher noch nicht beachtet wurde 
und nothwendig unbeachtet bleiben musste: unser Lied ist nämlich, 
wie im Folgenden gescigt werden soll, den gleichen Kunstgesatzen. 
unterworfen, wie sie D. H. Mörıer in seinem neuen Werke? bei den 
tncisten Propheten nachgewiesen hat Teli setze den Inhalt diesen 
Werkes hier ali bekannt voram und bemerke nur, dus in dem- 
selben Strophik und Responsion als die Hauptmerkmale dieser 


Litersturgatiung erkannt werden, 
Wenn ea schon an sich in 'hohem Grade wahrscheinlich ist, 


dass dieses vom prophetischen Geist erfüllte Lied aueh die Kunst: 


! Siehe © HC Zum. ZOMG zer, OTS (= Gen, Behr. & S29). Inuzaem 4. 


1 Tie Propheten in dhrer erspriinlicher Form. Wien 1806, 
Wiener Deltech. fd Koma 4. Mangel. L IM. | 















form mit den Propheten gemein habe, so bietet sich uns flir diese 
Annahme noch ein überrnschender, willkommener Anhalt in einer 
alten talmudischen Relation. Unser Lied wurde nämlich für liturgischt 
Zwecke! in sechs Thoile zerlegt und die Anfangsbuchstaben fede 
Jieser Theile werden in dic vox momorialis ammeugeofa: 
Nach Ruschi’s allein richtiger Auflssung® sind damit fl erde Worte 
bezeichnet: sch (1), Se (7), meer (18), ave (19), nd (27), pr sian) 
Sehreibt man nun das so getheilte Lied in seeks Columnen neben 
einander mit Einhaltung der in den Synagogenrellen üblichen: und 
schon Masechet Soferim an, 9 angegebene Gliederung in Vorszeilon,! 
so füllt zunächst die ungleiche Linge der ersten drei und der letzten. 
Irei Columnen in die Augen.’ Diese beiden Theile des Liodes, dio. 
sich also schon Ausserlich scharf von einander abhiehen, sind auch 
logisch streng geschieden. Wenn wir dann die einzelnen Colummen 
in beiden Theilen genauer prüfen, so argibt dich eine weitere augen. 
hillige Gliederung derselben in Strophen, von denen jede wieder 
unter sich eine abgeschlossen Gedankeneinheit bilder, und es treten 
die von Meise orkannten Gesitee der Respons der Coneat ati 
und der Inelusio an vielen Stellen deutlich hai: Achnlh 
columnige Reden hat Mexun (a, a. 0, 1, 1194) zuerst bei ‘Micha 
und dann in weiterer Ansbildung bei Jeremia, Exechiel und Deutero. 





























‚ler, Megilla tu, TAb onten; babli Rssch haschans 31a; Masbehnt Bofarim an, & 

* Wie mich Prof. Kavysaxs aufmorksam macht lingt diesem Kiman wine 
Heminiscena an b. Sanhedrim Si* spa sao meh rts rgprtinde 

* Dip Abkürenug wurde bereits früh sehr wermchleden gedmttet. Schon Mo 
‚sechet Soferim gilt eine ander Anfitenug Zablreicha anders Aufiwon gen thnilt 
Jot. Mian io seiner Aungaln «bless Trmetaies, jf 16% Aco, mit, Din haute bei 
ler Thoravorlssung üblichn Einthollung, winach din Parescha mit wir 3 (29) ond, 
die 6, mit sew > (40) beginnt, stimnt salt der von Maimonides mn A grgpebonan 
Anfiwung Oberein, Bemerkinewerth int, dose Mimarra (o. r. 7 Hm) bumerkir (sare 
Ita, oe, SO Sees set one rere pact, at hat ales noch die richtige 
mit Ranchi Ibereinstimmnude Einthellung. Vel auch Elimcım in JewhA Quarteriy 
Rreine v, 467408, 

* Einige geriugn Abweichungen sollen welter unten Prrochtfertigt werden. 

* Schon Meech) acht farmuf aufmerkaam, dass auf dle ersten ılenl. Theile 
je sehe um auf die letston jo acht Verve onifalinn. 










Strobel Anden ich dort a icha re Holey 

Der to Th ban ud Clams 2 j er mh 
wilizen Strophon, nmr die erste einlei je itt tary Mt ei Ir 
len kilrer;! Daw Ganze wird durch, shan Zwoizeiler: ibgesohtosson.? 
Bextigheh der Verseintheilang ist Folgendes zu Preiiacen View ur 
ee ist mit den Verse, (ex und Trg.) und Meimssai u 350 00, 
= at ziehen. In Vers 16 stört mer reap nen den Zi sammontin 
Ich habe daher diese Zeile mit ers mei poet umgestellt, Dan | 
ros map nistt wirkungsvoll an den Schluss der Strole, hr 
erst per ment sehr passend die neta Strophe anfängt: ao ink der 









auffallende Woehsel der Person beseitigt und schlicant sich wet un: 
gexwungen An. 

Dir zweite Theil besteht aus drei Colummen, von denen jode 

v6 Zuilen lang ist und wird durch einen Vierzoilor {ähnlich wie ‚der. 

ech ot eran aig SUR, 


orate Theil durch don ie a 








ie oo NT In Vers 39 gebiet aio Stioph hi 
als besondere Zeiln gu nahm: 

Was den Gedankengang de Liedes betrifft, #0 ergibt er wich 
ohne Weiteres aus der strophischen Gliederung: 





' tafiir inti ale Componiation der Zwnizeiler V, 18 am Schhnw dee ersten 
Tlueilee mim 

1 Hin wlchee Schlimvenamend eolygt aueh Jee 40 In thor Mitcen'echon Ein 
irrt | 

* Siehe-J. MCsiam, M. Soforim 180, Note Al. Diizmaun ! ane. 

‘Tle im M. T. feblende aod: schon wor Iris onl Drcamın | WERM, IH, 
Vi) Mach Ras. war (Auch Teg. fer 0) arginate Zoll pst spr bow iat engrumhr 
urch dw Atmphlk gesichert und respuniirt salt me sour trae 18 (vertikale Hongmu- 
en), [Prof Yfıız schlägt wel woe, atatt Hla Zeile nach dor coy wu erränsen, 
Macher die Zalle =o zn cote ala Gloseo am sireivhen nd dace Vers 18 noch zu 
tomer Strophe an tithes, dann würken die leteten emai Zoller won An, Bırmud 

I euprespernl brent} 
* Vel. Amos 9 bok Allen, 
* Vet. Micka 4, 0-14 Wel Micon 






















Wohlthäter re Israel ist undar 
IL 1) Israel wurde in dir Vergai renhen -y 
2) steht auch jetet noch unter Gottes teeonderom’8 
IIT. 1) Israel genoss alle Wolilthaten yon Gott; 2) #8 \ a | 
Nhermithig und fiel ab, 
Zweiter Theil 
1. 1) Gegen diesen Undank muss Gott nufreten; 2) sein Grimm 
lodert anf; 3) er droht die schwersten Steafon, a 
Il. 1) Die Feinde witrden das Strafgericht Gottes nicht es x. 
uh aig würden ichs a a erkennen, : Titt 





















Salt Er a idheeen sum! Vorderbenis Byrne A ven | 
IN, 1) Gott besinnt sich seines Volkes, dis ihn yerlassa Take 
solls ihn endlich in seiner Macht anerkennen. der 
heisst, als gerechter Sicher Richter ERTE, Sehlum: — 
Daz Gottesvolk: wird gericht, 








Dic äusseren Kimstlormen «ind im ganzen Gedicht deutlich" ide 
golildet Die eigentliche Mahnrede beginn in der zweiten Str ophe 
mit ==, bedeutungsvoll tritt das Wort am Ende des ersten Thailes 
wieder auf in sen qa 2 (Inclusio) und erscheint auch wieder im 
der Mitte des zweiten Theiles (Vers 20 und 91), Weiter sind’ beide 
Theile durch eine Art Concatenatio verbunden: der Vers 18—17T Pe 
gosproehann Vorwurf des Abfalls wird in Vers 21 fast mit den gleichen. 
Worten wieder aufgenommen; obenso nd Tosre Se (18) in 

“myst veserss (19). Im ersten Theile beachte man. die Responsion. 
vou i mit 7, die Uoncatenatio u und 7 i (aR), sowie 14 und 15 (nee 
und jee); im zweiten Theile die Responsion von ees 19 und 7, 

ewes 24 und ms IR (Lautresponsion), er et ren 44 und Braun rer 








' In beiden. Theilen des Liedes aind ie gelrempien Schlumrerm qitichexen 
das Remo? aller vormogegangenon Geilanken. 

























ad, en OT und rn 86 Ceo i), 
epi = au alae bait Incl: a 3 2 und 


wt) aaa ah, +724 uit rane ch pe ’ as ieh int noch: 
zu bemerken, dns in ‚allen drei Calummes die anchs lotsten Zeilen 
ache und Strafe andrahun, [Prof Motte, macht mich aufir rk, 
diss auch nach der nbachliuss it - kunstvoll SURI I 
gehalten ser arch xp in. don beldon:-Somvorin ZUR ‚and: | 
ziehtingsweise oe in den beiden Inneren Zeilen.) ay 
Drrameanae: (7 992). bemnorlt nia ante Ludo: (Cleat kleinoro,, 
meist zelmenllige, seltener ach! klar bervortrete 
wo [isst sich doch eine Eintheilung fn prgrölmilasige 
sie auch u versucht wurde), nicht durchführen, hei ‚einem 2 nicht 
cum Singen bestimmten Liede auch nicht wrwärten, pellet Zu ie 
theilung in drei Thuile. (Krosrammans) ist vom Verfasser durch kein 
Merkrsichey angedintet und yor ons nur den liess tlichkait 
* angenommen,‘ Er theilt mm das Lied fulgendermasst 
1 Theil Vv: 1—3: i 7, 10-18, 1314 
I. Theil: Ve 15—18, 1981, 2324, 2027, 
III. Thoit: V. 28-30. 3138. 34-86, 1788. 40—42. 43, 
Vergleicht man diese Eintheilung mit unserer strophischen Ge 
derung, &6 wird man finden, dass Dremaxs divionteruih a zum » Theil 
din Pre: Absätze ‚komusgntundbn hat, and hätte er sich nicht 
Hauptth , seamen ‘so würde er von 























“a ddd ee 


Wie schon erwähnt, ist die von uns versuchte atrophische Glie- 
derung dureh eine doppelte, sichere Tradition geschftzt, die sowohl 
dio Anfinge der Colimnen wie die einzelnen Versteilon angibt 


: Din vertikals Respoimlin dieser awel Strophen ist anch Sueetefich pole: 
wiichnet dreh des gleichew Amini (> tnd >). wis durch div Concaisimilo con 
er init fe 2 Elen bib and == 80 durch Contatenntin. mil © 40 ea 
be mul gofft. . . 
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U. Exodus 15. 

Noch leichter als in dem eben behandelten i Liede gestaltet aicli 
der Nachweis der tiussern Kunstform in dem $i Siegesgesang Ex. 16, 
1—18, Nicht dio ernate prophetische Malmung tritt une hier ent 
gegen, vielmehr das Jauchzen des Triumphes, die Verlerr | 
Giottes, der die Feine vernichtet und sein Volk gersttet hat, tot 
an maser Ohr, und doch sind es die gleichen Regeln, die Sean ar ichen 
(ieantee, div das Ganze zusainmenhalten und ehenmilsnig PN 
Unser Lied zerfillt numlieh in drei gleiche "Theile von Er 10 + 2 Zel- 
lon? mit einem Vierzeiler ala Abschluss. Die Zeilenabtheilung ist schon 
ganz in der traditionollen Schreibung des Liedes in den Syn 
rollen? gegeben, Dio einzige Abweichung, dass ich wer nen von 
jan mn nenn or als besonders Zeile trenne, wird I vou Sinn refordert 
und ist durch Strophik und Responsion gesich ra ber 
tauchend iat die Wahrnehmung, dass die zwei letzten Zeilen in allen. 
drei Theilen mit jo zwei gleichen Worten beginnen. Da sich, ian | 
Zweizeiler Ausserlich und innerlich überall soharf von der x heilig 
Strophe abhoben, so liegt die Vermuthung nahe, dass ice 
immer einem Chore® zufiolen: auch die Wiederholung der Anfangs 
worts spricht fir diese Annahme,* 


Gedunklich gliedert sich das Lied folgendermassen: 


A. Preis Gottes für den Sieg und den Untergang der Feinde, 
B, Win Gott das Vorhaben der Feinde wunderlar vereitelt hat 
































* Vel Jen b, T—20 ia Mies Glimlerung. 

* Jor Megillab iti, 74% arten; Man toferim 12, 16-11, Schon der Sifrd pane 
(el. Ferenwaee 75*) ial bh, Bchabhat It esteen dies cigeuthiimlichn Behrmihimge 
(ie Lites In Intirrallen als bekam vornus. Nach einem Tntervall [-t35) ied lomor 
dar Aufone siner neuen Verssalls. 

* Bekanntlich knüpft der Talmod an daa Bchriftwort, dae Mies mad din 
Kinder Lernol Alam Lied gemingen halen, Erirterungon, in welchne Weiss der Volk 
lier sich borhatict habe (Tosifty Hola, 2-8; b. Sate BTW. Vel. such Ex. 16, 
4-21, wonach ely Prenenchor am ‘Vortrngw dos Lindos aleh LierthowtTigt alae. 

ee chr ere 1) hal olne epatero Binschlolmmg zu sein, . 
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"er Da“ per, ne Bank — npr Oat rertiliale 
Reaponsion); eg O14 — ps (Schluss), Unnentenatio: Aus ae 
— Bil mas; Ancre — Us I er. Inelumio:: Gr ie Or 
10 er, 

Bextiglich des Alters dea Liodes jet zu bemerken dans es wahr- 
scheinlich sehon Hosea vorgelegen hat: » 7 uw wn ne airy 
roe ai eek: Evan 








au en 


nich auf den ji Une rg i de eg 
Diele rn 25: 6—10, 1-18, 18). mımalır “ttc ah vet 
zu. betrachten, ebenso wis auch die zahlreichen ander | 
geführten und schon dort widerlegten früheren Eintheilungsversnchr 
Unsere Einthöifung wird wohl kaum einem Wsdercorsil = 
wenngleich hier durch die Tradition nicht die Strophen, sondern nur 
die Verszeilen gegeben sind. Es ist um se merkwiirdigor, dass man in. 
alter Zeit mit solcher Aengstlichkelt auf die richtige Einhaltung der 
Versaeilen bedacht war, da doch Jamala gewiss schon jode Kennt 
niss der Strophik verloren gegangen war. Es ist derselbe zäho Can- 
ecrvativisinas, der in der Masora zu Tage tritt und alles Ueberkom- 
hii — ah: erstanden oler unrerstanden — festlult, 














‘Iw Folemdlon Imanidknn ich drei Theite mit A, Hrmd 6, Ale Zeimaeilirr 
mit ı, din Zweixefler anit un die insel Werken mit wrahisehon Ziffer, 
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TH, 4 Samuel 1, 18-97. 
ie das 9 St, 20-IT 6 alter 





een cee I 


alee ye filteete Donkmal hobrischer Poesio’ vo; lessen Abfıs ri 
zeit und Autor wir sicher kennen, Die Auflindkung 
gesetze: in dieser Dichtung nimmt also, ‘naturgerites Dede Tate 
esse in Anspruch, Ohne jeden Zwang zerlögt sich das Lied in ewet 
Theile von je 6 + 6 +2 Verszeilen.t Nur ı muse man. dus übertlüssige 
m ke Vo 28 als. die Strophik sitirurd a i eo 
nicht im Kinvelyen auf die Helen KG: er TUE, 
Schwierigkeiten des Liedes ving ich bemerke nor, dasy abe arm 
zen shes 22, wie auch Ale Strophik (beweit, nicht wie im M T. 
zum Folgenden, sondern aum Vorhorgehonden zu ziohon iat,” wodurch 
auch ein hesserer Sinu erzielt wind Für. Prof. Moxzen’s Ve rmiutenigr, 
V. 24 seg0> für. Soper au lesen, könnte man ale Stütze Jor. 4, hr 
anführen, wo es ganz parallot haisst anna an Seen 
Dis Sees ee hervary Reaponsiia: Aa tyres 
| n ankor eaponkion); A 1 eben — 
















Inelunio: Aa l Son, An? evar — Aut re pre 

sim — Bar 4—t pep none roman; AD 1-9 — Bu 1—2— Bin 
t—2. Bei dom reichlighon Auftreten dieser Kunatiormen* ond der 
deutlich ausgeprägten Strophenfirn, darf ınan woh! annohmen, dase 
tian schon vor unserem Liöde, «das ja tur zufillig gerade das iltente 
ane bekannte ist, jene Gesetze gekannt nul angewendet hau 





' Genau wie Micha 5, 8-1 bei Müitemr rg anch oben. die mweile Cotamme 
Im awelten Theile des Hoseini: Liddine In meiner lindern. 

! trgund iu mpätnree Henrbeiter mag diese zuai Worte als Lalmmehrift dr 
aM (ioe hingrowertzt hate. 

2 Dae win dann adh dürch dio cu Tage trotende Lochivio, betätigt, 

“ Allerdings vermisse wir rolleiindig Spuren elımr Concatenatio 


Fur Paunes. Zor aummmnärsoner Sreormm. 





Ee es base 








qnasr Swe) = | 
Sons Seri gcse Sor nips Sy See set 
russ xo erins: eyes bes 
Mai Den be ees ns rom be 
Mama See Se beter nis m popex manna ewan be 
Sr? Gy ve Bean RIPE OD Dies pee 
sooth Sp ont ip sbeen a 
RSNSaN TNS ess ese m sous ‘ono 
an nies bs inser sr ses bin So Sn 
inn cae op Say ow “em He 2 
“KD S orep: eens: pe Opn oe 
man mn qees ree ae 
Se: HSAs arnas sore etbte oom we 
Brass ern" TINK 2 KS Ionen He 
nanbe b= risa Em sien xe Se sont 
IV, Jes, 12. 


Das kleine Capitel Jes, 1%, das zu den jüngsten des Buches 
gehört! und einen durchaus Iyrischen Charakter trigt, weist oben- 
falls deutlich die strophischn Form auf: es zerfullt in zwei achtzeilige 
Strophen mit mehrfachen Responsionen: 1 1 — n 1; 12 — 93: 16 — 
HO; KR Grey — nT noe (Lautresponsion); 1 7 pee — yt py oe 
(Gedankenresponsion), 


Kit 8172 BA IGR1 « Kinn pts ik a 
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Vel a. m Tanannn, Sensitien 1, 28 














schienen Arbeiken, die sich mit dor’ lab liek tou Ertore 
der kharthwelisehon Sprachen, Ansbesonilore.: den | or güchen ber 
schäftigen, einer Musterung at unteraishen, und beginne mit einer 
kleinem eig die | sts m in pace Ainndhrt arch. 
un snpeetine ‘Italia. “Note E. Tia. Venesia, Tipograjta Kur 
rari 1808 (Eatr, dagli Atti del KR. Istituto Veneto, Tomo vr, Serie var). 
5.15 = 2%—30. — Nota da aggiunyere alla pa, ina 39 di E. Texa 
bernd.) de 308—S/1. 
Eu Tyza eratattet hier über eine in seinem. Besitze sich 
befindends handsehrifti¢he Grammatik dea Geongischon, die einen 
italienischen Kapuzinermönch des vorigen Jahrhunderte zum Ver 
fasser hat, ausführlichen Bericht und verspricht am Schlusse weitere 
Mittheilungen darüber. Zu solchen. aber hat er non mir die Bothy 
tise und zunichst, durch glitige Darkihung der Hundschrifi, die 
Moglichkeit gewahrt 
Diese Grammatik, welche der Mission von Achaltsiche dem Ue- 
pring is, 5. 159: ‚niung qui if Akalsiche*) und dur Bestimmung 
nach (s. Titel bei Txza, 8.6) angehdrig, von Tea ‚per amore di 
brovith’ als qralzichions und von mir, gröwerer Kürse halber, mit 
T bezeichnet wird, interessirt uns eigentlich nur mit Rücksicht auf 










































bietet den Stoff dar Ar einen kleinen » Nac zu re Twaa. con's 
1873, Vor Allom ry ts ihr Verbilleniss’ zu me mM Grammiatilcey 
der italieniwehen Missioniire festeustellen. Unber die Maus (Roma 
'ısaa, 41670) Alt T ein vernichtendes Urteil, Ber dis 
davor sin zu lesen (Tuna, 8. ®), Es kann also hierunte T 
orwähnte ,Gramatics Vecchia. delle Missions’, ‚Gmmml 
ri! am so woniger verstanden wein ols hie auch. 21 
Lesico de Padri‘, odor kuraweg ‚il Lessico de Padi‘, il otro Les 
ticot genannt wird (Trea, 8, 12) — ich will sie mit P bese 
Denn Macaro's Institutiomes grammaticao sind mit keinem | Waren 
buch werkunden: und da Paorms Dittimaria Giorgiane « Italia 
(Roma 1828) mit keiner Grammatik, ja nieht einmal mit: irgend: 
welcher Phrassologie verbunden ist, so kann auch. an dieses Buch 
hier nicht gedacht werden, desson Unvollkommenheiten und Fehler 
ilrigens die des andern noch übertreffen. Wonn os in T heisst: Bo 
non aver wot il Leskico Gidrgiano-ltaliano nach dem Zusm | 
in 1-G. zu verbessern]; come lo abiamo: Giorgiano- Italiano‘ (Tz, 
3.8), = bezieht sich dies ohne jeden Zweifel auf P (Paonow hat 
auch eine ‚Tavola delle Voei Italiano eorrespanlenti & Voeabeli Gior- 
giani‘), Freilich könnte cine Aemsserung wie die auf 8; tT: ‚ppautıto, 
come la Cirammation de Padri ordina nel Verbs di Dire aif ei 
italienisch-georgisches Wörterbuch schiiessan Insson: indessen durfe 
mit dire das entsprechende georgische Wort gemeint sein. Hieraus 
scheint zugleich hervorzugehon, dase es sich um ein grammutisches 
Wörterbuch handelt, wahrend solcho knee Verweise auf, P, wio bei 
der Bildung der ‚Nomi Possensivi® (8. 165) und der Deminutive auf 
47 (3. 156), eher für cine abgesonderie Grammatik nass Auch 
hinsichtlich der Ausführlichkeit von P ist es schwierig sta feste 
Vorstellang zu gewinnen, Don von ‘Trea, 8: 19 angefiihrien Worten 
enfolew (quale dovret studiare molto bene prima di metter Ia mano 
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haben ode. =. stich mye 5 aes ot at an = Zi 
wird, als Ritckverweise fassen; st FR: nicht 8. 140: La 








sprache dargestellt. - er weniger Win: wir Aber eine andere 
Grammatik — ich bezeichne sie mit G, die des P. Ginotamo na 
Noxcta, vierzehnten Prüfsetes der Kapurinermission, welche nach 
Korrimms, ‚Journ, aslat, a1 (1827), 8. 246 im Kloster von Gor auf- 
bewahrt wurde, Teas gibt S 9 und 14 an, dass dieser Missionir 
1752 schon todt war, bezweifelt aber dio Richtigkeit diesen Datums, 
Und wirklich sagt Torzinus, auf dessen Bericht Tess sieh stittet, 
niehts dergleichen, sondern nur dass Am Jahre. 1258 Han: Katholiken 
das Kloster und dio Kirche xn ‘Tiflis weggenommen, und dase 
din Missiontire spliter mui Georgien vertrinben wurden (a. a 0, 
8.287). Das geschah, wie wir aus andern Quellen wissen, 1768, und 
um dieselbe Zeit mute auch der Katholikos Awroa L das Land 
vorlassen, Er kehrte, wie Rornmns (8. #00) bemerkt, nach acht- 
jähriger Verbannung zuriick — das wiirde also 1769 sein; nach Toe 
«urn Geschichte der georgischen Kirche bei Trea, Nachtr,, & 3 
dunerte diese Ve ing von 1756-1763, ‚nach‘ Tasoanare'#,:.'0 1, 
5.21. vom April 1758—1764, anclı RM Eusertaw: im Vorwort zur 
Ausgabe von Axtom’s Grammatik, Tiflis 1886 fand seine Riickkehr 
in der That 1768 statt, In der Zwischenzeit, also aplitestens Anfang 
1768 war nach Rorrmas der P. Gmorawo gestorben. — Endlich be- 
sass Kramer, wie er der Socidté uniatiqun Schr am 4, Dee. 1992 
mittheilte (a. Jour. ana. ı [2822], 370), cine handachriftliche Gram 
matik des Georgischen von einent italienischen: Missionare — ich be 
zeichne ae mit K, welche er als Grundinge seiner dann von 
Boner vollendeten und 1487 als Aldments de In Lana phoryioune 
herausgegebenen Grammatik benutzte. Diese Handschrift, deren Enda 
fehlte (Bnoxser, Introd. 8, ux; corngire hier ‚4 octobre’ m 2 dé 
cembre*), ist, wie mir der Herr Seeretir mittheill, in der Bijlothelk 
der Socidtd asintique nicht vorhanden, und in der Bibliographie ana 
fytique dav ouvragve da Al, MF. Heowsnr, Saint-Putersbourg 1847, 
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grammatiken. P, G, K, T können wir aur die beiden, Iotzten mit 
oinander vergleichen, und selbst diese Verglnichung ist keine iar 
mittelhare, indem wir nicht wissan, wit eng dio Elemente (übe rhaup 
nur bis 8. 199) sich an K anschl da | danohe 
auch gedrackte Hhifsquellen benatst hat. Tara. (8. 18) hat ganz 
Reoht zu bohanpten, daw T nieht gleich K ist, aber er geht wohl 
zu weit, wenn er sagt: ‚nessuna osservazione, che non Bin par ne- 
comity comune ad ogni grammatica di georgiana, 4. tale negli Ble 
mente che si poasa riscontrare nel libro inedito del quale ho yoluto 
parlaro‘, nämlich T; gerade wenn wir, wie das gleich. geschehen 
soll, eine dritte Grammatik heranziehen, werden wir nicht unwesent- 
liche Vobereinstimmungen zwischen jenen beiden entdecken. ‘Tasaa- 
nuit hatte die Identität von G und K vermuthet; Taxa (5. ®) wart 
das weder anzunehmen noch abzulohnon, Es mitsste allerdings be 
fremden, sowohl das Rormens (S, 296) 1927 empfahl, @ each Europa 
bringen und hier drucken zu Inssen, wenn Kiarnorn schon seit Jahren. 
eino Abschrift davon besuss, ale dasa weder Karnorsi oe Baoaer 
den P, Giworaun als den Verfasser der ihnen vorliegenden Gram 
matik kannten: Txaa (S. 14) fragt, ob T gleich G sei. Die: zahlreichen. 
rulgüren Formen, denen wir in T bogegnam (trowardte, varaltarisa i, 
barbera, evedentiseina, derenann, feniseons, altrisi, fora, eostrod 






























etrenentaly, benzi, medemo, puole, dabing, desiderorno, volar i 
w.), weisen um so weniger mit Sicherheit auf Norcia als die Hiimath — 


des Verfassers hin, ole ate zunfchst vom Abschreiber herrtihren. Tex 
will deshall auch kein Gewicht auf aie legen, Das chrooologisch 
Bedonken, daa er vorbringt, wird durch die oben gegelune Bericht 
sung von: P. Giaorawd's. Todesdahem behoben; mir aber exnoustt 
sich dies Bedenken durch die gleich zu besprocherile Möglichkeit, 
dass 'T nicht vor 1767 geschrieben worden ist. Diese Möglichkeit 








gilt auch für K, dessen Identitit mit G dadurch ausgeschlossen sein 
würde, Wenn nun aber Ci filter wäre ale TV, xo dürfte ich ans Texas 


treffender Bemerkung: ‚Una grammatica di fra Girolamo era celehre 
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nei convent) eat a ce che uti alten eas Arte AM u 
CLAP mae | CTPA a Theva wenn lodarla, binsimarlo, ‚eltarlo, iR 
prababile‘ (3.148) den Schluss: xiehem, din er wlhnt nicht gegen 
lint, nämlich dass G gleich P ist. Freilich mntiaste oe much dann auf 
fallen, (lass itor Name. des PF. Ghnocawo in T nicht genannt tit, 

der Bezeichnung seiner Grammatik ale ,reochin' würde ı man wohl | 
keinen Ampbose: an” ‚nohmen | brauchen; mt: kano ja man Jahre | 
früher verfasst worden sein, ‘Thre lexikalische Natur firyet rie. sich! 
in Rurrınge Ausärick- ‚Orammaire italienne et grongienne’ (& Pe 
angedeutet: Irgend weiche Gowisheit kann nur durch den Fund vor 
P inter G herleigelt werden. Teh bat, dase man in Gori nach 
G forschen mou’ man hat es dort nicht gefunden. Auch. arm 
Seh dur Aneeige van. Trea’e Nota, die der Bruty, Der; 1506, 

S. 1411497 gobracht hat, heisst on, man mises G in den) ka- 
Re Kirchen Georginns suchen. 

Von grissorer Wichtigkeit al das Verhilltnies dex . Misyionite- 
zrammatiken: untoreinander ist Thr Verbilinie zu den Grmmmatikern 
der Grorgier. Maagin wiirde Besseren goleistet haben» wenn or einen 
einheimischen Führer gehabt hiltte, Die älteste. Mall tl 
Grammatik, die wir Imsitsen, ist vor Saxsowase unl. aus dam Fahro 
1737; Tevwanmr lat ai eat nowordings entdeckt und heraneregehon 
(Pe dern 1481). Bis scheint ich keiner grossen Verlreitung erfrmut 
zu haben, nd Ko wie Wy weisen keine Spur omer directen Bezichung 
zu ihe auf. Der zweite georgische Grammatiker des 12, Jahrhunderts 
ist der Katholikos Assos 1; die erdte seiner: Girammatiken. stammt 
ine deen Jado 1758: die mworte ne: dem Jahre 176%, and, nur ivae 
st im Drucke ersehionon, wil zwar ert isah) K unil T setzon 
oline allen Zweifel Asronrs litterariecho Thitigkeit voratn; inarı kicht 
lan schon sus der in ihnen: nitgutheilten georgischen Terminslogin,. 
lin linselbe fat wie die Asrosı’s— die letztere weicht aber von dor 
Sastowasxt e atark ab (s- dio Zusaminenstellung hei Taananess, Fin 


























' Der Vorfaewr dieses Arıikaln whreibe bernie Fey, wind ian ‘ale 
at Familiennamen an 
Wiewer Keimeby. f. di Kann tt, Barge, 5. DE u 











un, 8. v1). Zum Theil ist sie auch in Tb 
processions (Fi&öngds, Ableitung, Bildung), verb 
regoliniissig), lettre coningative (Sepmengyenba), persoyctie 
plurative [Biken] us. we Es handelt sich nur 
stellen, ob bei T und K schon die zweite Gra ik Amtonı's 
vorgoltgen hat, oder nur die erste, Diese Frage vorm, was T ace 
langt, jemand ohne Weiteres zu entscheilen, der T) Al, A® noben- 
einander sieht Was Tasnanzıı in seiner Sahrift ap Ip. Ai. 
übor A* sagt, leistet mir in diesem Falle keinerlei ‘Dienst; vielleicht 
reicht das, was ich über ‘T sagen worde, flr Teanawuny aud, tn den 
Sachverhalt zu erkennen, Die Ushersinstimmung zwischen T und A? 
ist eine sehr grosse, aber koins durch alle Partien hin gh ichnilissige. 
Nehmen wir, B. den Abschnitt ‚Degli Avverhi‘, 8, 182 141 und 
vergloichon ihn mit Asrusi's yng S36 Hb Sopsms', 89-107 =§ i— 
123, so snben wir dieselben Klassen in derselben Reihenfolge: au 
nächst advarbinl gebrauchte Namen, dann quantitative, empor te: 
lotale, collective Adv. u. =. w. Einigo Axrom's (8; 106, 107, 130— 185) 
fohlen allerdings in T, sie scheinen. aber absichtlich weggelassen 
worden au-soln: ‚vi sarobera Aaltte sorti di Avverbi, ma li Inseio, 
perehe hon mi paiano tanto necessarj‘ (8. 141), Innerhalh der ein 
zeluon Klason finden wir im Allgetneinen dieselben Beispielsatze th 
derselben Reihenfolge; 20 fohlen von den 26 in Asrosı's $. 101 nur 
vier und einer ist hinsugefiigt, von den 82 im $ 102 ebenfalls nur 
vier Ts. w. [he kleinen qualitativen Abweichungen sim nicht gana 
uninieresant. Zum Theil bestahen sin in Fuhlorn T's, ‚un Theil in 
solchen der Auszahw Axrcxı'a, die sehr wetig sorgfältig gedruckt iat 
(z.B te T = way A, Gobten Tl == Gabbe Ay a Jaton: me 1 Mir 
seh AO Ta, 86 yeqgeraw 'T 
= SOsgeomre A, $102: Bag gd T == Ship Bike A, 108 aL 
“ww. Manche aber stellen wirkliche Varianten dar, d.h, ein oder. 
zwei Buchatalsn sind verschieden, damit zugleich aber auch. der 
Sint, 60 Anhöhe ,rottole aus A, 8, 101 == spomtighs wurde auge 
rottet’ Ty Brenna seuss A, §. 101 ‚or ging rasch! — in ogni. 
eind Freres gegemin, li nascosto andava Ts he Bonkabs A, & 101 
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‚plötzlich schaffte er an! = IMkger Bye I 
Alschnitt Uber div Gidajudonae coe oe seiner ER oinp 
sätze vielleicht noch cise ea ie die Erkli ungen Faller 
man ja nieht erwarte selbe ine, 





Alten Conginnakini, sl chiamamo 
Diziuntive, percha a mee en. Me 
anne, d parte, d parte Cora enge ben < 
ziuna, gontilissimum'" la unisconn thes ” "8.1064. 4. 125). 
(T, 8.148), 


Wena T auf A? berulit, so kann sich letstores, in solchen Par 
tien wenigstens, nicht sehr von A" ut eiden; das würde uns 
aber nach den Worten ler Vorrede zu AP (wolehe Taaoanzc,: Ow 
Anh. up dit, STN übersetzt hat) otwns befremden, Dio kleinit 
quantitativen oder qualitativen Abweichungen T's von A würden 
«ich auch leicht dem Verfasser von T anf Rechnung seteot In et 
Allein es besteht eine Abweichung, die selir schwer ina Gemicht Gilt. 

M3 hai acht Conjugationnn; ‘Tour Mnf und ebenso Rı Und zwischen 
T T und K besteht nun auch hier im Einzelsen sine grome Liebur- 
einstimmmng AU gegenüber. Af, 3, 287, 5.29 unterschoidet die Con: 
jugationen nach den Cliaraktervocalen a, #, un, i my My ter, a gibt 
dafür als erltinternde Beispiele: 1. gay, 2. geyenty, 8. a sor, 
t. gofiglige, BL ggg, 6.  T gots 5: ad: T, 8.98 und K, 
S, 74 aber beschränken sich bei Pi Eintheilnng auf die Voeale ¢, 
a, # §— man bemerke dle Reihenfolge, und ihre Boispiete nind: 
1. vb, 2 gen 3 ag, Bob, Be ara = gare 
Die AComjugatian hat in A® 7 eSe, in T and K & ‚figure! oder 
Aric: weary) E-Conjagation in A? 16, in T und K #7. Teh gehn. 
anf die-Kingelnheiton nicht weiter ein, da disselben für den Zweck, 
den ich jetst vor Augen habe, von keinom Belang. sind. Das, worauf‘ 
ee ankommt, ist, dass anch in A! mar 6 Conjugationen angenommen 
werden, nnd zwar wird dan in A®, 8. 169%f., $: 2608 ausdrücklich 
gosapt: ‚In dem erwähnten Jahre [1758] waren vot ns ae 
worden 5 Conjugationen der Verben und 5 Formen (, see 
































von ihnen im Präsens und Imperfoet, uni im Perfect 10 Forme 
im Jahre 1767, bei unserer Nenbearbeitung der Grammatik 
wir nach sorgfiltigstor Prüfung 8 Conjugationsn der Verben) gefunden | 
und im. Präsens und Imperfect: $ Formen von ihnen, aber im Per 
feot ıu Pormon in dey ersten Person,’ Es int ja num wohl donkbar, 
(lass der. Kapueiner beide Grammatiken As vorı's vor Augen hntte, 
und in einem besondern Falle, aus irgendwelchen Grane ‚dor 














on, a 
ersteren festhielt; hitto ca aber nicht dann ihm, dor sich öfters, much 
in polemischer Weise, anf Axtoxı hezielit; nabe gslegen, dieses aus 
nahmsweise Vorführen zu rechtfertigen oder doch zu erwähnen? Und 
ferner, wenn or beide Grammatiken kannte oder heriicksichtigte, 
warum spricht er state von. ‚der‘ Gratumatik dos Katholi 
weg? Betrachten wir eine und die gudere diener verweisen 
Stellon; vielleicht isst sich doch etwas fir unsern Frage daraus go: 
winnen. An oiner (8. 118), die auch yon Tara (8.140) angeführt 
wird, heisst es, dass das Porfoot sehzdre gem chy, nicht ganuhy 7 
und ‚des Futur gifglgn Akon’ aufölge so auch im Pussiv fan 
mürden, während er, dor Verfasser, im Futur des Passive | sagt 
haben würde: ge6gm fyanwiye, nicht ganhge), Nun finds jeh.aber in 
AN, Ba, re Pay sty Phas. Pos gym nd §, 1996, 8. 265: 
sata, Pas zefgnsg- Sollte der Missionär irgend cine andere Stelle 
im Sinn gehabt haben? Telı gestehe, dass ich mich mit Axroxı's Gram- 
tintik ihrer schwierigen, gektinstalten und woeitschweifigen Sprach 
halber nicht so vertraut gemacht habs, um behaupten zu ‚kinnen, 
dass irgend etwas hy ihr nicht vorkomme. Saher hemerkenswerth it 
ie Stelle in T, 8 99 zwischen der Besprechung des Inporfee = ynil 
der des negativen Imperative: I] Sig’ Cattolicosi non tione I ordint 
le tempi nelle ate Tarule: mh piutosto N ordine della processions, 
é mccome il Presente dull’ Imperative non &, che In 3% Persona dol 
presente del Indieativo: Per) ag!" Tmporfetti &i aginnge immodiatam“ 
I detto,' Die Anordnung Axruy wind misabilligt, aber beibehalten. 
Hat nicht etwa, Aston darauf‘ Rücksicht genommen, wenn ar am 
der entsprochondem Steffi, 5. 169, 8.:269 sagt: Im Jahre 1758 sind 
nach den Parndigmen und Regeln des Imporfocts von uns die Para: 
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firmen und Regeln: des negativan Imperativa den Präsms der 2. und 
;. Person gesetat worden. Dine aber nes wi er durchweg 
int Präsens nicht nite uhnlich, sondern gleich ist? Und hierdurch 
wird dic woitere Frage angeregt: wenn in T hier die Reihen alge 
Asroxt's beubaultet wird, warn wind spilten van ihr abgewichen? 
T bat Infinitiv, Porfoct,, Plusquamp focto, Futur, ar Ali 
Perfect, Imperalir,. Plüsgumnpe erfonte 
wird in einem eigenen Capitel Eulen delt. F 
so» wie in T odar wie in A® aufein 
die Bemerkung von T, 8, sur geht: sin parcel gt coho if Sig’ 
Cattolioust, wile che aij euratteno del vera: niinite', vermag ich nicht 
zt Angenz. ge erstheint dort 5, 197, §. cr ide das: Zeichen “des 
passiven Tasitivn, und dior voranlanst mich za. einer kleinun Al 
schweifung, Ausdriteklich. und mit Berufung auf Jansen den Phile- 
sophen bezeugt die passive Kraft des EM 2B in sagen, Torre pr ga 
Atom, 8, 160%, § 287. Teaoanes, O ap. um op, aa, 8. 12 sik 
linrin eine scholastisehe Dußdei und inet dan passive gun für 
day Präsens galten (mund == == meh). . Allein be kommen «loch 
sılche ifinitive anf -ge neben denen auf = fi alton Denkndleen vor, 
wie 354: neben 36, und, 5. 86 warnt vor =, Ted u Fe 
man gallo mit dem Volk diese Infinitive alıne 5 sprochen. Dei Kar, 
Die Sprachen lew kauiiasinchen Siummes, 8, 507%. wird Fybge (zu 
ding) mit ‚öfter sahreiben‘ wiedergegelwn. Jeiduntalle tritt nun „als 
passives Kenngriclien auch i Perfoet und don) davon abgele 
Formen auf; a0 Rn ‚ieh ward golicht! (xy Pggrgans 4 ich lebte") 
K, 8.88 und eben T, 8. 84, wolehes daze anmerkt: „La venta ei 
6, che questo Perfotto V'assivo, non differisea, nd poea, hé punto dal 
su» perfetto Attivo: Pare anno trovato il mode di distinguerly col 
aginnta della :g$ [also golehrte Kanstelei!] che vedote nel ultina ail- 
laha; a che-osservarete, come ii altri tempi, «os anche in altri Verbi: 
ee vol direts, come nel Attive fark equiveoo; 6 so direte, come hi: 
seritto, forse non wv" intenderanno, & almeno farmtıno delle marariglia 
Und noch deutlicher heisst es 3. 108 (vgk auch! S. 100€), dass, da 
einige Verfeets der 1. Conjugation im Actiy und Passiv gleich seien, 
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wie Bongghn, yar place alli modern! Giorgiani innanz alla ry: finale 
agiongere wna :41 6 dicono: Fagan! Aucı dat geht anf dieselty 
Quelle zurliok; A. Aur., 8. 19%, 8 265% (doch val. 8. we, § 205). 
— Der Verfasser von T hat Awroxt persönlich & annt;. 8. 160 
sagt er: ‚cos m’ hh insegnato il Öattolicosi i boc a m una bugin 
‘sdlonniveima.’ Diese yenboaitiche Ausdrucksweise hut wohl nichts mit 
der sonstigen Gesinnung gegen einen Maun zu thun, der sich urch 
seine Freundschaft für die kathotivchen Misionäre in: ealebe-Unge- 
Jegenheiten atürzte. Kino bestimmte Erwulnuns lieser Beziehung ist 
in einem Beispieliate you 'T, 8. 174 enthalten, dor i der italianiobe 
Usbersutzung lautet: ‚orano stith vceusati- li Pair ror we ori del 
Cattolicoai,! Vielleicht kommen andere ‘Boispiclsawn, ia denen N men 
von Porosen könimen (wie Mer Biefans b Missionario’, il e Leo: 
nonin db Gindice’, Aghamalantl Aghumals fü bonedetto Sacerdote’ 
thend.; ‚I mio Suocuro Gioani Divan-Bagh‘, 6 per poro tempat com: 
colem: Fra Lorenzo‘ 8. 167), wofern wiv nicht aus Avot entatmm 
sind. zur Bestimmung der Zeit dienen, in der TO abgefanat worden 
at. — Boi dieser Gilogonheit sei erwähnt, dass dor Mission - gon 
über die Geargier ungünstige Aensserungon thut So gt or 8. 117: 
“| Nobili dotti Giorgiani; cies dotti di Lingen, non mica d’.altro,‘ 
8. 180: sie hnben nach Analogie andrer Sprechen weibliche Formen 
(wie cele ‚Läwin! zu ei) gehikdot, ,percho fanno troppo Lene ba 
Simia.' In einer achr eigenthimilichin Weiso lest er 5, 187 seine 
Hoaheit aus Axrosı hat 5. 100%, $.128 einen Baispiolsate der im 
Dentschen so lwutet: „Woforn du, mein Lieber, wünschen ‚solltest 
lie ‚georgische Grammatik zu studiren, so kannst du nirgends his 
jetzt vollständige (lebgise) die Grammatik in georgischer Sprache ge- 
alles mem heiligen Uebersatzungen gesehen liaben! (zu diesem and 
dem dort Folgenden vergleiche der Sache wegen Trinanmu, 0 p. 
Anm. (pe et, BS. 11). Der Missiontir wchaltes nach dem in Lfeggnabs 
abeoiuderten essense (,Atucdirm) win: gear Fogmlia TURNS peel 
Immebbs zems&ägg ‚ich wchwitre bei der Ganado des heiligsten Crotstes, 
dass’, um dann in Parentheses hinzufligen zu können: ,Notate core 
per niente giurano | Ginrginni 








































Es ist klar, dines die Mi sin Arrrammın ik d din 

schen Gmmmatiken wegen der Varschl ener pst ah Se 
folgen, in bestimmter Weise sich unterscheiden: müssen; Aber wicht. 
bloss in der Darstellung, stm Theil auch in Bexng anf das Object 
wibat, Der Einheimische muss anit dem klasıischen are 
bekannt gemacht werden, die U Iqangesjır = sa meee it, 2 ” | 
mit Absicht vernachlässigt; der Missionkr | 
lernim, kant Ar mfindlichen Verkehr zu kraaiss sal ey rn em : 
lich zu machen, Dass er auf ein sulches deppeltes Ziel vein Ange 
au richten, Thoorhs und Praxis miteinander zu verkmipfon hat, Eur 
ten Vorfasser von T in oinige heit, wie «eh achon. in den 

von Tass (8, 10%,) mitgetheilten Worten Pos Dern vorräth Aber 
indem er es sich angelegen sein lässt, die vnlgiren. Formen um] Au 
Irucksweinen dei klassischun aur Seite sy stellen, verleiht or soiner 
Urummatik einen Vorzug, veormiktelit dessen ai hantautage Be; 
lehrung aus ihr schöpfen klinmen. Dean die Hulluimitiml uber die 
wir verfiigen, pilegen don ‘Untersehied zwischen den 
modernen und dem klasischan oder alterihamlichen Ceorgise 
weniy zu beritcksichtien, odor doch: uns dio nöthige. Versi 
darüber zu versagen. Buostwr strobte allerdings schaut in sninem Art 
lihéral 1844 diene Scheidung an (ix den Elimente, 8. x mgt ı er 
davon: ‚elle embrasse low rbgles du géorgion littdral wt du vulgaire 
aber er war dieser Aufgabe deshalb nicht völlig gewachsen, weil er 
sine Kenninies des Vulguren vor Allem mus gedruckten Quollan 
schöpfte, die er 4. 4, 8. 100 aufzahlı. Er erwähnt daneben zwar 
den langage valgaire que j'ai untendu dans la conservation, emploid. 
par des personnes pew instruiter‘, aber die Gulegenbeit georgisch a 
sprechen musste doch damala in Paris eine sehr besohrinkte go- 
wesen win, and zu den ‚personnes pen instmites' können die beiden 
Prinzen von Imerothion nicht gehört haben, die nach Paris gekommen 
waren and mit denen Baoaser 1881 im Stande war sich gellinfig in 
gr ürrischer Sprache zu unterhalten ( Bibliographic, 9: 7). Die Angabe 
der Vulgiren ist in T besonders von 5. 196 an interessant, wo ee 
heiast: icordatev, cho le Diezioni motate coll’ Asterisen, sono parole, 
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che il Volgo non intando cos facil" & perb 1! empriias dappe call 

parele del Volo Ich setzo als Beispiele din ersten der auf 5 atc 
und der auf S. 192 (ygl. Awvoxt, 8. 94 und 99) befindlichen: Falle 
hiorher (mit den Schreibfehlern]: 
* Soqngrnlig, sk 

ang Bapıgeunlau a u 





“olen Folgen dinde 
"eg yigg: 
= *dyemns dufys, as abe Fobtne: 


purnats, von gin vol ealvio, 

Manche Vebereinstimmunget zwischen T und K bernhon auf 
tler Bertcksichtigung des Vulgaron; s0 verzeichnen beide (3 10 = 
SB. 40) als Accuaativ van anf base (Ast. 5), oo beide (3,19 = 
8. 48) als Plural von got8,: vb, T allerdings ale „Plurnlo del Volgo‘ 
neben zegebnäh (wa Aor.) als „Plurslo do Libbri* (der Dativ zu gi 
ist ım biden gnläs, bei As. yo) Zu Fggeygahm u. ow idem alten 
Futur, jetzigem Canj. Prove.) merkt Ty S94 an: ‚Pelli futuri matate, 
che questo & il vero, © legitima, ima pord il Volgo si serve ancora del 
presente cot imanzi quolla particola, che richinds il moto del Verbo 
indiferen"* and K, 8. 79 zu denselben Formen: ‚En longue vulgaire, 
on se sort do présent au lien de ee futur, qui hti-méine est employ 
comme présent de loptatif et du conjonetif, avee Jos particnlis van 
poctivea! T hat & ns Bagg ren und dane bon als vulgüre Form 





yd yon {obwahl: dives schum in. der alten Sprache var 
tylyhgae Apostelg: 22, 4); Asr., 5. 24, 58 au tans nr j 
une diess. Toa w. 

Mit Recht nimmt der Misstonär Aust ad Üsorgiseh dor 
Armenior (# iets, B 10) So sagt or 8. ins so pits volte 
fra gli Armeni rnd Sabb, | raveonta, non © pend, ve Jobbansl 
immitare’; dieser Poehler ‚Alt noch houtautage anf (a. meine Scheift: 
Ueber zu passiven Charukter dee Te. in dem hawk Spr, 8. 72), 
Aber er hilt auch echt Guorgisches für armenischu Verdorbins: ef 
at einer von Taxa (5. Hi Anm. 2) winlorgegobentt 
sich wundert; dass ins Volk air, ay nicht Seakeng 
und doch wiederum een und nicht {die Worte u He nn 
usa Versehen bei Tusk m fallen) + an, Es gibt, ein Koih 
von Verben, in dunen dem + den Präsens ein i des Parfoots ant- 
spricht: das Plusquamperfont 1 aber geht mit. dem Prise. & 108 
heisst es: ,A unleuno parti, che questo Perle typdsonn: : vadla sul: 
I istesso piano fülfenbur wie das nicht anmittelbur vorhergenantte 
Tyyoypeng)  Sigpnificht Priedical, ed) ancora ; signif Mn Prodicato: 
lulsissima come 4 questa, che non puo pitı tollorursi, quantangun val 
Volgo Armeno corre par infallible + andserag + vol dire sono Tredici 
& aldooag i vol dire io Predieni‘ Aber ‘Téomxow Wib? führt mit 
activer Bedeutung gofieag neben gldseeay an. Auch haben T zu 
foles die Armonier nur ¢iné beachriluikte Konntniss des Goorgischun: 
ng He [questa purola sari intesa universes!” dal Giorgian, - 
non ga daghi Armen| vol dire: arditum lo Apres; nd il Vulgo dieses: 
en erde’ (S, 134)... 

Zum Schluss bemerko ich noch, dass der Misajoniir, der doch 
iit Lande Jebte und leicht sich unterichten konnte, durch das Per 
petunly in ganz dicsalbo Verlogenheit gesetzt wurde wie Burn (3. 
meine eben angeführte Schrift, 5. 721), Er sagt 3. 171: {Confesaa 
pers, che qveate Regolé ammottane le loro eecezzioni; Non prof mind 
ridurre, 4 queste Regole. il tito del Vangelo: send uk io 
tings lap tyeke ginge goes, 1° Vomo buono, dal buon Tesors 
cava fuori il hene, se pure, non #in errore di stampa, # debba Img- 












































steht dies Math. 12, 85. An decslftaod Stolle hole & cs wit a | 
tha I Ta 
nel Yangelo :&mägenb atiygoh: Ivi ai alloga un Profeta pı 
dice.’ Dies (d I. 4eBgenks) steht Matth, 4,14. 19,17.8 27,8, EB her es 
heisst das nicht so viol wie: ‚welcher sagt’, , sondern: was or a tts 
val, SaBgols zes 99 was ich sage! Johi 12,50, Aeidjenkes gb 

Sigg? ‚was ich euch sage" Mark, 8, 97. 











Nachechrift. Die Storia. delle Mission. dei Ca puscini von 
P. Rocco na Cusiware iat nicht über den dritte mn Band (Rotis 18) 8). 
hinaus gedichen, in welchem ie geargigohe Mission des 17. Jahrhs 
behandelt wird. Dio dow 18; Jahrhs, war o ait ; r 
Bande vorbehalten, Der Verfusser, welcher } jetzt Eire re 
int, hat inir auf meine Anfrage mittheilen lesson, d 
DA Nomrita 1748 nach Georgien ging, von 1150—1965 Pea a 
war and dann nach Europa zurückkehrte, Aus hander Pe 
Matorial, welches sich zur Rom befindet, hoffe ich ausflihrlichore Nach- 
richten schöpfen zu können. 


























seth anne wu ‘ma he » d 
and von den allgemein bekann piwchni n Zeiel eh 
achieden sind, Ich imiichte rae allem die Ar ine 

‚cher, welohe mit der Pabiographie und: dar. Targa in gt 
seren Umfunge sich beschäftigen, auf in Zeichen Menken, da ich 
hoffen. darf, dass erat. dann, wenn diese Gelehrten der Sache sich an- 
nehmen, das Räthsel, welghos Uber diesen Zeichen schwebt, «ı dgitig : 
seine Laing finden wird. 

Die erste Art der Zeichen hat eine gros Achnlichkeit mit 
der sogenannten Ügham-Schrift der Kelten,* Diese Schrift besteht 
bekanntlich darin, diss eine wagrechte Linie mit einem, zwei, dreh, 
vier, fünf senkrechten Strichen derart combinirt wird, ılnas diese 
Striche hold unterhalb, bald oberhalb: der wagrechten Linie. ange- 
bracht werden, bald sic entwoder senkrecht oder etwas gegen rechts 
genwigrt durchschnehlen, Bo mistehmm: a) unterhalb 1 Strich: b As 
? Striche: 4, 3 Stricher f (w), 4 Striche: «, 5 Striche: #} b) ober 
Lal 1 Strich: A (ch), 2 Striche: d, 3 Striche 4, 4 Striche: ¢, 4 Suriche: 
fi ce) durchgehend, etwas nach rochts genwigt, 1 Strich: m, 4 Striche: 





















© Vgl. I. Tavton, The Alphuler. London 138%, HE. no, 8. 26. — Ihm Schrift 
zeit ine v. Jahrhundert a Chr. zurfiek und. warde aunk Im Mittelalion ala Khachchiin: 
rlıridt agent 
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= Satahwr of fel a Te fupohashend | 
4 8 Striche: ng, 4 Striche: st (=), 6 Striche: ry il) durchgehend 








J senkrucht, 1 Strich: a, 2 Striche: oo, 3 Striche: m; 4 Striche: « 
5 Striche: i, 










Achnlichkeit hat, besteht aus vier senkrechten Strichun ind nenn 

Punkten, die mit don letzteren sombinirt und sutweder rechte 

odor (seltener) oberhalb dersolben angebracht: on 
Zu diesem Zwecke wird das armonische Alphı 

aus 36 Büchstaben) in vier Reihen au je noun Zei 
















so dass die erste Reihe von » bie A, die zweite Reihe von « ob 






dies dritte Reihe von * bis 2, die vierte Reiho von = bia preicht 
Es entstohun dann: He 
“== 1trich, 1 Punkt | 
r= 1 Strich, 2 Punkte 
‘= ! Strich, 5 Ponkte 


Per 
wu . 









“op 

# = 2 Striche, 9 Punkte 
4 = 2 Striche, 3 Punkte 
& = 3 Striche, 4 Punkto 
* = 2 Striche, 5 Punkto 
; =f Striche, H Punkte 
+ = 2 Striche, 7 Punkte 
4 = 2 Striche, 4 Pankte 
2 = 2 Striche, » Punkte 











# ehe Been 
ı — 4 Stiche, 7 Punkte 
% — 4 Striche, & Punkte 
ER Fa 


Ait ar tila Tr Was 





int al ac ifton vor am, Jake hr 
Unterschrifien und soll anch hier Nussorst schen vorkommen. Da je 
doch die Zeichen fir « und # im Alphabet fehlen, eo milssen wir 
die Schrift wohl hinter das sa, ‚Jahrhundert zurtukvar pote 

Prohen dieser Art von Schrift finden sich: 

1, Kopann geome von Savaspzrkasıei, Bil. ı (Constantinupel 1879), 
S. 77. Mastotsh-Handachrift vom Jühre 904 (914 — 1465) 

?. Ebenda, Bd. n, 8, 191. Evangelien» Handschrift vom. Jahre 
a4f? (1089 — 1840). Hier stehon die Punkte (das Wort lautet <pené), 
nicht rechts an der Seite, sundern. oberhalb der Striche 

3. Ebende, Bd. m (Constantinopel 1484), 5, 937. Evangelion 
Handschrift vom Jahre ght (747 = 12998). 

i. Lehe wfnpkng, Wien. Jahrgang 1692, 3, 89, Coder Armen, 
(5) 2 (xvi, Jahrhundert) der Bibliothek der orientalischen Akadomio 
in St. Petersburg, beschrioben von Prof. Mann. Hier findet eich in 




















12 Pa Minen, ‘Niommasesieiscas Beatson 


dieser Schrift geschrinhen: Ties MO a TT oe 
pean __ ee 
Diese Art von Schrift ist, wie mir Horr Dr. Qmoon Karaancan 
mittheilt, den armenischen Gelehrten stets bekannt gewesen, dake 
auch Prof Mann, der gewiss dureh seinen Lehrer mit sehn 
gemacht worden war, einfach die Umschreibtng derselben. mittheilt. 
Die Schrift wird aber fir cine Spielerei der mittelaltert chen Copüten 
gehalten, was aie nach meinor Ansicht kaum sein dürfte, 
Die zweite Art von Schrift, die mit dun tire schen 
gewisse Aslınlichkeit hat und auf welche ich speciell. 






















auf dem Gebiote der Tachygraphin aufiyerksum machen möchte : | 

sich in dem von mir öfter eitirton Werke von Seraxpzricawrni [lpn 
egeep, Bis (Constantinopel 1879), 5, 337— 140 mitgethmilt Der Ver 
Asser des Buches gibt an, das mitgetheilte Verzeichnis aus Hand- 
schriften, welche in Tigranakert (Dijürbekr) sich befinden, | 
au haben, Ich werde auf dieses Verzeichnis (dasselhe tim 
Zeichen) nicht näher eingehen, da Tansy Parzan (Battan) 
vollstündigero Listo der Zeichen ale aie Sauannarmaxran bi * 
sammongostellt hat und ich hoffen darf, diese Listo in unserer Ze E- 
schrift nichstens zu publieiren, — Vor allem möchte ith „ber anf 
einen Punkt hinweisen, nämlich dass manchen der Zeichen. wir ‚hehe 
Bilder zugrands xu liogen ucheinen, wio z, B. ef ya, pn 
hosondery aber pment, fovsprate, Ley f fap Anderen Zeichen liegt aie 
ganz deutliche Symbolik zugrunde, wio z. B. kphfap — tin anf eine 
senkrechtan Linie aufstehender Kreis, 444° — vin Kreis, von dem 
eins senkrechte Linie in die Höhe rart, en — awei Kreiio, m 
der Form eines 8 nul ide verbunden (Himmel und Erde), pe 
foment — irel sjirmsemde ‘Tulponzwiohel, Jedeafalla iat die Sache 
einer cingchenden Unterauchung direh Schriftkundige ex profcsso 
wertl, 





























Bemerkungen zu ‚Schwally’s Idioticon‘, 
v= 


| Kischen Dialente Paldstina's sind ‚eingehenderer. Be 
handlung später. gr cewoadls al Messi SO ae 


Rabslooiadhi Talmadieche Eines susanne 
Pallistinisch-Aramilischun: ist erst. zu erwarten 
Uhnlecte genauer erforscht. sein. werden, 

Deu grammatischen Bau dew _jidinely-pal stininehen 1D 
hal Rotates Late ean Für das, Chrintlich-Palästininche 
Sandel behandek denselhen Dinleot Seuwacoy in veinein Tlie. 
ide glee christlich-peliatinisechen Aranitisch, Giessen 1894. 

Das Buch ist von Prarronms (ZD.MG, 48, 361 ff.) wehr nach" 
sichtig beurtheilt worden, doch bat auch Pa eine Bemerkung über 
die Finchtigkeit der Arbeit nicht unterdrücken können. 

1. Wenn man vorsichtig arbeitet, wird man ale Packman in 
wot, dlas für dat hebriisehe Sep gesntet wird. nicht 1203 suchen. 
(8. 21), sondern darin unschwer 73% erkennen! 

2, 8, 77 Jüngs dateteug Seitengassen, eig. Ahweichmmgen, Teen 
Hun en dur Wege Hur hier.‘ Ban Pe ist aber ein mlänischer Aus 
druck, der bivium, Sehvideweg bedmtet Chul 4,7. TMak at 440..." 





















= Rasch) gol BSLM zu Gen. FH, M. 







j 
amaxcet Low, En 
Die orstere Stelle mahnt an die mantischs Bedeutung der Kreuwoge 


Targumisch wro seme (Levy, TWH.) und aye sch ate} RASS Positto,. 
— Mir dem Ausdruck ist zusammenzuhnlten: mee Bifre 1 20, 08% 
und phpex rece TSyi w 60, und Parallebte n bei Nammaren,; 
3. Bei he} Haar war an etlees, 12 und. talm. ome, na lego ku 
erinnern, da die beiden Worte nicht gut ay bremen and, 
4, Iran soll nach 3. 5% vom Saphol zer fzu #2) stammen Ds 
vaupn’s Ableitung von alzyeez (JAN, rv, 379) ist verfehlt, aber mich | 
dis Senwarsr's Ust eich nicht rechtfertigen: rt | 
5. ee stellt Samwarer 44 und 119 mit Recht nur awelfeind 
a suptaor ond sagt — wohl nach Forsr’s unzulinglichem Plosecerdeen 
Hrasco Hobyanvinr, 200 —: ‚Das Wort finde ich nar in den Rubbot! 
Fünst weist allordings nur die Stelle Bar) r. 74 nach und adopı rt 
die Senösuax'schn Ableitung des Wortes von ager, mlanıpfon Fers 
aber kommt nicht nur in den Rabbot vor, sondern int schon mini 
serp Sifee a 18, ioe. vel. Aruch und Levy WE, av, and wird | 
küin griochischss Lohuwon sin. | | 
6, So wie uns dio Texte vorlie@en, It alte Lewrt med, | 
274i, Behimal (ZDMG, 4%, 304) gesichert: teh mtchtn wher tbe 
dom um BE; gle (Flin Levy iv, 280) erinnern, = i 
7, 3, 20: aes, st. cate, odesseniech Izreis, , tary. eau, arab, i 
— Pee Aal Loe, 4, 10,1, 0 (==. Ich finda das Wort nur 
noch im jerus. Talm ar und arab: 3=*, das achon Rabbi Natan 
im Aruch v, 77* augezozen hat Das Wort bedeutet amprfinglich 
jedenfalls die Räuchorpfanne. Das letztere Wort scheint mir im Armh.. 
entlahnt zu sein.‘ | 
Das jet etwas war zu Nliiehtig, da is durchans nicht blos im 
jerus, Talo vorkummt und ren oboufalle aieh ausser den Jeru- 
falmi gut zu belogun ist, Finlein bedeutet en nicht ‚ursprünglich 
Jedenfalls die Rancherpfanne!, Aus dan Wirterbichern und dew Qual- 
len ist das Wort init Leichtigkeit ausgiebig zu belegen: | 
==, je, PL Sam und Enocweimars sy: syr (ns, EM), 
Ar ITeT 
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arms BT: Booan, 61%, LM. v, 16%, J Chag. u, 78% ‚Kohle‘, 
2) cing Krankheit = sea, — 3,5 P. Sur: Ip = 
zen „es BB, Bei Ganev drama; g,o= variolae. bau 404, 
j- Sabb, zıy, 14°. 

$) Uebertragung von pape san: ur x rg Ten tig ut em 
bunculus a lace. carbonum (Bxt£). 

pl Kohlen: preis Trg. Gn. 8, 1. Ex. 98, J. won man Dov, 2, 
(10,4 0). jonas Trg, Job. 6, Chul. 93%, Bor, re Bi, JI. Ps, db, Mi 
‘Till. 11. Samar. Lev.16,,¢ te me, Tre Ps. 1 fe ie, 25, 295, 

Denom, midnieeli “49 (Fl: zu Lewrt, 430%: 32), Beca 217 ‚Ber. 
62%, MK a0 

“=, Divar-Bearnever, Glomaire, — “wire Sabb. 18%, Beo. ae, 
Tre Ht Pas 40). | 

sip oder se tat ae ,theile ale aubatantiviscl 
Passivparticlp: ılas auf Kohlen gelegen: oder zu legende Rael work, 
theils als nom, vnais; das Kohlonbecken, die Ruueberpfa una] Lo 
wis sot und aos! FL a. 0. ET 

Ber. 6, 6, jer vt 16%, Boca, Tor, Wlan J) O07, TSabh, 
ty, be 08", TING. ax, 651,, = Mar", 
rane Bar. 45°. 





















4. Zu wie Ph aebapziz bumerkt Scuwatcr 109: Das Wort gehört 


wahrscheinlich zu ¢dessen, 232 im Sinne von Ba N cp say 
(Cardahi al Lobab 634", unten) und ist zu lesen 2, empl, Bt ‚Ver: 
tossing, Entferming‘. Das ist anriehtig. Wenn Sara durch 2 0+ 
wiedergegehen wird, Ki A gleich staipw sein sein, Dies int nach 
ıla ba | mtänischen een, Hiphil, verfaulen, verrotien, wirklich der Fall. 

ern TOhol. x, 606,, [IB Simion zu 8, = te) B. b; 19% (R, 
Gorton und Rast: pons): BOK. 9, 5%]; tenn TSviith 5, 61, [Kamut 
leitet dies Wort von 624, Wurm, ab: es ist aber von der Wurzel 
mvp nicht zu trennsnf Auch Aruch, in meinem MS. von Zacuts, 








ı ER: ba hopes, 


Wiener Zstuser ¢ 4 Eule 4. Mangel. IL. Bi: 16 
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136 Tunaxust. Low. v- 


Pehitrö katalmad hat kein neues Sohlar 
mit dem folgenden er in einen 















den minign, von Kos adopGron Bahl go 
nebun soe: (Burm. r 12, 18) steht, apa vormus 5 rs 
Kin Ort, an dem Abtälle verfaulen, heisst: = 





ij. Pes. 1, 24°, Harn, Pos; 15%, Bech, HB"): = TSabb, zın, 198, (LA. 

Uebertragen wurde die Benenoung anf pudenda smulietie: re 
nernn! Nidda 8, [cher seen re Tid, en, 648556): n, 49 Ben 
b.57% Arich— me ne] more Sabb; W4°, Bor, 244 (MS. M, aber 
id. arene, während in der Stelle Sabb. MSM, mon hat), daft 









Ned. 20 neuen ©. Kom Erklärung, ob, ist volletindig -y Tell. 
In weiterer Uebertragung: die Scham, dh. die schwache Seite 


Jerusalams. TSnh: m, 41%. spe gests wow) ste an Se ame cnn 





j- Soha, 10%, jf. Sv a) 884) Z, cher: rene noe sep. Syn. 164], 
Sere Se mann $s pees rs goin ches be hewn Te cee, Dinitennorks 
Exoat eur "hist. ot ta geogr, de la Palestine #14. vergleicht dazu Jos: 
Ball. jud. y, 4,4, wo von demselben Theile Jerusilen’s gesagt wird 
In zisa Sunway. 

Auf Götzendienat, den man je gern mit allen Ausdrücken von 
Schande hexeiehnete, ibertragen: meant pom A. a 3, [Ton 40,,, 
Jy Allan, 620%, 82% Aruchz saz ped mesn mh ap wz). Dieser Aus- 
druck wird je ©. und Tanch, Vajeca 12 wohl nicht ohne Grand 
mit dem biblischen een sombinirt Schon Sifra Kedoschim Auf: arte 
Wan heisst os: an one op by enn, Daflir Aboth derabbi Nathan 
101° Scuxcuren: oxerrs, waflir Scaucers tit Recht rena lien? 


a me aie a : lf ir’ 
Mog. Taanith vi hat (Netmaosn, Chronicles 4; 11) in anderer Wendung: 


* Main. Minchtaoemm OL Themen Are pen = 

= The Amemmmtelling dee hiblischun see salt dar lewprochonen Wars 
TS hält mir vor dow blahor vorgeacblagermen Erklämngem, namentlich shor rar 
der Cemblaation mil ewe (Gime. ov. oooh Netraacea) don Vorzug en: verdienen. 


Witten nicht jidisshe Quoltley dia Instee linguae für er, oe tiie man daa Wort 
Mires In Eroriigung gesögen. 





zz m 








lung ie Kan Resid Devat: 
ne pie Gene ap Srrer en as ail 
hie bu yt Anke (Var, at! oe, En a cae 
© Zum Verzeichnisse der griechischen Thy Dre iR zu he: 
marken, dass die ‚schon: in der Mischin vorkommentlon griuchischs 
Lehnwörter nieht béeaonder "bervargahaben sind, ‘bei on ie für 
die Aufnahme: ‚derselben i im dio palästinische Volkesprache nicht gleich“ 
giltiy ist, ob sie schon in smuläniachen oder art in rar 
schen Quellen nachweisbar sind, Midniach iad: wise Sess tnd de 
nom. gap, “tina je og memes, nern rei (en 
irm, 296, Penons, Biya: “Stud. 11, Sifre 1,800, 138%), Hi j; 
xiveoy oop, Kane teeth, ie aa, eier pone, 
satincls ose, Sie spre, pazbpter robe: (Boutnan? 4.888, ZDuG. 
45, 704, 42,992), omdyyes mee, rien porem, ie wren? eh 
mooex, werde Soe, Dass [haya ane dem Aramitichon enthohnt 
ist, steht schen PH. N. 198: Somwasay inst aber sehr, wenn er das 
miän, pa (Stellen, PA N. a. OL Berar, 09), tabi. est pl (nicht wings’ 
wie Somwanny angibt), und „is; von Shaya, dan als Bia) (Bros 
= 43°, BB. #28 und #87) zurlickentlelnt wurde, trennen and Pre 
Ym, sich bewegen, also eigentlich: ‚Waucherung* stellen will. Siche 
Laoanne, Semitica 1) 63, 
10. Mites pres belegt Lave ov wits palast. Midresim- 
11. Agyrds ze tang, | 
19. Schliesslich sei bemerkt, dass im Idiotioon eine Zusammen- 
selene der Hebraixmon, wie 2: B. en, 422, ta, omy (Kalk), 
rn (ee), fle (dee), Zei (min) eingraeite und der Palkstinismen 
wie tb hes}, eel, „sol, %,, Lope La W. andererseits nicht fehlen sollte, 
Durch eine salche zusammenfnssende Gruppirung des Stoffes wire nach 
lieser Richtung ebenso dias Facit dar Arbeit gezogen warden, wie dies 
in Beziehung auf die griechischen Lehnwörter auf S. 108 geschehen int 
' Sonatas, & 69 ‚ir eS Land, Wü, vislloieht ea 
Schasren', Das Wort sieht centuria in ronlächtiger Weise Ähnlich, 


2 TSak. o, 175, crere LA, oe, 
— u m iu 





































The Sohgaurä Copper Plate, 


Dr 


G. Bühler. 





The important Sohgnura copper plate, which wa diseayered by 
Pr. Hier in 1804 and published in a full size farsimile togetlier- with: 
notes by the diseovorer, by Mr, V. A, Sara and Dr, Höre iu the 
May-hine mmber of the Bengal. As. Society's shims of 1604, 
pP. S41, Ina not yet received ite due share of attentioı 
of the epigraphists, and only a small portion of its an wi 
rite inseriptim has as yet heen oxplamed, : 

What has been made out regarding the character, purpose and 
contents of the Sohganrt plate by tho distinguished scholara men 
fionod, may be ‘briefly stated as folliws, Mr. V. A. Barrm has Te- 
cognised that it is a cast plate, differing in this jiarticular from all 
other Timradieinas, and Dr. Hossın has correctly inferred from the 
inevenness of ite surface that "it was cost In & sand-mould of im 
perfect smoothness”, in consequence of which circumstance various 
meaningless dots ur botween the hitters, that may he wail y mis- 
taken for Anusvaras, Morcovor, Mr. V. A; Sure Ins seen that the four’ 
holes in the corners indicate that it "was intended to attach by rivets 
to soins other object", and his statement that the eharneters of the 
document are those af the Brahmi of the Maurya period is incon- 
twatable, as every one of then is traceablé in the Ediete His dee 
seription of the illustrations above. the inseription — a treo, a double 
roofed pavilion with four pillars, an object like a long- handled spoon, 
the so-called Caitya symbol, a dise with a crescent above, a sooo 








“nud ew 











= as bo ial sai, of ng wenn, and 
moaning of the’ pictorial. repress has not been stated. 





Dr, Hönsen who, differ a0. 10 tho: ronding- of several, pee 


has begun the explanation of the inscription and has made some 
vory important discoveries, First, he: fan recognivad in Tina 1 the 
word easane and has remarked: that this may be equivalent to, the 
Sanskrit éane, we in this document “the Jength of the vowels dows 
not seem to he always indicated”. Bono be has recognised in tho 
sevond half af line 2 the words ete duce } ofen | pri 

to explain the Inst either by the Sanskrit kogthargatani “(these two) 
halts of storchauses™ or by bughayardgé "(these two) stornbau mn, 

adding that these words Hauke ta refer to thn two houses, 

depicted above the writing”. These remarks really give the bey to 

the general inturprotation of the while document, Taken together 

with the fnet that the plate” Was intonded: to attach Mala alle 

object", they ralıe a strong presumption that we have here an off: 

cial placard, giving some order or other abont two royal storehouses. 

Dr, Howste's remark about the omission of the long vowels ie atqnally 

valualile. Tf it is followed up, it will enalily us to attempt a verbal 

interpretation of the whole inseription. 

Before | try to aubatuntinte these asmertions and in give, with” 
the help of an olectrotype of the plate kindly presented. to me by 
Dr, Gaimnsox, my version of the document, | have to offer some ine 
marks on the figures above the inscriptions. Sotilptured or engraved 
represuntations in connexion with inseriptionw en stone or copper are 
of thrve kinds,’ We find (1) symbole of auspicious meaning, whieh 
take the place of the vorbal Mafgalas, like endifhatw, watt and #6 
forth, required neearding to Hindu notions in order ty secure! the 
completion and the ‘long duration of compositions, (3) illustrations 
dluding to the contents of the inseriptions, — wich ay n lotus above 



























' Sex the Grundirin der Inde-Ar- Pail und dherthomek, wala part Vip 80: 









an insoription recording the pr 
lig fo wishes. ar imprecati 








as long as san and moon exist; (3) royal crests: which tke in 
place of the seal, much aa the Guruda in the loft hand I re | 

of the grants of the Paramäras of Dhar, The Sohgnunt | 
five figures which undoubtedly aro Mahgnla symbols, ı vine i (1-2) two 
Imes recognisable by thi railing which surrounds them us Caitya 
trees such as are ofet mentioned in. the Buddhist Canon, the Brah- 
manioal lawbooks and ehewlisre,, — the second of them without 
leaves being probably one of the so-ealled “shamoless” trees which 
ehed their leaves in winter —, (4) the object which Mr. Surrn do- 
soribos as a long-handlod Epoon, but which is probably meant for a 











toilet mirror, as the mirror is one of the auspicious objects (Viggu 
smrti 65, 29) and is depicted as such, together with other symbols, 
above the entrance of the Jain cave at Junagadh, called Bawa 
Pyari'n Majh,! — (6) tho so-called Caitya symbol, which however 
in reality may be meant for a rude roprosentation of Mount Mer 

—) (6) the symbol to the right of the preceding 
takes to represent tho sun and the abo, but which 1 :eall with 











Dr, Buauvärıan? a wendipada, the font-mark of Siva’s bull Nandin.. 


The two double-roofod “pavilions, which I would rather deseribe 
as sheds on four posts with m double * ‘chupper” or straw roof, can 
of course not have any auspicidus meaning, but unquestionably are 
intendeil to ilhostrate the insoription, as Dr. Howse las uggesteil, 

Turning now to the inseription, I must state that, hoch in 
general agreeing with the readings of my predecessors, espocially 
with Dr. Hoancx, I differ trom them regarding the valun of six sigtis: 
The seventh sigh of line 1 is neither dha (Surri) nor gha (Hémsnx), 
but Au. On the facsimile the little horizontal stroke to the right of 
the top of the curve is rather difficult to recognise, but on the electro 





( u Arch, Sure. Rep. Wee, Jed, wol. m, Pi. arm, Ku, compare 
Dr. HiaAGvanna.'s rıtıarks in tha FA jowry yuobsil ik Krk u 
* doles de wv" Cligrée Aut, Or, vol tt, 2 p. 180, 





44 





type it is. plainky vis ie it mgt fle with the finger, het in 
turior of the erde, which is too narrow for m ghu, ik a 
owing to the unevenness of the moalıl. The first sign af the Hing 2 
may no doubt be read as rl, au Me, Sacre and Dir. Homme do, In 
it may also ba read as la. The caine da occurs 5 Wasa oat 
cedikye of the Allahabad Queen's Edict and similay forme with 
roundel backs) ant ford fa: the Kasi version of me Rork- Eulie 
The re ding da is neces ry “ne 
Imeause the (inleot of the inscription, ee of the 
I century Bi C., found also in Adoka'y Pillar Ediets, 
Nisa, his Baraber and Suhasräm inseriptions und hi 
Dhawh and Taugadı hima no ra, inetd ebity= substituting 
sixth sign of the same line im not ats (Bara) or din puma, ot 
a cirsive Od, whieh reaembles a on turnod round. The ıcher ter in 
not at all uncommon in: Adoke’s Käicket The foarthinth an | 
line 5 is in my opinion neither Ze (Sara) nor nara (besa), bat 
simply «slightly disfigured la, The electrotype does not show the 
straight line of the facsinile aveross the curve, hut two shapeless ox 
cresvonees, a larger one on thi ontvide und a emaller one on the: 
inside of the curve, which no donht have been caused hy the wn 
evenness of the mould, In fine 4 the frat sigu is la both aeeording 
to the facsimile and the eleoctrotype and tho fifteenth in m sane ta 
of the type, common in Kali, not a ga. This appears plain om the 
clectroty pa. Regarding two other signs, the ninth and tenth of line M 
I feel very donbtful, though I give Dr, HOxsce's transcription. ‘The ninth 
may bo intended for ea, fv or Ju and thy tenth may ho either wie or mi, 
In accordance with theso remarks, my transcript of the inserip- 
tion is as follows: 











































a Ta af, 20. mid of Hin Gremairian, wol 4, part 11. 
"Bon Tafel ai, 30. ver ed the rer 





142 G. Bower 
Tho new readings alone will, however, not do mi 





the liberty of adding Astrokes, where they are: required, din woll os 
some Anusräras, and to convert short ¢, when nietessary, into long 1. 
And it neues to mo that this is not asking too much For a Prakrit 
insoription of 72 syllables with various inflected form of «stems 
must have more than a single long @, and the vision of dstrokes 
and Anusväras, as well as the total negleot of the distinction between 
Ü und § occurs very froqaently in the aneient Inseriptions. write n hy 
badly educated office clerks and monks. The Kalsi version of Adoke's 
Ediom has no I or @ and there are suntrone cases tn: ie iis 
where the omission of @-strokes and Annsvaras in probable 

In the introduetion to my first urticle on the votive | 
of the Sanchi Stipas (Aprigraphia Indiea, vol, ‘My fh 90. 4) 1 hava 
shown how mutters stand there in this respect, and I may’ re a 
+ on confirmation of what I have anid, t such inseription 

257 (op. cil, p. 984) where fanfaag zu undoubtedly is ‘sheant 
en faaıtaata STR and three astrokes hava boon omitted in seven 
syllables, ; | 

If it is therefore permissible to supply the long yvowole: and: 
Anusvilras, the text may be restored as followas — 
aTaHla ARTE HEH Hefe bi =| fafwaaı gama 
Sr nenn EEE vs “zo 
and it then admits of a complete oxplanation. 

The chief word of the first sentence je aa! ‘sone, which Dr. Hönxen 
has recognised, It ought, how ever, to be taken na a Magadht nomi- 
tative singular at as equivalent to Sanskrit ddsanam ‘the order, the 
edict’, The two preceding wards are of course plural genitives in 
ana for dnayi, Mad'a'maga'na “of the great Magus” gives na pool 
sense, ns it is more than doubtful whether the Magna, now found 


0: Fate. _ 


















much for the ex 
planation of the text. Tr is ahvalutely nocessary to, accopt Dr. Horsts's 
suggestion regarding the omission of the Jong vowels and to elim 





Er 


a u Zu ui 


Bar 


vr 





Hin toca of. OL eres) ay ma it ca uitellig 

could ine a Sasana. It is, therefore, adviaable ee er 
und bo write (bie (A) instead: of ge {A}. We thus: obtain the oon m 
word wald'm'a'ta'we “of the great officials” . by which anne Adoka 
commonly dleignates the governors cof hie provinces and thn cow 
cillors, nasisting tho royal princes who servnd as vieeroyn In Usjniu, 
Taxils and in Mywire, and other soreants of high tik. ‘The fir 
word ovat vy a’ is; ne: the termination: Yım hows, an aljeetiv 
in the genitive plural, and way be taken as oruival “to tho Pali 
Sacatthiyamnam aud ta th Sanskrit Srawastiyanm or Ihoon »elon; Aye 
ing to”, or “residing in, Srivastt".. Th want of the aypiration. 
S'a'vnts'ye wood nal coun mnmuinatt, as the: literary Pali und the 
dinlects of the Aéoka inscriptions offer other metanoes, in. which ota 
bebomes ta iintend of (Wiha. The distance of the find-spot of the plate 
from ihe site of Sravastl, the modern Sahut Mahet, is about eighty” 
milos and bende not too great for the assumption that Sohpaurk be: 
longed to the Comuissionorship or Province of Sravantı, whieh in. 
very early times waa not only a very large town bat the capital of 
a kingdom. M'a'nacasitikad’a’ the next word after afsane je no dem t 
the ablative singalar of the name of a place. Names of towns end» 
ing in Rett, or with the softening of the tenuia in kagay are not 
wiconmen in. modern and ancient India. In the Sänchi vntive in 
scriptions? we find Bhasikada, Madaluchikata, Morusihilata, Sida- 
kula sand Virchakaja. and in other inscriptions ae wall) as in literary 
works: there are more, In all such names kafarkarja appears to have 
the same meaning a the Sanskrit kafaka, amp, royal camp”. With 
respect te the first part of the componnd Af'a'nanesitt jt is mot pom 
sible to suggest any vertain explanation. Ti my, however, represent. 
a Sanskrit compound malvardérits or miduinaedt. With they emen- 
a and explanatioti« the translation of the first sentence would 
e: "The order of the great officinia residing at Sraynsti, (land) 


Son K. Hürden, Siegel. Dal Grasimnn, p- BT. | 
© Sen the Index of namen, Apiyrephte Indios, vol. i, PT 












































from Mia'uavasitikaga”, with which the ‘openmy sentence of the Sid- 


dipar Ediots, Sueanayirite Ayapufase mahdmatanam ca wacanııa 
Isilasi makita arogiyam vataviya heoam ea va aviyd, ns well ox 
the beginnings of the Inter landgrants may be appropriat ly compared. 
Among the words in linn 9 PN ted fy the locative of the. 
Magadht representative of the sontharn sirimato, fonnd in the Nana- 
Bhat inseription® below the portrait of Simukn Sätavähann, and the 
equivalent of Sanskrit érimati, The second part of the next würd 
Fa(m)sag's:me is of course the Sanskrit graue, and tho whole name 
would vorrespond to Sanskrit Vansagrama “the village of the bain- 
boos". Goographical names with: bona or fans, the modern form of 
Cams, are very common on the map of modem india, and a town 
| called Banziräm (Bausgaon), i. a ‘anfagréina is fount about six mil 
| wast of Soghowra? (Sohguurt), the find-pot of the plate. The immodin 
tely following syllable ea no doubt represents here the word mar just 

j » in Pali and in the Adcka Edicts. The next three words ote duve 
korka’ga’la’ni have beon: explained by Dr. Hows, I have only. 

to add that his second explanation, which takes them as equivalant 

io ete alee kusthägdre »eeme to me the correct’ one, us ea no doubt: 

points to the two “pavilions” at the top of the plate whieh may be 

representations of storchoases but not of “bolts of storchouses, A 

= further qualification of koth'a'd ala’ ni is eontained, as the tarmina-- 
tion ‘an? shows, in the first word of line 3, then, or possibly: 

| tigha' @'nd. [ts first part ti is certainly the numeral tri and refers. 
to the three asctions into, which each of the two Kosthdgdras ia lie 
| vided. ‘The ascond part ghiva must therefore mean "a division“, “a 
| room”, "a chamber" or the like, The Western Cave-inseriptions offer 
Hot rarely a somewhat similar term githa or gabha, equivalent tw 
Sanskrit yardha. Thus wo read? in Bhaja No. 1 of a gäbho "a call” 














’ Stimme, which is mally posible, would be the Frpresmmtatiro of the 
onfinary Pall sine 


" Aone, Arch; Suey: Hep Wee. tet. vol, TFL on 
* Aintion Alla, Bhent 103, 5, Lat ai“ se ana Fe Lamg. Aa* 94°, 
* Hrwuem, Arch. Sore Rep, West-fuil, wol iv, p- Bag, 





ur "room", the gift nn Be äh uf  sutegabham 
“a (dwelling) with seven cells or room", the gift of tho mall if! the 

grain-lealers, in Junnar No, 16 of a gabhadara ‘the door of a ll, 
ihe teriforions: gift af the Vavina Cunda, in Junnar No. tf of a 
higahhag “a donble-roomed (dwelling), in Aunnas Nr. #1 of a pa- 
cayabham “a (dwelling) with five rooms on cells” and in Kapheri! 
No, 16 ofa agnhlien “a (dwelling) with two rocana. Ag the tranmpe 
sition of the aspiration which is frequen Je: the modem Prakeets? 
oceury occasionally already in Pali,# 1 would propose to take. gi'a'va 
uf ghave as a representative of gabha ar gabhe of the Western Cave 
nsoriptions and to render the compound tightiv’ a’ai* in Sanskerit 27 
Irignebhdgi, om me properly thie. Ga ae een By riapit 

Tho words ko¢h'a’ya'talni tighär 

subject of the chief sentence. Ita verb can sale be basin we 
which must he corrected 16, ar considered to stand for,” bayiyo(w)ti, 
ss third person plural is required. Kayiyati, or with the full spellis 
hayy/Vyati, iy clearly # denomitative in tye from kayya, Sanskrit 
karyı, “that which is to be done, daty, business”. In the Atoka — 
Edicts the affix ty in sometimes used with the sense of aya as it 
dukhyati, "he makes unhappy’ and in the verbal noune dukkiyanır 
‘afflicting’, aukkiymna ‘making happy’ On the analogy of these two 
vorbs kayiyatt may mean ‘makes it a duty, the business, domoething 
to be dane’ or briefly “requires”, all. of which renderings would he 
appropriate. The object of the verb has to be looked for in the pre 





























Op dt, a | 

" Compare « y. Märatbi gddhows for Sanskrit yordabha, amd the instances in. 
hots Fromnar of the Goudian Langeages, p. 170, § 180, 154 

" Compare « g. mitteddhem for mitredrehes and ghara for *yarhe 

* Professor Pug kinlly gurkatta wat ta inn that the Muratht has a word 
free having thee rocma or divisions alıng Ha length, a building”, which oo 
doubt be intimately commoctod with the wurd nf the plate, anil that tghet may bo 
lerived from Aigen end may stand fur “triyheabe 

* Instances of afi für andl coer both in Veilic Sanakrit [Mahäbhäsya mi, 206), 
capilres ge weft bike, nl br Pall, she alhmeemmm tim usa (JUL 11, EB, 
1.20), aa male ., mopeniion berate, al tu balibe janiks,, magale/m/ ka- 

reel (Atoka, B, GL ta, Girndr sel Mansohra). 












=? 


6. Boman. = 

ceding word chil, which may stand for chata(m) or for ella). 
As the Pali cha commonly ropresants an older ea, ite Samet form 
would be "alarm or kylram, Though "kyle in not suettioned i in 
Dictionaries, the Dhatupajhs gives the toot &sal caya and hence * 

fam may be formed and be translated by “the ullection, the merstm 
tion”, which suits very well, As the Inst part of the word, preending.chal 
enils in the termination ‘a/na, it must be a plural genitive and | 
te things, the acenmnlation of which the two: torshouses ry 

And, as the dialect of the inseription requires la for ra, 

With the full spelling bAlallaka'na, meV correspond t) Sanakı 



















rakändm “of lone’. The Shara: or bharaka ig a 
20 Tulas or 2000 Palas and “neasly equal to the weight off 
Tho term is still commonly used in India for loads ‘of grass, wood, 
leaves and the like, with very different values, and from Pamsar's | 
ful Tables, p. 116 ff, it appears that the Bahar (Bhar) secure in Java, 
Sumatra and other ‚parts of the Indian Archipelago as a monsure für. 
dry woods with a value from about 100-609 pounds, Various pat 
snges* in Literary works sliow also that the Bhira was ins noient 
India otia of the larger weights. te 
The eight syllables between tighi'vant and DAalekwlna may 
be expected to give a detailed specification of the goods to be stored. 
A storehouse, the filling of which was the objiet of an official order, 
can hardly have heen anything else than a granary. And this oon- 
jevture is confirmed by the word atiyayik'a'ya, which in fine 4 fol- 
lows after Kayıyar and is clearly the dative of atiyayika® "an 
urgent (matter), found in Kala) Ey. vt, If the storchouse is to be 
filled for "an urgent eension", that can only pean that jt i ‚to serve 
for the, in India, #0 sommon times of distress, when a drougeht CAUSES 
4 bad harvest. Under these cirenmwtanees the ayllables mathulialda)- 
camodamma must contain the namen of various kinds of grain, fit for 
storage, This will actually bo the exes if we may transcribe thor in 









* HarGni, India; 3, 165 (Sarwar), 
"Sum the larger Petorsburg Det, sub voes Akörm, A. 
* Im Sanskrit eye, Hrgent 
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Bi 
Tux Somwarna Coreen Pram ro 


Sonskrit by madhukalafajamaddmba, which proceeding ia not quite 
unwarranted as the hardening of dhe and jo and the substitution 
of mma for wbx ‘oocasionally occur in other Pali worda:! Moadiwha 
is, according tn Hemacatdra and the Vaijayantt, Black Panicum, 
lija le any kind of parched grain, ajamoda munmin or anisccal, antl 
‘minal, which. ocours only. in Veilie works, means accoriling to. Ba- 
vaya on ‘Tait Sambita © 8.10, 1 “sdkdnyavitegas "some, kind of grain” 
It is of course undeninblo that-an explanation, which wsumer for 
cach word # not very ebmman phonctic change is murely tentative 
I must, therefore, acknowlodge that it in open to donbt But I am 
mable to find any thing better, 

The last two words of the inscription, which firm a soparato 
sentence, hardly require any remark, an no ia very commun in the 
Moka Edicts and in Pall, and as galitavaya(m) 6 ees os uns 














sentativie of Sanskrit grakitacyam, compare laldpeter 
petaraya in the Rüpmäth Bdtet* 
In secordance with these’ remarks the Sanskrit translation. of 


the aaa iss — 


Sis hi 






fat ria a 
sah the English: — 

“The order of the great offielala of Sravastl, [ iarued.) from 
(their camp at) Miinavasitikata: — “These two storchouses with three 
partitions, fmhioh are eitucted) oven in famous Vattagrima roquire 
tho storage of loads (tAaraka) of Black Panicum, pare hed grain,’ 
timminseed* and Amba for (times af} urgent (need), One «honlil 
not take fany thing from the grain stored).” 





Em. in april for mpidegie, pithiiymre for gmefhiyente,  eompthwmenns fom 
ritidheman, piled dor pedjopatl, pdoona for prapana, icapeyya for eijejeyay mm 
for ami und rem Lop Irma. | 

Y Joel Aetiouees, wol zur, pu Di. 

* Or posalbly “parcdmd Meck Panlexm". 

re, 
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As the number of Bhärss is: not atated, the people had pos 
sa to furnish one of say 400-600 ene for ents! he six 















bo isuffieiant far about 2400 10 #400 ‘ations hf one Pie: er ie 
order evidently was issund during a progress of the Mahnmiltras. 
throngh their province und was nailed to one of the storeho 
Varpéagrima, which I would identify with the” ‚modern F 
mentioned above, Dr. Homr states, mp. cit. p. 85, that he has reason 
to think "that another plate may have been found in this lo | 
If a second plate existed, it no dowbt belonged to the second store: 
house. 

As regards the construction of the storehouses and the actua) 
storage of the grain, I believe it probable that eemetited vaults or, 
aa is still done in India, large anphoran or FREE were naerted 
in the ground under exch section of the sheds and that the “chappér” 
roofs, which were morely supported hy woulen posts, as ‘the ropre- 
sentations indicate, were intended to keep off the rain from tho vare- 
fully closed topes of the vaults or vesnels. 

As the letters of the inscription certainly point to iho times of 
tho Mauryas, most Sanskritists will probably agree with me that thin 
inseription furnishes a valuable confirmation of the alae othorwise 
probable assumption that already in the third century B. C. the use 
of writing was common in the royal offices and that the knowledge 
of written characters was widely spread among the people. 

April 25, 1896, | 




























Sabäische Miscellen. 
Tes 





1. Angoblielic Falsifionte. 





Es ist immer um den Raf von Inschri ue 0 
Echtheit einmal ernsthaft and von Kennorn berweitele fe iat: 
somper aliquid hneret, selbst wenn.en gelingt, sie rein. zu waschen, 
Trotzdem will ich hier einige nietfungen unternehmen, in der 
Hoffnung, dass die Anklitger wiltwe: atch von der Grundiosigkeit dos 
ausgesprochenen Verdacht IEUHEN: 

ZMG, xxav, 5. 447 £ veröffentlichte ich den Kopf einer Ste 
tue, welcher auf dor Stirne eine aus zum. Zeichen bewtehente Insch 
trägt. Ich vermochte damals nicht diese Zeichen zu deuten, binlı- aber 
die Möglichkeit einer Fülschung für ausgeschlossen, weil der Kopf 
selber unzweifelhaft eeht iat tind die Buchstaben — Aus technischen 
Gründen — nicht nachträglich hinzugefligt sein können, 

Die Herren Denzspouza haben dann in’ ihren ‚Zindes sur ré 
pigraphie dw Fémen (preinibre adrie), 5, 32 ff. die Inschrift für das. 
Machwork eines modernen Fälschers erklärt, und zwar soll dieselbe 
eins schlecht gerathene Copie der Beisehrift des Grabrolicfs, ZMG. 
lo, 8.432 &— Nowe, Bt, 8.4, darstellen, | 

Die Inschrift des Kon Be igh zweifolnd mit: 























es ist vielmehr zu lesen: bere ER d. i Saadiät (Sohn des) 
Mata” Al, wobei jeh die Lesung der Herren Denen fir die 





aus dar Rallak-Inschrifl sikmant: Deréiba jek ausb bomk tke Lan 
in ER meta chiaraieh sti Hindi pire = = are 


11, (of, rows OTH. 14) . 
In den Nowvelles Btuder, 8; 18 beschreiben die Herren Dussx- 
sorme wite Büste ave Alabaster im Louvre, welche auf dont Halve 
zwei Worte trägt, pecs | Se ‘Zesll Lal: die Herausgeber sagen 
‚njnutda probablement aprés coup. Durch die Gitte dex Herrn 
Hawrwıo Denexnouna besitze ich einen Abdruck: dieser Inschrift: din 
Zeichen sind tihellas und meines Erachtens anewoifolhaft ech, 

Dio Analogie mit dem zunrst besprochenen Kopfa ist angentil 
hig. Ein drittes Beispiel bietet Granen, Nr, 408, jotet im British, Mu- 
on, a. The Bahyl. ub Or, Record 1887. 8. 001, Nr, be 
of head — bearing the proper namo bets Kathad it, Gegen 
diesos Denkmal util seine Aufschrift sind von kelier Séite Bedeuke: 
orhoben worden; im Trohtniti-Kinak sind zwei Köpfe mit Inschriften 
in verwillerten grieehloohen Ruchstaben, ferner eine kleine Statuette 
mit oinur unvertlächtgeen Inschrift nuf dor Brust (5. D3. 106, Krim). 
Sollten bier wirklich lauter Falsificate vorliegen, so millsete yan ate 
nehmen, dass deren Urheber nicht nur "bildende Kanstlor sind, wom 
der auch bedeutende epigraphischoe und «prachlicho Kenntnisse be- 
sitzen: Dinge, dio ich dam bekannten Kupferschmiedl vow Sani 
un seine Miterbeitern nach ihren sonstigen Leistungen nicht m- 
trandn kann. 

Ein anderes himfjarisches Donkmal, welchen obenfulls in die mon 
bitische Dunkelkammer des Louvre verwiesen ist, wird von den 
Herren Üimeswormo a. a. 0,8. 14 £, sub No, 14° wie folgt beschrieben: 
„Inscription gravee par on fawetire tris habile de main, mals qui em 
pamant de tontes parts lor Aldments de son couvre, a onblié que des 
mote dont charun ext exact janlktent, me suffieent fine i constiiuer 
ung idée mi une phrase. Voici ie texte qu'on lit sur ce potit moni 
ment, haut de 0824, large de 020, profond de o™oT: 




















ANTHEA, 
HE)3/ 491 
Mpls | XS 
ısgeber vermuthen, dass Mile Me YiTA, wrsehrieben 
mt om en fin bekannten Namen Martad darswllt: with dienes 
ei, dann ist allerdings die Text in sinnloned Sammelniehm ach 
Wörter, und daher verdächtig. Ich ‚lan aber vielmehr; ER 
Ubinsokzun ist: 
Sa'dil BAAR Weihung (Proskynsına) des “Attar Sohargän‘ 
una. yer r 
Ha sn: uf] | 03 Ts. 
Sod Oday 
Tae] ir 
‘i, Ahblschamir, Sohn des .... (L547 Jänird), Pronky- 
Homo des Tarlab in def (au ef vgl die alte Talab-Insclrif, 
Gi. B. 308), 
H.nt: XolXeh Fe 
| nms3aryt3 | shlesozprla 
di, Arad... Proskynema dor Sehame 
H. 44: | 
JONFANEI Er AH Hee: op oly)? leas [slp hh 
HTXe RER I Kein Ten: MS xis ee 
Ooofo > les; pe Tolls 
di, Nasir, Koocht den Iofri N_' 0; Proskynims dos 
Ta'lah in pef, 
H 100: har @XOnX b ela>al Klinik 
XIX SP Px 
... Proskynema der Schame ı =. ,° 
such H. 102 gohiirt wahrscheinlich hierher. 
Nach Hatarr'a Vorbemerkungen (3. im) handelt & sich nicht 


um (irafitti, sondern finden wich diem kursen Inschriften ya dow 
Wiser Keiteibe if. Kunde d. Mergeill i ie, 

















152 1. D. Mes 






sone ER, m ‘time de ta route qui Pre de a d 
ib Daboon’a, territoire Nehm, El-Mddid est h une bonne Jour 
undo & Von do Sani’. 

Offenbar enthält der nie den gables sin. ilsalic 








schriften. Bum Breeze Ortschaft arr sch eine 5 Glew Ft in er; | 
der 'Artär Schargän erwähnt wird 
Das Wort aides habe ich wit hin ci abersntzt a ch 





RE rar, Sareea welche Koran He zu ver 
eloinhen, In den sogenannten Porsonnldedientionen (Proskynemon, 
sau Gr B 08) und Ahnlichen Wendungen der Minkischen Inschriften 
wird dus Verbum 8% mit 4O4 verbunden in diesem Sinne Ufter 
golirancht (of, H. 208 + 201,, 465, %, 504, ©, Ga. G. 290, Gr B. 
484,). Doe daven gobildete Substantiv fs findet sieh H, 134) und 


Gi, C. 298 (nimm 7 





% Hamdäni ala Epigraphiker — Gn 83 = CJM, Nr, 106 — 
Der Kigenname >X Jo — I] = HT cal 
Im vir Buche (les TklU gibt Hamdant zum Schlüsse einer Ans 
oinandorsetzung tiber «ns himjarische Alphabet die Copie einer In- 
schrift aus Kalt nohet Trarsae rupli (Mitt.zain, Sudarab, Stechen, 
5.31 1.) Trotz dor Vorderbnies, welcher diese Zeichen ine Laufe der 
Zei durch Abschreiber ansgesetxt waren, erkennt man doch noch 
ihe einzelnen Wiirter mit Hilfe der Transktription mit leidlicher Be 
ehimiithert Hamiläni transseribiri an dieser Stolle: 
rads Eis zus ot none is, Alain) 
im x Buche aber (Al Ciim | c., &: 24 Mr 
creme ne ale aan Elle ts a la Sty ety „is, all 


hen Stelle (1. 6, 8.28): E 
tale ~ Paty gk; u | 
Der Znfall hae gewollt, dass | un das. Original im Fragman 
Las Ne 17 erhalten it, welches lautet: 
HlXıInem eel 
Tun imisrleh 
sd Xin xXse a 
chor. sn, I In Tham 

























wiv Mouwen sofort erkantle (Laxcun's „Kelsche 
Janis Copia lautet der Anfang der Inschrift: 
eyfol oy 1XzeetPoPThflel heosXthen 

Ans den Transecriptionen ergiht nich En dan achte 3 
ein I darstellen wall; 2. dass. das 15. Zei vinlmel aceite 
dass das lotete Zoielion aim ft] ity ungekehr sehon. wir aus der 
Copie tl one [axomi 11, dnsa din Transsoriptionen im Eeilstiehe 
des Tkiil, sowie am n der zweilen Stalle Prager ‚nicht in ‚Ord- 
ning sind; die Worte la 2 sind an die unrichlige { 2 5 
ruhen und die Worte ? a mach est (Tk), +.B) ehren wali 
hemlich u einem aniern Texte, Auf ah] flirten vielmehr 
Eigotmanions-g$7 int ale sölchor bernits bekattnt, SXSoe7} hie jetzt 
noch nicht, bezichiiesweise verkannt. 

Gr sn — (JH, 105 (auf dem Dj: Din) — der Anfang ‚fehlt — 
Ku. 

_ XX haben dem "Attär, Herron| der Opforstiite des 

‘err pes iiesge Bill geweiht, wie or ihnen gebsten lauf die] 

‚ Bitte an ihn, dase sie ihm weihen sollten ein Bild zum 

Heile ihres @>f] ++ 4. Chjeiju ‘stthr und dase er sin be 
gliicke ote. 

Die gana sicheren Exgiuzongen zwischen ZU 1 und 2: Krimi 
sSeer|s, sowie zwischen Z. ü == rate wed el Blick 
auf die facsimilirte Copio Gramm’ adigen, dase zu Endo der Zeilen 
oir wenigp Zuichen fehlen. : 

t -Vorungntia hier wing Woche aud al wilseh, vot dim | Hamikäniden 
“Alidn Nahfie borrührenden buschraf. 











4m 









mt E ima «A Jai ee 
zen 








er er ' 
was in jeder Beziehung Anstoss ‘errogt. — - Zweifollos ist au e 
Kane I ale eb u 


Dor Name snfern ist durch Gin 14h Ea = 103) vor, allen 2 

foln gesehiitat; Ahnlich Int Sen, woven sien al: ot iat. | EMS: 
bodarf das Wort seme der Erläuterung. Daeeibe: en. 
ich sehe, nor noch einmal vor, Gt, © voy (W2EM. i, 408), 2, 








Kiso 












‚ihre ms und Söhne [gone aan in, nud ihre Frauen wad 
Kinder ete 
Ich halte + für gleichbedäutend mit ja; weil in einigen. Parallel 
texten dem er von Gr. 35 tees entepri | 0 = 
COA, 31 (Darbringung von zwei Bildern, wachen: geweiht sind): 
steess ler I er 
‚zum Heile ihres Sohnes R.' wu 
Die Pariser Editoren nahmen wohl Anstoss an dem A adrm ack 
o3'P4 7] und statuiren daher eins grössere Luck; vor dem n. pr, wal 
nicht angängig ist, da die Inschrift links vollständig ist und roch: 
unr wonge Zeichen fehlen, — Die Bedenken sind aber nicht ge 
roohtfertigt. Ihmmmoona, Hea, Nr. 3, 4 3 folgt auf ame Heihe von, 
Eigonnamon prsı tears; allerdings nehmen die Hemitsgeber hier 
an, diss vor pram die Copula + ansgefhllen sot; aber ganz dasselbe 


F 
_ 
5 

. findet sich Gi. B. 863,, wo see | ees: am Sohindes ler Liste der 
i Dedicanton sich 
«ER 
=] 

i 
7 
= 











Wie diesur befrenidliche Ausdruck entstanden, beziehungsweise 
aufzufnsson ist, Jüsst sich mit Destimmtheit nicht sagen Gr. 211 — 
Daxssnöven, £ 0, 11 scheint ihnlich og XL [pr vorzukommay: Wer 





‘Anders Tarafleloni Ox. By 64 Gu 1694 Dim, Nr. 11. 


















drie hei am. Sahtsrn: sg te walle. Strabo >i oi 
Breite au berichten weiss, 

=-——pn mag Munchem Bedenken erg tots nur 
Maliradialectes, viele at Msst: aber nial tere urkundlich m : 
gung nieht Tango‘ auf wich warm, 











5. Sab, Demkin, Nr; 18. — op ‚befshlen‘ nicht ‚gehorähen! — 
roe nicht ‚Hahar, sondern prom re 


Durch die es Sr, Exc, 1 oe be 








einen Seite. “Gee | falsch 
Ba) HRS ig 





wre duh; ui ich air 7 din chiseled aur sit | 
linken wich enlsann. ‚Aber war 





{anes Als | 
Beim Dürchmistorn meiner ee fand ich die 





sesuchte Inschrift: 8. D.; Nr. 18, eins auch inhaltlich höchst murk- 
wirdige Votiv-Inschrift des Bata'iden Scham U on 1 dio Schams. Das 
Fragment gibt don Anfang des Torten, dor jutat a) zu ergänzen ist: 

si ches) ogee Inwipr 

zeit Alsları ze | pes 

ton fa ier Se [een 

sapped ab oe 

-s.88 

‚wie Schama, div Herrin vou Maifa’, ihrem Krechte Schara- 
bil, dem Bata‘iden, geboten janf die Bitte an aio), dass or. 
ihr in Demuth sich hange -- .. Tage in einem Jahre u a w. 


Die Inschrift- ist mit einem. erhöhten Rahmen nmgeben, der.ihr 
dus Ansehen: einer inedernan Schicfertafel. gilt; die Formel er) are 


















15% JA. HL Monoruass, 


folgt won in den Votiv-Inschriften: an zweiter Stelle, w d 
hivr'am Bingange steht; trotadom ist die ae d NER. 
Denkmal zu Anfang unvollständig sei, nicht gerechtfertigt | te i 
kenne ich kein anderes Beispiel fir einen gleichen Anfang 
Das Vorbum er, das in den: Votiv- Inschriften sehr hut 
wiederkehrt in der stereotypen Formel srowess — nm pm, wind 
Osrasoas mil ‚gehörchen, erhöüren‘, und jene Formel mit ‚weil nr 
(der Gott)... erhörte anf die Bitte an ihn! Whorsets 
“ai im Gegentheil, dinss dies Zeitwont fatale bem 












2 Sasteban anon nn (im : + x nahe hp. 
Infinitive oder Nebonsätze) regiert, z. B. : 
BER pose I men | aan Be - 
ind en gebot ihnen A, dieses Musnad', doch schwerlich joe er 
hörte sie A. wegen diesen Musnadı, in dia. Erfüllung den itte 
doch der Weihung ‚dieses Mustade' vora en sein mines, 
Gt, B. 825, ff: Bella sare cee - 
‚# gebot ihm sein Herr das Gebiet dea Könign au bowachen‘ kn 
Hier kommt man mit der üblichen Auffassung nur aa, wenn man 
statt ‚erhören‘, ‚erlauben‘ wall, was indes nor eine schiefe Boilet- 








tung gilt. . 
(hit = CIH., Nr. TA, whi lores Lorn | as nme 
‚or. gobot den Söhnen M zu. ..., 


iby & ff: "1 yjebes 1 rare | —npsbe l eres 
‚und es grbot ihnen Elmaqah auf die Bitte an ihn, dage sie 
(ihn) anhbeten sollten“ ete. 

The Ergänzung ls entnehme ‘ich unserem Texts, 8D. 18. 
— Die apocupirten Formen np it Z. 9. men) & Z. 10 hängen 
wahl ebenfalls von dem Verbum er, Z. 6, ab, 

In vielen Fällen folgen auf die Phrase sp iam weitere durch 
rts oder 3 Ssp> eingeleitete, begründende Nebensitee. Bei der 
Wteren Auffassung war nicht abzuschen,; weahnlt dies  Sutze, ob 
gleich inhaltlich mit dem Vorsusgehenden anf gloicher Stufe, darch 













re 3. i 
wahl 
Mer zn Tage ar . 















andere Conjunctionsn und umgukehrt jets Formel, welche ebn 
um, nie aber durch pas und: gleich 2 dentende na I inetionen a td 
fhlırt wird; ganz abgenehen davon, dues pr durchaus nar ‚gleichw 
hedeutet. Wir werden also die so. häufig wiederkehrende Wendung 
ewer | ta | teens ben) jet fihersetzeins ‚(er brsebte die 1 1 das 
wie ihn die Gottheit anf die Bitte an sie gehvissen, weil sie 
ihn gerettot ates | REN 

Die Phrase Os. Ay pr Powe are) ja hedontet: der Mar- 
tadite (Chef der Familie) odor der, dem or #8 gebinten wird,‘ 
er Inn Gi. Bad, auf Grheinn Ihrer ‚Barren‘, en trols 
Gi 173 ‚auf Geleiss des Naar‘. = ; 

Nur an zwei Stellen scheint div Alters Auffassung besser sie 
passen: Ge. Bii#89,, woinach.& D. By, My Noted ergänzt winks — 


a = 














es ee 


und Talab Rij&ny. er gebot ihnen. ı . anf dia Bitte att ihm 
für thre Herron, die beni A'jan, dane or sit hegltckte mit 
Wohilsein ate. Trifft die Brginsing zu, no felt das Object zur 
und der mit = eingeleitete Satz enthält den Gegenstand der Bitte, 
nicht den des Gebotes. Vielleicht sind danach anch &. D8, 8, 
Gr, 64 — CIH. 105,, Ox 18, zu erklären, vgl die ähnliche Stelle 
Reh. ent, 8 Hierttber darf man Gewissheit von weiteren Parallelen 
erwarten. Die zweite Stelle findet sich Gi. B. 872: arepl weer, wel 
che Worte mit Per Ina. ‚und sie gehorchten gehornam‘ godoutet 
wurden; kann @3 aber nicht ebenso gui heissen! ‚und sie gehorehten 
(dem) Befehl (parirten Ordre)? Da | 
Das neue Bruchstick zeigt, dues die in den Saliliischen Denk: 
idler vorgeschlagens Erginwang A031 X41 ® sorgfältig ei 
auch Uberlegt war, doch hinfillig ist; ich bennte die Gelegenheit, 
tm zu vonstatiron, dose rox FL 8 — CTM,, B.D. AG, und 4; 1 der 
gruss Inschrift van Haan Ghnrib nicht — Se „die Göttin’, sondern 
Pronominalbildung; nämlich Plural von * lat, wie Dr. Uran zuerst 
von der bitstangeflihrten Stelle, wenn auch ohnn weitere Begrittiding, 








behauptet hat. Hat. # ist danach zu Nbersotzon: ‚Abdkulil und ein 
Weib, Abi'ali, Tochter des Hahtnbfba von...) ‘in, und beider 
Söhne, Hint’ and Ha'lal, die von GQawwäl, wodurch wir dem selt- 
kamen Namen SIEH IX HIHI 11e'r ser pries die Mähnt, Quwwil® 
entgehen. 

& .D.17 lantet; 

10 | o@ 3h, | deol 
aati Ge STE 
1962] HY he 
4X los Th e@l ge 
(MX | OTs Loox 
Plt | XA) aD 

Nauf Aschwa’ and Jelrim 2... (2) jan, die vou Ham: 
din und... (5) und Sa'nejan und Qawwäl [und . 2..(4) und 
Agra’ haben gebaut (6) ihr Haus Rabab ... (6) die men 
der Stadt ate! 

Kine Copie dieser Inschrift oder einer von den gleichen Ver. 
fassen berrührenden Inschrift findet sich bei Hamdant (siehe zu SD.) 
welcher las Addl gibt; das ist weder ‚sein Gott Hamdän*: noch 
‚ie Göttin von Hamilint, sondern ‚die Anrehörigen der Ham 
dän (-Familie}. 

Alle drei Texto, Han. 3 (datirt vom Jah 578}, dis grosse In- 
sohrift von Has Ghirab (datirt vom Jahre 540) und 3. D. 17 sind 
sehr spat. 

Salonik, September 1B3B, 








acon Page ata Male geen. — 8 Seine worl: bi 
gende Publication it gan geeignet, ifmerksumkeit jener Form — 
scher, welche das Gebiet der Welt- Tästakır banrhellen, auf dies. 
interessante Culturgebiet zu lenken, wo indische und Re Ein, 
Hise mit dem: einheimischen Element zu einem eigentilimlichen 
Ganzen sich verschmolzen haben. 

Die vorliegende Erzählung ist der Hauginesiechen Chrastomalkie 
von Marre 6; 28—l4 entnotmmen und. in fliessender, doutiiohor 
Spracho übersetzt, Die Einkleidung der Erzählung ist arabisch. Der 
König heisst el zul, seine Gemahlin Babs Seine baiden 
Söhne führen die Namen jet) os und SL! ss, Das Land, wo 
der König gestorben war (3. 8), heisst Gte5! 24. Das Wort adat 
auf 8.10 ist das arabische Dt. — Die Namen der drei Henker 
ukeister des Königs danten gs Es und „ale Der Freitag iat 
der heilige Tag (8. 17). In der Erzählung auf S. 1) heisst die Prin 
zessin Deve Der Sendbote Aührt den Namen y+ Wenn van Gott 


























160 bi. Bnaxpsrerren, JOB. Grane. 


dio Rede ist, dunn wird er ‚Allah, der Allarhichste‘ = bl al ge 
tiannt. — Der Anfang der Erzählung deckt sich mit dem cht- 
eben 6. ‚Passer ot aucops' in Amony's Chrestomathia trabieg pat, 
welche dim Werke eat det, p- == ff. entnommen ist: die thr 
Geschichtehen sind indiewhen, spociell buddhistischen Urspru 


Freetrun Moren- 
4 


Cnasor, J. B., Chronique de Denys de Tall Madre. Quutridme partie, 
Puhlise et traduite par — Texte ryrinqne, Paris 1495 (xx nnd 
247 5. in 4. Auch mit syrischm Titel) — Traduction frangnise 
ib. cod. (zu und 206-S.in 4, A, a. d. T.: Bibliotheque de FE 
den Hautes tides: Cont-douzitme fancicule,) 










Bis jotet oneston wir alle glauben, diss die syı ist he Hundsehril 
nan der Vaticana wine Chronik: dee jacobitischnn P. trinrchen 
ysis von Tell Mahrö enthalte. JS. Assmuası, der sich eingehen: 
mit ihr beschitftigi hat, sagt das, und die bie ‘lahin edierten Stück 
konnten kaum zu einem Zweifel Anlass geben; Dareh: die vorliegende 
Ausgabo des leisten Theils des Werken ergieht sich mim aber mit 
villiger Sicherheit, dass jene Annahme irrig ist Diese Chronik 
ist nicht dio des Dionys, sondern das nogefihr 70 Jahre 
früher geschriebene Werk wines Unbekannten. 

Unser Autor spricht von der Zeit des Chalifon Maniyfir überall 
ala von seiner Zeit und sat ausdrücklich, dass er seine Chranik 
bis auf die Gegenwart 105 Alex. — 153 LH. (do i T74/5 m Chir.) 
führe. Dionys ward aber erst ain 1, Aug: 816 Patriarch (Barh. h. ccel. 
1, #02), starb am 24. Aug. 645 (eb: o8n) oni schrieb die ‚Kirchen 
geschichte eiron Ende seines lebens (ob; 388 f.; rel: ass), Hüte er 
sehon 774 om Werk vorfasat, so wire er bel der Abfasung des 
alarm weinsenlane een 100 ‚Jahre: ali gewesen. At din Angaben 
des Barhehrasus lernen wir iin aber in seiner Patrinrchengeit als 
einen sehr rüstigen und riihrigen Mann kennen, der erosen Heteeu 
macht und ache selbetündig ‘auftritt. Nitgenda: bokommen wir wink 





pene 












unr oh fiber 70 Jahre: alt gewesen oni Par die» rilinhe rh emule 
ats seinem Geschichtewerk bei Bart | toller 
ilım sichtlich genau führt, Gai ter das pone Prrunert, thus A 

wor %, 72—T7 giebt, ist in der = nisin olde oe Platz Darum 
ward Acmwant anf He Aunaliue gofthri, dass Dianya eine. Ki 
Chronik geschrieben, habe, ‚nämlich: die erhaltene, ‚mul einn it ur es 
Aber die Art der tnaweifelhafl eéhten Silicke ist eine ganze an doe 
nile: dia unaror Chranik.: Zwischen swei Bearhritungen demelben 
son Stoffe durch denselboh orieritn pilot ain g a 
witees Vorbiltiss zu besiehn, “Dione: beiden Werke sind. ai ab wr 
ganz uniilmlich, Die nuckten Angaben unsror + Chrauik 8, 21, 6 
10 können doch kaum von dem hereühren, der die betreffende Re 
gubenheit bei Barh. 805f. ermählt. Ex wäre ‚auch Semertion vas 
Se Se eae ae tes in seine 





























Hane Chrome überhaupt anbekannt war. Wie Er ery 
der grouse Zeituntersthied genügt un. die Verschiödenhait dir Auto: 7 
ron beider Werke festeumte | 

Der Veithinee, Tanwar sCcoatk Tecalokonnt. Man Ale va dm 
genannte Kloster van Zuqnin® bei Äurd als unser Klier‘ (61, ea) 
und wir haben gar keinen Grund, dies anders als nach dem natir 
lichen Sinn zu erkliren, wie das auch Aseemas: thnt. Amid int der 
‘Ort meines nlichwten Interesses (ae =. B: 280). Daw Kloster dos Dionys 
ist aber das von Qonneirt, welches weiner Helmath Toll Mahrd um 
Bolich zinmlieh nike Ing? Zu der Aunahme, dass er orsl spilter aus 
jenem Klöster in: dieses übergutroten, iat keine Veranlassung, 

















a Da ia (hms ahead 
* Dine Geneärs (Qeundirin) hätte dor Teranagiter wicht wider imit der 
Kivichnamigen ayrischwi Stade verwen elle m CH Hin, Zins. Afärtenen 


mn 100, Vebrigens Tas die Angabe Jiyit's anter Ss" LG die Nintilicivrnng 
dies Ore init Tell elMeiible {a unter Krmaia‘| michi an. 








tig 


wei, Lit) Inir ealinedha Anf dem. Br a fr 
Autorname zu stehn, s. die Beschreibung im Vatican. Catalog 3,08 
Wire es vollstandig wrhalten, so wilssten wir wohl dom Namen die 
Verfassors. Jetzt missen wir uns also dumit We; uss ew das 
im Jahre 774/5 abgeschlossene Werk ‚eines Mönchen ‚oder Che 
rikers von Zuqnin ist in 
Wir können ohne Bedenken. annehmen, dass die Kirchen- 
geschichte des Dionys ein »ahr viel hüher stehendes Werk war ale: 
die anf ums gekommone höchst: ungeschickte Compilation: Joch sind 
wir ihrem Verfasser namentlich dafiir grossen Dank schuldig, dass 
er uns dic treffliche Schrift des Jogin Stylites erhalten hat, aif die 
vr auch in diesem vierten Theile xartickweist (132, wu wie or dean 
gewisse Manieren Josun’s in seinen eignen | | achakmt. 
oder viehnehr übertreiht = 
Dieser vierte Theil ist von dem, was bis dahin noch nieht 
heratagegeben wur, jodenfalla das warthvöollste Stück, und Herr J. BL 
Cuanor hat sich durch die corgfiltige Edition und Urbersetzung ein‘ 
neues Verdienst tm Litterntur anil Geschichte des Oriente erworhon. 
Der Anfang des Theils giebt mar ziemlich dürre Notizen; Meine Hof: 
nung, dass hier tiniges aus Johannes von Ephosus ergiimt wurde, 
was in der von mars herausgegelmmen Handschrift fulilt, Int 
gründlich getiuscht worden, In der Chronologie des 7. Jahrhundert 
herrscht unglanbliche Verwirrung, welche durch unrichtige Reduction 
von Hidschrnjahren anf seleucidivche allein nicht zu erkiiren BE 
en slmmt einmal vine Zeitangabe x. B, für den Tod 'Ofhınän’s 
‚24, während dir Tod ‘Ali's, der hier anftsamerweisu ‘Abliis heisst, 
get wieder um ow Jahr und der dis Mu'dwija um drei Jahre zu 
spat angesetzt wird, So kann dies Werk alao auch kaum: dasn bei- 
tragen, die ehronologische Umsicherheit zu hoben, die namentlich über 
manche Puncte der arabisch-römischen Kriege zur Omaijadanzeit be 
stcht Im Einzelnen ist aber much in diesem Theil das Werkes 
mancherlei beachtensworthes, Schon die Art, wie sich gleichweitige 
Syrer, auf deren Aufzrichnangen unsor Autor zurliokgoht, Aber die 
















































sur Andöyi (20) M Haslum hararen (‚Türken‘), win t 
1, 1660, und. aah oleh eee nigegenpesetzten 
les Theophines zum Jnhes 845, | 
Wirklich wichtig wir user Bach wo Zt de Vew 
tussers selbst nach seinen wignun Erlöl jen und Erf | 
nansely thoes Nica St ru 


wing: Gi Abertreibi der Rech te ona = prnile 
in dem lutzten Jahr seiner Chronik Tye "Wall is 
‚pitzen Schnäbel, Ohren wie Pforde und Barsten wie Schweine is a 

die Dörfor des Tür "Abdin eingebrochen seien und bis au 100 Men“ 
schen aus einem Dorfo gefressen hatten ana; in: Wirklichkeit: m 
Humals die Wälfe etwas hatigriger und: Armit + green eh os 
const. War aber soldhe Mordgesthinhten pratgyeliy z nachersalt, dea 
durf man nicht grade ants Wort canal 3 können auch die Stenor- 
cxecutionen nicht ally gane #0 arg gewesen sein, wit er die daratellt, 
denn dann wäre schon in don ersten yon den vielen Stationen, in 
denen er sie aufführt, alles Volk alwolat verarınt tind jede Meile: 
Erpressung gegenstandalos gewesen. Auch vermisst man eine dinigars 
Innen gerechte Trennung der gesetzlichen Anepritchy des Stans 
und der gesetslichen Zwangsmittel gegen die, welche sieh wider 
rechtlich der Zahlung entaogen, von den ungesetzlichen Erpressungen. 
Aber so viel int doch auf alle Palle deutlich, dase die armen Bauern 
schrecklich ausgesogen wurden, die muslimischen nicht viel weniger. 
als die ehristlichen, Es scheint, als wire dor Zustand dieser Lente 
unter den Omaijaden viel erträglichir gewesen, Die ersten Alhäsiden 
waren hauptetchlich durch die Choräsäner zur Macht. gekommen; 


Mn 











"Auch Baliddioel 207 ini wi dn emmbahtı. 


| 
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- | 
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104 J.B. Cusor 2 
aus ihnen nahmen sis auch besonders: thre Boamten, und d li er 


ser scheinen in der Anwendung dar Steudrschrant gun. besouder: 
geschickt gewesen gu sein: Der Verfasser orzählt un» uch Mr je din 
Bauern au Wucherzinsen lehot, wm diese Blutsauger au bofriedigen, 
aber dann wohl auch’ die Wucherer betr 1 ee eh 


sich der Stenerzahlung entzog, hatte beständig. 2 oe = | 













ihn Andre den Beamten ungeigten. Die an den Betteltab, ebrachter 






Leute warden zuweilen zu Räubern. Interessant ist: Ham tl 


Erzählung von der Ueberfall und der Plundorun 


durch Bauern 308 ff. 

Pur die vom Verfasser selbst erlebte Poriode wird. auch di 
Chronologio durchweg. zuvorläksig son. Die Uvhereinstimmung 
Wochen- und Monntstag sichert sin wichtiges Datum: di Bes "6 ung 
dos ‘Abdali b, Mujummcd durch dün. ‚Feldhorrn seines Nutten 
Mangäir fand Mittwoch den: 26. November 704. statt (Ath 

Von wichtigen Dingen, dis hier berichtet werden, mache. ich 
noch wuf den Sklaronaufstand. in Varran im Jahre 7166/7 aufms 
sam (117 f). Ferner ist von Interesse die Schilderung des. bene 
gemischten Hors, das im Jahre 767 gegen die Römer wog (Ab). 
Dans dor Vorfasser üler die Harrünischon Heilen, Nie er ala ‚M 
nichior beseichnet, nur Fabelhaftos orziähli (Soff), iat bogreiftich. 
Ebonso, das er so ziomlich ther alle BReamte seiner Zeit umd ane 
menllich über den Chalifen Mangir selbst sehr ungünstige surtheilt’ 

Leider ist die Art, wie or erzählt, sehr schwer. goniesslar: Hr 
ist von unerträglicher Breite und kann sieh dabul nicht genug ihun 
in Cifaten au ler Bibel, namentlich aus don Prophsten, die ur ganz 
tiv auf din Gegenwart bezieht Eine salohi Anwendung findet sich 
freilich sehon bei Jowus Stylites, aber mar ein einziges Mal. Unser 
Verfasser war überhaupt ein ziemlich beschränkter Kepf — was 
wiederum schwerlich von Dionys von Tell Mahi gesagt werden darf. 

Der syrische Stil des Vorfassers sohnint mir — ‚anders. als 
dem m Heransgeber — gar nicht schlecht zu auin, Er schreibt unge 


"Nach deu Angaben moans Ducks wiirde ich 140 moines Griewal, Sisson 
twee Agdorn, 





























cisiernnden des Johnnies: vou Ephesus vorziehen. Dis then 
sprache daa Ambische war, glaube, ich kan. “Frilich lassen sich 
einige Constrictionon po waifaasen, ala beruhten sie auf arabiedhew 
Kini, Becher: DEREN so ER Mar on 
Ria; Rn wine ae end | 2 














sein. Vielleicht ist sushi cae ltaitt Ka et ey 1 09, we cis Mae 

ahmung vom i bee diesigen Sa: enone ti . _ 
Dagegen finden wir in dam Buch ' ‚arabisch 

Lehnwärter: Zum geet al nationale gas hie 

Dinge des rn: bassnidurs der Ba x | walt tom = und. 








(1,15). Wir hebben sere Tyan ne von eal 
ich u; mitten noch nicht bei andern Autoren gefunden haber Il 
Emir! = ol; Dies ‚Beamter! = Sols; Pass Gosandter, Botot— Js; 
fo Ay 7 2, MM. Oz, 177 85 ‚huldigen! = gb 9, 8. 71, 55 Boe Birger: 
krieg‘ — A253 mit dem Verb „Aal 59, 72. 58, 10, Dir, 002 ep = 
rl ‚Anordnung G7, 18: nn me zer ‚ion afi, 8: br mm abd 
Polizeisoldaten® 136, 17, 20. 167, 21 (wo Lee oH zwei Poli 
soldaten‘ u. ı We; un oo Ai ‚Steilvertroter‘ 208,0; pe — 
tel ‚Gamison! 165, 17. 286, Dr = — 53 ‚Aldi akbar rofent 
39, 15; Selm — ope ‚aihlapen‘ (‚besiogon') wit Passiv ol] — rel 
und 1a — Are ‚Flucht! 71, 177° a — Ss ‚Hoor‘ 7; 17. 
OT, 4; Napa me Feat ‚Geusun, Steuerverthailung‘; dass ye ‚die 
MAR u" und poss ‚der die Steuern vortheilt‘; ke — = 





1 








' Zu den of vorkommenden guba Ich kulns Stollobalege. 
* Fulsch enseihriehmin sata] Mr ia], 
* Hidechr. ise 4}. 














> ‚Uebereinkommen‘ mit =, (Peal oer Pal 
232, 15,20. 293, 29; ce = We ‚Anw Al 
24. 199, 18, 16. 282, 8,0. 209, 295 “so, en ine line 
Horrechore; Boas == Jas ‚Preis‘ 121, 5, 058 Sa a2 — Joke, 
liorung‘ 22, 95) sep soll ala Busse (=) zahlen? 111, 35 « =] 
+15; Alinoxenstener 127, 24, woitr auch das) seltsame hybri le es 
tak, = JUN Age 127, 81. 155, 4, 7, 100, 2 100, 104 debs Lehn j 
gat’ 198, 267 ie = 363 Kloidorhundlor, Kanfınann? 95, 5. 110, 0 
#84, 1857 feo — 5? Pass! 24, 93; flo = a „Maulihiert 17,88: u | 
8, 10; 144, 202, £0. — Nach dem arsbisehun Gebrauch von. ss nn. A 
heisst Mm. (woraus doch „lets erst arnbisiort ist) in dem Buche 
oft ‚Obrigkeit 2. Boas, 1. 67,19, ua 61, 16 ‚Muslim‘ wäre ‚die ! 
wörtlichn Windergabe von JS, das auch selbst den eee Sinn 
Vorrither® haben kounte wie jenes, UJebhersutat sind ke | 
riickstand’ = + 204; 10 (a. Masüdı 5, 201); 4 ich ae nid aes. 
late}? ‚Sirassenraul treiben? — bla REN „er ‚legte: ihnen: 
Stenern auf — als aba 204) 98. Fornor a at ‚weisse Kleides 
anlegen’ d.h. als Kenneeichen von Gegnern der, roel (50, 3), der: | 
Partei der ‘Abbfsiden.* Auch wohl Lat ‚Commissire‘ — Bad 160, — 
28. 161,12. Daza noch dor modieinisohn Awsdrnek ac Kel ‚Seht 
del = ‚ls ZI 914, 8. Ein bislang unbekanntes echt syrisches Wort 
int Ir ‚Körper, Leiche‘ 193, 21. 215, 7, das dem arabischen a 
sntzpirieht. Keine #tymologische Anknüpfang habe ich fiir pas (Peal) 
au Hanf kommen‘ 171, 3% und Ofer, Cai, segue ‚brachten ihn zu- 
“ammen‘ 212%, 7 und fir das mehrfach vorkommends , pe ees jl 
sich verstsckon‘, das nieht wohl daa srahisehe (namentlich im New 
ämbischen beliebte) „sb ‚sich Hichten‘ sein kam; dies ist j= 






















"The worketiclign Wleduppahe dew e Ware wo ah i = clei a, 
@ tim dis a = jan mf 


* Ueberall | ler Fandeclirift entetallt, an don beiden, arten Stollen Hye, 
at ilnr lertrten Nee 


* Natlifich hai dae Wort niehte mit dow a3. re ce Hin. 


* Din bekannte Wolmstung anigt dine Weeeb in lan james ‚auion Karke wurde 
echwars’ S18, 17. 


ee 





Bis; Hinige, auch te roy Wore nnd mir Thor He 
kunft oder auch ihrer en | 










Kr KERN wohl 1 denkber, no seat) teh ix Anahi nich weit oan 
wirklichen Autor annehmen, Cahyon ment das Buch san oben 
as einer Zeit, wo las elasaiseln | it ne | 
div Regeln für din Schriftep "al 






Ukern fmatgenetat wareti. Nig wil ich gerne sugoben, dan ee i 
rische ei im ‘Kloster goo ee nr Dem ie: 





sa ri rel 





Ieidlich are Pare a Gay N 


auch kein grosser alanine wein Sere itd Hoch eine nicht ganz un 
ntnir Vebrigen war * grade die ‚doch 





ledeontenide Littermi nntnias 
wohl bedentendste teil Gram matik. Ka 
damals «chon Minget geschrieben, Allerdings: Kann ai sieedins = 
jüngere Form unserm Autor. selbst angohören. So mag ar wohl, nach 
Aunlogie von Pe und dost deo Plural Ppt ‚Reiche gebraucht 
haben 55, 2 189,8, 208, 10 (neben hitufigerom fests}, wie auch 
Leas! 126, 20, 128, 15. 204,8 (zweimal) von al el anil Boe 
Honoratioren’ 198, 18, 166, 24 von top Ebenso rühren die Phiral- 
formen [2ara= h7, 6 und ieee 08, 21 etatt |2oece und die Singuler- 
form heist 56,10 statt Hei vielleicht von ihm selbst her, ttl spar 
ae ‚ich bin eingetreten! 174,25 hat er möglichurweise guschrie 
ben, obgleich es viel naher liegt, da ein Verschreiben dee Gapiten - 
Hs oS ohh anzunehmen, Aber die allgemoino Regellosiy or 


Handschrift in Grammatik und Orthographic dürfen = sicht su den 
Mianae Geitsest fd. Reade d, Morgue IM. 12 




















173 4. B. Coanor.. | 


Verfusser zurückführen. In dem, wan er ülteron H rifts = 
nahin, wie ier des Josua Stylites, hatte er denn doch ars | 
so fohlerhaft geschrieben, and vor Allem darf man einem so bibel: 
kundigen Manne nicht sutraqen, dasa er in den Bibeleitaten zahl: 
lose grobes Varstinny gemacht, 2. B. in einem ,ci083e and ads 
fiir „un 12 (143, 99) geschrieben habe. Dass der oder dia Er reibur 
mans arg ontmtellt haben, wird auch dir Term Tu 
Dent die Fehler beschränken sich ja nicht hlase anf dia Error 
tische Form und die Orthographic, and. sie verderben vinles, wunder 
Verfasser richtig geschrieben Linker unse Für die Nachlässigkeit in 
Hor Setaung der Vocalbachstahum ist x. B. folgender Fall boxeichnend — 
28; 20 steht + Mir ake. Der Vorlanner kan da nur a geschriebun 
hate, da er das Vorbum (me giebt. Der Abie * glaulıte 
abor din Form ron witb us vor sith xt haben die, mit ji te 3 
dritckung des Anslauts, sel gesprüchen wird und Wehriel + füch 
gegen Sion ini Grammatik Ta, Der lotute Abschreibar zu in, 
höchst unwissender Mensch kewssen erin. Er hat, und zwar in. 
digsem Theil noch mehr als in den frühen; seine, vielleicht auhwer 
losbare and atellenweise varktiiumelts, Vorlage ohne alle Sorgfalt 
und olinm Verstand wiedergegeben. Dio meisten seiner Fehler kann 
whe Ioicht heilen, aber sehe, sehr vieles bleibt unsicher, nieht bloss 
weil wir junderhin nicht wissen können, wie weit die Correctheit 
des Verfassers dullat ging, sotidern weil auch durch ‘lie Kintstell | 
der Sinn ganzer Same oder doch ¢inselner Anslrlicke oft core 
worden ist Ich kötints eme lange Liste von Stellen goben, die deh 
nicht aichor verstohe oder für deren Herstellung ich keine Vorschläge 
au machen wage, 

Die Lobarsetenng ist, saweit ich aio geprüft habe, mit Sorgfalt 
gemacht und hat mir für das Verständuise her und da gute Diumste: 
guleinter. Allerdings lin ieh beim gulegentlichen Nachsehn aber auch 
zuwnilen auf Stellen pestoxaen, die mir dis Original nicht ganz rich- 
lig wiederzugeben scheinen. So stockt in Mets: 160, 30 nicht eine 
entatallte Form von =; sondien us it Seiten der bekannthiel 
recht giftige Öloander pusst durchaus hierhor, nicht aber die ‚Ver- 






























































Omen Be ln =. Mawr 


folgung’, 87, 2 kann the X= nicht heissen out Ghana £8 
nicht einmal Josue wa es steht für es = ‚auf einen eben 
16 ist ashe sdreschen'. Me we 


konnen. War we he seat dais ischen Füstorikern und Geo- 
gruphen kinswichend bewundert, so essen Paris doch a 
Inicht bel anders Gelshrten Rath» arholen. Auf kelunn Fall darf man 
sioh für Dinge, die man jotat boquom in jonon Schriftsrllern nach- 
schlagen kent, Hock auf Asaerast sttitenn. Der Ursprinyg ter Haviiritien | 
int alurelumdan: night hasnnders dunkel (8: 47 Aam.). Der nichlarme- 
nische Name ven Übartpert (Charput) jet hich Rad aes hed sondern 
u; cae, Kr ml pase, Alter 24) (Las, 4 Äneeik, 
Be Ammian 10, 6,1. 26, 20 fst vom ants im Bamarite 
in Paltstina die Hode, nieht won dem der Sehnmnar, dores hr 
Zweig erst viel spiiter nach der mexopotamiachon, Wise | 
itt! Der us, 108 genannte Mant heisst nicht ‚Melile Ibn Tout is. a0), 
sondern ole c.g Ube; file ay ist en an lesen. In dur Anspruch: 
der arabisclien Namen ist noch einiges, zu en Herdinge it 
auch mir die riehlige Form winiper unbokaunt, Vielleicht würden 
aber eingehende Una auch du noch das meiste aufklären. | 
So confus, lass ar den Namen eles regierenden Chalifen Abd. 
echo’ far erst zu Deeha"far vorstummeli und dann für den seines 
Sohnes gehaltem hatte (S97 £), war denn doch uneer Antor nicht, 
Alii Dieho'far hat aoeur ywel Söhne dee Namens Dechafar gohnbt, 
Der von jonem 115 £ genannte war nach Balädhort 495 ul. — Una, dr 
Juqäbt 2, 461 Statthalter von Mosul;* das passt der Mänch yom 
Mattlinsurklostur. 

Wenn der Inhalt dos vou Ünanor hurnusgegrebenen Textes die 
x0 hoch gesjmemten Erwartungen allerdings nicht befriedigt, wi) hist 
er doch, das betone ich noch einmal, für: lin Gmehichtswissensehaft 
keineswegs unmichtig. Ein Maun wie Gorecmen wirds sellst in diem 











' Unpenaw tet le Angabe Uber Toll "Eda ia dor Vorrede av; dor (et Iminar 
nach heite tinmgeMihe a wind regt nad bed Antioghia, 

* Er dat ver willen: Vaide TAT gesiovben Tab, 3, NR | 
i= 


ii i. Bo Guanor. Cromgux pe Dass rg: em. 


Segen Wirrwurr im rae durch Auf kung 5 dei 
Kennen: "Bo möchte job dent ERST, hia aah fae war 
ganzen Buch noch nicht herausgegeben ist — es wird über ei 
sein — doch auch noch ans Licht gezogen werden ) 
wäre eine gonane Analyse dieser Sticke mit einigen Tex gen 
erwischt Vielleicht veranlaas Gum einen seiner Baer. dam 
solchen Arbeit, | 
Horrn Cnapir ext ich sur Sobläne nach. | 


andy cioutatieblan ‘Geschichte auginglich Guat a Br, 
Die Ausstattang iat go. voreiiglinh, wie mun las bei | den Public 
eatimen der Ecole ıles Hantes Kindes‘ gewohut ist, Die ayriache 
Schrift ninuat sich selir ynt ius, mur atirt die häufige Vors : 
des 5 und die noch häufigore Vertnuschung des & it's. 
Strassburg i. E., 94. Fobr, 1396. 
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Epigraphic discounrisa at Matkurtk | A San el Der Pome, 
accompanied by a batch of improssions uf inscriptions, informe: 





hat a. grants Wf 500 pda rie Shu Diced ea A aie 
vinces enabled him to resume his explorations ut Mathurk. during 
February last. Dr. Finn spent this (for excavations) futher ins 
gnificant sum partly on “ prospooting be in the large Kutra 
Monn, escent conceal tho ruins of Kefava's ancient temple, 
destroyed by Aurungzobe, an | diggings in some uhux-- 
plored portions of the Kank Tila, which some years ngo yielded 
the splendid eolloction of important Jaina inscriptions. 

The Katra Mound furnished none of the hoped for Brahmani- 
cal sculptures and inseriptions, but only, as in former times, fragments. 
belonging w i Baddhist Stipa of the Kunhnnn porind. But the te 
sults of Dr, Fittenen's work in the Kankäll Tilä wore as valnable ax 
those of 1989:98. Besides a number of amaller fragments of Inserip 
Hots, giving the names of various Jaina schoola and teachers, he 
found a longer one, which, in spite of the omission of the reigning: 
king's namo, possesses u considerable interest, and perhaps indicates 
that the dates of the Kushana kings, Kanishka, Huvishka and View 
leva or Vänushka, must be interpreted otherwise thin ie usually dune, 

The curiously misspelt text of the mutilated document runs thus: 

1. Nawastarnasidhand Ärahintend | Mahdridjasya eAjatinéja: 
“ya sraroeccharasvate a fa] Fe 












172 








rain] 
.. aa Semi. ritu Djhatikäye ea Ölche 


ii us i et Fo Pas 
ji u : 
E = = j 
A ae Set Tr 
thdteiyatane athe: 
= i 
|: 









fa)... 

Denn, Anke ae | 

With RN obvions corrections namassarea® für uam | 
enireaccharasata for svarvaccharasnate, dhitu for wit,» tei 
eivikä®“ and otaih for ete}, na well as with the highly probable 
Moration ad/tiyn vava(T}-navatyadhike] at tho ond of J, 4, the "aor I 
ing translation may be piven: € 

“Adoration to all Siddhas; to the Arhats! In the second eettury 
Lenoeeded by winety-mine(?)] 292) of the Mabiraja and Rajatiraja, 
in the second month of winter, on the first day—an = of the 
Arhat Mahavira was sot up in the Arhat-tempte nn following 
[persons], hy... . and by Ujhutika, Be Lode 
Okharika, by Okhi, the lay-sistor . .. . af. 
u... and a temple,” 

As the first two numeral signs are very diatinet, and only the 
third is somewhat blurred and of nnousual form, it ie evident that tliat: 
the document wae incised at all events after the year 290 (possihly 
in the year 299) of an umnmmed ora, and during the ren of: an. 
untinel king who bore the titles, mahdedje and rdjiitirdjn, The 
last montioned circumstance permite 1s to determine, at least, bo 
which dynasty the king belonged. For though the two combined 
titles occur before the names of Aves, Aziligos, Gondopherres, Pa- 
kores, Kadphises « and i, Kanishka, Huvishka, and Visudova, only 
ane of the last three kings ean bi here intended, Imenuss; as far as 
in known at prevent, none of the first sie ruled over Mathura. And 

to this conclusion points alse the type of the characters of the im 
seription. It fully. agrees with that of the ammerous yutive kei 
tions of the time of the Kushana rule over Mathura: and it preservis 
in the broad-backod sa with the slanting central stroke, and in the — 























Ki r i L > Merriekt mE. | 









ani the mei vu ‘These eier ns en th 5 
appearance of the letters, proelude slau the: (otherwise pas Nase 
numption that the insoription night belong 10 te toe of te 
Kushans king, who riled sfter Vieudave and before | ray 

of Mathurd by: ithe Guay about 400 ALD. 
























riroumstances, the date of Dr. Fitinun's inerip 
tion, which differs ria those’ nee other le ati the 
paisa oF aaibierty Reine a vomshilernble importance. Hitherto we 





have been taken by man Si tiwts tin I years ofthe 3 ka er 
of 78 1.0, suppored to lave bon) ‘eatabtinliend iby: Bea WE u 
Sir A; Cowsrxunam us years of the Gfth eontury of the Se 

or eqntivalent to [40}5-(4)98, ety ORAS A DL If we ‘now u ease 
to believe that tho ı nw date Sant bcc in the, wig of ane of 


for Huvishke, and 1a (air Aa) 98 anes bel PETE Im A | 
ka Ara 





nav be assumed ri the ‘Kiubanss ER ued {wo 0 eras-- one 
| match it 
or it may be conjectured that thei dutne seit the figures 5:08 are 
nbbreviated by the omission of the Imndrods, and that, being in 
reality equivalent ty 205-296, they have to be referred! to the ore 
which ooours: #0. frequently in the lately discavered Khare sth ine 
seriptions from the Panjab, as well as in some older finde a 
Tt ssoms very tompting to consider the Mathura date of Sodiina, 
Sam 7%, the Taxila date of hit contampotary Patika, Sai TH, the 
date Sani 102 of M. Seca’ Nu, 36 (Note FBpigraphia Indienne, v.); 
the Takht-i-Bahi date of Gondophorres, Sat 108, the date, Sah 118, 
of Dr. Wannens’s Kaldarra inscription (an/e, yi, 007), the Panjiar 
date of n Gunhana king (name lost), Set 123, the date, Sath 20; 
of M_ Smaur's No, #4, the date, Sath 274 or 244 af the H 
image and Dr. FOnnen’s new Mathura date, Sah 200 73, a8 Hinks of 
one and the same chain, to which alse the abbrevinted dates of 





















Vid Kise Mirrnetnxoex. 
Kanishka and his mooessors, Sath [20]5-[2]o8, belong. ‘Tf all thes } 


dates wre really connected in the manner sigzested, the beginning 
of this Northern ora must fall in the first half of the first eentury 
a For the time of Gondopberres, who ruled in its 103" your, ix 
andoubtedly the first half of the firat century Ald, ee 

For the present, and until moro dated insoriptions of this pe 
riod with royal nawwes are fonnd, this suggestion, which coincides: im 
the main with M, Saxanr's viowa expressed at the end af his artieln 
quoted above, is nothing more than a bare possibility, Perhaps fur 
ther explorations in the Kankall Tila, which Dr. Fonuea intends 1 
undertake, prove its correctness. 

April 26,, 1894. G. Boman. 








Zu Artaiuivaf ndmak. 1, 38—43, — Der Text Imitet: peer 3h. 
rer 40, pened sen) ı pmmdag Hd 39, my be og fence Fre ee 
No) tredy 4, wiry ae Yo memes Da gue 











oe ee oy Ir oH sole as wee ne de) dee pepe no day Samen im nd: 
Dies übersetzen Homaxss-Hava folgendermassen: ‚38. Hf it please 
you, then give ine not the andesired narcotic, 39. ill you east lot 
for the Maxdayasniane and ine, 40, and if the lot come to me, J shall. 
vo willingly to that place of the pious and the wicked, 41. and carry: 
this message correctly, and bring (an answer) truly. 42. And after 
warda, the lots of those Maxduyasnians and me were drawn: 45, thie 
first time with the {waril) “welbthought”, and the seeond time with 
tho (word) “woll-said”, and the third time with the (word) "welt 
done”, exch of the three lots came to Viraf‘ Dazu lemerkt Have: 
‚ii is possible that the text ja inearrettly read, and that car nahichak 
ns technical name for some modi of casting lote; especially as the 


change of persons in 42, is awkwardly suspicions... _ The Paxinil 


MSS read ndhtchah, and some Jesturs räijeh for nahichak* — Hava 
Was ((losenry aad Inder to the Paktawi fonts, pe. 221) erklären 
so Tür gleich init dem nuupers. at, ab, sob. Dieser Erklärang 


kann ich nieht beistimmen. Ich erkliry im Anschluss an die Lesage 















eaijelh dus Palani eure sea tieraloae a 
wit dem armenisehen (dem Pahlawi entlehnten) E dan Hentifi- 
cir. Deswegen lese ich an dew biden: spect ae und cr statt Ya 
a= Maj und Hhersetee 99: ‚bis ihr, o Maedajsenite, | mich das Loe 
werfet’ und 42 ‚dann warfen: disso Mut ni To 
Durch diese Auffassung wird das  Unsintige; = u ide 
Vebersetamg ill you east lote for tho Masa yasuiane and 
‘the lots of those Monee jane and me were id raw’ JH en 
beseitigt Ka handelt sich eat nieht mın- die Muzdajast 
Artal-wiräf, sondern darin, ob der letztere, der aus siehe 
aus drei Männern bereite ale dor würdigste ausgewählt 
das Narcoticum einnehmen soll oder nicht, dh, ob die M 
illo dafür stimmen, dass er die durch die oben # Adina 
ihm zugemuthuts Sendung wirklich übernehune. 















Re Die Pahlawifaren, Sat vista (ea Ut auch Stat Hoa 
West; Danunereran dagegen Apastäk), Pazend aeasta. Numosman 
sibt es im Sanskrit dureh meiste, resp. riet, risfdeägk Avesta 
sprache‘ wieder. Das Wort lässt sich schwerlich vor der Sasanidun: 
wit nachweisen. Ovraxr ist allordings der Amicht, das das Wort 
sich bereits auf einer Dartasinschrift vorfinde, in der Form abuse 
(Beh. ay, 64), aber dio Tdentifiention ist mindestens zweifelhnft. Das 
Wort ist schon mannigfach etyimulagisirt worden, Am meisten ‚Wein 

scheinlichkeit hat eine mündliche Vormuthany yon Prof, Asian (ltr 
sich, dass nämlich awistäk oder anustak auf altes upaato zuriokgahe, 
also ‚Grundlage, Grunitext® bedeute (wie Skrt. wala)" 








" Vol. deve elteehrif sa, 183, Auf dm Titel son tty da. ornehes (8, 8} 
‚ie Asia Literaten ton R- Circa, @ Tt) ‚Die | ne 
ran FTL Wesmenan, (8. 75160) Vahliet-Limasite tan & w. Wer nad, ir ie 
—100) ewe Teyen ton he Frontech Nail Fon En. Niumae ital, Int 
tot J, Mangtiasrs F. u Wee ale Mitarhelter angotiitrt 



















“> = aaa - u 


Ueber alle Zweifel in Betreff der on Le re me, 
aeg dieses bh renee wits nufpeklirt w i | 


















ER Schriftsteller TR die Ra RES Pe errichtet 
waren und diene Wort nicht kennen, ao folgt dorans, dasa Ri 
spkten Ursprungs ist und urst nach dor letzten Sammlung EN 
igen Schriften aufgekoinmen sein mag. Dac alles spricht gi gegen lin 
Amnahme, dass des Awesta mit dem abaité oder abakta der Kell 
inschrifien ilenitisch ist, da wir sonst dem Worte in: viel | früherer 
Zeit beguguen und es bei den Armaniern finden müssten. 

Was nom den Pahlawi-Ausdruck - nhelinypet, 
oder seni ‚geschrielhen, Darans, so wie-anch. aus Name 
‘Stet geht wohl die Losung sieistäk mit Sicherheit Ve ve 4a > 
gogun Wiest die Paxandform pas die Lesung auastak voraus issots 

Pahl. zero, seme und Paaanil ee flihrt Wear (6 
andl Index of the Pahlawi teeta, p. 18 und The hoole of the A Mair Ay 
»khard. Glossir, p, 24) in Anschliss un Taig anf ein nwost areisar | 
(von wid) ‚known‘ zurlick, wornach das Wart ao viel wie ,Offeth | 
lodenten wirde. Dieser Eiymolsgie widerspricht die Kürzs den a, 
‚welches, wenn dia Etymologin richtig wäre, lang wain milsste, 

Dio vou Axnatss vorgeschlageno Kiymologie aus einem alipers, 
path ontaprieht michit dir Losung des Pahlawi amstäk und Negro 
sexon'e SPORT, Zudem nimmt sie eine Bedeutung von ups an, 
din: zwar im Grievkiaolen (re) varkommmt,; aber weder im Irn 
nischen noch auch im: Indischen sich nachweisen Hiset Das Wort 
wpertd bedeutet bekanntlich im Altpersischen und Awestischen blos 
‚Beistand, Hilfe‘, im letztornn auch ‚weibliche Geschlechtsihulle‘; Dem 
Sanskr. TOT kommst nur die Bodentung Schoss, Geschlechtstleile" 
(besonders weibliche) an. | 

Danmesrwrun's Lesung dem Pablawi- Wortes genug — Apastäk 
ist anhon wegen der Nebanform prey und Nenamxou's Steet une 
richtig, die beide am Anfange kurses « halons überdies macht das 
P statt des w, da die Form nicht alt, sondern sehr } jung ist, Bedenken 





































pedal en oe re i He 
grüffsentwieklung. Hegt yor in Fon a he 
Schwoif und altel, sady ,\ Morea zadıny ‚pestiens‘ 





I 208") will sudy vom sa | my) ablviten, 
Porr's (Etym. Forsch. ı, EN Se ies ne auf Sarakr had 
hesiäht, dis riehtire mein. 





Publawi arg. — Dieses unzählige Malo in den Texten vorkom: 
mente Wort iat his. jotat nicht gentigend erklärt worden, — Sowohl 
arcak als auch ginak zeigen mit keinew modernen iranisohen Worte 
einen Zusammenhang. — Ich Is yon ijik, halto = für das Vor 
bild dit neupersischen gl nod gilinhe, Une cs ann sq) = ya 
hervorgepangen int 


i 
=" : 


Neupersisch al, — Teh and noch manch. anderer Sprach- 
forscher glaubten, dass ‚ol, mu altind. bhratarem, awen. bratergm 
Irervorgegangen sel; erst dem Erosion Jonggrammatiker’ F. Hour 
wor cs vorbehalten, . 9) aus einem altind. bratsram (darumolı si 


[a 





 peyth, weichen Hoes (m & Fl, Nr, M1) auch bicherguatolly, budenitit nicht 
Mrkunt, sem Hippo, 










NE, ra Ba BE au corri 
leiten (Kunwa Zeituehrift für vergl, Sprach h 
S. 458, letzte Zeile), Monn bemerkt dort 8.439 ausdrücklie 
pers. puser hat sein er seeundir von pider, méader hezoge 
andererseits auch berader im Vooale der Endung bovinttusst | 











oe oma 


Neuporsinch (3 (vgl. diese Zeitschrift, Bd. vi, 8.186 en 
liber Bax- 


Tituwcomans, Persische Studien, 8 47, N. 364), — Gegen 
Tnotowar’s Bemerkungen (Jadogermanierha Forschungen von 
maxx und Sruxrrneee, Bd. v, 8. 227, Note 2) wiodurbole ob dns, wine 
ith oben, Bd. ıw, & 241 geschrielen habe: 1) Warum hat der ‚gr rründ- 
liche‘ Honx, der seine Froundo und Gönner zu citiren tirgends unte 
lässt und Basrworowan's ‚Handbuch‘ auswendig wissen muss, + dies 
Etymologin nicht verzeichnet; und 2, warum hat Barrows, der 
dio Correctur des Honx'schen Buches las, ihn nicht darauf Bir 
sam gemacht? 

Dass =, oe, Inchoative sind, dies habe ich sehon vor 
20 Jahren gewnset und nicht eat von Barrioromaw gelernt. Ich, rus 
atohe jedoch Banrnovowan in Betreif von us und zoo, die 
Priorität ulbatverständlich gern xa, in derselben Weise, wie Honacr- 
Mass (Parsischs Studio, 8. 2) sie mir in den von uns leiden be- 
handelten Etymologion zugestoht, 

Ich muss überhaupt bewerken, dass die Correetur des Hows’ 
schon Buches, die sehr gonmm und intensiv zowese sein muss, dis 
(lat Buch ,urtholomaciecher’ ausenfallen ist als os urspritnglich un- 
goloet war! (Hors, 5. xxv), Hakrnonomar gar nicht zur Ehre gereie 
smilern im Gegentheil nur geeignet ist, untweder sein Wisson oder. 
scinen Charakter zu disorölitiren.. Denn entweder hat Bakrimin.oman 
die Schnitzer, vom denen das Honx’sche Bach wimmell, nicht or 
kannt: dann hat or damit seinem eigenen spmachlichen Wissen kein 
gutes Zoupniss ausgestellt, da dieses mehr auf dom Papier ale im 



















' Ds Howe die Martholomanité: tines Backes ermaltig lntransstrniclit, eo miichte 
teh wohl wikern, win ation Buch ohne diem Rarthilomanlili anmgnfallın wei. 
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Bene 







il rake Bing Baik aeuper. ie dir (okt tie) ea ti 
iat und (oad din ERM i vun ee are uni 











N; aus dem: alten en gic Tae w um; we 
die Form orm dip loser werden kannte," der Flea slow alten Fon 
dipi-dera- möglich wäre, Dagege d el u 
das in diezom Falle: ve Inuten müsste, Oder ist daria ars a 
2 dagegen dipicdara-—= diptr |e alin -gomeltiortign? Die 
Form Pali, dipusar (Hoxx, ZOMG, Bd 44, 5. 87 0), welche Hewin: 
wars (iron, Gramm, 5. 145) bedenklich findet, würde I eine Schwis- 
rigkeiten bereiten, da man aie als Parallelform au «iprr, ee 
(woftir ein altpers, dardahare- angesetat werden muss) u ee nl 
j=), Pal vear za armen. yanmnfbupud (vgl. diese Zaitachr Ba, vn, 
S. 275) ist, anuffassen könnte, 

Nenpersisch Blea, — Fle (nicht zt), Gehirn‘ und ‚Nase‘ wird. 
von Hoss (8, 127, Nr. 472) zu „Athem‘ gestellt. Diese Eiynt 
lisst sich, wenn ,Naso' als die Grundbedeutung angenommen wird, 
rechtfertigen, da sie mit joner von ie hegrifilich üben | 
(vil. diese Zoitechr., Bd. v, 8. 260), Aber der Schluss des Wortes 
macht Schwierigkeiten, da ein Suftix «iy im Noupersischen nicht ‚exi- 
stürt. Infolge dessen ‚setze ich für 23 eine altirunische Form diei- 
magu- (im Awesta wilrdb sie biewya- lauten) anit zwei Löchern ver- 
sh" vel: ultind. dwi-kokud-, dwi- + {POC AE: dhei-dihmn-, urged, 


Sista diitiy wigenen Forschungen richt gegenwärtig! 
to Pasa! kumimi Tnetisch Aa writing, parunanahip‘ vor, 





























130 








ci undche-)\ an, mit dersellen Beleutung wie cst, woran ‘ath de 
Bedoutung ‚Gehirn‘ als des ,Gerachorgans! ontwickelt hat. — pay 


das auch ,Giehirn’ bedeutet, ist mit Es nicht identisch, Die eigen 
liche Ee wun jas ist — Be case ale zu pe dns 
tod wann 












der Ah Kerala dürch ‚pin Be und ane A 


er die it der Anaboentd lhenite en lie: atch 





Nenpersisch sf a2, (vidak) Jjuvenis imberbix’. — Fehlt boi Ho 
Im Pahlawi bedentet 4 sowohl ‚Kind‘ als such ,Potus Die letz 
tore Bedeutung gibt dio Etvmologie des Wortes an din Hand Teh. 






halte 253, fir identhech mit altind. rétase ‚Same‘, aber much ‚N ach: 


kömmouschaft, Generation’, Wegen der Bedeutungssutwicklung‘ | 

armen. Senf ‚dus Junge eines Thieres‘, altsl; rabe, idraba Pr 
got. kalbs ‚Kalb zu vergleichen, die dem sangkr. gurkha, awest, 
gargea-, griech, Betres „Leibosfrucht* (das ‚Eimpfangeno‘) entsprochen, 





Neupersisch „ish, «laa! lamentatio, gemitus, — Fehlt bei Hews, 
Ich construire dafür ein awestischos aint: yanı-, was altind. abhi-ghanı- 
lauten würde Ihe ursprüngliche Bedeututig ist ‚ich schlagen“ — 
Wegen dor Hedoutungsentwicklung vergleiche man rem pe, 
altel. plakati, lat. plange, griech, stam: (diem Zeitschr, ym, 8. 282) 


Neupersieh ASS. — Et Schiff fehlt bei Hom. Ich con 
striire zur Erkliirung desselley ein altpera, Kerdti- ‚ein gezerenes 
Boot, ein Schloppychiff Die Perser waren bekanntlich keine see 
fahrende Natlon nod (lieften sich auf ihren Fliesen tit Schlepp- 
schiffen begnigt haben. Doch lässt eich „u auch noch anders 
erkliren, Man kann nämlich fragen, ob für die Woreel altind. kr = 
west. kurs nicht jene Dopputhodeuting you ‚pilltgen® tm. redeem” 
















|’ a | pe 


sich annehmen ‘Test, wir a i a =. 1 My: 
ietzsıo, It. art nnd He) vorlieg 





Neupersich „83. — ‚from, haben kom 
vor. Schade, das dan Wort ee are wachgerwinemn 
larm; denn in dinsem Falle wiirde man erfinhren, ih eau 
gan als Allere Form anzusstzen ist und ch man arın put Im 
(wie Homsomean, Aran: Gramm, 8. 267 behanptet) sad = 
sprachen uns. — Ist wirklich armen. fund" Iyam m panic. 
iat |S} — wy. wes arab. re cin teinische “Lelinw ] mich 
lignaen, (das zwar har ‚als ‚Binde, Verband‘ i se gewiveen worden 
kam, ber joo Vulgsrlamin gewiss auch Strick ‘otter: „oclaer 
zum Anbinden‘ bedentet haben. mine. 


Armmimhe Sprüche, — Die nachfolgenden Sprite 
Werke fra ar von Ch, Suraxparnasrait 1, 8, 328 A ontam 
ment Toh theile aio hier deswegen zit, woll sin interessante Nach- 
träge a Henecamany’s htinster Arbeit: Avmaniache Grammatite 4, 
8. id iF, lieforn. 
ole RE en 
ef — grab. dtl Treo. 
2. up pe ran fgg wet Guitehe honey dee much pig A 
Su Pb menyehe sont ly pity folimmentoray froin u re Be 
ih nfl lta 
[nmpmfe — wend, ze ‚das ine Work heizen ‚eier ‘Sache, 
der Plant. if 
2. pepe Ag le en op ApS argh bi Punt 
ring Bly nie hip plot ging gongs ing honda np Boorzfonfih mut Shak pomp 




























einge mp pmpmpmp any he kung Slip _ 
ku — arab. at ‚ein Ort, wo man sich gan« allein: 
hafinder‘, 





i [iewifben Sadun wich Tp einer feider uuatirten Handachräft, erin die Ge 
miiichtewerk (lee Michael Amul adh) Trefindiet. 














A. gee Ape bye Be arten peas Schuhen pp m 

vr PP vwnguibip md, She mug Fon hein ip pipe gif 

en 

mpg — ara. ai ‚detrimentum! — ‚Verlorene? ie | 

oe, arabs ads! sorglos, dumm. Was) beaugmug bei cutet, 

ist mir nicht klar; viellmeht = arab. „es gohan ad: ij stint it n 
sevtantibas oceupatus ? m: 


Armenisch dpymtnf, Raywhaf, — Diesen Wort, welchen an 
den neupersischen und arabischan _ Wortam: des Armen 
en Armentsche | Orai ek | 








——__. u 













Auf anes Votiviatel vom Sikes ee ae vet} in a (ri An 
schen Kirche von Kemenee Fodolaki erscheint ein, LTE fo 
week Mirren (len), Sequetnf, deswnry Gemahlin (fe mfhy) eben 
(dee) cing Armänk ist! 


Armenisch W eeqadeche — Divsor Name kommt auf einer gl 
Aasternen Votivtaful vor, welche in der armenischen Kath | 
Lemberg eingomansrt sich Intinder? Es ist wohl eine Poli 
von ee (Diminutiv davon) — oder sine Unbersetzi 
UY eppmnn sh? 


EERIE ee = Wect/al den aus Feat al ittelpersi 





aie Be ae EEG wales 5. u FE: Nr. 16 
sollte Vel dartiber diese Zeitschrift vin, S: 186_ 


Arumisch ehe und ot fw, — Hewscrmasy, Armenische ‘St 
dien, » (Leipzig 1882), 8, 81, Nr. 107 identifieirt prey ‚Geschenk‘ 
mit Skri. Ahit-, dhati- Gabe! und setzt win Frugeseichen hin. Ar- 
men. gb darf, da & nicht skrt A (— gh), sondern nur 9 entapru- 


then kann, mit hit: nicht zusammengestelll werden. Dieses int viel- | 


* Nam erime das mann Flnektinn Lert and ber hey Photographie dieser schönen 





Votlvtafel. 


i 5 sal ' } 5 1 i i ‘ f 
Nach niner I meinem Preslten helindlichon Photographie dieses Ditkenals, 














Be 





mehr, wio ich eteits andurswo home habe, “ins neun. + ho 2 be, 
Morgongabe' (i-Stamm) vorhanden. 











— Hiehor ist Pahl, cnt u or Sw ce u. 8 eke 


Armeniseh sd. — hu Img) ‚Seifenk at! führt 
wane (Armen. Gremm., 8. 364, Nr. 846) auf on Vornuszusetzonden 
west. wende oder ama-edna- surfele. Dies ist nicht ga tie: 

a tims anf in vornuszusetzendes Awest. aii dna. “(wel das 
Nomon prop. im Sanskrit; alklmyate) zurnck 


Armeniach [pow — Hössenmame, Arman. ree 8. ay Nr. a 
und Joan, Iran, Nah 27, 6. — Div Etymologie divas . 
wird nieht angegeben. Altpers, arlaka- in’ fer is Binnen: 
von einem vorauszuselzenden ara — wwest, urgihe- — altind, phpe, 
Spates, wratte Der Name Arstın duckt ich vollstandig mit Urmda 


Arsen (dom, Zrumischer Nameniuch, 8.91, 0) — Joe er 
kliirt den Namen aly Eidverbindang hubanıl, zur Bicernomemschuft 
gehörend‘ nnd. vergleicht damit osset ard „Bid. Now iat aber amt. 
ard, wie die Nebenform art selbst howeist, ane art hervorgesangen, 
was durch daw altal rote Bid’, rotita at echwiren bestätigt wird. 
Armen. App, 4pqgeci® jet mi or hervorgogangen, wit) Simpy mite 
mart vgl. THOnscnwasn, Eitym_ und Luwtl der ovat. Sprache, S 24, 
Nr, #4), Ich führe osset. ard, arf, altel. rota auf arte. zurllek, m 
dnss ‚der Eid! So viel wie „die Wahrheit! bedentet. — Int dies Finde 


tig, dann muss die von Jen vorgeschiagone Eeymeloyt füllen ge- 
lassen werden. 














Moroni fit Vrkpemgeh Webber fogs 3 10 — Geil 
TH nz be ee rien u he 
Ty gb pur & bs Nana Befunde mad pi 
Mah gesp: Seagh mom fe freund Side Auf sfoofesinadok ya" op heyhs Kink, pr nine 
FE Peep, Man ese: fowl” Al qq um ny ations gules, lyf kn, Pa SER 


Wises tne ey gb a geet poly th jemmmhun £ ds pinay Br 
Wiener Zultmuhr £4, Kundu & Mergent. 1. Tt 
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uf mb ung Ang u 1 Me ET 2 m ; 
Ali faubetaavtigh pay op abe fi puan hPa Hun Pk 

lin fF foe [op geting of [Pap leg ateonyesiys fog, S, 21. — ya, linie 
ef foliyy armen fpetons ploy ale wont hil” he. fap bol wep 
Ani en milints pike mali, die ghlig syufoapnlbil” mp mice 9 guy fog ig 
Pie mie mace Kept lle Feen be sing King mii Bes pecan aut u 
“ryan sp pom phon fE halle £ spmponlye preamp Bly guugmge aiflernlicosbie 
hin be Soy Karns yutoly ap Prd fm perks Man lowes “tht Wirt 
ee filing spree Apron log ofen welled tee el” wp 
statin melas piddiamyfin, be gli nf” np gi paar vun 4 
Fer menge rag bpp hilly poumupompuepme shy dir zugligung be TE 
TA we poe Plena Keita Ee mmpeunf sis (Biky ,porquey a Yomifeanfabaonlin 
FP hae he Sop, aime gung mp ok ogre pl pls 

Farmowon Mesa. 

us dem Adithaka. 1, ag; im Neighanfuke, — Im Naighayiuks 
1, 13 findet sich unter den Synonymen für ‚Flüsse‘ auch das Wort 
wd: „ufgeführt. Dee Pet.-Wiiterbuch setzt infolge dessen ganz 
richtig ein Fem, TÖT mit dem Pleval TER an, unter Beziehung auf 
Naigh. 1, 18 ond mit vergleichender Verweisung auf ITT und aıfr. | 
Indessen war das Wort bisher nicht nachweisbar. Es ist aber ein 
gutes, alten, vedisehos Wort, das beweist folgender Vers, welelwr 
sich Kath. 6,4, 4 findet- 


We TS 4 Teer etter | 

Der erste Avasina dieses Versos, dor Ur una hier von Bedin- 
tung ist, weist metrivche Störung auf md man wäre fast versucht, 
die Prijposition von sugar als spitteren Einschub zur Verstärkung 
der Gemeinsanikeit les Handelna zwischen dem Sprecher und dem 
Vetratidter Indra anzusehen. Die Bedeutung wäre etwa ‚Ich und De, 
Oo Vptratédter, mögen Beute machen in (oder an) den Flüssen!" Das 
Mt allerdings nicht recht befriedigend, xumal wir ein Objoet u 


S349 vermissen. Wer dor Sprecher ist, bleibt unklar (vielleicht 























ena Srerwsntayeoet 


Vishou) Befriedigend und Klar aber iat die Form FÜ, deutlich 
ur Lae, Plur, we cine Fem We, dessen Nom: Plur-. eben at 
lauten inüsste. Es scheint mir klar, dass wir hier das im Nälgluy- 
Pe rte Wort vor uns haben, Die Bedoutung ‚Flüsse‘ passt 
schr gut, An die Flüsse, mögen e# mm himmlische oder indische 
sein, sind ja gorade das Gebiet, aitf welchem Inden. fort und. fort 
ine Lorbeeren errlugt. Der Ansatz der bezüglichen Form im Nai 
haptuka dürfte anf obigem ' Verse Immuhen;: jedenfalls witd she durch 
denselben vollauf ger it 


| ee. *y MATCH in 
her nur Vartt. zu PA, 8,2, 08 nachgewiesen, was noch dan Stern 
chen im Bounrumar's ‚Kürzerem Worterhuch® ausdrtckHel undeni: 
Ee findet sich air Shen ee er ee 
ug —_ cant ae & 


3. Waa im Pot. Wörterbuch, — Wir finden im Put-Wörter- 
hich ein Wort ausge, Adj. fon. “Wet aufgeführt, mit dom Citas 
Kath. 39, 9 und dor nur vormuthungswelse angehtsten Bedmitung. 
‚vielleicht Schmerzen. bereiten‘, alıo alan wohl von WT abgeleitet. Auch 
im ‚Kürzerön Wörterbuch" finden wir aadtact Adj. fem. vielleioht 
Schmerzen bereitund‘, Dieses Wort inves aus don Würwrbfichern 
gestrichen werden. Es beruht blos; auf omer talschen Leaart (les 
Cod. Chambers 40, der allerdings dentheh agatartt wehrelbt Es 
wird indessen achon geniigen, den Vers, in welchem das Wort sich 
findet, anzuführen, um die Correctar den handechriftiichen art 
in SAWTETT evident zu machen, Der Vers lauter im Cod, Chambers 
10, dem einzigen, der für diese Stelle dee Kaithaka vorliegt: 


ai age wa vfataezT I 
AR: fast WETTunt als ein Wort, vel. aber Kıxımcan; Mabithhbyys 
m, 41 wey Teint Bre. 



























in 






































Es fegt auf der Hand, dass der erste Avasina vielmehr ' ehr lauten 
aes a 
TITlıed ; : 


Der ganze Ausanmienhune, speciell das SUNS im zweiten Ava- 
sina, dürfte das hinlinglich klar machen. Zum Tuber ss heisst es 
im Toxte weiter: 









Wir sehen also wenige Zollen nach dem Weta 
Chambers selbst We tiohtiee Form Eur ice) bieten! Da in der 
Yärndä -Schrift Rund % sich zum Verwschseln ähnlich sehen, die 
Devanärari-Mas. des Käthaka aber ally auf (Arnda - Miss. surtick- 
gehen, ist der Ursprung des Fehlers offenbar. Demnach kann von 
einem ATHTITT nicht weiter die Rude sein. | 
L. v. Scanom: 





Arabische Felsoninachrifien bei Tor. — Unter diesem: Titel 
bringt das oben erschienene 1 Heft des 60. Bandes dur ZDNG, 
3.848, die posthume Voröffentlichung einer Abhandlung vu 
Srıoxwa, welcher lopographiache Mittheilungen des Herrn Dr. Van 
worn beigofligt sind. Kaum habe ich in meiner, am 27. Mui d. J. 
anregen Abhandlung tilbor ‚Die Invaluiio im arabischen 
Scehriftweson‘i Sitzunusher, der phil.-histor, Clases der ER, Aha 
demie d. Wissenschaften, CKZLV, Abhandlung ¥) dio durch und dureh 
verfohiten opigraphischen Entzifferungsversuche in der vermeintlich 
letzten litterarischen Gabe ilies verowigten: Gelohrtan zum Gepsnstants 
memor Krörerungen genacht, sche ich mich iharwadioe 5 | r x 
wieder ferenfibor der oben eitikrten Arba Stellung <a selena! 
Der Kürze wegen verweise ich dio Leser der nachfolgenden Bemer- 
kungen buhnis Vergleichung auf die von Abbiklungen bowleitate Pubhli- 
sation Sruzer's, Nur kann ich nicht unbemerkt lassen, dass derselbe 






| 





unglhehlicheee Blicke u ee iii ‘lawen list. Die ba 

schriften haben au lauten: - a 

I. 
Pe cot etl ot cl [te 

SH le all ot gtd est 8 

Bad EA ns u - = 
4 
a 





ae LS Goldy VB 








ma Lt 
i. ‚Anwertnd war hier “Ali, Sohn des Aijib, Sobnos det Mus 


hammedl, 

2. HUN under hekennt, dase Gott über alle 

8. Dinge mächtig jet und dass Gottes Wiesen umfüsset 

4- alle Dinge (Süro AB, 1). Was Gott gewollt Mt ewe 

5. und was Gott nicht will, wird nicht. 

6. Und es schrieb's Suhl, 

7. Jahr 378 (= #888 n. Chr), 

Zeile 1. Das zerstürte Eingangswort it zweifellos sos; mm 
kommt auch in der zweiten Inschrift vor und ist noch wotters: belegt 
(ure die zwei Fylseninechrifien von Porsupolia aus den Jahren #44 IL 
iwi Nemmmmm, Reisebeschr, ı Tafel xxvır A au S$, 199 (von px Sacy un 
erstor Stellt falsch 3,43 gelesen), Was Stixen Jom liest und gegen 
den Sprachgebrauch deutet, ist Nom. pr. je In ei 2 fh der 
Ady ab ‚Reitorsmann‘ (I), wogegen die Formel ai „a4 durch 
den Gebrauch gesichert erseheint, vel. Laxcı, Trattats delle a epalevalt 
herizioni eee, ‘Tov, xu, u. a, a 1h Dns voransgehende, theilweise zer- 
“Orte Wort könnte eine Nishe gewesen sein; doch ist nicht mehr 
suszumachen, welche dor sich ergebenden Möglichkeiten die richtige 
wäre. In Zeile 4 steht deutlich „Se nieht 9%. Diese Phrase i 




















188 Kızınk Mirrasoeons, 


lem vorangehenden Koränvers seit aralter Zeit ein wohlbekannter 
Bestandtheil in dor talismanischen Gebetlitteratur der Muhammedaner. 
So heisst es z, B. in dem berthmten, nach der historischen 

heferung auf den Propheten surückgebenden Talisman on 7 
Dudschänn (SteW ter (at j=)! nach einer Handschrift in mei- 
nom Besite:? -LS ls iinet, I, sb, has las ley Sea 
SEAN a rn EEE) 
les „So bla, Die Zeilen 6 1 und 7 wurden von Ins mus 
gelassen, Das Sin in joo ist vollkommen verschleift mit. sivischem 
Ansatz 4 geschrieben. In der letzten Zeichsugruppe vermuthe 
ich die tiberstrichone Jahrzahl: die untere Linie —— ra di 
eursivisch sum horizontalen Strich verflacht sein, wie in. u gluich- 
zeitigen Urkunden; sodann glaube ich, dass der nichts ™ or ale 
gebildete Schreiber, weil ihm die Ziffer + nicht sale war, 7 att 
derselben mit den drei Strichen sich zu behelfon wusste, Ueber das 
früheste Auftreten arabischer Ziffern s. Papyrus Erzherzog Rainer, 
Führer durch die Ausstellung, 1884, 8.217, Nr. 798. Der Schrift- 
charakter (£iA,J!) passt für diese Zeitbestimmung, welche von mir 
schon int axtv, Bande der ZDMG, 1470, 8, 299 festgestellt worden ist, 















Die von Sticke. mit unglaublicher Phantasterei gedeutote zweite 
Inschrift zerfällt ersichtlich in vier Gruppen, deren Zeilen stellenweise 
ineinander geschoben sind — der Rollo des Zufalls entsprechend, 
dem sie ihre Entstehung verdanken, Sriccen’s Kinge über dis recht 
auflringlichen Vorloekungen zu Irrungen und die ungemelnen Schwie- 
rigkeiten bei Herstellung des ganzen zusammenhängenden Textes 
(8, 30), möchte ich als den Ausdruck seiner subjectiven Empfindung 
geroo gelten Insson; fir mich war es eina Lust, die Inschrift prim 
vista wie folut zu lesen: 








! Popyrw Erehermog Rainer: Führer ec, p. 250, 
95. meine Abhandiung: Die fuwolate ofc. boo ps ie, Anm. % 








Ei ce nf 
tr, 4 ae cog 
' i i. | PCH RIL ARS, aioe 


aut, eee cy) oa iA 
Fa A pth ee ne * 
ot ot ays ae : 
rt tapes etl car 980 AN all pad AN hy 
cot he ole) yl apt et em ye a) coop) ai gs 
el ee 
AV al ae cot cay SLL ARETE 
RR: 
1. Gruppe: . 
1. [U/NIUI{{{ 00, Sohn des Rank, der un Gott glaubet, 
2. Gruppe: 
2 IVAN Abt Sahl AU Sohn des Akın 
Jüsuf el-Iräki, welcher auf Gom vertraut! 
# Gruppe: 
3—4. Georgios und Petros, die beiden Sohnes des — Tm Namen 
Gottest Es ‚giebt keinen Gott mama Ik, dom sare eng 





















‘All a En m Petron. 
4. Gruppe: 

6—6. Im Namen Gottes des Barmhorzigen, des Erbarmenden 
Herr! Erbarme dich deiner Diener, der Erzühler: cas 
Sohnes des “All, er bezeugt, dass es keinon Gott giebt naxner 
Ihm; es bezeugt (desgleichen) Nedschrän, Solin des Muham; 
med, Sohnes des Miss el-'Ainl. 


Wie man also sicht, war auch am Dachebel Näküs «ins tho: 
liche Gesellschaft mitsammt ihren #44) versammelt, wie ich sie ane 
anderen Inschriften der Sinai-Halbinsel sattsam vorgeflhrt und ge 
schildert zu haben glaube: Nur weil Srıexen, meine darauf bezügliche 
Abhandlung in dieser Zeitschrift, Bd. ¥, 8.311 fF übers, konnte er 
in so schwere Irrthimer, ja in sprachliche und sachliche Ungoreimt 
heiten verfallen. Man vergleiche jetzt die beiden Lesunje: " 
andor, um das Urtheil nieht zu hart zu finden. — Zeile ı beenan 














zweifollos mit einem Formeltexte, Der’ Rest 4.) wird zu oiler 
+=" zu ergiingon sein, Die Formel ails oa lt ein bekannter 
Siegeltext; ihr erstes Element Jit wurde, weil im drei hig i | 
geschriohen, von Srexeu ale Stim ‚gelesen. — Zeile 2 rr 
dio Kunja xy Hl det de asin, falls nicht dazwischen & rei: 
denden wie die vorangehenden Schriftglieder Anali = 
Aus dor Reproduction ist in dieser Hinsicht KR zu enone 
Kurume, welcher die Inschrift vom, Dschebel Näkte gleichfalls gen 
hat, giebt diese Zeile (unter Ausschluss dor Kunja in seinen B ine Mi 
tischon Inschriften, 1891, Taf, ı, 2°, ohne Bemerkung. (8. 2) aus dem 
Contexte loageliiat. Er eapierte die Nisbo: et al Awd den 
dreinckigen Kopf des RE (ganun #0 hei Laxun, Sec, op. ouf. ni, Tarız 
Zeile 10) au einem runden Waw wngestaltend. Die jetzt worliegrmud 
photographische Wiedergabe der Inschrift hiotet überhaupt ein wallig 
anderes charakteristisches Schrifibild; ich kann daher nur auf. das von 
ir in dieser Zeitschrift, Bd. v; 8, 318%. Gesamte nochmal | erweisen. 
— Zeile 4. Georgios (bei Sroxet: Markos!) und Petros | hegannon 
mit der Voernwigung ihror Namen, hielten indeas- vor ihrem Patrony- 
mivon ein, worauf infolge eines anbekannton: Vorgunges mit der Aus 
mevesning der cigentlichin Schriftzeile begonnen wurde. Bestigtioh 
url's, WZKM, v. Bd. 814, Zeile 8 und 6: 317, Zeile 3, RR 
macht: Sree. Sy), aber Lucas wird „AS geschrieben. Nach der 
Fingangsformel Sue ua! sb (a. WZEML 0. 8:818, Z. 4 a) 
sollte das folgende SL) (das sisi anf der Tafel, S. 35 sichtbar) He 
setzt werden; der Schreiber brach aber beim EN? ab tind began 
emo neun Zeile, 6, Die Formal a AM sd ee dasellust, steht für 
al a all ops, Laxci, Lo Tay. va, Vill, x ete.; der zweite Erzähler, 
dessen Name (Z. 5) sich anschliesst, begnilgte sieh mit einfauhem 
ag— Was endlich die Zeit der Inschrift anlangt, so möchte ich für 
so gloiehfälls das sv. Jahrhundert d. H. in Anspruch nehmen, 

Wien, am 10, Juni 1806, 












































Den Herausgebern der Wiener Zeitschrift für die-Kunde 
des Morgentandes geht folgendes Schreiben 2 


Hochguohrto Herren] 


In der von don Geschäftafl | 
hen Gesellechatt heransgegebenen | he fer 
ländische een ist ‘tar Ka Geschäfafihren 
mir fir don in seluen Gexchifiekreia fallenden Theil verantwortlich 
wit las ebanso bel den entsprwchenden jährlichen Berichten auf den 
Gengralversammlangen due Goeallichaft dur Fall iat, Die Alsch 
Il und IV der erwähnten Schrift sind von mir ahgrfunst. Daher 
tmge ich für den Passus auf 8. Sa, der Sio zu der Erklärung in 
Ihrer Zeitschrift, Band X, 8. 1 veranlasst hat, ganz allein dle Ver- 
antwortung. Beseelt von dem Winsche, soviel an mir liegt, zur De 
seitigung dor sehr zu meinem Bedauern entstandenen Spannung bei 
zutragen, erkläns ich, dass ich die butreffende Worte nieht in dim 
Sinne coment habe, in dem sie haben aufgefasst werden könmen, 
und in dem sie von Ihnen aufgefasst worden sind, und dnsa mir 
jede Absicht der Schädigung oder der Verletzung. vullständig fern 
gelogen hat, 


Leipzig, don 7. Juni 1800, 



























Professor Dr. E Windiach, 


Mann 
Fi, Orr, R.- 
a ae 











am RN N 











D, EL Müller. 
Die Bauinschrift les Farrek ' ist won Prof. 5 Saou nicht ve 


lentlicht, abor öfters, eifirt und ettikcweise Mherieitee 
habe vermucht, ate ‘den Üitaten ley Tnnehrift an ne 
htt Be Tchorietauig dem sonitischn "Tost au Anden, re 
vtanilen der Toxt ind de Velie eg ee Insuchrif iin oh i 
iesor Zeitschrift, Baal vn, 8 8 a des Sopar rukon 
alutrueken lass, 
Seither hat J. Hacke in der Rerus salinity oe a, po ave ot 
(1890) noch dine Prüfung des Steinen Im ‘Tsohinili Kidek in Can— 
untinopel und mpiter in der Aerie wreedtique ww, pp 185 egy | Oxi) 
tied einen Alklatanlın lem roviliviwe Text gngehen und denselben 
mit einigen werthvollim Noten beghatet, Auf mein Anselm. hat mir 
J. Hair den Alıklatsch sugeschiekt an) daran den Wunsch go- 
knüpft, dase es mir getingon möge, die noch danklen und aweifel- 
luften Punkte anfzuhellen Todem ich meinem verdhrien Frounde 
hier much fautlich Ar ‘die tebarvendang des Abkintuches danke, 
will ich versnchen, ‚seinen Watech wenigstens thellweie zu orfillae® 
2" Wei das Detichiee Aline Actibale urbahe fei durch Mm gitgn Were 
witting mécdons Freindies Qh J. HE Mokeuice. wort Se, Ripaallone Alumni, den 
Hiwinldimeter doe hale Ceimiiachion Mined, Hin gone vorngiehon Abklamch 
Heme Stale, dew gos Sellidiefes kl Ventlletihede ed Alkiaieth Hauova"e Aboreii 
Vir die gQtign (obwpundunge des Papisrahdrmikee mige Be Exedilons auch hier 


Fifer biel, der ergelmmats Plas augersprichen woran 
Mr hi f. dl di Bee. N. pe 77 

































ee und: war in Kay dase die J u = Me wein 
lies i im Deke nets ii sa ing sic Hi 
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AVES 7 Karma = 
De 
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Teh kin Bor-Reloib, 
Sofia den Pant), Könige vom Sam- 
‘al, Diver des Tielotpmioser, dos Jorn 


der vier Viegenden der Erde. Nhrroti die | ieh: mu r 
and darch muinn 


Gerwehitigkeii sotzte mich ment Herr Bokühel 

nod mom Horr Tiglatpileser ant 

dus Thro tisines Vatore tad clos Haus meines Vaters war thatic 
ale all Emmirkoit (Ermsipen) in dem Bathe 
mutes Hern, des Kütige von Adar. in ile Mitte 











Wiener Zeitschrift Mr ile Hinge Jen X. Band, 
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D. H, MÜLLER, Die Bauinsohrift dos Barrekub. 


"den mw. ete 
= PED wilde: £ 
a STE SE pre a 











i. _ | 
Die Bauoeenmerr une Banner 


eS a 
m grower Könige, Bositsar von Sil- 
1 ber und Besitz von Gild, And jek hab. im. Beta 
\¢ dae Howe moinor Vatur und, machte om schinor 
als doe Have irgond einen der arts Kilt: 
in gm And gergenbienn werden bie Einwilllien z! meiner Brddir, der Koni 
+ gu, für Allen womit ich sghmiokte 1 mom Haus Und 
mir gefiel im, zu widmen when Alınan, den Kü- 
H skeun von Samal, diesen Bittek ai 
m uthnon, Und dimmu Tine tat aswell wtis Seren 
mH gen und ae en Winterhaws find! 
” doh hate gehsnent dienen Hau 

Zt. Dis mit Punkten 
kenntur, 

4. 7 Diet Haney Pane 5 ye Seow rst und übersetzt: by 
In aim de non phe a travail de wote activité. en hott 
ich zweiorfi Bodonken: erstens scheint mir din Critatrurtion eo 
travail det nicht samitiveh, zweitens int nicht nor das 9 von Sop. 
nwht sicher (aber immerhin | imtiglich),. sondern onch das 5 bet sehr 
zweifelhaft, Nach wiederholter sorgfiltigor Prüfung des neuen Aly 
klatsohne sind abör sowohl dass ala auch daa 5 (al. die ue. rer 
csr) ganz sicher, woEngen das Bedenken: gegen die Zalw nigh 
Construction bestehen bleibt. Teh möchte daher iborsetaens iia en 
Hans: meines Vaters war thitizer ‘ali alle Emairkeit (oder Enusiguo) | 
im Kathe meines Horr, 

Z 14 tet whedar wine rechte crux interpretum. Hacker liest: 
= (fan und Obersetet: (mai) tun doe! plron.(P) dite fries dew ria 
Man sieht, dase der hochverdiente Epigraphiker hier der Loumg und 
der Lele rsotzuinge nieht aicher ist, Jol: lowe’ mit Homlieher Sicherheit 
wos Tx cx gem und übersetze: ‚und‘ es wurde gegulen die, Bowilli 
zung meiner Brüder der Könige (Prinsen) für Alles, womit ich 
‘chmiickte mein Haus‘. Die Lesung en für a m int ganın sich 
Wir hätten hier eine Hophalfirm von der Worse) ins ‚gaben‘, dio 

' Ola: men md m afrika Ihr Wolilgefallin ide emeriiien Bhrihilnn, lie 
Könige ' 




















we 

























grower Könige, Benitsar ron Si Ei 
i) ber unl Tonktaue won Gold, Tad ich nahm tn Bitz- 
te bs Hasee merke Wirken ened machte un Me | ite | 
Wale don Howe. irgenel wines der gramm Reni: 
id ge, Und peel wried dint Maeilligang? meiner Arüder. dur Könis 
gm. Air Alles, yom) idly eeliufickty (7) mein Haus Und 
© mir gofiel es, zu widmen mninon Abnon, den Kö- 
i Rigo TOR Satna, iandes Llt-kilim- 
u ihmm. Und dinsow Hama int worwnli! eis Sontmerimny Ih: 
ie ee il ah ei Winterfimun. | Td) 
me ich habe goheat dieses Haus 
#-ı. Din mit Punkton versehenen Buchstaben mud noch or- 
kennbar, | 
Z. i—A lew Hanevy Ener anil lerwate! 
In timison ale mon pire a torve Lagege 
ich »weistioi Bedenken; urstena scant ale die: Cemlesuciion: Kar 
‚tenwnillt de’ nicht semitinch, zweitens ist nicht nor das x von Sop 
nicht sicher (abor immerhin möglich), emelern auch das 5 ist ir 
ewolfulhaf. Nach wiederholter sorgfaltiger Priifung doa tenon Ab, | 
klatsches sind uber sowohl dan F als auch. lan. . (ali lie Leauny 
sor) ganz sicher, wogegen tas Bedunkes gegen ‚die Zulässigkeit aw 
Construction bestihon bleibt: Ich möchte daher therwtaen: ‚nmel dow 
Haus moines Waters war thiltiger als alle Emaigkolt (oder Einsigen) 
im Kathe meines Horta 
Z 14 lat wieder ning rechte crux inferpretnm: Hacary liest: 
sx (A) pe und tbersotet: (moj) mn dee phres (7) dee Iniron dee role 
Man sieht, dame der hochverdientw: Epigraphiker juor dor Lesang untl 
der Debersetzung nicht mehr ist: Ich bese mit ziemlicher Sicherheit 
en mr a pt ind Ubersetae: ‚und es wurde gegeben die Bowilli- 
rung tener Brüder der Könige (Prinzun) fir Allen, womit teh 
schmitekte mon Haut. Die Lesung en fiir pe ce iat gone Wohar. 
Wir hatten hier eine Hopkalform. von dor Wurzel m: geben‘, die 
4 Olor: aid cand ow dtclidetim the Wirhihgwfnlhin aus Huhn Methiine; dle 
Konige * 














149 









Krkenninies de Stellung en ra an) ar comes cident 
eher Sprache. Ich. ‚habe ite bak ‘enmilich ja. Débeneiin 


chen, dase die Sprache der Kelsie reg aing vir It For a 
schiifien von Sendmehiri, jmefatty raigetrag . ae wie 1 

de» Zisohläute wit Wee glehihi Stake dis Keen Hair 
schon. Aus lantlichen Gründen musste eat) früher dun Assyris 
ale gametet dem He riuchen verwandt ansıhen, 
durch din Senilschlrli-Inschriften | eset 
anılarır Ainge dem Assyrisch-Bahyl ti 
artigen Uharakjar Ir chun hut! 






























Inattich won dir - Kellocheieprachs, ana dadurohi, dna, sab 
neaprüingliche ¢@ (>) den Laut hioten in nz ih! vr aber 
gerade hierin stiminen win mit anderen arsch | - Ehaloeten in 
Bahylanien übersin, #0. mit den arasmlinchen Beischriften aut 

schrifttäflehen und mit dem Mandiischen, wo nahen so: = vorn 
Suhel" (iss) und ymax Welle” (mex hee) diesen 5 abet 
haben. Das Mandiischo zeigt aber durch eine ganze Rethe von Er 
heinngen (Verwischung der Hauchlaute, Gelrauch der Vorallmch- 
eabon, Anwendung ean > [= ef], Wichsel von > und-s,und Häufung 
vou Voralen) den Kinflinss der alten Keilechiiftajeache 








Die Obelisk-Inschrift hei "Matard. i 

r u | 
D, H, Milltor, 4 
Dr. Canto Cost Rosso, dor sich dureh seine Publi tionen auf 

dem Gebiete der uhiopischen Sprach- and Geschichtskunde selwn 
worentliche Vardienste erworben tut, veröffentlichte jüngst in dun 
Reriechton dor Theale Avadenia dei Linesi {Vol. Y, too; 6°, ile 
17 Maggio 1496) eme höchst norkwitrdige eliithiopixeche Inschrift. 
“Die Losung und Erklärung des kleinen, ubor sehr i intercasanten D nk 

nal zeigt von grosser Sachketuitniae ind epigraphischem Taktı . 
Jedoch der Herausgeber selbst einige Pankw ale dunkel. and «weilel 


haft zulassen ht, eo will ich hier versuchen, diese dunklen Punl 
su prüfen und zu orkliären. 



















Die Inch thrift wurde vun dem Hauptmanne Awromıo: Rome, 
der inzwischen in der Schlacht von Aclitis ‘lon Heklentd gefnndun, 
im November 1590 entdeckt und die hier in Faosimiln folgende 
Skizze ven Obelisk and Inschrift rührt vos seiner Hand hor. 










Ueber (len Fundort sowin aber di Birma Urin ies Ol 
like macht dor Herausgeber Folganıda Mittheilungenz 

‚Etwn ein Kilo sdlich van ‘Bitar Ck 2.), einem Dorte. 
run Acehele Gusay, in dir Nähe sles woblbekannton ‚Senaft, alelet 
ler Strasse, welche von hier Uber Durachit in alas Agen: fuhr, ry iat. 
der Bocken gatız. ton Steinen bedeckt, ‚die, von ein <a 
heviilkorton Start hersurühren sehrinen. Die |  urwähı 
de unter. dem Namen Saim, ein ‘Name, der omtwedat= “von ler Sta 
dem hendehhaviey Birge verblieben it, oder von dem Borgo, nut 
die Ruine der Stadt (der Nana vergessen dat) Hlkertrag 7 
Wolter lie griechischen Green pen; och anch. dio kannten hier 
pischen Quullen erwülnsir eine Staudt dieses Namens : wird 
Mniard in einer dem Roni Gabeo Maskal PRESS 
then Gesthiähte unter they Stiftungen dee: Kloster Jamey rät: 
welche unter dom Abto Mottin, dam serstem Nachfolger des Zaniiki'l 
Aragiwi (6 Jahrhundert) erriehtut worden wind, 

Zwischen den Ruinen, twa 100 Metor von alee ‘Strano eat 
font, liegt anf dem Boden win aorbrochimer Obelisk: Zus Unterelhier 
von don meisten wkenmitioche Mowdlithen Hat iHistseltee an dor Mania 
kein Opferaltar und luft nach oben weht im pin ‘Spitee ame, Er 
iit in Gasen po Meter hoch wid in der Mitte 6-80 Mater hreit: 
Ohm tritgt or nicht, wie maticfior Olndick der alten alessirine heat, 
Metropole, ein Kivux, sondorn, wahrscheinlich einem heidnischen Cult 
PnEnotmmor, eine Dinkins, gewiaa iin Sonmeneulihe terstelktid, hatten 
von einetn Halbmonde umrahmt Dieses alto Symbol: welches auch 
ur hinjurisehon Steinen vorkommt, Beurivt glelehfalls auf dem alte 
‘en bisher bokennten Athiopischen Goldmünzen, welch die Legend 
tragen: Agckas pasthtay Adi fic: gana! 

Kin wenig unter dem Symbol iet auf dom Obelisk lie Inschrift in- 
alten Geeg Cherakteren eingravirt, It modernem: Dirneke lautet mo al: 
WhO HATS + 
ATU: AAMaN) : aA 
Alls mith: hee 

DA TAS 

































D. H. Mota. 


In pullingrapkischer Beziolung ist die Insohrift Iiehst | here thy 
weil sie schon rechtslitufly geschrieben ist, vollkommen den Ty 
dns iithiopiachon Alphabets dor sogenmuntin Rowmes'scher sohriften 
von Aksum bietet, aber noch keins Spur von dem Seen 
härirenden Vocale zeigt Man darf aber daraus nieht din Sehne 
ziehen, dass diese Inschrift alter ist als die beiden korraxz'schen 
Inschriften, oder mit anderen Worten, ass sie aus: einer Zeit te nn nit, 
in welcher das üthiopische Vocalsystem noch nicht erfunden worden. 
war Eine vergleichende Prüfung dot Schrift sall meine Auftallung 
beertinden. Din Buchstaben, welche in er Inschrift von Matent vor- 
komnien, sind, nach dem somitischen Alphabete- geordnet, folgenite: 

fy fl, 2 th, @, Ih gh. PA, om, yA, 4, 2, 4 F 

lm Verhiilinisse ani salüischen Alphabyte haben fülgunde Buch- 
saber wesentliche Uimgestaltungen orlitten: 

U (sah. ch sah), A (eal J), m (andi. SD, mul ne (mb. KR. - 

Diss Verlinderiugen der arepringlichen Forman lassen sigh 
hur mit Bitcksicht auf dis Vocalsyatenı orkliren, line dasaelle aim 
sis imerkäirlich. 

Die folgende Llahersicht soll hs veranchnulichen: 











u We 4. 7 % u wv 
A dr Aa A dh aA fr 
ee SS 8 roe 
+ + 1: Le T + 


Die Exivtens: dieser Buchstaben in der verlinderten Form sett 
also dio Erfitidung dew Athinpischen Vecalsystems voraus, 

Das auch in Schriftsvetemen mit inbariremlen Voralen neben 
vocalsirten epigraphitchen Texten auch unvocatisirm vorzukommen: 
ptlegen, beworen: tmunche indische lnechrifengrapper. 

Das Alphabet der Inschrift von Matant iit aloo seinen ga 
Wusen und seiner Form naclı mit dem der Ktrrens.’schen Inschriften 
von Aksum identisch, o= geht unxweifolhaft anf Aer suhliisehe F or 





















men zuriick als: dio Titingtie und die Inschrift des m u a a 
ER ala, thaw ne “ye " dene | chen Voralschrif 


chrniäh de Archiim von Ak sur (we 7 li 
aufbewahrt ltere Thsehrifien zu vocally thers tafeverinaitie vie ath 
Grande gelagt haben; bleibt alse auch nach diesem neuen: Kunde. 
aufrecht erhalten. 

Zur Eirklirung der Inschrift mögen folewnde Bemerkungen hi 
woh Plate finden: 

#4 Tha erste Wort Inst Rossm richtig: Werte quest & 
"obalisoo, Die Bedeutung ‚Obelisk‘. wihhe or wohl wegun dar 
Form des Steitee Die Wort bessichtet miint ‚Sana, Stele, Denk. 
stein‘, und staht in der Tegel in der Tibelübersotanng für hehr- ro : 
Ein Wurzel int Sw, arab, ho drehin, kreisen’ - derselben 

Wurzel pat sich Ti Salıko-Minlkischen res: and Hera, under: : 
Denkm,, 8, 91, din Bedeutung ‚Rundsäule, Capital! mit Recht ver 
nrg tend sti il. 

HAW s richtig Row: che fece fare a 

Z 2 ATU Age (oder beesor Ages, vgl. cab, m. pr. RE) lat 
Eigenname, wie auch Rosana anninust, dugegen halte ich es nicht 
thr wahrscheinlich, dase es. nun Ah ‚vorlerbt oder vorksrst si 

oe darumffüleende Wort Kost dor Hornnegnber AhMBO- per 
tenet genden. Dem Schluss der Inschrift verumehte er Keimen te 
Imedignnden Sinn ahrugewinnen. Fa fillt aber au, da Agan nicht 
den Namen inte Vaters nemmt, win es womit im enmnitnichety, In- 
schriften üblich ist. Ich schlage daher vor AA zu Immun (lan m 
wt alno nur volle Schreibung) seinen Vater. Die zwei folgenden 
Worte mAAlser,hiph s cothalten den Namen len Vators Dadoroh 
wird erklürt; warum blos Agaz steht (ohne Zusats: Sohn, des N. NY 
und die dankleny zwei Worte finden ihre richtige Stellung and Be- 
deatinge in der Inschrift 


I 


' Vel. melne Eysornphirche Denidise une ‚Ineneinin, BW i 
Ti" 





we DH. Mina, De Cinivendt ananeT wat] 









A 3/8. Wie MOHAN zu lesen tet und. Wii ER = Be 
mit alsolutor Diehurlnit Kants ungachmn. Bunte tat 
Plural von Def ,conjunx', sondern wahrschsi ic 77 
au lesen, wolei die Verdoppelung durch, doppeltes fh r 
it Die wworte Bastandthell dew Namens iat, wie sehon Rossing le 
merkt, höchst wahrscheinlich mA (plur. von rn) au] Inn 
„ünglinge, Liebenle‘, Dor Name würde etwa Imker; atts junger 
Frauen‘, was humerhin ale Eironname donkbar ist, Au dem Aus 
drucke dar! man vielsichy die vot Dintnaws ao Nathe Nayuat 346 
angeftihrto Phrase vorgleichun Dib DEP ANESTH LVM wae 
gut munter jingendus wet pirginen. 

4. 84: Es bleiben. noch die Jetaten ileei Wöürter zu br x iren, 
von denen ich für das erste nur die Losung Jang. (nicht hep!) 
für richtig halte. Aus dem Acthiopaehon ist das Wart sicht au 
deuten, ich vurgleiche daher arab. Se oder Vel ‚Gastfreundschaft, 
Asdlucht gewihren’, dann allgumem ‚schützen‘. Zu hid. hat schon 
der Herausgeber arab. Wail ‚vereinigen! herangezogen, ich möcht 
aber licher als Suhstantiv unsehen und "har just), losen, Fur 
ROA will Rosse; unter Hinweis auf Best +1, 1 PilA verbesse 
aber in dieser alten Schrift ist g und £ strong otadinander gohilien | 
Ich bleibe also bei der Levine NA ml tiborsetee den: Schluss 
dor Inschrift: (0 Gott) schutz» unsere Vereinigung und Tireniumg‘ 
ana gee nilinlich ticht nr Staob*, sondern auch Eee 
wie arabı SAL, und die ganse Phrase erinnert an lie altarubinches 
Redensart La Di 5) Allah lige seine Aorstroutheidd Vereinyen’, 
Möglich iat es anch, die Sehlisewarte als Anrede an den Todten a 
fassen:  weilo let unserer Veremigung ud Zerstreunug,' waa sive 
ültarabsischen Forme) any ehtiprochen wiirde. 

Die Inschrift iat dommach zu Wlersntzen: 

















‚Dieses ist der Diwlink, wolchon indem liess, 

Agags wwinom Valor Was. 

sub Mahasdi. (0) Gott) grwähro Schutz (oder: weile bi) 
unserer Verio uud Zunsbriung,' 


mu _ 














1. Tip EES HAR: „Elephant, 


vitschrift für Ethnologie (Verb a. Bork. Vor. f. A 
lıropal. uw; 1690, 5. sine = el ‚kurzen Katie habe ia > 
etic hea de dion Kae A 
Ausnahme dor Badia), gemeinsame Wor Har iE “lephs han in ve bi 
3. 364... Che, vorkumme: Ba halbet due dam mc dr On 
dung der Colonie Ptolemnis Theron ‚in den Enden der Nogerländes 

der Admiral ‚in Fallin fing vil) Elephansen { fü BER = id hi 

dort und sie brachte auf Schiffen inmitten des le Zwei Rich 
tigatellungen zwingen mich, dae Wort nochmal zu ee 
Zunichet war ce sehworlich richtig von mir, sietmehmen, «dam 
jones Wremewart der Sprache der am Ptolemais Thurow a 
Barbaren entlehnt set Fin fromedor Ausdruck wäre von don Sahne. 
horn guwiss mil Stolz hervorgehoben wonlen, Vielmehr stammt din 
ul den Learn bekannt voramgratiate Wort? wohl aus dor Sprache 

her gelogontlich bia Horonpalis atreifenden nördlichsten Troglody 
der moderne Nachfolger des bier vertentanen Kuschitendialectes ist | 



























Navies (Pithom’. Joter auch Zeiimhr. fi Bayt. Spe; rar, 1M, TE Bor 
Datirungy = Kine. Al Hert. Abel x11, 1906, Win, 
"Tine alten Agyptlochn Wirt, die otra Mm) öde Linton. ang, Mehr dae 
mals ir io der Hedintong „Efouban® (m ilar Vollmypranke halten. 





204 W. Max Morin. | 
als) der Een der rei nieht der alli dich wi ‘ rH — 













Kahn Geren ER dis kusihitische Wort für ‚Kr irokodi ch, 
Weiterhin lintto Tech die Form duht | vial I vat yey 
zu emendiren versucht, Das n ist aber richtig Din moderson 
Formen! sind: | 

a) (Südgruppe:) Somali dogon (Scannen. & tid, Texte oo 40), 
Galla golwe (Tirewerne, Lex, 115; Urform sabolus), 

b) (Mitteleruppe:) Afur dikidino = Saho; 

e) (Alivasinisthe Gruppe) Dombea, Bilin jana bes auch 
ginn), Chamir jaw (Urorm aha) (Ren). Die » n Br 
lehnungen: Harar dähün, Amharisel: zähön (roan 4 
gor, c@hon; Tixsiume dake ng: Dittatas 
Tigre-"Tigray shit, Giurague (nach 1 
jahüre; 

d) (Sidamagruppe:} Kufh. (hingigh, Gonga ddngary Ani 

- Worats dangérae (allo nach Rammn, Kufaspr. 39). Die Ueforu alın 
“danger (rane 2), Das Tünschliosenid an ie (somitische). es 

*) Die troglodytischn Nordgrppe vertritt unser Le 
oder danhel, 


Es ergibt sich nun: 1. dor Anlant war wolil ab of (oder GPL” 


Beides kasn din iivyptinche a nuedriicken: @. der Schlussconsonaut 
mag ursprünglich | gewesin sein, Die "-Form steht als östlichn Au 
sprneho den westlichen (das Troglodrtischu  sinschlies len) Din- 
lecton enteogen: 3. m wichtiesten ist der Mittellaut, der vielleicht 
als ein Führer in den überaus verwiskolten Lautrerschiebungen der 
Kuschitensprachen dienen Kant, Das troglodytische A ist nämlich 
keinenfulls arsprünglieh; Der tho yoratehende vopenantite Nasalein: 


We mind nailer Agegnban, narity Kama‘ ® Imkannten Werkihn.: 

* Pitts (Berl Abb, 88, 218) melsichr bei Arienuzs (Hürenee'ı, 10: i aM; 
vl. 1. I Meine Oban 45) die Ermppu Fh}: Wide, (Dina wien alle Kibston- 
foros, nciht daw pha dey telnet, Aber ich lerewedile dia stark 

* Die cerolirsle Auaapeachw kat im (athe ulie md wg lew U lage 
Mitt, ‘Traded acd mie Ha foo er Gehiresliatect nicht ane ef oak sebatinarenein, 
Ich voramhn, os |! ger am dasumiiiechom Laut wlddongebien wie cf, 











































tina) 1) er a willst. ur sich & an dhe onwy 
covnamten au. Cnaoe dientvel metal wlio cin Irtiheroe "de ane " 
(xafallig in: den südlichen: Gobirgssprachon: ostiahen, n oh 
Hin "dagad onen *daggat. Im a. dalirh. v. Che. war din ‘hid de be 
falıren der Bedja dio: Lautverschiehung. von g zu A bereits ¢ 
treten (vgl. Rumemmit, Bederupyenpruche, 5. 00, 8 45 Hf, Intunaes, Act, 
Fran, §. 24—26 ee], vine nal Ts Goes tcl aes ae 
Thatsacho. 1 
& Troglodytiach Rrokodil 

Das Gowlisser dla heroopolitanischen Nomon hatte. es, 
den Namen ‚Seo von Ha-r-mfa}' ole claw Haful--min)- 
THR re Fl IN 
(m mi, 62, 1 Biemam., Lhierogl; Inarhr. 17), | >, | = 
Schaluf, Praym: 10) Vel. din Varianten, Nav 
Rumen, Asgmpt. Zeituche, 76, 127); oars 
citirt Bregacn, Angypt, Zeitschr. za, 03, 1 ri 
wir uns, = das Gnwissor des Nomns. win in les mtr ke 














Jh ee ornare ku Aller ndaee | 
nit am Bestinmaunge: Ar Krükadiin erscheint, ao or 
gibt sich ee win Wort ‚hlutimmatı Krokodil’, Aogyptisch: 
ist das Wort nicht, ehonse wenig bintet div enmitische Wurzel = 
oder A& onen Anhalt. Das Ägyptische, déaaan Wort (t)emaah niet 
nor ine Arabische, sondern sogar Ina Bodauye (timanh, er ar 
rungen ist, hist hier merkwirdiger Weise aus lem Kuschitischen,, 
dem Vorfihren des Bedauye, dem Troglodytischen mmtlohnt, 
Da» Wort it erhalten: Bedanye Mma, Nuba (ane Bodauye) 
elim, wlim, Plural ali, Salo Ama Tigre hat dima entlehnt; oh 
I 








Wel co ML Uttam, Meth. rei, BT Die anal Huhanllunge 
‘to Erechetoong, headers toe Aecyrischen, Howat, 2 ile v, Hl, eo hee A 
Natur dersalien wirh? nimm bet (rgh. atoh in, S00), Die Cinhranichiiiwolterting 
4a TE itn Aswherdeetiven)) bot stoke re. 








er W. Mas Mousa, 


Koammn ayalma identisch mt, weiss ich nicht sicher, Gh ial 
em); die Porn habe woheint dam Acgyplor vorgelieg = 

Kin selir ierkwitrdiges Problem fir die Haniitistea ome 
Anlaut 4, Rencson hat, Bedmuiyerprüche, & 91 förtgestollt, dans wktamt- 
liche Kuschiten einmal kein 4 coder he hatten, nur A, ‚also genan 
#6, wie die von ihnen mach Westen und Siiden gedrängtun Newer 
stimme (vel. = B, Nuba und Kunnma), Achulich muss es. einat im 
Libyschen gewesen sein, dessen Wüstendialeete jetzt = dureh A oiler 
E ersetzen. Ob num, das Letztem a trie Libyan sound! ist (Newman, 
Kahail Vuculilary 4), stehe cinstweilan dahin. Merkwirdig jst die 
Tlintsache, dass die Sammlungen Audanischer Völkornamen, welahn 
die Argypter dos 16.—13. Jahrhundert uns Jinterlaugen hal (becker 
ahne jede Scheidung von Kuschiten und Negern und ih seht oline 
alle verständigen Anerdnnng), yon A md 4 wintanalD; während 
ganz fraglich ist! Das) wird man doch wohl din Hamiten dinar 
eller indirect: zusehreihen und annehmen, dass dieser rari 
Laut bei ihnen ‘umals Minlich wnoherte, wig in heutige Penmmlı. 
Woher aber die nichthamitiichen!) Merniton sin: in ihren Kunis 
naman mehrfach erscheinenden A erhalten haben. (damen kein 40), 
ist noch zur unterauchon, 

Auf Grand dee Angyptischrn, wolcher nebun fund A sognr. 
einen «dritten, iden Seeriites frühzeitig abhanday gekommenen. Kell 
taut, o-= (A, koptisch 9), aufwaist and vitlleioht dos Libyschen, dirfte 
man vielleicht nunehmen, dass din nördlichaten Troglodyten noeh. 
die Atiesprache des Kuschitisehuen lewahrten, in dem. os soit == 


— = 





















"Din grünte Liste, Mar. Kern, 44 quf welche din ministen epliterny Ver 
wobei: englickerlnn, Kita & wor in Nr. 166 Ale ‘ont, wor ich fir «ine 


Imbiss, vorshrighon ane Lh? halte (O45 und waht eh aad horoingemengte ker» 
Heche Winter) und 166 Amina, worn 467 Wie Lehormlotin Tha titertins F-nmicha gid (Die 
kalt zarsilirt), Ihe Liste jeg ja uns bherationh vesbhraebsonm Tlatem (em Altstlorem. 
Raiches oltul ana mtoppalt u wee pel härfıor Kritik, walihe vor Allem 
Abe yınlanı Unihleiien anssrhohlst, verwetilhar — Ins einen alee A din ler he 
Mtole vo Wadi Halia (Unser, Mom 4). #0 Ark win ain: Uhywehne Plead awe 
et Lhe Seltonhaip die 4 am wol Nj] (Roary Studien a (demil. Ama sy, ay) 
gehört nicht hinrher 2 






£ 
Bene 7 Pe ad BT 











hittte, “Goa Wort ail jo Me ine v + Che. nme) verter 
mag recht wohl 1000 oder möhr Jahre früh omtlohmt worden m ai 
Doch kimnten. auch‘ cinwa erm . | Jamiten te 
ningewitkt haben. 





Sinne von ‚stehendes race Teiche Ga ie bit hi 1 
dil etwa ‚Teich(Behlatnta P)hewnhner davon gelwi 
ba ist dies order in ktrinat inodernen Sprache molie au verd 
macht aber jenes allo Wort nur um. sm. intersseanter.! 





3. Vier Troglodytenwirter. 


Ich: komme noch winmal auf die On dr Waly le 
Hundennmen des Könige. Antaf- © (Manmerre, Mo ty ılimere a, 
oe Rows, Inser- rdgl 104, Traslaee Sie. Bibl, Arch. 4; den, Im 

era HE, 80) ame Dyn. 11, alo Anfang des 3. Jah ie 

torfick, DMesolben Bauten 7 
1. thew; d.h ‚ut Kunal iat sel Innere (oder jet in di?) 

1 Betuka, di hi ‚Loravoryx-And 
3. Alba (olıno Uaberantziing). 
i. Phte ‚Schwarzer‘. 

Von diesen vier Namon hatte Masreco (Trammint. 8 B Amer 
127) doo deitten mit libyschem belle ‚Windhuml! vorellehen, In 
ter Behundlung der Namen (Globus cary, Nr. 1%] hintiw ich ites 
Bedutung deswegen als richtig angenommen? weil er Name effenlar 
bekannt und ale Bezeichnung einer bestimmten Hunderasse nicht thar. 
sizbar war. Da wir aber nichts vin tibyschas Windhunden blren 
md nddee ei. Namen kuschitivel sini, Tut ich such jetzt noch 
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" Ble. ihm job, dpe much Hemme, Bithe Wordenk 77, ome seh Pater gio 
Uber TMientuyiibencdings (Nike aaa ‚Hömmumsuldange‘; Ad für ‚Flusspient‘) fan 
merkt it, scheu unser atiigyptiaches Worn anführ, Qin don aagegobene Shake 
Log chnint mllardigs nicht nachwehrne- Mremmon sieht ath AB! hevan (Da 
ease W 745 toenda[n] forse], animal|ial, bellus|y) madories), aerpeme). 

* Nur dae moterne £ für alee & gollte eigentlich erliluter werden. 


Zu 


a We Max Mon 


don Namen Mr wicht ans dem Libyschen, sonen ud ein Tro 
dytischun genmmmen, das, recht wohl jenos Wort vor 3 
noch mit dom Libyschen gemein. haben konute Ink Ke ite 
jetzt alle drei, Namen erklüren zu ‘konnon. Dam Nr. 2 fret Uheorset 
ist und dem athiopischen basake Book (von emails viel 
leicht auch Antilopen) untsprieht, aah ih sehon I. I ge 
(plur Sok) ‚Bock! wagte ich nicht bestimmt: au vergleich 
Int aber | Beilauyespr, 8.04) bewiesen, dust os nase “ t: 
mit regelrochtor npäteror Ablösung des 4. — Ohne die Schreibune 
des Angypiers ganz versteht xt kénnet, 30. glanlie- ich. ‚doch; das 
ka on Kö UT) ausdrtivken soll;" werrigatous wide diy en 
Geer anf dies als Altero Form hin. 

Auch Nr, 2 hahe jh he erklärt 2} weist scieaaiee pol 
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#: ‚brenon‘ oder ‚kochon* und wirklich finden wir: Bod, used „Iasehuh‘ 
[Adare ype |, Alf (Burst, diew eithehnt im Kuno le 
(intr,), Baren foo, doy heise sein‘, Olnnir ee, zu, "ara Zug 
‚könhem‘, Bilin #44 (Cansatiy mit =) aunztindon* stoht neben ein 
fachom fags, bank ‚kochen‘ ma Bil, hl brennan, Winter? (das # 
hier wohl erhalten dure) don ennad am Kode, dor aut ein Donomi- 
nativ waist), Qua. tks (Wirterh, 184 takes ‚anzttmlon'}, Chan ties, 
dikes, Sa, tikow ‚anzünden (hina in) == Ak, kn (aber | ‚nieht 
Konz, Ihuware 664) (Hasan), — Die Wurzel tobe steht also fest. 
— In der Fodung (iu Deru fl möchte ich nicht tiehr So. we, Ga era 
‚Bauch‘ selinn, sondern cme allgemeinore Postpesitinn. Mier kunnen 
on fa) ‚an, hed, an, in (mii! Irob-Saho, &, 80 [406)) denken (2), eher 
an -lt, -le (botont lad, Bounauc Let. Sommaligr, 12) LEITET ckend, 
dan Hunsinen, Sek WV 8rine). OAT nly Partioip (hi) you In ‚haben! or 
klärt, also. „eluthabond! — aTupatasi oss. Allarstings intierte dnt nach 
oom 1.1. tn TrolySaho anch [ih (nebon dem +& dor Toxte), tan: 
fonde Wort, dessen Stans im Saho sogar golagentlich ein ~& erhalten 
at Bt Rae wchoint (lik, fk), hier schon verkilret som. Bel dor nn 








’ Dim des Suhrmiler dex Kurz Abbott. 2, Ti mit suiner fuhren Kunde 
thin "a (für 2’) Schaden Wireebt hatte, mathe dads immer. Sal] nae che dad ee Me oom 
Denmestrati¢ Full) oder aime Flectionsndung (Nubia de, (jeetivaeiebien) haltanT 












































sicheren Vocalisation lässt ea sich nicht entsch 
Jögie wir annehmen dürfen, 

Es bleibt noch phis schwars' Wie dasselbe. wi dead 
PNA NN a Sesiet sohirtagen les: Blaue 





biatkaiia pie a Igiire 
darum ec In EIRER. Bostandthei der Freuden Wortes 





ba, ly Nabe, fay B Bea. wc ences “ Partie © 
nschstahen). 
Trotz Sey Nee En nel an 
(abäkar) See Akaa sus dür gowt pntiohet N "Heimat t R er Hu 
den Lande Punt oder dem wich wech ansehliesmunde 
ler Mazoy wuzuweisen. Ersiores ist ein soo nubesinunter:Degri, 
letuteres, dom etwa das Takagebiet entapreche | 
Heimat unserer, entschieden nach Norden wolandon; viur Namen, 
die uns die. Kitelkeit des pharmoniselien Jagdlicbhabers glüwklieh | bo 
walirt hat, also dns Gebiet der sullichen Beduureaprache, 











i. Libysch: Ange’ 
Pap. Anast. 4, 15, 6 heisst es vou oinom kranken Mange = at 


# = 







AN eR Ste ‚die warse-H-1-Krankhoi 
SDR E If by SIE ‚die war khoit 
Ab in NASEN) he eutung des Wortes ist durch Ze 


tammonhange und dus Doutszeichen: ze Ange gesichert: irgend 
eins Angenkrankheit Das. Fromidwert wein sich auf den ersten 
Blick als lihysch mia, Es ist ja klar, dase ılie wiintenbewohnenden 
Libyer eine ebenso reiche: Terminologio für Augenloiden gehabt 
haben missen, wie die Acgypter selbst, Bei dom ersten Theil muse 


' Riacn se Vorglochung mit jie ‚Aunkol sein‘ (er it beter, nicht beingt) 
wird also wohl aufengubon win. „Abs lurepr- sengwlicht sin‘ +) pain leer, In. 
in pia noch « dur altägrptiuches seltenen Lanit 

Wieser Zeinihr, 1, di Ranie &, Margest, %, I. 1b 









210 
man an die Wurzel fe duske, Aal fn a ee 


Has wir a ZN Tries ick 

















Tukka, Zh a Kinn. Ale (bray) wry ald 130) nebin wider 
gegeben wird. So erhalten wir als altere (Humidieohe) Form eviu "fr 
fen (0, dae moderne @ & dor Tuareg, eh at alu; 
£ pA und b,.# 3), was mit Berfickaichtigung der Verwandtschaft von, _ 
f und 6 in modernen Dinloemm Tlixorzay, Gr, Kabyle ss) wet ain 
ein der Hetlichen alten Syrtendialocte deutet, Im - modernon Siwaly 
dialect heat nach Cantavy (Hasornay Wal) mn rd 
afeni, wae hestätigt, dass dort ein weicherer Laut ali bo Ir. 
hetmchic. Wake oder (t}jeeie' heiext aloo ‚das innen, — 
Was man auch hierüber denken mag, so wloht neh; a 
der zweite T hal 40/0) oder tert) dan bekannte libyeche tas ti Auge" . 
enthäh. Es litte una nicht leicht: sine Ishrrichere bewahrt 
werden können; wel, Somali if ‚Auge‘ a Texte 22), el‘ 
at (60, Mur alad, 5. 190 ‚Aue‘ aber nnd), Galla fdya ‚Auge‘ (wohl 
ungpr ya f), Saho (int ‚Auge, Quelle‘ = Afar (‚eine Nenbildung aus 
Hem Indivichnalle (aa Ram, Afarepr.n, 24, könnte as aber nicht 
such in Archalsınus sein'?): Billy “Wi (== Tigre) „Auges, “el N 
Araumeder, Dembes, Qtnra fat. il, el; die Gharmicbolegiatal RR 
nbor vt ‚Auge‘, ef Quolle on unterscheiden, Bedauye (ti ist Seenn- — 
dirform ars dian Plural (wel; Bil. ‘vii, plur.). Aegyptisch jst das Wort 
1 rerloren, muss aber nach dem. Sclrifteeichen zes für zu einst 
vorhanden gewesen soins vel. noch Hausen ido Ange’, Libysoh hetsat 


* Tar vorgesetete woibliche Artiköl lat nach der Schreib wohl der Aerp 
tin, sicht der ganz Klınlihe Viywche Ten Use wich ma deer Achreibung elle, 
Fir weihlich hinkt dow Aegypter dle Ihn ale ois Wort packen Grappe wahl 
wach Analogies der wahlrmichen sninililection Fremlwörer anf 2 

* Ben $4), Ana en Beall. Wort, jy dew ieh ein beit linie "ia 
1 birt,” Thee beret wader din [Trngerilinglichbhes! dias # weh ase we alti Lakers 

Mm zn it, wire a Adiglwinliieg ie Arabiaike, He wor lm indem Kr 

| aetninnn dine din, bosonic Im Plural em, sich vetrath, Dine gilt fite amtliche 

Hain, die et Murch die Semiion das G0 verlorene "Ain kin dime Wort evecter 
arhiulten 
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Het. halaı Sag Be i | 
lapis weichen Artikel | 





Diese 1 Zune Dahn, dass die U rer ul | 
schen Sprachen dy nolan Al lochiwrertials ay d). coi. 
ursprüuglichen "er wa, cine Differenzim luntung 
u per Dilferanzirumge Mateo’ Rear ankkenaen ii 
las Femininzeichen (amt) schon Segre Wats: u ir usp ‘ 
lich hatte es ja wohl demonstrative Krull J | | 
« recht klar die. Euneummonkehiigkäll; lier Hamitensprachen 5 | 
aber aus Dhsdtasreen: Ei kit hans, das Lihrer- Ale 











stom “(> ‘(hist (te ae udaunmengaw 

ständig getrem finden, mit Varlimt des “Ain nbd den m: “iat im hc 

“tun Grade merkwilrdig und beweist, wie uni lo Teeänung a 

drei groasin Hamitenewoige und die Sonderoutwickhimg des Lity 

when sein muss, Archaismen selidint ilies alte wud doch su u ja use! 
Form der eyroniachen Libyor gar keine u bewahren. * 








* Allnufalts dine Alten (7) # fie dA wialhdiehd Im Giwale (deste, I m Ai Ale 
ini Camere) erhalen ist Noch unwalrsheinlicher in “7, ene | Ende abi 
Uuutrost, nimkt ale etumnwe Aeichen, zu beunmchtim. 














David I i t inget 


umgekehrt, in. ERSRR Zahlwort leihen en Nome 
Diem » Verbindung beginne vou der eigentlichen Ze In wort a 
coe! und erstreckt sich bis wer, Man sagt also zn robes und 
uw. Auch in der Verbindung der Einer mit. „der De fi 
Ebenen wir «lerselben merkwiirdigen Erscheinung; nn such on 
immer im ungzakahrten Üenwverhältiss zum Namen. ? Es wi ni ab 
Era Ser ehe und nes mer che gesagt. Anonwantp ist der Mi Twit wage 
Die Zahlwörterendung {r-) ist’ gar nicht fominin, wie sonst, so dern. 
sin steht WWLh, Ea wurde somit diese Endung für das wor 
herrschende Masenlinum verwendet, allein nachdem man für das 
weibliche Kieschlacht eine besondere Form zur Bereichnnng für 
höthie fand, blieb nichts anderes Abrie, als für dasselbe, 2 zum Un: 
terschiede vom Musculinum, die Form ohne die Endung ri) 2 zu 
gebrauchen: |-cbaull at EN soe com (ll) bin sas 
Zu dieser Aeitahies sah sich Awttwatto gezwungen, weil or, wi 
seine Vorgänger, die arabischen Grammatiker,® für absolut m ich 
annalıtı, dass ein wirklich fominines Zshlwort sich auf ein imasca- 


m 

















‘ En Siinerscas ovr rl Ann 3, 
ale = . 1 Schriften L Ar 













lines Nomen, ei. manenlin 
cehen sollte. Gbesuunt: Aa 


sine dio Endung rin) af tA 


RE (pion Tail | jeund : 

rowähnte sich auch wohl, vorzageweime dio Fim ace 
within auch ber den ‚häufiger wurkemin | 
liege Veranlassung selsin. ‚ach dann. den tench in oe 
Sprnehstamme fest, und würzelte 40 tief, Ines ur festetchonde Reel 
wurde, die sollst dann fortgult als man die Zahlen aren 5 
vorbial constrairta (os meres irae BEE | | eorie be: 





na an. Auch Kowa! a er Du rege a nach | 
Srane® alle Zahlwörter boss nnnliche Form erat — ~ aoa 

originalen Erklarungsversuch bietet 8, D. Tarnarro” =p srt net... + 
sctesn ree phen Ss pet oe MEER Cee ex ‘Somos oat mer Sons pe 
ee er hihi pet se Pee sina 












Pannen 
rn ema pr ng rt ab en te Allein - saad (tell 
Vorm ghe ete. urspringlicher als die vollore ee ist, se war in 
doch urspriinglieh Air beide Cheschlechter golirancht, aloo much. für 
las Feinininum überhaupt, wenn man auch nicht nach den mise 
gezählt hatte. Die mrauxHypothewe ist demnach ganze uborflussig. 

Schon die entgegenpesotztan Ausiohten der Grummatiker über 
don Genusureprung der Zahlwürter beweisen, dass ihre Theorie 
nicht unf festem Boden steht. Neigt sich auch die Mehranh! der 








I Lahoged,, BOGUT. 

" Vgl. dagegen Wraith, Lehrpeb, try, S00H 

u Kret, Ge, 4207, Viel Heewex, Synter d Zuhten, 4-7. 

A: 0 

®Wpl. be, Ao a m. GN 

* Hebr. Briain 1, Hi, “roar Bhelwe auch ev, COL 

1 che ala die kürsure Form rem me ote. let nach Le urnpeilingticbne 








214 Darm Koxertinann, 


neueren Gelehrten aur Annahme, dnis den femininen Z hiwtrtern 
die Priorität gebührt, so kommt dinse- wieder in-die unbe ce Layer 
bohaupton zu mileen fir die Feminin-Nowing blieb. nichts, indores 
brig ale dio fumininenthehrende Form au yohranchent. Die Ge. = 


; = =n 


zwungenheit viner slehkan Annahmn bivitart nicht nliher anse 
gest zu worden: } 

Die Thateachy sucht einmiul Inst, dase hier die Genern im. 
okohrten Vorhältnisse stehen. Um diese am orkliren hilt une che 
Kirammatik gar nichts, Daher ist auch dor Streit über den Ge | 
sohloelnaursprungg dor Numeralin, invfern er sich mir auf. iin hen 
‚beeinht, ganz xu bescitigon, Nach meiner Ansicht ist die, Irsache 
dimmor anfallenden Erscheimimg nicht in der Grammatik; sondern in 
dem Glauben und dem Denken dos semitiechen Volkaetammen 
a suchen. 

Boj den alten Hebranen galt als Sunde Personen zu #ählen, 
Ein Beweis hierfür ane der Geschichte David's: Aus m Bam. av 
i. Chr. xxxt) wissen wir, dass die vorfencuuinene aablene wi. kes 
Tyrael wine Pest yvernraachte, ja, David wuxete von voroh 
dorartigue in Falge der Zahlung eintreffun werde- Die abla war 
ain ken, an re, em TzEN. Mit diesor sisi vor dem: Labs steht 























Bei einer . Zählung den Kinder St En al “ hata — soll) 
jeder derselben eine Milnm geben we: “ent damit apr es ser 
er oem: Midrié Tanbimi sagt eur Stelle: fe Sse ates ee. 
Sr kere! “ts en en a CAT regen po ere neg bie ne 
GMa Spas Ha Ss srr ses. Aloo das Zühlen verursacht nach dem 
alten Glauben einen mgr- Im Talmüd wird ausdriicklich von «tet 

Vorbots des Zählens gesprochen: ua uub sey Sear a noo “no 
odor wos soe are pe man $s. Auch bei den Arabern finden wir 
dienen Aberglauben, der sie verhindert, eine Zählung von Porsimen 











* Am Tabari, u, 870, schreibt wir Morr Prof Guinn, faded eine veritable 
Volkerililung unter Stangie (165-0, FE Mare, Zu benchten kei aber, daw diem 
» th Mita: wurde psbracht wordin bet. 
| Jou gr *, i 





at. 


| a eg 

















Meer Dichter nauführen. 
weiss, it dom Leben der jetel 
vial Alter boibohielten, | ! uum) 

Borcmmanion erzählt:® ‚En er ‚la 
ot erfahren, indem ein’ "Vorurtheil herrscht, 
hietet din Weiter ait axithlen, da sie, gleich 
Morgenlundes, glanlen, dass wer genau don Beart ; 
thums kannt, ‘abt den Verl ¢ einos Theiles ‚desselben en waren 
hat.) Derselbe Reisenls eraahlt an anileror Selle A en 
nische, christliche und are Kanllen des (stone Ontos han " ae 


Vormpgene: zu se und Ye im A Ural; m arum moin 
Keduine ‚niemals weiler alle Zale eines Itmnits, wi te ah in 
einer Herde, ein Kriegel werner Allınnor, 
ion. =... aniner “Staal mh, wna A 
selban firundo geben sich die Kanfleute Keine Habe, Reaeis 
tray ihres Vermügens konnen zu Iran; ine annlilnrude Seh: 
int dav einzige, was ae erwhnedl aa iar See aan 6 a 
her, dass dan Rechnen em prableris nalen rer 
oni, ‚mrülchun Gee Himmel HR ee schuella Vermind ‚rang hestrafen 
würde‘! Auch Som Hokarowee bermerkt:" Ders ‚parsamıo Hadbra- 
to glaubt non, er mine im Interesen seines Clocks + mit dicey 
Ketrag der nuch und nach hinringelogtun Pfennige unbekannt bleiben, 
u. 8, w,® 

Fagen wir noch u diesem den talmfidinchen Satz hin 
fe a a San Be an sane wis Sages “ase we ae mr 
ron, bo ersihon wir darn, dass die Hobrier und din Araber — dis 

















t Bateiney 7. Apch mot disse Bulle machte mia Here Pyal Ouiseree anf 
merkzam; ich aproche thm hemmt meinen incite Irak see 

* Ferien in Arabien hifi, 

* Mokke un, 110, 

* Toonith 5% 





Krösston Reprasentanten dee Semitenthtuns — ilies 
hatten, und wir dürfen Bel can indie gemeinsemitische Zeit 
hinaaf verlegen. Diese Scheit vor dem Zählen von Po re en We 


Vormögensgegenständen, belianpte ich nun, war es, die eine Art 
Umschreibuhg bei dem jedoch unvermeidlichen Zahlen geschaffen. 
lat Man eullte, aber man that ala ob sich die Zalıl nicht anf dan 
geaihlte Object bexdge und man vertauschte dio Geschlechter. Man 
sagte dre} (fem.) Männer u, =. m, drei (mase.) Weiber u “w 
Diese Art Umschreibung: lässt sich vielleicht mit dam in dew am 
tischen Sprachen vorkommenden Euphamismus am besten vorgle 

Aus Schon Jomanden blind zu nennen aagte mann ‘im Aramilsche 
nase, und aus Schon Jemanden kinderlos zu nennen: gobraut 
man den Stamm 53) 3, dor nach Fuaswen.' ursprünglio ele jfrolit 
bar sein‘ bedeutete, So sagte man beim: Zählen von Männern, 
von miinlich yedachten Dingen man zähle Weiber ney weiblich 
gwdachte Dinge and umgokohrt, um dem Aber Erne, dase n a re 
des Zällens eine Verminderung eintritt, gerecht zu w en 


" Mehelentige ihn a ow ® 
















Fragmente ira 


allen wi Lens ern ER = al | 
auf die Arsaciden urückführte, war ner der me & armen 
when Schriftsteller, Er hatte sine für meine Zeit vortrofflichn 4 
sche Bildung erhalten und heharpschts, auhver einer Mi ast be 
welehe er von hun aus kannte, ‚noeh dis Porsiache und Syrah Er 








Nation, war Augeumeige dr Apne dee Bagruilenril 
or auaior Stunde war, dem lotaten Viortreter Ben ratidondynasiin, 
ingik m., gegen dio Itinke des byzantinischen. Hofas zu hel a, vor 
tauschie er, in der Absicht den politischen Wirren zu entgehen nd 
Rohe zu finden, Sein RORSARNIENEE Besitathnm in Centr vn) 
\Atrarat) gegen einige Städte in Meaupotumien, wolche mil ui 
gehörten, und siedelte tit dem Titel -Magistros* duhin. über, itnelntuns 
or sich in seinen letzten Lobensjaliren Iihmwarischen Arbeitun und 
roligitisen Interessen wirhbete. Er starb im Jahre 1068; 

Von den augenscheinlich zahlreichen Schriften dea Grigor Ma= 
sistros sind jodooh nicht viele bekannt [urvorauhoben ist vor allen 
cin kurse Geschichte dea Alten and Neuen Tostatunnte in Viersen 
is ist dies die fritheste Anwendung der arabischen Reimkunst in 
day pee tor ce Literatur, woloho in der Folge viele Nachalimner 












1 Vel. Bier Focal air Däschäilar ie) eran Ny ee zımnt, 








gefunden hat Mit noch grüsserer Vorlivhe befasste sich der Pablavuni 
Fürst init der Uehersetsung griechischer Philssophen: os wlan zw 
(noch orhulteni) Unbersetzungan einiger Werke Plato's zugeschrichen N 
wie auch des Kallimuchos, Andronikos u u an, welche letztere aber 
leiler bisher nicht aufgefunden worden sind. Von seiner Ueb ne 
der Geometrie dew Eaklid lint sed sur ein Theil erhalten. Win 
trhaltenen Nandschriften zu ersehon ist, bat Grigor Magi trod “sich 
auch mit der ame ler rent. nik bef | 













TER Hinsicht ili Ketreue Charaktenietiken. der ae des 
Autora beansprachen die Sendachrethon, Ihur 80) an Zahl. Dieselben 
sind wu verschiedenen Zeiten an hervorragende Persönlichkeit 
gerichtet, un Uwtstliche und Laien, wohl an Araanlp) rn 
an Angehörige anderer Völker, veranlasst dureh diese aller jene 
Fragen, welche die danyilige Geaellachaft bewegten, Diese inter 
santen Episteln sind in Yenhtenbenfem Sul gehalten, era oa 
Magistron allein cigen iat, wobei er gewühnlich — passend ‚oder 
passonl — Motaphorn aus dem Gubiete der griechischen Myth 
Anspioluugen auf verschiedene philosophische und pootische Werke 
Hes Alterthums, Citaty’ aus armenlschen Schriftstellern 1. & w. an 
wendet Als glihender Anhänger griochischer Gelohrsamkeit und 
eifriger Nachahmer griechischer Schriftsteller, steht Magistros unter 
starken Fintlum der griechischen Sprache, welcher, sum Nachteil 
der Klarheit seiner Darstellung, deutlich in seiner Schreibweise her- 
vortritt, Ausser Graocismen finden wir hier eine Menge griechischer 
Fremdwörter, welche jureh div Unwissenheit dor Ahwchroiber stare 
verderbt worden sind: Leider ist dieses j in sinor Art einzigu, in- 
resnante Denkmal dor armenischen Ellorsiar luaher nicht herana- 
gegobon worden Im Tnteresse sowolil der armenischen, als auch der 
byzantinischen Literatur sollte dasselbe hald edirt werden, natilrlich 
mit Beigibo des nüthieen wissenachaftlichen Apparates, wie ihn die 
Gegenwart erfordert, Hierzu gohiri anssor einer genen Classifi- 
sierung dor bisher bekannten Handschriften der Sendschreiben des 
Pahlavuni-Fiirsten eino iletaillirte Angale milbst der geringsten Va- 
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1 und dle Flerstellnig der pri 
persischen Wörter. i in origi ge Ba Der Hara 
Sendechreibon late ‚durchaus die hier (alkufig: ‘i igs AR ior hens | 
¥ urte zu in allen: pres die‘ sr Mein R a 








- 


C7 
| 
ee 
Ze 
=—a 


2 


= 
a 


- 


habe ‘aly 5 nicht A emule br achtel, 
eilig interessante Fragmonto in 

schreiben des Magistros vorzulogen. — Die filgunde Usbersetgun 
ist nach einer in. meinen Besites befindlichen Hundacl 

nacht, welche | mit der besten, Handschrift ae abe Garang fo 

Mlechmiatein cillationirt worden ist Die Reilwnfe der Sen 
schreiben geht nach der Handschrift von Bichmillien 
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Ans dem it: Sendschreihen: ‚An dew Fiireten der Mami- 


konjer, welcher sieh für Ichthyologie interessirte and ihm 
(dem Magistros). Forellen schickte" 


‚Am (Wisse) Phison begegnet die Coneubine des Könige 
cna (foleandem) Winider.. Tnschnldie gahnagt von einem dur 
Kolsweiber des Königs und dork Zauberei vou dernelben ear 
liumdet, weinte sie bitterlich am Ofer des Fiusswe: Hier erschien: 
ihr ein Fisch, Addahak genannt, und apie ihr heimlich auf die Kur 
eine Perle, 12 Stater an Gewicht, aut. Sie erkannte sofort, dase i ‘ihe 
dicse Gnade auf Gehelss dar Götter erwiesen war und tiborgab: ilicse 
a? köstliche, woissglänzende! and dnrehaichtige (Perle). 


! An dieser Statly gibt ex Variantomy apithphy, welche inh Mr wie Venki 
Tag yon ll balto, sin elnwischnn Wort, weint sinh “N. bai Agat rd 











dom Konig. Letetorer, in Bewunderung -versunken ber die here 
liche, ungewShniliche (Perle), legte sie auf die Spitze seiner ‚Krone, 
welche Exladowan (Exilndlatan 7) genannt wurde, dh. von Gott ge- 
geben, Das Kebsweib aber befahl er zur ersten der Frauen «u .er- 
nennen, und die (ötter dure) miche Geschenke zu ehren; eine Ab- | 
bildung jedoch des Atdalnk genannten. Fisches (hiess or) auf die 
Ser ig zeichnen uni am Ofer dies Brien Pia an m decwalbeds 





agi 


beef A bene the Stn ogo [I Setng nk] Sere men 
ents Perenipeion geniluge am sna phisny siempre jun A EE ft meth 
re boomy (1. Henna] Soomro se gro fi katte Siem any) Yor Penge men 
Kopf ph page Yelping Lphowy Apa kph hy tale [equa 
brobgbany & pat hori f yore Yong omyfgoiany Rey rican lf Ke plommainats 
Malin weil poe) linn mind ps Yn mn Handle Daal wrn” fib bake mayer 
Beh maple ER a bo Lions yall ayy givens a qufapempe 
zug maghaufem ( V eke. voryfromelanficnan ) qm five sup prong rapier 
abo Pr fr Pen ye fh Singin pam fl meg he her 
vr Veereeyeto® (Levene 7) fnphey mepalligce minennionde soem pe [pe 
Pees mph ah soll ease Yucdsidiny Bi gory Spraleagh ery jong bg, & pq fact 
Mowe syreraph age gms Yoo goboipang pou fh Mutt age Vogal 
fort gay = Murmprbr & mm Keogh ghmugge dp geste TE 
ui 1, BE 











11. 
Aus dem 12, Seudschreiben: An donselben Fürsten der 
Mamikonior — tibor den Baum, welchen er (Magistros) für 
die Bank ansbat.' | 
; Die Cedor Sabalan, aus deren Acston Aach den Er 
let der Partlor drei Städte obant sind, und aus deren 
Wurzel und Stamm, welche versteinert waren, Spandiar sich ein 





(ed Vena, zo GA) Ada — und. opiteknper, in wehshem man wiallöiekt inky abit 
persischne Wort mh kann, da bei den ‚persischen Dichtirn der Vergleich welams 
Gegmrtämio mit dim Kamphar (np. dafür) Lolieht dat 







Denkanal errichten .- » agit PIRI ny. OD. 
welchen sto Samatéhy (Var; Tihummatähu) nennen, Fe stimmt 
Kunben nnd Jtnglinge: mm steckt ihn in die Erde während. der: 
Kingkiimple, kei diem Fous cf I om und. bohangt ihn mit. einer 
‚rossen Amzahl von reichen Gsschenl | ery 3 
als Preis zu Theil werden... Ich will auch cretien de Da 
iow Rostom, von welchem. mn. erzählt, ‚lass man nun seiner = re | 





| 















und diese "lernen: FR Vent (apielan); ahnlich, wie aati Aurel a 
den maak welehur den Chor billet, die Epopien ie Honor 
singt . “ 


= ar era ares une en et 









hie te © 4 A ri SEE a 
ep ee te any oh bof heap ong tyes _ 
jim ttn & yuh Am ph > Para uhr | Coe ai 
ek kt RER gop bhp ge [L fom rd ern 
ven erat eae ep eh a a ae ih * mar... 
wu gar gern Urne yl posh pl pyaar 


Aus dem 30. Sendschreiben: An Daniol; über len Schlaf“ 


. . Ex gab einen gewisson Rostom, mit dom Beinamen Satiik, 
ashi: vom Borge Dabavanı; Er hatto cin Ross, Namens Ras, db. 
fuchsroth, Rostom! Airchtete sich vor dem Diao! (die Handschrift 
hat Dierk), welcher niemals: Schlaf kuante und thm (dem Bestom) 
während des Schlafes nachstellte init der Absicht ihn zu wdten- Und 

deahalb war Reatom vorsichtig und befahl, bevor er selbat einschlief, 
sire nge seinem Kosse auf der Hut eu sein; und das Bose war immer 














+ Kann dan niatt Janin Lhhöld el, welsher Lin Aahaitenh york! fad. 
Vr... a, p Hi, Vers B07)7 














Guecon Uhanartiaere: 


wach, Einst Nberraachte der Diizch don Mostom des Mi chts und 
fand ihn berauucht Sobald Ras ihn beinerkte, begann or mit it dun 
Hufen zu stampfon und u wichern, bis er deu Rostom er es und 
retteto ihm (dadurch) das Leben, Ein anderes Mal raf dan) hekannte 
Spandiar zufillig auf den shilafonden Boston und drohte den Dae 
Imyand auf ihn zu werfen. Abor. erwachend,. atiese jener Ratugös 
Sothabor,) d. bh. dio Locken sehüttelud, wis einst Kronos beim 
En des Olymp, den Spandiar mit der Spitze seinen | inf 
fort . 














+ foe al alleged mn ragen per bung gl mr 
hr she Epkaap lie mg [me] und men ame ne fh 
weht Are ah er kr | men ee 
(Le he) A gf mp pe Maple nee aaj a Bang 
emule ger Benz oehenge s Yeo Premed paynph wy Gehege. hey 
me pn pean Shum alive oop WP es Ye fb allel” ap hal ih Soeeemaede 
Bol eprom nr pi eg Ph ag gage am 
Pree Sol any feo Gh py’ Ash qoup fd auge gli!” open meeygt~ 
agehhpı Yow kph ipleing gie |Yrorrmmd” fi ofl pany Grainy spire 
Led (lat fear menden, ung bung yl semper anions jh Var Tape Gam 
ee yop Push mpeg ae after, sapped the raped bang 
abe Prem ppt te Ypostoue pfiffig ke f Binge | “5h 
Tee ee «+ 44 

















IV. i 
Aus dem 38, Sondschreiben: ‚An irgend einen Betrüger 
ond Henehler’ 


‚Ein gewisser Bavardan,? einer der enddetlichen (Statthalter) 
des mediachen Reiches, welcher in dem Gebirge am Eee pais 
kan (anten steht: Garminn) aur Zéit dias Varbak lebte, ‘prack 





1 Schale lit dle armen Usbersetznng dns persischen “rmiaigee ‚erstsiubhe 
Weare kabemi‘. 

* Riven Barerd (bon Dnders). ane Zeit dee Roi-Kans, orwllhnen ile per 
“schen Chromographon (Barmm ne Mersaan,; Diele In Pera), 





Gite re an aa ie & i 
vii emtraissen.: Hierbei gab or alch: idan Aueh, aly soho ee 


thite mit der au ich ay len ae wi 





singe Voberfall ni «ie Dieghensiner' BE sail 
we. dass diesor lei in at ee in i 





dio Bine in ira Nach, cals rockin Vo hei mi ; 
ich benaclirichtigt wurden waren, und den Modern am Ausgang, 
vines. Engpasees: auflauerten. Aut aim ‚gegrcbinen Ali di) | 
Iergbewahner über die Meder her und Widteten ein ‚alle: am 1 Leben 
bhieb allein (Bavardanı. ‘Aber aueh or eHılalt apätor seinen erochten. 
Lohn: denn er fiel bald nachher in die Hände einen gewisen Rabi 
vines künlellihen Rathes, words fur sein Bouhwit und innert von 
ihm erdrosselt und cated oh und ausgestellt auf einem Steinblock, 
am selben Fhisse Charminti,* vor svinent dyenen Prlante, den Var. 
übergehen zum. Anbliek oo." 

[Semen lh mp taba Spm fg) opine Iba ee 
regs oudiatrnayic A supply, bmg Molin gmp gehauen den 
Base hei Seen uk gprnpries dam a i 
mye foo pra cactoniy ipl imag fingers. FE gungen Aimfeabovang Womfrmmanite Kaum 
pam hd sung up fe [Pare Malia Anbau: ieh oem fe 

I kplichähe plese gramm phinhle Yr mrpke sppmanplenny f pny 
sy read iR erde Yond ye ghey qe pemlicnnlynts zumpednfm Al th 
bp Pig gig hany mia fi Abn pha built jeergiuipurh dinge Be | 
he purer fe ep FA salty lr ee [Pp nat a k 
PE coe pronoun, be meggkung fh NeedweG’ mpmeunpmmend gem phy Milde 
ten fi Le A Sp pe posal gym zenyurybony Lp 
Bi if Pen fees alls + I» eyke Leona k p gan, Thorp Fags 


























‘Vel Gecered in Aderhebdinn (Base be Mermausı, Tb) 
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G. Unararsawrz, Fratauore masıscnmı San are, 


Gh eg ah ger geh Sarnen gpuituhe Ye quarrels “rn 
Ahad [poops ar 2 gh my Ark np 1 ie 
& sae heme Te Merete, EL 













seiner ae asia aufden Bark RR 


. Ich Sup aus den ce en em, yt 


u ak 


j (Sete im Barge 2 ‚Masis Nee ur 


«Opie & pf apie pm # ple meus Te ‘| , te 2 e Tas ss 
hr se Bas alien A pn Mal 
ill he [piesa Bye [ponprme katy” f RR N 















ern: in: BYE: Romani een 3 folgender 
1* Gleichzeitige oder une wenig | pl 6 Hy lat 

der Nachwelt nicht erhalten sind. Sie worth: 

nih a nuseren. = rear (unllen: | Bs | 





Fail de | ; lange 
bentet, were Ta eopirk und wxeerpirt wurd. 
2° Olsichseitige oder nor wenig ‘spats Alain die 
kr dureh Bruchstlicke, Ansztie oder Citate in der jetzt verbinden 
Literatur vertreten sind. 
3° Ciloichznitige oder nur wenig spätere Werke, die entweder 
nn oder nahrzu Inverletst anf unsere Taye gokomman vind 
1" Betrichilich spätere, dh, um mehrore Jahrhunderts ulihor 
Finger ie Compilationen, Dieselbon sin nor da zu berteksichtige 
wi ea sinh um Stellen handelt, die aus emer jotzt nicht: mits vor 
handenen Text zeschöpft waren, 
Wir besitzen ven der gesamten au Ihrer Zeit varkandenen 


alton Literatur zwei wichtige Kataloge, nämlich: 
Wieser Zsituphr, fd. Kuke d. Metgeal, X, IM. 14 































u 
= 
— — 


Fave Hıwen; 


I" Das unter dem Namen I-wün. EX) im 3 a. Kap ee 
TWiti-Aunackw dhyedrickte Veraeithnias der im Anfang v it 
rechmmg vorhandenen Bücher: LS 

=" dae unter lem Namen Kinge-isi (BR #) im a8, bin n 
Kapitel des Surschw enthaltene Vorzoichniss der um Ende: der Dy- 
meetie Bai, hi m das Jahr Ws, vorhandenen Werku- 

Dası detztgenunnts Verzeichnies bildet für one den eimzigen jetzt 
vorhandentn Nachweis für die damalige geographische Ten 
Buch der noch bette Ppp ie damals ER we il a i int oe ertenn 















a no dio basitet ban len und 1 burdilhis I | 
sind, Was uns besondere intenessirt, im En im 3a. K ite 
gedruckte Abthoilung der Historiker (sel), von der wiederum en 
Insonderor Thoil (8, 22— 26°) der gengraphischen Literatur itt 
Aufzählung von 190 Werkon in 145% Buchern (kilan, 4) ae 
widmet ist, Ea wt mulbstvorständlich, dase die meisten dieser Werke 
nieht orllalien wind, doch wind wiele erat in apiiteren. Jahrhanderten 
verloren, gegangen und deshalb hieworlen in apndbturrennn, aed bie Be 
zeit gokommenen Werken erwähnt oder durch Citato warteten. 
Fane der nützlichsten bibliögraplisch Arbeitan, die ich ‘Panties 
wiehtie besonders für die gesammte Litoraturgesehiehty ‘Chinn's vor 
dem Jahre 618 nel Chr. det dei erwähnten Katalog: dor Dymustin 
Sui gewinlmnt. Es int das in Enropn ur weng bekannte Sanlkingtel: 
OAT ae sachling ( Bs serie ee i BE) dh. ‚Kritische Zeugnisse 
zum Literaturvurzeichnise der Dynastie Sui," daren Verfanser Techang 
Teong-ytlen (DES TEE) ev sich zur EN. roemacht hatte, 
für jedew einzelne tm Siit-echw als seiner Zeit vorhanden angrenbons 
Werk digenigen Belugstellen aus der epiteren Literatur zusammah- 











"Kol mnie, we jth die Aaltneal! jin ion’ sine der 22 Historikar mi- 
cite, tet tlie [ateoteuealer vem (THE, vow der alah cin Fxomplar anf ier Köliel 
Ss ame Lor teem ere eg 















austellin, an Pa ich” ngundwel eher Zus stun uiaery a ye unit em 
shen Werke oder seinen Texto, ch wui say y dom 6: Kae 
pitel ceases im Anfang nneares Jahrhunderts rg: asi ihe | R . 
\ologischen Werkes geht horvor, dass im: Jahre 13 ich b | 
Anaalıl Werke mit len Ländern des Wentens hefn aie, Von 

Nur arme erhaftun sind, era ‚ein | elit ‚and ir 
elegentlich erwähnt werden oder ! treten: wind, 
vorfasste dor als begeisterter Ku; wi Maler val 
Yiien von der Dynastie on ae ein, illu 
vier dis fremden Tributwölker 













W a ens den Werken ie Rar m [ix 
chinesischen Malerei von dan De Zeiten. Vie zum 8 hir, 
erwähnt Die Geachichte dir M vi birichte u‘ et 
Versuchen Zn an fr In Volker | wtalton, Tin 
«u entwerfen, und wor dig Manim der Obimesen 
um Bild das Alte immer ml immer wider 2 au ge ‚kann 
sch dor Vermuthung: nieht entziehen, dass manches “Bild eines alten 
Vilkertypus, dem wir noch heute in illustrirten Werken bugeane 
mehr als ein Lessee Phagtinsinge lil cert ms So finden ial ds 
der ilustrirten Pharmacopdte der Königl, Bibliothek in Berlin, die 
m Jahre 150% emtetanden fat (Np 2 der air meinen Tesitz stam 
enden Sarmmlong chinesischar Mannscripte) einige hiGohet vagina 
Aynarelle, ninht nur persösche oder arabieche Tributtriger, sender 
auch solche qua lem Lande Tatain, wahrscheinlich Syrer; anf side 
"all aber Ramer oder Griechen, darstellund Zu den Alteren im 
Jahre #18 vorkamlenen Werken gehörte dien Nunsturhiu-d ma steht 
EM FE by =) mit Nachrichten über omige Merkewlirdigkeiten: 
fretuler Linder and ähnliche Titel, wie besanlers das Tacha gti tin 
sch wk dant ( th X Hi Hal #5); die Keimen des ETWA Ent- 
deckers Vsehnng Bien behnndalnd, ein Bericht, — ro sane 






























Irsunders zu ae iat, da er vermathlioh wichtige A 
über die centridasiatischen Gebiete bie nach Raktrien. pe: 
Grensen Pusitiieus enthielt. Kin Werk Tachu-fon-fingawhi (FR HH; 
Mo {6 Hil), dae noeh in der Eneyelopiidie Tnngelén (8 Ja ch.) 
erwähnt wird, behanlalto die Sitten und Gubranche frunulor Volker, 
währen! ein Werk init ähnlichem Titel denen. der Türken det 
war, nimbloh: daw’ DP whilt-soteol ifting-anacht (BE Wh Br H 
ifs 5), wörsuf mich. winlinicht ein im. Cnumentar ‚des Tw 
erwälntor molifeirter Titel Truikaz pin-mo-ki (RM: ie 
begieht ond deseon Inhalt vermuthlich in das Seischn aufrenam 
inte Im Waikuoru (2p Ra RE) waren veranthlich wiederum 
Imetrationen frimmdur Volker an finden’ Auf ein Ioiso work, aleitunt 
dee Titel Liknstechnem (EMI de biuhhietischen Mouoluy 
Fa Shing; es war noch in der Mitte dea 11. Julirhunilerts vorhandy 
(hive von Ousyang Sin, deat aly Epigeaphiler wie. ala Historiker 
gleich bertilimen Vorsteher dor kaiserlichen Bibliothek, in der g . 
graphischen Alhtbeilung ecines Kataloge mabst anderen Hinges ware 
lorsnen Keiseworken (Tausche, Kap. 54, j..%9) erwähnt wird. Vor 
loren in Teiler much das Si-n-yitu [ vi uk). disson 
Verfuwr Pol Kr (ZE FE) in Techang«sd, einem Gienamarkte in 
or Gerend dew hentigon Kamtochin-fu, Prov. Kanan, als Eaine, rf 
HatileleComminuir viel mit don dort yerkehrenden contralnsintschen 
Händlern aller Nationen in Borklrung kam und seine im Anfirage 
der Regierung tnternommencn Nachfragen nach deren Sitten und 
Gnbranchen und dan Beisewegen, die durch ihre Linder fihrten, 
in, dean genannten Werke niodorlogte (vgl din Biographie in Seii- 
sch, Kap. 67, sowie Nenwaxx's Pericht in Artat, Stüdien, bei ve Row 
TORS, China, 1, Pp 620)" Vow Kiowroorks inact (p. S80) ait Recht 



























"En let bier vor dow tinbeliqggenidnm forth darcy. wu warmm, Hie das Warr 
Fu 1 ke Ir. Tne, ‚Lewlkarne tivretenn 9% i weiter nichts ale) arn 
Avithinmg vd wind jo dey Katalogen dar Men Hee Atorthuimy anf Bilder aller 
Art, besoin auch auf Abbihlangen memschlimler Fignren angewendet natur 
auch auf Laimlkarten, wo oe alch vum wnlahe handel. zz 

* Mach Sung KG (Memete, Kap SB A, p. 26) ware Di Krk selbe Beer 
uber gem mann, “enn er eat in nie Reschrolliung won futicn:. awe Vane 





i 























lariat vitae tHe “ron dies eu Blaniiethitin 
EINEN mp Br und in dia in os Be 
vielleicht einen Tres für die, line it inte halt ey it elit Fe ‘ext 
Verluste orhlickun. “ban Subsite m muse “noch m E inde « m 10, 
wor melt des U. Tahrhamde ; | 
awed Citatir tein, dan Ya esa a Conlin i 
P’fordezucht in "Taytan betreifend, im Ming ne 
of Se SF Ae) aww don Fabien Iron (ens cd on L 
auflallen IS, lass der Tital in- der gsographischm Abt no ar u a 
im jene Zeit entstandonen: hts un. Katal oes dir ka ec hen I Billie. - 
thok (Aint nsigercin, Kap. IN, pp ar) nicht en ihr inf me 
angt) doch Ouyang ‘Siu am seinem homdert Jah ajullt i 
11, ‚Jahrlitsdert, verfissten esidirun Katalog, uachile 
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es Pol Kit thor Site. and Gobir 


Per (BG A MRA) Anti, da m = Versen wat 
dan Si- ee (08 5% bal Gt ie eachtichen hut er, I, 
han, Oe, Phe Fr nd is) Von den antl, a E iin 
lie noeh im Jahr G15 vorkanden waren, wind wohl nur 4 | 
ft: nbs anf dan ursten Blick alborne; aber denn c) ei i inte 
het king |) (Ly ji ee) und we ai überastse, on windiest 
Julirun wu Das range iu) sun os 
(én mafic Tare komm: eh, —- Werke Wha China dol Lust oes 
tunllich nutrenemgemtn Wir win an Inalglich der Goodrattl 
yon (Canvtsilinatire gerösstunthoile auf die otlinograpbimhen Kapitel Her 


— — 












Footer hee (1 hei fi) Pal KG odie Staapen daw wontliokon Glare: ae byt let 
Ischairtn, dane tr abet aie Anh Indian und. Puclin, (Syren) gl Ma De 
irl heul neh ich oof Aniliuteugon Aler porrodiarlic lies Kanmın thew Pe Kg pn 

See brea, jredeni | wir wlalloielib sicleror, Wenn wir man diner Halle les Wort 
(Feind 3) wloht add ‚Änbennehihte, wordsingnn’, nike mit ‚Vaskatr antirhallen‘ 
herren, 

ae vou re, Vie de Hi ann, priiaee i, angefiltte | 

it din diy mie Amkmbongem suite gefiihrt wit walrchwiiltel ali dete: Rokte 
rer Vor feel fear U ETETTT Vertitilermngeenn ee bu artes oft inch 


lie Abpehires ber Were eels Le. 











‘Wher die türkischen und tartarischen Vilkerschaften sowie dio went 





slaichusttigen Me sea #0 doch nich ala lange en ee ae 
sehillerten Periode anf Grund der ‚eleie zeiligon Aufzelehounger 
1* der Hofohronisten, meist auf den Protokallen ome sorgfültie us 
gefragten Tribrutgesandten fremder Volker und den Berichten shi 
nesischer Emislire füsend, und 4 der verloren g Kogamgenan Bp. 
werke, bearbeitet worden. Vou den letzteren dirt ibs fieliol 
behinen, Ud ne ale von Bon jet meses Grae schicht wer ot 














Weniger en; RE an ‘Matoriat ile: den der fur die aut so wichtigen 
Erkiirong dir Ummevinds, unter denen die Chinesen zu ihrer ‘isi 
nine jener Lander wekommen and, bedanern mifiseas, 5 
Für die Fait verun das Ende dor Sassanidenherrschaft komme 
folgende Histortkor ale Hauptquellen in Betraeht: \ 
+ Weischu, Kapp. 106-108 mit anlır auafhrliehön. | Berichten 








asiatischen Gebiete, die Zeit von aaa bis Mn tants 
Endo des 6, Julrliunderts tieergeschrin 

4 Peischt, Kapp: ton, wits + Material in. -verbessertem. 
Texte behandeln, Zeit der Niederschrift: Mitte des 7, Inte thunderts, 
Diese beiden Toxti sind be} otwaiger Bearbeitung besonders won 
Wer bisweilen ahmeichunden Namen sti vergleichen TWelhrigens wird | 
in dem der Palnstausgabe von 1746 hinter Jedem Kapitel abgodruck u 
kritischen Appurnt auf die Varianten in den beiden Texten Farwieten. 

3° Nanscht, Kap, 7%, vom Verfasser des vongen, die Zeit 
120— 58% behandotnd. 

4* Linngenku, Kap, 34, mit einem Interessen Bericht aber 


die Sassaniden, die Periode 500—58% fleckend,. Entstehungszeit: 
Anfang des 7. Jahrhunderts. 


en 















1 Wonigetote, wine dle Felt ene 616 ante. Dokmontlich untertialim lobed 
darauf dor berthinie Mich iss Technang seine kerühmte Pileerfahrt inch In: 


diem. To ui wom Jove Wiveentaton Werko it sch Withticoe Material ffir 


Contenlanion onthalten, 




















reich, ‘ane een | et Ur re rn zirhe a it 


‘lun gedecktew | a ae a A. einen En. a 
über dic Sassaniien, =  w ss 
it den ‚Jahren o4e—aed, in welcher Zeit anch thas Yul rechenide 
Work verfasst würde Re 
” KiwCungeche, Kap. 198—100" Dice ist dio Wltere Ate 
cabo dor Tang-Annaleh, die Zeit 618007 dockend ud in der 
Mitte des 16, Jahebunilerts untstandem. 5 
5 Trangehu,, Kap. ETTE BETTEN tovidirte Ausgale des vorigen, 
von Aheyang Sik Mitte len 11. Johrlundare ken Di 
leidlum Tanysschu [Nr 7 und a) enthalten pote site chioe Oe | 
über ally contralasiaticchon Sthaten, Insonders | | 0 Tick 
Dis ohnezrupliselren Kapitel itew Tangschw. ie: 5 Sug KO 
| Ie Ws, = Marans, Mamaia ER ate bwarleitet,. 
Niheres Uber lie gen ee aii 
Line tae Iwachreitunden Katalog ‘is ist dich Mr oking, 
lem Berk m (RN NUT EWR le AY Er DER Satlung 
au der er. we: iw Rect tex 6, | 



























von Druekwerken, 
pn di hie Kap, HoT. a Vergle 
Literuture, pp, Pet | 
Die lior uamıdhuft gemachten Kapitel der Tintoriker bilden: dem 
Innptstchlichsten Queellinfanil Mir arte Gegenstand: doch vind 
nel die Uhrigen Kapitel dor betreifenden Teste mt monbultirdty, the 
sich historische Thateachor, besonders wlohe, die den liplonmntinchen 
Verkehr ml die Kilmpfe awischnn den Chinosen und Türken, mild 
anderen Nachbarvilkern butreffon, off in den eigentlichen Auwabiin 
‘ki, $2) vormeichnet finden, cline io die ilnegraphischon Kap 1 | 
wifgenuminen Zu sen; ebunso sind m den Betschtan (Fi 4) be wi 
telten Bitehern der Historiker lie Biographien der chitnwixchen Heer: | 
über, Gesindten und Stnatiminmer zu heachten, lin edit Türken, 
und avd ores Yülkorn: un thon, huttins, ihe auch hier inanchies in der | 
Eilnogrngihie nicht Erwihnte vorkouunt Bezügl ich dur mn. chines: 














Fremen Hiern. 


schen Hofs anschimenen: Gesandtschuften flo Ei = ee | 
pädien win Tage tiga und Teflon it 
Historiker om. a 
Dass aueh in solchen spateron Werken wiohtige Aufzeich nungen 
mnthalten sein können, din in Jen Historikern fellow, Lässt sich ı rns 
erkliren, dies ihren Verfassern zur Zeit noch: Quellen volgen, 
für uns verloren sind. So orfulwan wir x B, ni dem 7 Tne 
Hoe 9, Jahrhunderts die nuch von Ma Tuan-in. (Res IT, 1. 
Arad, 1 p- 240) berührte Thatache, dass im Jahre | wor ‘da 
von Tirbnolo (Tochoristan) dom chinesischen Kaiser eine 
khreilsunge der westlichen [Kermmthlich rassautdischen rem ajgchiet 
anter dem Titel Siva (HL), dh. Met DE 
weichnungen Uber dit westlichun Gabiete,’ vorlegen. liess mit der 
Bitte, sechzehn weatlich yon Klioten und östlich von \ Persien ins 
wanuelr in diy Haude der Khatifen gofal u war] welegume Staitiin 
untor oinan vhinesikehen Satrapen a stellon, sie in gewisse I His rete 
(20 teehda, 100 hd, 188 tehun oder Miltärgebiete) zu theilen, | 
in T'wlinoto ale Denkmal: der hwiligen, di i. kuiserlichun, | shy 
oder Würde oine Stein tut Inschrift zu verichten, coud vo ie 
lie Bitte gewährte (vel, Y’n-schu-tai. tschllng #, Kap. 67, T’u-k ly, pie: 
Wir dürfen daraus schliessen, dus nach dem Untergang: dar BEL 
nidenlwrrschaft dio Tocharer sich an lie. Spitee einer ant) 
Bewegung stellten, deren Zwick es war, ach mit chinesischer Ill 
gegen dio Eroberer zu beliauplen. Auch div Nestorianer, ob van 


Syrien (Fwlin), ihrer nominellen. Heimat. oder yon Falt=sa, Mix 
oder Bagdad ane, hatten sich nach 




























China gewendet und haben ver 
muthlieh mit den Tocharorn stom gute Freundschaft gehalten, de 
Sie noch 719 don. Kaiaor durch tochariche Gosandn Larwon mil 
Antilopen Abermnslktion IE Cine md. He Pam, Ur. pp. 3%, 45 0; a0): 
ste hatten bal den Tocharern vormuthlie th Propagate gemacht, Lean 
Lthnzid, Bischof von Kumdan, der jm Jahre 741 die nestorianisoho 


I Vel. die Aifsihlong der id Ndtraplon iit 72 che nd ihn Hanpierialion, 
T'anyp-etee, Kap 19 It, p lay 













Stele bei Singanu erriclite Moss; nennt sic 
yrischer Schrift erlassen u oh shrift. 4 
AN, i Prager ee Balkh, einor 













solang Zeit. din 3 ‘A 
cines wus 16 Grenslin ‘ | u 
whem Sohutz entered haben Dach scheint di esische (eron 
“ul: für lie splktare Winer Meer ge ieee Gebete teh ie shi iy 
\ifen kin Hindermiss grbildet zu haben: In den Literatur verzeich, * 
lassen der Tang lässt sich dor ‘Titel jenes tocharischen Manws a 
nicht tole nachweisen, dia ‘dius obentalls aera = 
Katulugs von Ou- yan iu ansdetickbial ala vo Poi Pa: 
Hanlelsconinsisäiir in Trohansye, harctihrenl Deawinhwwe wird, währen 
cit Werk) ahnlithes Pitda ee 687 bareite: -vorlag., da ae 
Vestecha (pg si Wiad aks) ne Büchern, als H ty eine Kaj 
lition, die dee Kalas Kaotung nuch K'augku (Samo rkand| um 
Tohnodo (Tocharistan) Bere van Ar Lordi ie 
sowie der Tandeserzengiioe abgusanıt latty. Uhr: allg Bid. | ter 
ı Trunggahıe, Kup. 58, p. a2) we ne zum Bestand (dur karin 
Biblinhek gehörige bereiehapt. Alt linen, das dee malt Mnatratinn 
veriolnoe Werk vom Stantshi rogpraplum In King ung (a 
ii 2), der librizens weder als Staatemann noch als Geach 
whrelber einen gute Namen hinteelies, eedigirt und im Jahre 68 
wm Kaiser vorgelegt wurde. Tu sit iil erst 660 ae 
trat, kann din Expedition tir in den der Heraus 
zohonden acht Julren stattgahindun haben. Hu King: Baur, Asa 
Biographie sich im T'angeohn (Kap, 228", po IH) findet, hatte Bolt 
viel iit Binrarischen Arbeltes befnast; mein Name wird im Zusam 






































Vel a. T'omporke, Ki S204, p St. 





Fries Hrmru, 


geschillort (Sungscht, Kap. 149, p. 16; und Ma Tuan-lin, Ki 
fh 2a worlurch vor eg Zweite) aut nent bis ey 4 











Eirennchäften der nie vollkötimtn bestätig 
Kiarmorn dom Senat ontnounnene Zeichnung BEREITEN et 
sich onverindert in dem grossen Formenschntz. für Nophritarbeiter 
Ku it (By Fs 5 Kup. 47, p. 1) wieder, der, im, Fake 
1176 verfasst, lange für verloren galt, bis or unter Kiénlung bei der 
1778 unternommenen Jagd nach alten Drickworken wieder entdeckt 
wurde. Das in dor Abbildung dargestollte, Hund und Zeige | 
ausstreckande, mehrere Zoll grosse Nophritmar schen, denn eos 
solchen handelt us sich im Neplritwarke, kannte anmdglich vine diner 
Magnotnadel in Bewegung gusetst werden: Vgl. 7" ouny Pao, Con ann 
Du ot bel den ehinesischen Mhisteationen metwehtioher Firanen 
und von Gegenständen mehr auf Umerisse ule auf Seliattireng Bred 
katt, (las seit den Altesten Zeiten thliche Durchpansen aul dürmem 
Papior almr om Uubertragen facannilirivy Conturon sulır wrleh : 
fitisste, 20 ft et immerhin möglich, dass vielen: der in spiitorsn 
Workon mitgeteilten lustratiien von Volker und Tracht enitypeh 
früherer Epochen aly loixte Dequelle om nach der Natur ernennt 
Original zugrunde liegt. Dass fremde Rolsende nicht mar Aufsehen 
arregten, sondern nuch-von chinesische Maler wit mehr oder. wee | 
niger Geschick gexcichnet wurden, daft stehen une seit dem Werke 
des Karsorn Yllan. im 6: Jahrkundert zahlreiche Zeugnisse au Gubote; 
atch Tha Batiia earth: (Yun, Cathay, p. 142 f.), dass or m China 
abgenichnot wurde, So könnte au der in Panavay's Dinertation 
thrigie mir de nom antiyue ot hivroylyphiinue ile Tu Twiki -mnit- 
gothuilte, dem San-te'yl-t\-hué (jn-rew, A, $a. Kapı tay p. 1H) 
entnormmunen Figur omer Tribut bringonden Bewoliners von Tu- 
Win were der eigenthikuliehet, mit nem Stern gokrönten Tiara, 
einer der nestorianisehen Printer von Fu-lin, lie untere len: Wang 
winderholt mit Geschenken am chinssischon Hofe erschionen, ala 
Modell gestanden haben. Im Kataloge der noch im 1%, Jahrhundert 
vorhandenen kaiserlichen Bildorgalorio (Siaw-hovhue- “pe, ‘ato 



































lan a uo TORT em heute oe. Cire tae ‘+ 
Seen ee SS ele, TT 


5) werdun drei Bilder 
Corinda 407 bis: inn be ol | ’ u 
Vehräuche von Frelin, 2 Mäunvr rn wl ; pes 
heirniote Frampei! von Bell, Von den 1. FM, nit denny ¢ 














ee. any rit Mittelalt eT rl | | ree ioe: 
schwer, wenn nicht ummiiglieli sein, falle “ms (tat nicht geling le 
vorrasttalitlia Zwischenptioder unchauweisun, ı u a game | | 
kintinchur Plrantasisgebilde ine otwa Brauchlam a rnschsalg 
Von den lity Samıtnk Prcand (Pino, Kon 1910. miitgety cher is 
heatrationes: mpfohlen ich, Aidan | wur schr wanige aur 
Nachfinge wie der Durtschen-Tariare (Kap. 1%, y 4), der E 
‘p. 61, der Bewohner der fuk Teas Map. it, 4h der K rae 
Tartare {pn 6) mil let Bewal iter wo Han pr a2), wil | die 
TUR Mehrzahl anf“ den ee Hilick als “uta insta Pr een 
ist, win der Afrikane | hart ur 
nach Trek Tu: BE ii Quiallens Igabo), der mit 
Knöchol reichemdon tartarischon Pelarock bokloidet int Ver 
kl mir auch ie Kein | (ie rie "lite Aerts tine sven 
nrngliehen wetlvind oc LIT Bildven Ferm an | a nol 
like Möglichkiurt, dase. hessore | Zeiohmmm h orb nd m 
waren, anfrocht wehalten werden. 







































eather an bebrahten aa iur ae is ner | 
(oreh Hanıdal, Politik und Kriegtührung teten 
verdankt. Eine besondere, für die Ethnugraphin hichet wichtige 
lau von C drivel Dente jedoch Lililen fern lu ats dor Wanilorung des 
Ruldhinue aus Todi nach China hervorgegangenen Aufzeichnungen, 
die wir int Gegennate an den vorigen als eeietli¢he oder cleri- 
cole bezeichnen künnen. Seitdem der Kaiser Ming-ti im Jahre 01 
nach Choe. den bertihmten raum geträumt, der ili Niliren llie, 














Nachweis fie alli Einfihrung des Huilählamen und bad | | cart 
md ee Mission Mei Teal Yiu (s, Mareen Mumie, me, I 7) pai a re & i 

ala dor cath ihres Schritt an jouw (iwiiaang mim mi en re 
aM in, PM aru Blast. pablonı Binten, ge: 








KU ping ram Yansschl-schau (5 lg aa Fr nm Ravens la der 
vidifavh inidworstindunes Blogeaphin dee Au Kl: Fender Manual, p. 64, Imihimtinh 
mit Karaslar kinntiirieh, UniichHiel I henitigen. Kasmtı else) ala Krim 
trophies crit om Chime gubrwely ward, wind aware om Bihabinetion am ath 
= als elu mliglicherweiaa tdlhivtiuboe Geitaenbdld wrklitet) se inet fi 

ee row vl nenn I, aie dle Atadıte rem Gold «der vr 











au a keine, ‘Thdisaetal Avidlhetteme vor, die aut ie fthountige Val 
Vitbtbistioetion Keltus In China aeliliemen best (Val a Tem fim, 
oT) Im Gepenthell alınm Yeu Sehtska in ele Schollir zw te woh 
(Wap O44, p. 2H an, lane dor Inllhistische Kultur dio Vorohrmug vorguldoter Pre 
bike von Mem alte Hisemnldberst, tem dig Himg-un unguben waren, antlehnn hat 
Fin anderen Verevel die Elntiheomg dew Buddhianne div China anf ep fri 
here Dati curiichked(hnen wende won Hem yor fherm«w gomecht, Aw: don 
Arten ler Dynastie Wai (ran — id muh Chr) fmelohion dla Himotiker! due Wehen 
(Kap, 102, p. 17), daw die Hinten elmer jileinn Vihörmchrt genimten Valkeo Nagh-- 
Never he Piirten Kital waren, dhe inet vor den Hin wach’ Weetaslon 
ilboleess ear cid epiiter einen Ark her sie Stadt Podduescte weitet eile, tree 
halle las Volk .Ehiin-V¥AA-techi gunanat wurde; das aber jhe fedhorer Hite, 
mischen in (44, Si-ning) und Techang-yt (i i. Kan-chédu) war, wo Ihre 
Trachten * ziemlich Ainesthon waren wie die der Kiang (Tanguton; tc 1:3 un 
AR Hr fill x Mi hi Bil xe Fl) Der Hinweie auf Ihre frillioren 
Kiten sagt tise dentlich genug, tase os alnh (diesem Pericht glokt ui dhe an der 
ehinmichen (irmae wnrückgulamenen Kieinoo YBötment tiamlelt, whe chem Be 
wir (Nowe, A Asiat a, p 224, Anm. | ) nehtiy hemerki, aendarn i ein nin 
tren Nacho beherschios, vermathlich in Nopi}tdien gulegrums Unhint, wo 
sich nin Zweig dm Torpötscht unter inom Sahne Ihres Filton Kite abeeler 
pele hatte, MHimmar ist auf cine faleclion Spur, wenn oe-datiel an dia Nahe 
ran Ibalkh demkt De Tarimbeckon im hier rollende tangersmch Deemer == beeen) Amel 
them Wilson lag die Stuld Fu-hinecha etiiwestlich vin Polo, 100 fi won der 
shianmenlom Hasptstmli enifornt: shake Ing Ki- pin (Kabul) «iid wenilich yo 
Polo, jedoch on 165) Ld vow domethen Haugtsiadt. Folio-welon um ala nei 
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Goda, po 18, — Lani, pp AS EN. Nur in Fi lin’ Tope ein Work te K mk | 
isahkng hits as au seiner Zeit dies Uairwerk win am Imilnmenmk, I j 
Alter rngischriuteon, ele dime um 580 mit der Tope on Sune 
wary en Abie Pe Min issih erelihit Die Urpenitenlägemium = 
alton Medligtlutne sind Joch Lin Laue der Jahrhundert eo viblin V 
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in China die gewinschte geistige Nahrung ent egenbrachten. 

bis som Jahre 614 im dieser Bexiohung Bei Hndt sich in 
kurzen Ueberbiek am Emile des Literaturkapitels Im Serreehn (Rap Ab, 
je #1.) zusummongestelk. Dass die Aufzeichnungen jener‘ Febenden 
Mönche reich an wihnegenphischem Material sein mussten, int selbst 
verständlich. Leider ist uns nue der frdkanan edle Faas 
nur dae Werk des Ka Hién ziemlich vollständig erhalten, 1 mia 
wnthiilt jedoch wichtige Beiträge zu unserer Konntniss Lentralasier 








=a viel michlieher Hosen die buddhistischen Quellen. unter ‚den 





Tang (wortber bei Its, Vie de Hionen Theauy, in der Vorne 
die in dem grossen Roisowerk des Haan Techuang, übersetzt | von 
Juries ond um Theil mit Erfolg erklärt vou Vivien ne Sater 
Maser, ihren Hauptvertreter finden. Ela iat selbsteorstiindlich, am 
die staatlichen tod die eleriealen Quellon sich gegenseitig ergänzen 
misson, Trots der zahlreichen Vergleiche, die Lislier schon von dt 
tox und seinem gelohrtem geographischen Mitarbeiter angentollt 








warden, jat doch gerade auf diesem Gebiete nor unendlich viel au 


thun:* 


Die chinosisehan Texte ther die eentralasiatischon Länder wer 
dienen um folgenden Gründen wrneute Bertoksichtigung: 

1* Das vorhandene Material ist noch weit davon entfernt or 
schöpft an ein, wed wenn auch die wichtigsten Thatsuchen Anseh 
Uchersetamgen bokannt geworden sind, so sind doch die bisher 
nicht übersetzten Texte geeignet, virle der jetzt geltenden Identili- 
cationen entweder zu befestigen oder zu moidificiren, wo nicht zu 
widerlegen. 

2 Viele, jo ich kann anpen lie meisten, der bisherigen Ueber 
“elzungen sind so mangelhaft, dase Nenbearbeitungen absolut nöthig 





1 vi Lame, Jed. Alteröhumak., om, pi LO08 (LOTR), Fr, rn. Fat. 

* Wor sich dom Irrikum hingitt, dee mlt Jou ood oe Br-Manrrs, — clown 
Arbeit jedénfalle cine Jer lelertandaiiny Latheteriyrets cob be serge gill bands osm brags 
Mf dinoliginchem Owilete let — din Bikes Tethunng: Fragen tler hun bet, lan Ä 
Verweiss inh auf din intiel trefenle Kritik wo Warsemn, ‚The Rhadow of a Pilgrrien! 
China Keview, Vol. wvan, xn nnn. 





ain, daran kt, die nce Auf 
inna u. temp titel as seh dena de 
Weatasiena mil Todjene : geschehen in 

M Saltelon die Alteren De ungen (vor 
orton, Reosan, Kearnor, aA) van (licht ww 
lin Erfahrungen t Intell rn pecriprtin m 
ironnde Namen mit chinesiee Schriftzeichen wied 
cate betrlichtlich a Für Er indische $4 viet, mon | 
rulasien hei solehen Namen, dio Erwiermassen. (linkt dar hare 
uinddhustisehe Vormittlor. nach: Chins gelangt sind, huben rag 
Entloekungun. grades “eine Revolution hervergernfon. Aber a 
fir nichiindische Namen hut sich u unanro Kunntniss dur T | ” 
setze ane berlentend ervllkemmnt und sich bse in m 
lotzchrun Julrzolhirten der eiler von Juces ¥ rm tum Feat: r 
stellung der alton Laute: eugoveanl Din Folge davon dia me 
ealuliere Naninn ihrem wahren Mie Mu ranz atilere 
eu lesen sind ale die auf dns moderns Mandarin egret Winde 
gabe jator Altoren Unhermseten : Vor einer vane 
‘lunen Losung der Namen Loa TP iw ihontionen 
trafen. 

4* Die gedernplische ond | apılla um 
trnlasione: har in dan VER ara ee lear donnie 
zensuumen, dies une doe beim Verständnis tler ‘Texte = if 
vergleichende Matorial jotat in gan andaror Gestalt vorliegt. uls 
früher. Antooreits erfordern archiolngischo ‚Entderkingen, win die 
der Russen Je. Minuaeinak, ai Orkbon, = w,, aed ally der hinto- 
nsvhen Ethnographie dienentlon Untersuchungen zu vergleichenden 
Zwecken gut yorbersitetes chinusisehes Material. 

Ana allen diesen Getinden emypfiehlt ox sioh für jeilon Sins- 
lgen, der sich mit emitralasiatisohon Fragen heschiiftigen will, tei 
volletindiges Talula rasa begiiglch aller bishoryzen Veherserzungen 
Indiglich dio ‚chinesischen Uriexte als th Denarings zu bennteeri. 








































Weer Ersten, fd Repel. Margen, I. bee, Er 


in in the 14% ER of St. John's ao i to ne solving, 
tead how ‘the bleed One came w the Mango Grove” A ENT 
ist anıl dach, she fir Br truths and the noble igh htfold 





ihre x thoir ORT BT te maaan the ae 
Ananda, the cousin and boloved follower of Cautaina, ia enrioie Wo 
know the fate of cortnin mowhors of the brotherhood who hive 
passed away, To this question the Buddha roplies that such »ponu- 
lation in barren and vain, bit that any Bhikew who ean: make Con: 
fewsion of Faith in the form of the prow! masnges which follow, Gon 
stituting the Dhorwiderses ar Mirror of Truth, My rl assured: that 
ho will attain the highest wood ‘The text itself ie canonical, boing 
foul jn the Tripitakn or Throe Buskets, as the Rauddha serp ures 
are called; the stanzan iccompanying it, though ald, are not so an 
int In rendering these vunurnblo “pocimens of Pali evered po try 
into Englivli verse I have striven tw give the «pirit rather than the 





























, 9 47 ia 
1 kh 











intely following “ithe introductory rip Hi | Anl or 
mong by members of the, Samgha u bene moet in. olom = ems 
clave: für the reetation Pri | ur Office ‚of the Comte 
sion. of Priest. 
ns garıl VIER aka anc aa, chins wet 
poction! ex Les eerste eal | 
= which ie ei: Siri ten -and Mandgalyayann’ into the 
Sarah. Net long ago | recaivied from Burns un ancient I addha 
til, found at Tagung, on the Irawadi, which conturinw ago wm the 
waren the ‚religion af diya Moni wa 














expitel ‘of the bounty: and whee 
first introdnded Knie Barna The sculpture rep 
Huddha in the “witness! attionde,. with SAriput 
Mandgalyayana on the other, Underneath ı i imeription: 
in characters midway. between thove found in Rutile und in Asan. 
So für as 1 know it ix the only i uhtance of the ts of those lettin 
in Burma. When devipler dit turnod out to be thi distil in res 
tion, And it in noteworthy. fact that tho Sanskrit form of this P ili 
unas wae the first original Bauddha text un nelig numunte 
diseoverod in India. Ir’was veal for the Grete: in 1880. by Pas: 
sr on the pedestal af a mutilated statue of the Buddha found in. 
this mires of an anelent aS peer, Paka Sines 0 them . Ense 


















fois in the werten nn 2 af the NER at “Budi (anya, ri 
the Sanskrit form’ has also hoon discovered on » stone Inken from 
the exvavation af the Stipa. af Sirmith 7 

When he first heard of Porsaer’s dikeovery Osos on Konan 
rt bored having often mer with the lines in ‘Tibutan books, 

The second were haa lately been Ton with the frst in Isar 
remarkable Inseriptions at Bahär desenhed hy Prof: Hermanı. in. thie 
Transactions of the Tonth Orientalivt Congress. A. poetical pondering 
Of thot inseriptions i neemisarily  ebnemptumd only. For « literal 
\ranslation I may refer tho reader to Prof Revbatt’ article and to 


Bison’ 4 Lotus le lian Tune Lavi, 
urs 











the el coremany hi cain nay, Er [7 Bey 
rial siimmary of the ‘Tathigata’s touching, J ook que fi 
inkerting Uven. 

The others are andoubtodly mpeated when the chaptor 
in the Simi of the ancient Lohapäsäda in the city of Aunradhapura, 
fur there they were beard in 1874 by the late Sir Ferne Diexaox, 
whe has givan us a version in prow in the Ootshor Ne. of the BAS 
Journal: for 1876. He anys:— 

“The building has none of ite original magnificence. ‘The wol 
atone pillans alone remain os w memorial of the devotion of the Kings 
and people of Ceylon tn the religion which wan taught thorn by Mar 
honda, the great npastlo of Buddhism, In place of the nine storeys 
which them pillars onve supported, « few'in the centre are now made — 
lo carry a pour thatched roof no larger than that of « welter hat 
aid barely uffieient to to protect the chapter from the ie e 
the weather Still then was 4 simple and jmposing grandemr in the 
sconw. At the back of some dozen oF more of them gigautic pillar 
were stitched jleves of white calico, to form the sides of the rooms 
the oviling in Tike manor wos forme! by enretehing white wall 
above the pillars to conceal the shabby roof, the tare grand wan’ 
covered with cleaw mate, two lainje save w dim Hights the huge eo 
limos, grey with wee, stood ont against the white calico At the top 
MP the long room thn formed wae hing a onrtain.nf bright cohvrs,. 
and throngh a apace left for the entrance wäre visible, row afer 
row, the pillars of the anciont palace, their brond shadows contrast 
ing with the silvery. brighitinw of the tropical moun. 

Accompanied by « friend I went to the chapter house nlvout 
seven o'clock in the evening; we wore ait at the door hy the priewts, 
who showed ns to the places prepared for uk—two cnshivuna un tie 
floor at the bottom of thy mom, ata distahen of about two fathome 
from the pluce reserved for the piritits; The ordinances of Buddha 
require that all persons who are not ondained priests, free al the 
tune from all liability le ecelesinstieal eonsure, hall herp at a lite 
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‘Tue ‚er " he aor a Te aire m B Satin zum ve | ok vl ir 7 =] | at : 
ee ee Pad 


Er ee 


abst dad aia eat in make an exe 
uw, nd a ec eae ae 


each. pyuir its: iy fa to foe ned mini 6 nlsasion of the F faults, 
om) to ann, in whispors. rare ng alt ok 
their seats on mats covered with whit dag a two, mw, 
cach other, The annie pelest, the senivsity boing reckoned reckoned fu ih 
(inte of ordination, anf at the howd nf ı om rom, ie eel in odor a 
the head of the opp atten row, the thitd | next 10 the senior rie 
and so oun right und feft dawn: the room.“ 

Having rlüly confessed anil obtained absilution they all full 
npon thelr kupsalaufl Say 












We act tife the bt, and Aw 
"Tis le, the great Tuthsiyato, 

Who trod the path. and tamght releaw, 
‘Foraook the world for perfect peane 
And preached Whe wuble weritien! 


{te urestin poll; 

Why tte for over hurled 
In epace ti well; 

By him alone unfurled, 
He knows it wall! 

And how it all will cnn 












7 sean unter of the human‘ will and macher mt gle and snes Bu 
| dla, Ye Ile. “paige life ‘till T reach X | 
bo Buddhat 





Shea: patie aL 
You, thom now at our dour, 
My joy cternally! 


No other milige oT know, 
My triumph ond my food: 
Ry these fair words of trith Die 
Phe best af ull ie Itnddh. 
My head auto the geramml = 
In Abe foal! lee 1 bow, 
Wheret my sme are found 
| 1 beg forgiveness yaw! 


__ By the Mlested One the Law war nobly taught: ite act jon in 
ned, time having m wifest upon it, [ee invit oe ir 
cious; it Tania to portict pre. Um: this alone the hearts of the wi Fine 
ary et. Throngh life until Trench the goal I put any trast im Tracht 
Thi ee ae it be tela 
And ae i wae tong, long ago, 
Yea. and in ages yet te How, 
My heart will evermore obey. 
No other rofuge do T knew, 
My trip and pie wwe! 
By these tir wende of teuth I trow 
Tho host of all in Law, 
T fall pam the knee, 
| To troth <rpremo 1 bow: 
| M Law and Taskite ihres 
1 crave forgiveness now! 












th lioky Order ita rer uch nn walk nprightly and live 


In “ aa eae 
ty law, ir U. u ner eens ee ecu = 
rer ay, Soe of =i : ti dire kik joi 


+ field of morit undralled inthe work T =a ae “ 
Supreme, my refuge is the noble Band! 


The Church as in thar just 
And as Hin jordayi 
Tim Beni oe ih will ah 
I aver worship: may, 


My ‘rifuge Is In theo, 
My (etamph, my delight; 
To these aa ar a 


With heal upan my aa 
In holy live profound 
Forgiveness af thi Hemd 
Dale upon thy ground. 
The ssint, Ye ehureh, the trail 
Shall bo my master new, 
Nay, have Keen Drama pont: 
At thoir oommaind | bow, 
Upon my. head abide 
—Phree dhelters, symbols three, 
And ever ai my silo 
Nirvana's abining m. 
Ali! only think of thi; 
Nirviina—thowgbt uf bile, 
Firing pene into my el! 

























Throw exitike proud me tun: | 
The Law, the Olorch, the Mall; 





They wok mo bythe hand 
The words, the deeds, the vory thoughs 
OF tho grunt Tancher I adorn; 

Yea, every vhring and avesy Priest: 
And, whoo from «in I om relkmand 
I yeh wary gain that lim shire 
Where He te all, and I am ut 
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Anzeigen 


Writ Gavin, Die Sprache und Schrift der. Jute, von I ri = =i 
a.0, Professor an der Königl. Deren an Berlin. Leipaig ie 
Sri von © Hannassowrre, Ba x und 10T [ 


















refer 





In der Pariser Handschrift dor vom Sto é koan ( ma at 
odie jy Be (if) zu Peking! herausgegebencn:' Voeubulatin f ult ge 
mio der Thoil, dor fir unsare Kentitiies ler eralaltsisch h Sprach» 
geschichte der wichtigste zu sein versprach: der j set | iat ehii-) 
vhinetischo. Als sieh däher eu Ende der achtziger Jalire: Kımıls 
verbreitete, Dr. Hore habe diesen Theil in China gl ‘hich entdeekt, © 
hätte gar Manehor ihn gerne erworben — , . baton w war. x der Preis 
i aiten Privatmann ein wenige zu Loch, Geraile deshalb ie 
“1 donkbarer anzuerkennen, dase die Königt, Bibliothek zu Burlin 
sch len Besitz diesen Unicums geriöhert hat, dessert baldige Far: 
öffentlichung von berafiner Hand wir soit Gunns Now prelimina 
sur ta lanana et desire Jou-¢rhen? | orwWwarten ihorften, 7 
fines hat seinem Werkn folgende Einthoilung atgeratle pre 
logt: nach der Vorrede, in welcher dip Stellung der Jadon xu den: 















" Varel. hierin dm Enke Aufeate Uheremia's in dom Vurternan DE 


Manıza, pp, DI—INE: Cherm’ Werk bei Ikinierme Herm Prof, Uhrrina ewido, 
der sieh wm die Erforsching idler etre bade ben Feechinhte cuter shes Toon es fro 
Verdinneie erworben hat 


4 Town Pao, wel wv, yf 14 — 


























ciel wird, ala 1. Dan jute things ehe h 
»71 Numnerst bee. in der ersten | St Ite tindim w neti 


ich. ibn > eine Boia Ver der Schi, 
N uae Mena es der Striche ATi 


Wan =. ee Sar Worter it den ‚nt | shone 
mongolischen und Ehleaieaben Ian hfe! I t hei 


erigptim ad] (chim hantacher) Vrberselmung 
wee! Anmerkung hast ni Bene 

Die Texte haben kaum ein histarisches | es denn 
(aaa der sine ‘hor der andien Binstoller seat 4a tana atideren 
Werke orwilhnt sti, was kn annehmen jet Und Bilgeruche radi 
alle diese Texte; der wine bittet um Erhöhung seiner Raugenufe, cin 
under um Erotsäöuin i seinen A. ‚oder um wince (ürtol: nua 
ohlbrokat init Uhrmahenmmkiter, scwin eine seidene Mite wind: die 
Urittor ton Deertringriin BE Anitiow enuf wide Scası aunt 
ewithe sand ar Majestat zur Ke mitnisenalin 
lich sind die Texte nur insufern you Den als siu eben Wörter 
enthalten: denn da, wie Gurme {p; vi) sagt, ‚ihr Verfasser der Sprache 
“illly fremd gegenliberstand tnd piel darauf besohränkt lat, lie iin 
vorliegenden Ernie ohinseischen Texte mit ‘Halfo des Gia 
Wort Mr Wort und unter Boibehaltung der chinesischin Wortstellang 
“1 Ubwrmetgen‘, io kp wor) dien grande, dam Geinta dir 
tlisischon Sprachen zukommenden Gefllge nieht die Rede wein. 

Wer die chinesische Traneoriptionswelee fremder: Lantemspluxe 
kennt, weise won vornhenmin, daa wir van ile kein ganz pxagtn 
Wielergahe der Indon-Wärter orwarten können; für die definitive 
Wie darhorstellung der Juten- Aussprache wird es von Wichtigkeit 
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sein zu erforachen, ouch welchem chinesiselen Dialects 
schrift gebrauchten chinesischen Zeichen auszusprochen. sini. 

Während! Unavanses noch vor gans kurzer Zeit aaa 
dem, anecétre du mandehon antwal! gesprochen hat, drtekt sich Gauinn 
sehr vorsichtig und, nach meiner Ansicht, sehr richtig: dahin aus, 
‚lass die: Juden-Sprache auf das Engste mit dem Mandachi vite 
wandt ist! (p. wir). In der That ist die Annahme, die Begritnde los 
aisin gurun® soon mit (len spltercay Mandschn idontisch, thirch 
nichts an orweisen, vielmehr «prioht die bekannte Constang des 
altaischen Sprachtypus, bei dan tinverkennbaren Abweichungen 
zwischen Mandschu und Juden, anhr dagegen, 

Da demnach das ‚Juden zwar mit dem Mandachn verwandt, 
keineswegs aber sein Vorführ ist, ao kanes uns nicht wundern, im 
Jusen-Glossar Wörter au finden, die wir im Mandschu vargeblich 
suchen wirdon. Ich thelle hier einige dersulben, ila sie hisbor nicht 
identificirt sind, mit: 

1. fi-li-wen (Gone, p, 100) , warm; vergl, mongolisch dulaghan 
‚hand, chalsur‘. 

2. titel (Gime, p. 100) , Ying (Sonnensuite Fs ; vorgl. mong. 
duruna ‚Vorient, l'est’ (ef 2 B, lie buddh. Triglitte, ‘a3 Ita 
fol. 54 verso), wenach dio Bedentuny yang au tilgen wild 

a. “hte (Gnome, p, 97) ‚nicht‘: vergl. omg we ‚nom, me’; [ein 
das hong, see besimilors vor Zeiten dir Vorgungenheit gebraucht | wirıl, 
dürfen wir "öh-sön #ah-Ai ‚nieht wissen‘ wohl mit eve sche (vongl: mand. 
som | idontificiren; ki-wrif pih-ken (Ganan, P- if) ase © ist! MOM 
krech-pih dan abzutheilen und einem Kandhhe sembr gleichzuste 

4, Adh-liewin ‚heiss‘, das Gm (p, 92) mit mand, hathon von 
gleicht, finden wir im Mong, als khalaghin ‚brölunt, chaud'; rer, 
burl. kalın wie, welches noch genider entspricht. 






























"CE Joana! aslatiqne, madjuiy SEHR, pe 341) fan Zn Fe, vob genannt 
Coons die ‚Inden nine trilew faingeene, wae rind holed, abe enn mandsche: 
Imummsischun Stamm gehlirig |L 4, 4 74) 

"ee bet lim Andi in Fb: tem mar noch das ecg allen (ef, 
Col) entepricht. 








Niu-tobik; | ame ot Test Ing nn = er f 
mths ‘lialeotes insb rel ed RER ry erandes! d 
cold de u similituden.tt 


W. Bano, 





Uran Hiren, Ihe r vos Di 
scher Toxt mit einor ee er sprachlichen | | 
nichen Erlänterangen herausgegeben yon Dr. . ‘Privatlocent an | 
alive (iniwareitit su Berlin. Gedruckt cant Kosten ler Diouimlee | 
Morgenlündischen Gesellsehnft, Leipie, in Commission bei FA. 
Brockhaus, 1RO4, tw und ss Ss. nis". M. i. 





Die russische Expedition, welche im Sommar 1801 unter Führung 
Kanıoer's! zur Erforschung des Orkhon-Bockons augen Be wurde, 
hat ony oben dein übrigen reichen Material, essen Ve Non tlichung 
wir ihe verdanken,? auch die Inschriften dor Ruinen von ke Soe 
Baitit xupinglioh genmmcht. Diese Ruinen Ingen unweit Hs Kreuzun, 
bonktes des Flea Tola und idee Pistetrnsad von Ulinantai saith 








ee 31 die Abenge. 
ICE dm puptiectigah Dawlcht lin Bull: ole U*4rae, ap, de SE. Pierrtomrg, 
i, IA, jp. SEAT. 
Y Of, Arad el: Orban Birgu lblivn: Allee der Afterthänse lee Mongotel, wie 


at Pike A, 











Ba Gnome Hera, 
Una, un zwar nördlich von dieser Strmme auf dein Eakın 
far.‘ i 


Taaghan Baikin oder das ‚weisse Hans! scheint, nach den bie 


homgen Annahmen, urspritnglich minm mungalischen Pürsten ula Re: 
sidone gediont eu haben,” wurde jedoch in den Jahren 101 —Is1T 


m 


x Siuho in Karte in (lan Inseriptkmd de FCrEhon, Tr a ROPERS 
Annee 1990 ef, Holaiigtore 1892, doch alia din In. lem Karts wiiittich dis Kho- 
uhr Fluss eingrsplchneten Ruinen nieht 'mit Tanphan Bais) an verwee! 

"Ich mache daranf aufmbrkeam, daw Banane Bois hy ovtner eae 
Hoe Ouisiongolwn (wil Boum, j. 180, ef. ji Il, Leite 3) la Begins 
Teohingis-Khan ‚ine weisen Maint Kg yer) nent ‘Sowst hosstedien * Allem 
Platz ale frdered) min Leigh ger dle welt Wels Wine (dew Herren 
ef Leu pp. 108, AR. 108, 24. Vie ina qian tun ger jiagtons die Maes 
fülger Techingiehhane Bonlte vou iter Kheghnn » Winde et hama. (ef, mune yy | 140, 
15%, 162 ele mine et), ancl inte de le der Unter ceva Nadie Ursten 
ale Zuibiiohlsort (ef pi DAR, wii ade act Seil, je I, wi ae ar. ns 
Werllen imdl die sehow citherty Selle p, 186: p, 194 anely alesdär; Nash N 
Bastei, ji. DUB. ZA. 1A, Tage mins td Bicep eee cg) re, Imbel whi Ä 
Jim Nord. dee Alte], Im Bolen dew Kowtel Tine det elie pale ‚Aral tim 
auch ler Zunata yode ürdeh were yhostewro gibt Am heiten Anlınik. Sun, a 
slik wach Easehid-eddia (Bomwra, Le gh BRD, Hmemrsi,. History af the. Menge, 
Yok % p10) ‘les Grob dhe Tachlngiskhan Im Geblege Ieirkhan. hella, ieh 
litt mar Sanung Seton yp ST, Zable ®, in Riibes Ans Haikent Fed hin « 
u to, Baile 17, bint diesos Cnbirge Dorkkatı-Khan Day meter hmmm an 
Kaiti: las wolsse Haus each dem Uhetheben asd inerrer Imehrift im lnor vote 
Hürkhan Khaldin hegrouste: Hmm Timgt, and andanmlte dae atlätiah rom lerne 
Ehone liogesilo Gobinge heute dan Kamm Borkhuntr fihet (ef. Elm, pl 
helaet dink wohl oc win), als dase Avy ganın im Stiden foe Haikale lingerie Che 
birgwomgdez wil dem Namen Nurkkan-Khalkdan (Horkhatn tn, heezetchant weni 
kann — ov bat die Page wrlaild, at Taaghon Waitin nicht nit Taaghan Gor item 
tech ei. Ant Plewithrong: diewer Armalıme, wnlcho mit ten Angaben dew gut. mirtert- 
rielitotes Marcus Pols therelasdinnnen bay wird oe allentings ea dow Unter 
suchung sevleser Quellew kedirfm: beeches dor huher eo wende aqagebewteten, 
graue Cheohichty der Yoon: = mas sank daher von selber, dass ich dhe obigen 
Nenurkuugen ledigheh ab Hypothwem gabe, Beust (Ce ps 408) paint aller 
Hinge die eedsen Asche ger rim rermothtich howeulichn Seltener Filehittien 
gramm; daly heist die Atolle Sang Bote, p 250, u eprechens anch jen der 
Wefan der stile, p. 88, nicht ahenlit dagegun, Ale Hitter Het Tanga ger werden, 
pe Ni, le ey mer Urbängehan) pena, de Bash ecke (el 
Fe) he Pelt (wold rk, ek on apronlum ) mei bert. 






















and dessen Mattor in ein, Vnddbiniischen te ra — 
and Sohn liessen, wie es in der Inschrift ei it och Pay | 
«rhanen und die Inschrift in übotlsoher und m gli her pr oh 
inmelsseln; iesellye ‚hefindet- sich. auf einer | Iranitgile lat twa | 
Schritt südlich der eigentl un | 
Unter Zugrundeletung der in den Arbeiten dor Örkhon- 

Expedition veröffentlichten Tafoln — such der von Bas ge 
aommetaht Abklatsohe? — gieht Kira nach vinor kurzen, ‚achlichu 

ee N win folgender Men INN 


















ial in ab ‘Raila hat ae "a eet OQ ‚ritin 
Anmerknnigen, D) und & een der Schi er 
Sprach 5) Us | Anmerkungen ar nun 
IN. Die munwolische: Yon {pp- $459): A) Pork. und Anlage 
(an Original 4 Zeilen sanskritiächer Formeln; 28 Zeilen. mang. Test 
nebst einem Schluss, in welchmmn dia Kunstlor genannt wordin; thors 
iat dies Zeilen tach ihrer inhaltlichen und thellwehe mutrischen 
(iliederung auf 6 tibet, and 70 mongol. Zeilen vorthellt), 2) Test, 
C) Kritische Ammerkungen. D) und 2) Bigunthiinlichkeron dor 
Schrift und Sprache, 2) Debersetsung, G) Annerkungen aur Ueber 
setzung. IV, Erlüutorung und historische Bolouchtung des Inhalten — 
der beiden Inschriften. — 

Der Inhalt der mongolischen Inschrift — dio Besprechung dor 
tibetischen Version muss ich einem Anderen überlassen -— jet kurs 
der foleenile: ZEN (= Struphe 1 ters 2 budikistische Gebete, 
ZZ. 9—12 (alliterirondo Strophe) 8) Incarnation dew Vajradhara: als 
Tschingis-khan, ZZ. 13—22 Stammbaum der Erliaanr (in Pro), 
nobst Angaben tiber die Lage von Tsaghnn Baia, die Zeit des 
Haves ote,, ZZ. 23—64 buddhistischo Segenswlinsche (10 vinrgeilige, 
allitersoanid Stroplen). 

Dina Kane klingt an din von Hr ewelfelicd  Erlgemerpil, Eriremejt pula 


Form an, dem Losart amib im Mbrigem nicht gene sicher it (Here, p 37), 
Wien Zittesbr, fd Kama d. Bergmil, I IM 15 





























Groxo Horn. 

‘Tm übrigen muse ich auf Horn's Joi ath carp 
gostutte mir, hier einige Bemerkungen gu Stellen an machen, ual: 
deren Interpretation ich von Hera abweiche: 

Die erste Strophe (Zeilen 24) lautet: 

Tr ghurban teagan khamuk Inurkhund-un Zum 

2. heyen demrlik serkil-an min tiinar I 

8. erkil wkenl erdem task keiten 

4. orden daarlig-wn Muchiaiinse wtir gil, 

Hur ‘thorsetet dinsan Text {p. 48) dureh: ‚Vor der Deb 
keforung: des mit der wahren Wesenhoit des Leilus, "Wortes Ani 
Sinnes aller Buddhas der drei Zeiten: dor Fähigkeit and Kraft der 
Untersehoidung' ausgrestnttoton Kleinods dies (Buddha) arten 
neige ich incin Haupt.‘ 

Zu Text und Uoberseteung macht Horn unter anderen die 
io brite Bemerkungen: erkil tiktsit (p. 48, Anh) Unterac heidimg, 
U ungsvermögen — akr, vifidnam,; viellaioht sind aber erkit 
(‚Unterscheidung‘) und kei ala zwei söllstindige Würter,. ‚deren 
weites une jodoch unbekannt ist, aufsufssen,! Home vorweist om 
noch anf die folgenden Stellen seiner. Arbeit: 1) Eiventhit lichkeiten 
der Sprache, p. 39, sub, 2, wo oe heisst; Ableitung eines T tipkeits- 
wubstantive vermittelst des Suffices I von einem Participiin auf “kta, 
“gti nebet Bindevocal 4, aloo zugleich ein Full: vokundaror Suffix 
bildung (von Horn gesperrt): erkilagesil (4%, 8) ‚Unterscheidung 
Auffiillig ist auch, dase erkile, der Stamm des dor veallngiaden 
Bildung zugrunde liegenden Verbi erkileki, dio Verktiraung zu erkil, 
die dann urst wieder die Kinfliyany das Bindevocala U potliwendiz. 
macht, erleidet, während seine anveriinderte Form die dinate hie 
figung von -gfiid zulassen wiirde: in der ‘That existiert denn auch 
ein van diesem unveriinderton Stamm erbile mit dom dem I. ayno- 
hymen Suffix yo abgeleitotes Thitigkeitesnbetantiv erkitetga mit.der 
gleichen Bodeutung ‚action de distinguor, distinction’ (8. Kowan 1, 
248*).' 2. Eiventhtimlichkeiten der Schrift, p, 37-88, sub &: ‚erkit- 
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* Vou Bret gesperrt 








ügtäil ; er | "Be gr entspricht die Verwe 
der Bi. iam Wort lichen Form dm 6 4 eat der i 
der Mitte eines Wortes gebrauchten Foria | oder qd, welche | 
hei Suffixen, ‚derem, getrennte Schreihung: eye is hem 7 
sodass es den Anschein hat, als ob. dgt#il a in well 1 
aufzufassen jet, mmso mehr, alu erkil ein fartives Wort 

Auf Seite 89 fasst Hou dann ler sure) mit: den. Warten: 
‚These . 22. 2. . Bohwieriskeiten lassen vielloieht die Aufines 
von erkil und gti als. zwei solbstindigen Wörtern ala richtiger er- 
schoen.’ Und zum. Sahlume heisst u wieder: aber Wahine tt ser 
(lie Bedeutung dos erstoron Wortes Gitinedon‘ a. Kowan a 
kennen, int uns das letztore unbe) 

Alle Achtung vor dem Leser, dor sich, ohne dus Mongolische 
en kennen, nach. diesen Amsführmgen — trots dar Windurhohmgen 
_ vine Ansicht gründen kann; Hirra hat os offenbar, ailbst nicht #0 
weit gebruchtz oin.einfachen ‚ich weiss nicht! wire nn ongubrachier 
cewesen. Die nur im Anfangs eines Wortes gebrau | a 
baweiet klar und deutlich, ‘dasa orkil keit zu NEN Wis dere 
Bedeutung anbetrifft, so gibt Krwatemet outer erkil allerdings 
distinetion’, reap. ‚graue‘, die im Deutschen beide Utero pelle ange 
heissen können: ein. | Blick auf din anderen Bedeutungen ; respect, 
vindration, dgard, 164 préférenca’ und lie yer Wörter 
bitte aber Him daraher bulahren können, dns distinction’ hier ge- 
raucht ist, win man e¢ 2. B. in ‚la did l'objet de distinctions flat 
lenses! ete. findet, d.h; in der Bedeutung ‚Verehrung, Ausgoichnung"; 
_ ‚Unterscheidung‘ als „Unterscheidimgsrermögen‘ ist im Frans. 
discernement, im Mongol. ghagha; erkil int in der That ein Synonym 
von itnchilel, 

Was ükehl anbatrifft, = kann man ‚über seine Bildung wer 
schiedener Meinung sein: soviel steht fest, dass es nur eine Ableitung 


vim 4h dikkü donner, présenter, rondre, üffrir «to.! sein kann, dessen 
Stamm it Imperativ 3] tik (ef, auch ®t) zu Tage tritt. Wenn man 
mit Horm an eine Ableitung duroh ‚kt! denkun will, wo Ha man 
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nen, Gkehil stinde flr iektsil,. wae: nicht 4 
est doch wana man kuch an ‘eine Ab Meituing.eh 













wir in: pe lane wit ii at aoeeee arnt ner Deine 
bringung, dan Durbringen ete.’ sein können, sodass erkil Ukeil Var- 
Se Darbringung‘ bedeutet, woftir wir uns im Deut 
Verehrung, Aubetung’ a4 begntgen pilagen, Bu 
Was die Vchersetzung von deorligun Gndiletin Ue errlien ora ; 
anbatriM, ko zieht ich demellen diejenige durch ‚Lehre‘ vo 
doch nur, weil sio einfacher und doch Lezeichnender sty u en 
je cin Synonym von ditigen md wird wie dam chinesische ES 
der Bodentung eorpur (vergl corpus inecriptionum) gelrauch 
dass ererlig-im dinditsten dus Ensemble der "buddhistischen ER 
bozuichnot (Kowarowser: ,sdris de mandements'), = 
Indem ih min tinier wio nd won DE a | 
lasso und evdesi vielnehr adjoctivisch anflasee, tihersctge ich die 
ganze Stolle: Dio Wesenhwit des Korpers, Wortes and Geistes aller 
Burlibas der alee Zeiten (varnhre ot die troftliche mit der Warde 
and der Kraft dor Vorohrung nun 10 Lehre verelire ich, a 
Troladem Scmenr im § 181 seiner Grammatik ausdrücklich 
sagt, dass dor Acousativ alk Object nicht immer floctirt zu werden 
braucht -— die Beispiele sind sehr zalılreich — rechnet Horn ‚das F ohlen 
los Aceusativ-Aflixes au den ‚Eigenthimlichkeiten dor Sprache! unserer 
Inschrift (p. 40). Er hatte dann als Beisplel auch sain ehkige eka tn 
Zeile 23 anführen müssen, da es als Aceusatir von olkAn bultoghai 
abhingt. In dersellen Zeile Khan gharber teil teteemderrspor bleibt 
Khumaghe-ber ganz unüheretzt, auch Aussert sich Hern in keiner Weise 
dariiber. Trotzdem ich os nicht belegen kann, möchte ich es durch. 
daher übersetzen; ich denke, es entspricht den tibetischen Wörtern, 
weleho Horn p. 29 durch ‚kraft [dieses ‘Tugendwerkes} übersetzt. 
Ihe ZZ, 27—28 Inuten: 
27. fehwe! ted degedil adistittan dacelig-tin Undkadn-e utsiraden 
28. degüdefgefrel Khayhateal Hs ythoghat ghurban ktindolel- 
ier bayoskhan ;.. 
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Horn übersetzt: ‚Mit dor Ueherlioforang der 
heiligen, 0 win sida) eee Worte aunammmentreffend, ohne 
Zaudern ond unibeiret ihren Tre ne ond die HE (Rostbar 








xion iia ra vielleicht: durch ia. Unvartndesti hkoit ott des 
stehenden Ausdruckes dearlig@rn) italien hervorgerufen. 

Ganz abgesohon, duae der Aadrck dartipen tty, wi 
schon din Klammer bei Hiern beweist, ‚keit ugs unveriin int 
cof, Kowausweri) und man statt des Gunitiv-Afti inthe ira hi 
Pluralsufiix hitte: cinsetzan Maren, , wenn man na filr nithig macht 
litte, lanrlik zu pluralisin ralh run; von milintit 
(an (Plural won. adie ttt) gegen. eine: ie sensation Regeln der 
nongolischen Gratimatik, welche (Semin, § 50) besagt, «luss kein 
chr pees Adjootiv ali solches, oder alt Eigenschaftswort in Vorbindung 
mit dem Substantiv declinirt werden kann‘! Was: quan u diet | 
Weise mit der Grammatik umspringt, ist ca allerlin a 
rectesten Text von der Welt ‚Eigenthümlichkiten der Sprache! mt 
pas adlistitian at Dam, a pabetaantiy si se Br ht cn 
































und amboirt ee aaa, RER =r im mongotinehen 3 
steht Khaghatial Ugel — ‚oline Trennung, ungetsennt* ftom ae 
‚ins&parablement‘). un | 
Ich Wbersetze: ‚Mit der Lehre der Unvergleichlieher ‚ iin ing = 
(iesegnoten zusammamlnmmend, ohne Zwoifel und Arial 
Wee wandelnd (— lebend} : 0 2 + - +* 
Das mlverbiale ‚nngetrennt‘ kann sich auf eine Trennung von 
Mutter und Sohn, oder auf deren Trennung vou der Lehre beziehen; 














I Joorpeces’s Frags: May sel the abeanew of content Im Marrs! 
paratively amdarn atplification® (uf. Program in Language, Loinilon. Bw, p. 94) 
wt tod Whedbee whens alte Artchus elite bur Frage’. 








vorgl. Hurn's Satie der tibut Inschr, p. 28: zmüge ı 
Mutter und dem Sohn . - Einklang mit der, Religion a Othe 
thei] werden! (¢o# — sae nom, was wieder flr meine I Feharsetzung 
von dsarligam Ginditetin sprechen würde), 

Unter ‚Eigenthimlichkeiten der.Schrift arwahnt Horu a en 
etabenform 9 ara q ala Scbltissform des ¢ ich bemerke dazu, dass 
diese ‚oigenthümliche‘ Form sich im Sanang Seisen zum ashe 
auf Sete 40, Zeile 2; 42, 19; 58, 15: Tay. 63 78, 15; 84, 19; 86, 3 'B; 
84, 75 90, 10; 164, 4, etevete, findet, who keinéswegs ala 6 - 
lich betrachtet werden darf. a 

Eben 40 wenig kann die von Hern angeführte Form. qh 
statt des gewöhnlichen 4 heye als unserer Inschrift eigenthi 
angesehen werden: sie findet sich z.B. im Guser- Khia 





















ich 


h on v 143, 11s, 
wozu man obonda p.118, 1.3 2 , beyaben für B 2 boys don vorg! 


Divse Anssotzungen oa den Werth van Hern's Arbe 
beeinträchtigen, da ‘disjenigen, welche sich aus ingend einem 6 no 
mit dor mongolinchen Sprache beschäftigen, bei dem unge m thnlich ar 
Mange! gedruckter Texte von vornherein jede derartige Veröffen 
‚ung mit Dank zu hegriissen haben; doch witrdon om die Tobe 
#etrung als anck die Anmerkungen entschieden gewonnen hy 
wenn sie nochmals und ohne Hast überarkeitet worden | owilren, 

Löwes. : 








Euxtoann Scrminnn. Keilinschriftliche Bibliothek, Sammlung von 
assyrischen und babvlanischen Te ‘xten in Umschrift und: Uabar- 
sorzung, In Verbindung mit Dr, L. Ama, Dr. 0. Bezoun, Dr. P. See 
am, Dr FE, Prrane, Dr, H, Wisceun herausgegeben von—. Bd.sy. 
Texte juristischen und peschufilichon Inhaltes vou Protx E. Passa. 
Berlin. Verlag von Rerrmen & Rrwano; 1896. 324 8. 


Das Studium der juriation hen Urkunden Assyrions und Bahy- | 
loniens int wie so manches Anders in der Assyriologie von Orenkr 









ir tn ran fanden, I Be wf 
sich noch etwa 2000 Urkunden aus 4 der Zeit der ersten, Dynastin 
von Bahol, und die am Tit r 
auch eine Menge juristischer Urkı 

unbekannten Kassitnzeit an’ ‚das Tngralicht gefördert. Auch die a 
syrischen Contracte im British Museum, era Herausgabe Prisun 
versprochen hat, werden noch manchen Aufschluss Aber dunkle 
Punkte bringen: dazu kommen dann noch die Unmassen noubabyloni- 
scher Thontafeln, welche in allen Minoan zerstreut sind, 

Eins Auswahl dar wichtigsten bekannten Urkunden auch weiteren 
Kreisen zuglinglich gi imäehen, war cine gilokliche Idew re 
der wie keiner dureh seine Studion, die arch, fnet ansschliesl 
habylonischen Inrisprudeuz zugewendet haben, zu diesur Anfgale 
hefithigt ist. Er diet dieselbe in mustorgiltiger Weise, indem er in 
chrondlogischar Ordnuny uns eino Auswahl der interessantesten Texte 














sche Entwicklung aus don Texten die sestem dis; 
kann‘, Duss Psımse nicht zu sparsam im seiner 
Auswahl geblieben ist, ist mar. zu billigen, allein in dem assyrischen 
Theile wäre violleicht sine otwas grössere Beschrink ratheam go- 
wesen; Ich lasse einzelne speciale Bemerkungen folgen, m 








iy 
5.0", Ein Sokel hat 150 BE; well Hursxer in den Sizzumy. hen 


der Bart. Acad, 1896; | u 
5.62, 2. 44. ai dam kam nicht verschrinhen sein Mir ii 

mui, da ai mit Praetoritum als Prohibitiv steht, also wohl,ar‘ 

LEE SITE FT | u 
5-88, Z. 0, (ilu) HAR ist, wie Tarcaurer ZA 7. 866 nach: 


gewiesen hat Bunone; = MmseomRosr, Buwinschriften Sanh, 107, 


8.108, 2.5. AN-SAG ist = gululu, nicht palit; « B Aimy 24, 
8. 110, m, 7. Dio Bedeutnng Quitting fir pith scheint mir sehr 
unwahrscheinlich eu sein, ohenso dio Fassung von tay und ited 


als Pra., vielmehr wird Zus PUA (tan (ieh) zum vorigen Satze zu 


ziehen sein: 20 Mitten Geld, gehdrond dem Anz, sind zur Ver 


Sulum-sarri ete. als Tauschobjeet hermisgegangen (d. hi sind entlehnt), 
0888,16, Dass seam (resp. il) tt wirklich amr Tafel be- 
deutet, zeigt auch K. 8610 (Bazono, Cat, 933), wo als Un radhrift 
einer Tafel w-an-tj Aturmidiummik ateht. 


3. 198, v1, 91. Für b(p)urkw al Körpertheil vgl, Breorn, Cat, 


211, 1020: dumma amalı ine burke abate palit 


= = ob 





5.140, a, 22. Für dartionn ist sertinay zu lesen; #. Der AW ay. 

S212, av, 18. Pomen’n Sl damigté fir Mil diked ist uhr plan- 
sibel, doch bieten alle drei Lnechrifien Heutheh dirk-ti, | 

Ibid. Anm, 6. Auf Prraen's Aufrage erwiders ich, dasa von «em 
Namen des Belehnten auf Rr. 30% nur zwei Zeichen, die vielleieht 
race gelesen werden können, erhalten and, dann folet eine Lücke 
von etwa drei Zeichen, nui Schluss der Zeile flirt Ai, 

5,158, xx, 7: Für ekud far doch wohl ikkal zu trafsscribiren. 

S- 170, 26. lot ganz fülsch gelesen, die richtige Umechrift und 
Uebersetaing «. Z4. 7, 21. 7 
















8.104, xx, 14. USAT int, wie P: 
die Stadt: Opla FE 


5.25%, „hun, 11. Zu DUG N. 
Ei, 14, a; von; 48. 


aus zoben in Ein ana PR aks noch Herta: vines ane 
schen Gesetzbuehes erhalten halen; 4. Maeesnn, APR. 2. Zu dun von 
Brzonn, Ct 607 genannten‘ Fragmenten gesellon sich noch dine An 
zahl ar welche im El Banıla Hee Oe. erwähnt. sind Eine 

Hoffentlich, wird rane dioser Bund der Keiinschrflichen N ‚lic 
thek dazu beitragen, die Assyı in inne ow rulsen 
populär wu maohen: und nono EL ER ae ewinnen. 


Bruno Mamaxee 




















Rat, Avos, Bin orientalideher Tuppich vom Juhre 1208 Chr. 
und die wltnsten orieniotiooken. To y iche, Mit & Farbondrucktafeln 
und 16 "Text-Inetrationan. Berlin: Srewaws. 180%; fil. rth 


Das hohe Alterthum des den P, P; Mechitharisten in Wien ge 
hirenden armeniiehen Teppichs, dessen Abbildung in don Farben 
des Originals an der Spitze: dor vorliogunden Publication sich befin- 
det, kann als völlig »weifollos bezeichnet werden. Die Jahresznlil 
auf demselben lautet JPost. und nicht, wio man. vormmthen könnte, 
(orl, da von dem wagreeliten Strichelchen, rechts von [j; Keine 
Spur vorhanden ist und diese auch nieht durch spätere Ausbosserung; — 
win ich mich dureh genaue Besichtigung dos Originaly Nbereeugt 
habe, heseltigt worden sein kant. 

Meinn Lesung dor Inschrift weicht jodoch in manchen Pımktan 
von jener dea Mechitharisten-Patere Dr. Gnssun Kinesis nl, Toh 
lower nllmlich: 




















Mh EP hehe beet PIIDENPBEIT SUPT 
OC ESY LUMI Sv Mots Pale DE 4 

‘lib EE MOS Uys. 

ce i, me erh Irehenft unge wer El: ZU - | u 
wich Tam [PY yom Moyes (ML ene?) opt amp pn se hs 
Popol’), ‚Dies da ist der Teppich des Gelehrten Kirakes: Er wurde 
gegolen als Andenken der Kirche der Hriphaine im Jahre: 651 der 
urmonischen Zeiteeehnung (= 190% u Chr}. Denselbon hat panes 
(Petrus?) Gorti verfortigt gemäss seiner Kunst.’ 

Pron Moria, = 














bore Torf P big: — Ti ha Ps Magny ony pilin Tanzen Say frm 
Finden frp — epeuenmenguh (| Sprurgrret ling 1800 fs ihe 
Fephar — XY pris rinrmesn, enigmatic sing fung upon pl 
1896. — 8°, 9 & 10 S. — (Gunson Cranes: Kenn FEN 
arinanische Dehorsetzung der Paraligonena Dund LI Sopnentabdruchk 
ans der Monatschrift Ararat’, 1896 der Juli-Nummmer- Wovyartapat 
Druckeret: les heil. Stuliles yon Kdémiatein, 1806, 7 & 10.8.) 





Unser guschätzter Mitarbeiter Prof. G. Cuanarmasız in Monkan 
wurde bei seiner Durchforschung dor Bibliothek von Heldmmtain 
bahufs der Fortentzung seiner groxsun Arbeit fiber Moses Chorenatahit 
duroh winan von fhm geomachten grossen Fund selbst überrascht Er 








handschrift vom Jahre 4 (767 — 1418), welche die ganne 

(ebene) umfasst, eine Wobersutzung der beiden Bücher Her 
Paralipomens, welche von der gewülmlichen armenischen: Biboltiber- 
setzung (ler von Zolirah edirtey Vulgata) ganz ahwsicht Dies wind 
durch die Vergleichung von Paralipomena J, 4. dp, A und > 
Pe, Ar, welche Prof, Unsartastz mitiheilt, evident bewiesen, 
a * T. Xasernamnn. — Apummeift snomk ih weropl Apaeuull) Moweea Ko: 


perro, — Chen piri crroimem, — Yan L Herschzunnaie Maere Il. 
Marepiae. Mocicmi. 14th. 5°, 2, 847, oe ME md ole Tafal: 










fand nämlich im Codex 176 [fg yen, So 18), einer Porgamane 





Die Abhendieng, af welcher Prof, Cnararmaxra von seinem 
Funde berichtet, int in hier atschrif Maren fas fel shape 








derselbe 





(iornals dalla Sooistä Ariatira Italiana, vol. 1x, 189606. Firenze, 





or vorlingonde Band enthalt ausser den Fortsetzungen von 
Sida hnaomadijl (S. 1—89) und Dx Hansen’ Mi: Tee (5, Al— 
126) noch folgende nei sa = It Libvo di Ghorsharp, 
poema di Asadi (S. 45—#0), Foo, Memorie di filorajia epictana 
(3. 127—170), Nocmerim, Fiattt anticht ogni giorno ricorduti (3: 155 — 
170) und Famola chinesa (3. I71-— 178), Pavanım, Vicewde del tipe di 
Maladeca (S. 176—188) und Amalie’ di un Ms, forentine del Ku 
tharpawa (8, 189—198) und dann Puaro, Tt sole, ta tuna, te otelle 
imagini simboliche di bellexca nelle Linge orientali (3, 199—224), 
Es folgen dann von 5, 22%—257 Becensionen, von denen nament- 
lich jens der beiden syrischon Wörterbücher von Beomeeisan und 
Beun (8. 281— 846) von 3. Mixooum herversuhoben ist 


1 Vel Wildes Zeitschrift, Bd xx, 3.282 























Loipzig, Orro Haunsssowrrz, 1696, 





Um das Minfäigjührige Doctorjubilium Aummeonr Weane's wir 
die zu feiorn, haben sieh Freunde and Schüler des grossen Indo. 
logen zusammengethan und dem Jubilar eine Festgabe dargel aC ' 
Kbnlich den Borrunax und Rove seiner Zeit gewidmoton Pestschriften, 
An der Spitze sieht cine Wart, glnckwinschunde Anrede Gxora 
Bonuen’s an (len hochvershrten Freund und Meister, in welcher 








Wrven'y umfassende, irachtbare, nach #6 vielen Richtungen: hin 
hihnbrerlende Celchrtenarbuit in grosson Zluren charakterisirt und 
gowördigt wird: Don Reigen der Aufatitee eröffnet sodann Rımorns 
Rora, der Meister der Vodenforsehang, der den Ehrentag dew tame 
jährigen Froundes lwider nicht mehr hat erleben sollon, mit einem 
Artikel ‚Vom Baum Viblidako‘ An Wins’ Verdionste um aie. Br. 
forschung des Käthaka erinnert schon im Titel, wie nuch weiter im 
Inhalt, der folgende Aufiaty von L. y. Schnosper ‚Einiges über daa 
Kithakam‘, Ueber dio Motrik dor altbuddbistischen. Literatur, ine 
besonders in ihrem Vorhiiltnise aur Mutnk des Epos handel: walter 
Huewaxx Qtoaxnxra in scinom Aufsatz ‚Zur Chronologie der indie 
achen Motrik‘, Exsar Lermase bespricht sodann ‚Khyihmische Er 
schrinungen in der vodischen Sprache’, Jokes Sonmmor ‚Die erste 
Person Singularia weit dew umschriebenen Fyturs it Sanskrit’, Cam. 
Greosm: meht in seinem Artikol ‚Lats und Yomi Beitrice zur. 
Aufhellung des bekantten Hymnna RV. 10, 16 au liefern, wobei ur 
zu Resultaten gelangt, denen ieh allerdings nicht beipflichten kann, 
RK. Orro Feawen bietet ‚Einiges über die Besiehung der Wortbedee- 
tun zur Wortform‘, Mase Kosmos besprioht ‚Päy. 1, 8, 2: Sark 
tenädhikärah‘,, während Riemann Gannn »Beimorkangen zum Ape- 
ttainha Oriutesitra’ mittheilt, Ps folgen Tnzovon Zacnaman nit 
‚Bruchstück» alter Verso in der Vässvadattä' und Kure Kieww mit ” 
AMidhiva, sein Lehrer und seine Werke’, Von einur Stelle ler Maitr. 
Sathh, (4, 2, 9) geht Berrnozy Detantce ous in seinem Aufaate 















paar und Same ; ‘Cun, Carona = doe Ph ee 
jataka Nr, 138%, Pe Tess handle ‚Ueber an Namen. der 
inksliiaigen Schrift dur Inder‘. Mane Atmen Sram bist in. erde i 
Aufsatz ‚Zar allen Topograpkie dea Pir Paiitell® einen wertheallin 
oitrag zur historischen Gioograghie. von Kaschmir. Bun Zoom 
mkimpft im sein. ‚Artikel „Zur angeblichen gemeinwestirurop : 
Accentrogelung‘ isi von bassinet anagegangens;: von Panta aul! 
Vom Srorz vertrotene Theorie. Be-folet /Rechteliistorinches nus 
‘ler Räfntaranglul® you Juve Joice, veranlasst durch Mt, A Suess 
Ausgabo des erwälnten Textes; ferne ‚Bine tibetischo Quelle eat 
Kenntnis der Geographics Indians! von Giane Hore; „Aus der in- 
dischen und keltischen Sagenwolt! von Hamm Kenx; ‚Die vie 
sische Palsstsprache‘ you Orca Fuanertiren;: ATZE Iudautet phthns 
iu Vedn® voh: EUR „Abhinavngopäunalguptapich von Hucuaun | 
Pıscunı; ‚Der Gaon mrshädi! von Liowis Heuee; Singhal 7 
von Wir Gnianu. Sodann ein Aufante von Wasa Pur 
‚Usber eine Palidiandechrift dor hurzogl, Bibliothek am Gotha‘, wel — 
shes ‚dureh ein IPRWEERRR eens bale iene Beni Fotis es 























Ueber don a 
Man ersieht wohl schon aus dieser kurzen Uebersicht, dass die 


Festschrift zu Wener's Ehrentag einen reichen, des gromen For 


chers würdigen Inhalt bictet. Mm 








zer 
Kleine Mittheilungen. m 





Mn. 
Neupersisch 953), — 5,3) bedeutet einsrseits (Synonym von 31) 
‚ra, molestia, dolor’, anderorseite Teverantia, justitin, miserioord c= 
Pahl. de. Beide Bedeutungen lassen ein. altpars, dzarman- vorans- 
setxen. Doch geht drarmen in der ersten Bedeutung anf altind, har 
„büse nein‘, dagogen in der zweiten Bedeutung auf altind. a + har 
‚darbringen‘ zurück (Hom, 8, 6, Nr, 20). 


Nowporsiech 593,31. — Bel 933) bemerkt Hors (8, 10, Nr. 39): 
idler zwei gant verschicdene Verba Dieser Gedanke acheint mir 
richlig zu sein. Während ich noup. N ‚Lob, Preis! — Pahl. wher 
anf awent. afrindmt beziehe, möchte ich zur Erklärung von us 
die Wurzel des griechischen Verbums seh ‚sigen, zerschneiden‘ 
(splay Stige’, zpisuz ‚ins Gealigte") verwenden, so dass ‚schaffen? 17 
viel wie ‚das ungeformte Chaos in Theile schneiden und fornien? 
bedeuten würde. Das Bild ist von der Thitigkeit des deu — take 
tan — tathan bergenommen, der in der Urzeit wohl ausschliesslich 
seine Werke aus Holz schuf, 






a, ’ 
ri T toe 





Neupersisch 733), — 23}, welches sowohl ‚Zinn‘ als auch Ble 

bedentet, kann mit awest. grezata- — ultind, ragata- — latein, argen- 
‘um nicht zusammenhängen, da seine ältere Form (nach dem arme- 
nischen «pste) im Pahlawi ars gelantet haben muss (vel. Horx, 
=. 17, Nr. 66 und Honsomeaxe, Persischs Studien, 8,12, Nr. 63), Das 
Wort dürfte mittelst des Suffixes 4¢, neup, +2 (wie >, as), von 






eek sin. — Dis Er Gite Eee ‚bansowo hl Fin 

auch ‚Blei‘ bedentut und mit 31, pst powise im Zusammen 
steht, refleotirt eine Altere Form ardad, Wio haben ve uns: da Ver 
hultuies der beiden Formen, und ond ardae au einander au denk Ba 

Liegt etwa beiden die ansunelimende Form. arcjank: (m zebik 

det wie semjone), Gander, Acc, anijander angrande? Dieses 
ardjacd wurde. xo viel wie ‚den Strah gowandt’ — etwas 
Hrablond: sition 
Lh 1. — - Flo hemerkt von ie 

















voring, compassionate, Tegel, weilhen ana cerwpaivak fer 
zu lesen ist, und zweitens wegen des Auaganges 4), (vel. ie, 
aher er m Pras 
penitent’ Zn Sepik ag prillähfägin- ge sigrnet 
der richtigen Etymologie zu führen. Armen. sgep tempted” ‚ich bern, 
eg hier ‚Busse‘, pm fanny, „Dikau‘ ainıl offenbar dem Po- 
hlawi entlohnt (Hosscnwaxs verzeichnet aio in seiner armanischen 
Graminatik nicht) und Inswen dort eine Porm epagidd yoraustetenn. 
Diesen apaysad ‚burenend, Wiasend" muss mit Pahlawi nem Pa 
wand awdzi - ‚penitemt! zusammenhängen, 
Ich stelle mir im Altpersischen ein Verbum apa giad-mij odor 
ape glad-sif* vor, mit der Bedeutung ‚bereuen‘, yon welchem ein 
Vel altied. kauf serlegen, sersebnelilen, Daruach wine alipers epeyind 
‚nepschneidee, ahteminer‘, und das Medium daran eh vou einsr Sache abtronnen, 
kungen‘ belemiten, 

















#72 Kise Mrerminexces, 


Nomen apaygitda- gebilder wurde, das: im Pahlawi ‚noch a stirt 
halon nites, (dla ed ind Armeninche fbetging. Zu ap pha HI lau» 
tete das Cnusstivum "pazgsadajandg mit der Bulsutung ich lasee 
butirowen®, 4]. h. ‚ich verzeihen‘, Später: wine das primäre Vorknin Pa ee 
verloren und es blieb blos das Causation Wbrig, das iin späteren. 
Pallawi rogelrscht  apaziajam (apagsadajamiy: baysajam == da- 
rajamiy: da@ram) gelnutor lialen inns. Dieses apazpadjam bildote 
nach Analogie der Verba, deren Pravkens in ajo ausgeht, den In- 
finitiv epuytdian, von ilam any dann cas Adjectivam apayı ala Kir 
vats des verloren Etgatgenin apery sel (= arıneh. surgery Krug ) wich 
ahrwuiste, welches im Pahlawi som = Pazanl awaya vorlingt. 


Noupersisch 3. — Bei 2 ‚vll! bemerkt Hors (5. 66, Nr. gna}: 
doh ‚sche nicht ein, weshalb auelı Usmen, Lautlehre des Ballet, nam, 
a, voll" statt von awest. porma-, altind, pürna- ‚voll‘ von ultp. parte, 
awest, powru-, altind pore ‚viel ableitet, deren Bedeutung nieht 
passt. Lautlich mussten ja allordinge beide Worte schon im Pahlawi 
zuscıtmenfüllen, aber pur viel ist hier berwikg aufgegeben.‘ — Nach 
meiner Ansioht hat Gunn gone recht, da altes en iin Neupersischen, 
Wenn os nicht bleibt, in cr übergeht, Dieses: rr wird am Schluss 
der Formen xu +, aber ilie Form mit rr lüsst sich danobun immer 
noch nachweisen, Da aber neben pur die Form purr nicht vor- 
kommt und die davon absweleiteten Formen 53 ‚las Vollsem’, cers 
‚voll machen’ nur einfaches r zeigen, so ist sicher, Mase hier nicht 
AWOSL pyrgma-, sondern pouru- xugrande liegen muss. Die Form: pur 
kat eben die sinnverwandte Form perr ganz verdrängt und sich an 
deren Stelle gesetzt 

Und dass 4 im Sinne von ‚vie (— altp, paru-, awest. pourn-) 
in Neuperaischen noch existirt, dies amoye Hoss, der dies zu 
läugnen scheint, aus Vorımen" Larican 1, 386, a entnehmen. In dam 
dort citirten Satze aug Sa’dra ‚Gulistan‘ pa ge At kann 
7 pur ‚viel‘, nicht aber ,vollé bedauten. 














Nouporsiech „u. — „cs Kasi“ stellt Hous, 8. 289, Nr, 168 
zweifülnd zu prm „Milch! — awest. paäman-, Dies scheint mir nicht 
















rinhtig am son Nompr, arte Saal | | 
cbonao gebildet wis ze, gts, Lt site, ee 
einem Nomen pan abgeleitut: Diesos paw nian feet mill de 

yas (pero) pad (ont end RO (pei Sk rete ae 
ieero est om, quo vexountur homines, ipeoms}! T oh bodeutet 
ran sy vil wie den Minilvirrath bilden‘, Brod and Kile Ni Irlar 
ja bekanntlich bei Nituryilken den lmuptsäshlichst Mandvorrath, 


Ranperniath ost — Verzans hat a ar 
Saati er Inge, Tonlen re fe 
trintom esse’, Dies sind keine persischen Worte. sm ne 
anderes als der Infinitiv der v. Form dee arabischen Zei 2 zu 
aristix, sollicitns fair, welcher nach und teh zu pens sak ena 
piet and yon det (wie Sees, ee) dae Verbim sl als 


rehitet wurde, 


Neuperwisch ls» (Hou, 8 118, Nr. 40, Houscnmans, Por 
sische, Shudien, S60 und ditee Zeitsehrift un, 5376), — Der Zus 
anmenhang won ol mit pa? nnd BER den (nach Hons). Iasanıe 
efkannt hat, int ein seheinharer, 3 geht auf das altp, digi enrich, 
#33 ist — griech, 24D4pz, welche Gleich nny Hnwamemaxs seinen Cat: 
legen Nörnere zuschreilt, die aber. winem Altern ‚Gelehrten ange 
hiren mues, da sie sich schon bel Siament, Traditionelle Literatur 
der Parven, 3. 403 verzoichnet findot. Neup, gle> (dw, ai ahs 
indi) ist — arm, gf, day ane dent Nenpersicchen stemmt and die 
dim Pahlawi entrommeno Farm «whe zur Soito har, Eins armen, 
whe sotet, wie ich bereite bemerkt habn, im Prois-Puhlawi (ins 
Pahlawi der Ariakiden Zeit) die Form rer eoraun Die Pahliwi« 
Form wer, welche Honsemmarı, Arwen. Gramm, & 148 anfihrt, dürfte 
den späten Pablawi oder dem Nuuparsiachen angahlren. Dis arıme- 
nische Wort nie, das ich entechioden für ain Lehnwort halte, wird 
von Himscmaanı a. a. ©, nicht behandelt, woraue hervorgeht, dass 
er «dasselle fir echt aftmnnisch au Indien scheint Teh homorke noch, 
dias wenn les nut zer and alt, dipi- FRENALIANANIRG,. oon div 

Wiese: Ceiusetr, Ed. Saude a. Worgral 1. ME 
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Pahlawifdem wos laiten: wire, welatie’ kai Nenpersischen; 
lich rare zu > geworden. wire: 










= 180, Sr. von = > Dow beiden Verb, von Be Ho iu ee, 
auf aweet. apar — allind. »phur ‚teeten‘,t daa zweite aufn 
gar = altind. weper ‚hintberfihren‘ bezieht, gehören as | 
Ansicht susummen. Sic aie sich zu em wit os PR 
pleats ‚Auf. etree akt, Va ler nahe (A 
auf vtwos treton lassen’, dı hu „Abergeben‘ 

Die Beeriffsentwieklung ist von athewegliehen 
ausgegangen. Man vergleiche Intein. porsideo, Posten, pünnen 
entser ‚besitzen, Besite, Besitzer‘, denen die Wurzel nd: ugr 
liegt. Vgl. weiter nooh seup, os jwimailian domme, mupellees 
‚törenlar, prelnm‘, wormter man sich ursprünglich dus Avastin! 
der Trauben vorkastillen lat, 

Armen. wrugmpks" ‚sch üborgobe' ist elensi wie sein N 
Pallawi under wit ler Prüposition epee (epi) nid my 
stelle weer her mit der Praposition pati ‘wuss at (vel 
Housımann, Porsische Studien, S, 79, Ne697 und Denke rn, 
(Frame, 8. 100; Nr. 55 und 5.227, Nr. 536, ®), Eu 

















Neupersinch „= (oa, 8, 165, Nr. 700), — = pow ‚Sehihk ir 
BUS KweiL #pilet- hervorgegangen, Auffallond ist das kurzen im 
Neupersischen  goventiber dem alten a, welches aber das armen, 
op atıfweist. Diese Verkürzung des a im Neupersiachin vor. 
einem andern Laut als 4 (Homonuarn, Perwische Studien, $; 134) findet: 
ihre Paraltelo im >, = altind, paritipa: (vgl, diene Zeitschrift, Bd. ves, 
3,368), 55 Geier! — awest. Iuhrkam. (Hors, 8. 186, Nr. a) 


Venpersisch »>. — +5 Zorn kannt bei Hoes tücht vor: Be int 
auf ein voraietieetzendes altp. grama- oder gramam (== gramman)* 


VV gh. Pel pd rp 


* Vel. homer Aberin’, 








ee | | 
| | 




























| a a a 
tt re 


curfickanfiliren , (de Wael amwest, yram ern ut Fl ig 
worden’ (Jost, Zendwirtarbuch, 8. 106, a) vorliegt. er rin 
Anlaute wel. 25 — atmet, gritia, (4. Aline Zeithri, ni LI Re 


Neitpersisch Ich habe in dieser Zeitachri 
8. 978, Note ls = gr. Hai INDIE exats dee D unkehe 
zu lesen) ‚Woldtaube, Turteltanbe' auf cin yornussunteen 
we real En — Dies int nicht ganz richtig, la 
‘alle die naupen or Ay lauten mlaste. ns AS»: te 
rittolet dew Saflizes Aw, Ge der Finetiön Suffixe 
jn wich bt: (rl Wad neni? van «8 Ton’, te 
findlich’ von 4) ,vorne”), von wargähn abgeloitet, — cy 
hei Hons nicht ror, 


Armeriboe neue (AL CAEN, 
Nr, 10), tito ake adie 5. an. 
proton ke ‚wilde Saar Rees: Mii 

Armoniach samp (vgl Hitwsiumann, Purselehe Studio, & 8, Nr. bi 
um Armen. Gramm, 5, 118, Nr. 80). - = selene une Bento! ae 
anf die Wurzel thor alwolay nicht hammer len, Telı seize ts 
ein altpers. idea al, von ot er ant aueeritilen, sich nı rign om‘ MR 
was wall zur Born ala auch «ur Bedeutung vorteuftlich passt 





a =F 7 
a 1 f 2 






























Armestsch goof} (uses, Armantacke Grammatik 5, 144, 
£296), — ques == nop; sip} — arab, Gop + BT sullen arms 
einem vornusammetzenden altp, aarnija- jroldiz* entstanden. sein, oh 


' floes (8, TE, Nu. Ty Audet, wie beh i sie, er te dem (verb 
Sprachen. — ffanbnr bat er mi Yarı mh BM, «| ren, Em. 
erik, eng dome (Dewelfolaler sett ghee) sxoerpict ail ine otis mri „Hofer foe. 
Luxikon wicht gefunden Dngepen war a iad "atta in iter hrewtimathia Sehali- 
Humans’ vou Vous vorkommt (Sh 44+ us? { aro i! oa os ens — 
ye Lin gps 555), Hem green Kanner es SchAhiiaeeh gene wie 
“eat aes — = pick dor das Kapitel Vero Sprachger sicht 
efigeheml gepetift, womdenm nur fehle Anrehelane hat, let der Sihuiiteme init 
nußgeinllon. Aber Banrormun, par die Comreetur des Lesser Wettees oo gritos, 


lich nl werke guile hei? 5 








dem griech, apres (durch die Mittclformen speedy, intzmuh) 
Anlohiung ain 35 1, 


Armanisch Fri! — pit ich 
#rö, liter. tere, tritum au vorelei 
Vend. vin, 08 (vgl. var, Zendiovrs 
guzogem worden, 


Armeninch Sop bl? — Guy ich vertrelbe, Yorfokres ( mp 
Amir meth Gayest i. 6. wi) iat hisher, so vinl mir bekannt is, 
hicht erklärt worden. fel Identifieire os ut dein latoin. patie, pipe 
20 lm we sowohl der Form als. ach dar Beduyting nach oll- 
kommen pussL : 


Armenisch Sun, — Senautidil, Aor. Soup gehört at den hin. 
Jott unorklärten Worten. Teli erblicke in demselben die Würzel 
aweet a, nltind, ab, Dox anlantenie © fat win im Some, San Su 
Svs Souk au erklären, über welche man diese Zeitschrift, Bel. van 
5. 264 vergleichen nähere, . 

Armenisch Soy. — Shep faul, nnchlissig, schworfklligt int; su 
wio ich sehon kanı, liaher och nicht erkbitet worden. Ich‘ , | 


tire # mit dim latoin. yoni, 















woll- 











Armenisch fe un Soe, — Diese boiden Worte führt Hemon- 
MASX it} seiner Armenischen Grommatik, 8. 180 nlaht an, worin her 
vorguht, dass or “ie für seht armenisch on halten scheint Da aber 
anlautenedes sr blos in Frumdworten unohsewiessn werden kann; 
80 uud Se un Sur ale Entlelnungen mus dem Pahlawt zu betrachten, 





Armaniach pele pe ph, — Hünscumaxı. Arne Gra Hh. 
8.180, Nese? bomerkt: inne Wahrsuzung, Sk, chuvizestat 
‚wahrsagen, vorauahan, ahnen‘, Ay Talieman' past in der 
Bedeutong nicht zu ad. Meee, Armee ‚huilsam, heillenftig* 
Giaunzen, locile! Dansenererun, akr. umdya- giter Anschläge wollt 
(von wu und snag ‚Wunderkraf, Kuntgrif, Hinterlint, Trug, Gau 





ane u die EOS ae ae wo ge Dias‘ Formen be 
weisen auch, dase meine anf dor oben: citirton Stele a an 
kldeung von whup. csthee dic ainelje richtiy i 






Nr. #68}, — a on dinzen Wort ga ala ik) 1 ament. 
feathe (— fraéje) jvorwiiria, da die. Bedeutung dirchots ve 
welled tat Nan. maine Anicht atv lie Base a | th re, 














a eee ne Kae; nel Arie anit nwo. rt 





wohl aber ilies Reeds Seathakeryiti: nit. demsolban peony 
Armoniach riagep, — per -Vorrath’, raged dich versche mit, 







Vorrmih" “arzt im Fabian wipe Nigh! elta zen tlh Soelfye 
aaa Dies En ıluns Saufen nicht aut die Warsel bhar, sondern 
auf por, was ich früher bozweifelt habe, wirklich surick ‚ren det. 





Armenisch ugmdf. — zueäiuf ‚EKuatanio‘ ist aynonym mit 
zusagen fi — soup. high th WERNE Armenischr Grammatik, 
8. 979, Ne (01), zugeben stumant der Porm nach mus dem Pahlawi.. 
Es wiirde einem neup, Stas entsprechon, Aber das g statt den au 
rwartemden $ macht Schwierigkeitem Doch vel ir cad (Hoas, 
S. 170, N, 772) 


Armenisch zug. — zeig ‚todter Körper, rohes Fleisch* 
hither nicht erklärt worden Ich halte es für identinch mit altind. 
farina ‚Körper, Leib‘, Dadurch erhalt „+ — allind. Ace, Gen. 
Are, Erinch; FA, (ben. x25, WO 2 = altind. ‘, grundsyrachtiol | 
“ ist, eine unmweifulhafte Parallels 














[Avmentsehe GrcumiGlit) re unler es nie dein Neijpeen ge N 

ton Wörtern, wo es 5. 275 hinter Nr. 119 atehen sollte. | 

HON). ee — eh ee fh: rd 
Arsmersisch hf, — muähfhmd ‚beAtmehe, Fonte ae = 


Aue: Bes Pablawi Manıtanndan Wang dei 













von easy stinnlataet lit Din Wort 1 ernie 1m Pahlawi m m Aine 
lautet haben: — Dies wiirde im Nenporsischen tieiginah erben. D : 
ane mouse inch Anlehnung an U; die Form 4452 entstanden sein 











Arweniech popt. — fmpt ‚Lahn, Sold’ stellt Hensmntaxe (4h 
nett. Granm,, 5.245, Nr. 612] ae np, 903 mit. der Bemerkung: 
‚echt oder entlehnt® — Echt kann dies Wort, wenn #8 vom. GE 
geleitet wird, unmöglich sein, da ju werd = awest, ware iin Antic: 
nischen: ale gaph, yepbif auftritt Aber nnch ala Lohuwort macht 
feet Schwierigkeiten, la man dallir Yo arwartet. Gleiahe‘ Schw 
ngkoiten macht urmen. yep ‚Uohung, Studion: gelehrt, ku, 
welches Hittieaneaxn im m ©, Nr Wil) ehenso zu neupers Gee 
‚soladfen, Ahiktir sin‘ «tell, Alan begreift nicht, warum ach 
(lem einen Falle als mei; in dem: anderen Falle als ae 
menschen wich foxtgreutat hat. 

















Armeniach megh, ek. — ong A ‚Schaf‘ (Stamm adj für awh 
dj) enthält sicher das Wort ari ‚Schaft in alch, "Das: zweite Ele 
ment jo beziehe ich anf die Wurnel von altind. hans, amt. 
datnm, die bekanntlich zur. Bezeichmme der milchenden ‘Mutter 
thieres verwendet werden Auclı aweat, Maja, sowie a an ee 
mit seinen Verwandten (Hons, 8. 119, Nr. 639) ist herbeiznzishen. 


Arwonitch ug, 7. — Diesos Wort, welches ‚Bahn‘, dann auch 
‚Locke, Ring* bedeutet (Stamm awyi-} im bisher nicht erklärt werden: 
Ich identificıro os mit dem sanskr. amwali- Streifen, Reihe, Zug‘. 










me BR: piel hee en 
irunische Sufi ities (=. nltinn tit. na}, 
dan (Hony, 148, Nr, 033) nufleitte 





vata emsemmasn a. a 0D, Sy), Nr. 123), wae ai, Altpers,, 

dia-dana worn gesepe® (Hitmciness a. OS 191, Nr. #84), 
wis im Aweet, sabSeudina voraussatat, gh  (Hineesmene a a 
(+, 8.101, Ne, 288), gleich ‚einem vorauanuants pain 
JAna-,* 

Von diesen. Bildmgen wurde dice Sulfite a abstrahlrt. = 
ia hildele dann: u {7 spac == seaport ee, ° ‚Berhaun, ap * von. 
y ‚Gober; ara ‚Würterbach‘ wm er ‚Wirtz ı ght 
‚Apotheke‘ von gg Heilmitely Amp ‚Bssangbncht von rp sin 
aut"; BFF ny seppesy Schatzhiaa, lesen) von Pha. ‚kantbar; jas "Ihe 
wngorimgndn Palast. den Kanigee von wrgenz ‚Knie‘; pipe» ‚Wohmur 
les Arztes van he ‚Arzt; damn atch mp „Auditorium! von. 
hs ich hiimatz Se ‚Ort we man piripaietiseh aich berwapl, 
Akademie‘ vor Kal‘ ‚eh warte hin und bar“, 

sine ee Evangelium’ stammt ‚wohl yon mkmhe, dam (matt 
wn Zeh) für Altures melted Mehtnnil auf das Cnunutivum von PP, 
trllekauflihren it 


























Witiehtalarisch woirw Stile, — Tossa (Peraianhe Sn 
dien, 8, 144, Anmerkung 2) sehreibt laruler: ‚Vel- wegen r uml? 
jül-tnt moin Stun’ ace “meryin = Hj widiyite ‚Stute! ats 


. Hime scheint Ase Safle spe fir Held annnnisech an, lation, la 2 
(Armen, freuen, A, TD Br Ar) Ist Savery veep — ‚DüHer-imt (eurem sr, 
alle = hi) 

# thy nee paperuischin ol! (iefineniad Im, Ammann. yoo 
(könne mn OL, BI, Wr: aan) emiagerliht, m him „Lady dicks, win Home, 
= 166, Ne G71) mein, new. rn au, ile alles Ind Avretveisiom ioe ef 
Laveen Vel. come Bemnrkmgen Ulmer ws ia iin Zellehruft, IE Em ee 





Kiso Mrrtummaanex: 


*matikan — Ob bier nicht sinn Boeinflassung durch das mongoli 





taandauische mori ‚Pen vorliegt? ioe = 





Letter from Dr. vox Rosruions on Hinwen -Thetny’s “‘toelue chang” 
— My dear Professor Hinman, — The ery you edd sen to mie nome 
ine ago respecting & paseaye in Hiougn Tauug (Eid. Jue, | sy 
in which he «peaks of a hook im 12 ‘seotions” being taught in Im 
dian schnols in the 7th century, hus been fixed in ay mind By | the 
coincidence, thit I was just then ondoavouring to find the koy to 
a system of yowel notation arranges under 12 headin og 
tained in the K’anglus Dictionary and other works | oy Oftineme phil 
logy. 1 took op the bint and proceeded to compare: the Chines 9 th 
the Indian vowel system, but failed to bring them inte exad! 
reapondence. 1 have pursued the matter since with the wider scope 
of discovering the wrigin and tracing the development of the: jhone- 
tie spelling in China. I havo come to belioye mote Armly than aver 
in the Indian ongin of the wo called faweliie transcription of Chinn, 
Hiewgh I am aa yet unable to demonstrate: jt in such a iumnner b 
to silenen all, contradiction. 

In the mean time I have had opportinities for comaulting 
ferent works: on the minor question referred to in the ping of | 
this Inttor, and shall try to givy you a sammary of the informativ 
dolleetod The translation by Jurms of the passage in question: “would 
he quite correct but for the irrelevant interpolation of the word 
‘book’, It easy» that the instrastion of the young and Iheir ini iastliow 
in the course of study beran with the practice in the 1s chiang. 
After the age of seven they were gradially taight the grea 
liad on. the 6 sciences feydkaraga). The latter are sufticiently de 
scribed by Hionen ‘Tsang himself (foe. cit.) und in the Relation of 
Ttaing comiiunivated mm extract by M, Reaovox Funan (Journ. 
As, Sör. 8, Vol. xm), It does not appear from the text whnt wel 
ment by the 12 chong, and it would be difficult to say, without 
some colluteral evidence, whether that expression in rendered more 















































earreathy by “Vt aneticrtis" ms), ab. all, - 

vou uggasl hy twelve sii able’ (de de er 

nee account a ar ne by Bu Auddhiat writers of the — 
Tang and Sang dynasties, sn fm ths Happ ht thr - 

chen (Braune ne ma was a aylinbary in a parte Auttrih i to 
Brahuin, of which the Siddhavastu waa the: tinie: (Bornes u “Ti 


uch Bar u 











rath irae aa) om which at the sake ae or le, Inte, 
po 14 Fa-yln (the author of the Faxing tobi ss fo 
another work; tay that. the h rah lab i] 2 
tera. “The enti Sadba war: pe var wich ti ale thes chat 
and what followed wus the cheng proper, It 0, & the Siddha: 
comprised the Intters a, a, ote: down to py fe tel Im 

The Siddhaeaxty (here evidently in the senke of ‘slp abet), 
securing to the same author, war nad by Brahmn. From anti- 
quity down to hie (Fa-ylin’s) time, thore had existed nu other aymlanı 
of writing; only in the matter of sche oti and etrukes thorn had 
bon. aot Wight: differences. 

Siddha, be says again, micuns ‘perfected’ nd the Siddha-chang 
is the root from which all words ‘ako their: birt tte olemetite sew 
described ns “half one, whilet those af the other ehany ary comple 
in themselves, and are therefore ‘called “full sounds, Some farther 
information is needed. to make the forggoing menineks intelligible 

The most complete seconnt of the Indian alphabet T can fine 
‘thomh of its accuracy T ean forms no opiniem), be et te te 
luhicchingying, a Buddhist divtionary eomporoi hetwoen 78% and 
410 by Hukdin Ghose family name was Pei), 4 native of Sule jidenti- 
fiod with Kashgar) and « disciple of Amoghavajra, who dıod in 
China in $90. In hia Annotations to the Mahaparinir irvägasütıa (Loh te 
chingewinel, frac. #4, fol,17, B) we have the folk Following romark+ on 
the suliject in hand. | 

















ul 


The lotters are called akzara. This name ie interprated in me 
| ways. There are altogether 50 letters: ttneriie #4 conta 
od i supplementary symbols, The sounds are grouped im be lassen 
(eorga); Gutturals, Palatals, Lingunls, Dentals and Lakials. fn ench 
of these groups 5 modes of articulation are distinguished, 4 ge ka, 
Khe, ga, gha, ie. Their sequence oxhibita a progression from hard 
to soft sounds, The yvownle am next eocmunatods: au follows: ay Ae 4 
Lou, fa aid, au, op anil a Besides these there are 4 additi 
letters, which are described as artifinial and not in common tie 
Thoy cormspond to the letters u 7, 4 / (now read in Chines ro ity yh 
hi, ir), In the older translations: they are ropresontod by different 
symbols which are now rend Zu, Lin, I, dow Then follow the 4 
consonants, vis, the 5 wargas with % letters iy ench, te 4 Jetters of 
the antahetha series, the & sibilants, the spirant do and the: lettor 
kro which is ¢aid not to’ fit ino the order of the sounds penciling 
The pine last are disoribed as formed “inwards” (perhaps a Br 
way of diseriminating them from the explosive seuanci), a 
Hii-kn has aome curions remarks on the rund) vowels, jas 
he mays, were nol eommenty eed, Opditiary people and: beginng 
‘lid not know them, bat they ware wmployed as ‘erpletives ly pratt: 
marians The older translaters of the Buddhist eanon referring. to 
the Chin and Nan-pei-ch’on periods) id got eufficiently jmdrrstand 
the nature of the sounds, and ore responsible for much confusion 
caused by their gratuitous alterations «af the aystom. The Nirvagy- 
“ira had been tranelated in the year 41h by Dhirmarakea from a 
text written in the language of the Kuichih canntry (Kharnahar?), 
The propanciation differod considerably from that uf Central India 
and this Jod to subsequent alterations in the vowel system. The vowels 
en an af were rlisenrded from the alplabet, and the vowels 7 5 
fT (lu, Tin, 1a, low) intrödnend instead. Hunce we rond of a systetn 
of Id vowel which became utterly unintelligible, It is not known 
by whom the error was onginated, but ir was perpetuated for mor 
than 340 years and nobody was able to reetify it, He (Haid) had 
in hia early years learnt w road the Siddha of Kharashar (7), and 


























ev 








te 


hod food that it meitha comin the mi nt 
lho Lttora ay anit ah missing. He hd accordingly recuustected 
the: true alphabot and: nae assoiing Ao. “the rontncintinn of 
Cervtrail Indie. De 
Hui-din remarks thar the 54 consonants el Beal eier 
Int ee aarti us halte | an om “ws 












RN u an, nae. age in ah » impr 
dhurma kei; Im)s and. they are Le, called 7 Pt 








soplitontion nf tho consonants _ the eae baa ‚or nulls _ 
0 the combinations af the syllahany. To begin with, wach of thm 
a4 mates ie, vombined with each of the 18 emmeubi which, Indiens 
‘the quality of the sounda’. In this manner each: consonant has 19 
derivative: syllahles, endl the total miter uf arg oT 4 Loa an 
This constitutes one fan or ‘eyele’. The next cycle ie formed hy 
affixing they letter y to eweh of dhe 34 con and sormbining the 
emp with each of the vowels. The sume prooess in gonm hrmyrl 
with ther letters 7; 4) ry A anıl with each of the 6 tanks This gives 
us 19 eyeloe or fan, There are yet other evolutions alluded 16, Im 
deed they aro said to he: infinite, hut Hutln coos not unter into 
thie, beesmse, be says, the above are dhe only ones in common uns 
and sufhicient for all practical purposes. 

The 12 cycles described are dibithese the 14 cheng refrered 
to by Tiionen Tsang, Now many of thw onmbinations above indicated 
ro manifestly impossible, Yor I think we mar aceept the statement 
home out by several independant weiters, that there won known toy 
them a set of tables exhibiting the formation of syllables from the 
primary elements of writing. "They may have boen merely writing 
exercises, » Gt introduction tw the course of mudy which war ta be 


ein at the age of seven, 























up, Whereas the latter was said to: Baye bean composed of 52 fet. 
ters by Fa-yttn, and of 50 letters: by Huklin, it contained on Pa 
letters acoording tu T-tsing (lec. cit:); who suys that their ı mbina 
hone were exhibited in a seriea of 18 Vehapters” forming 
Hinuaand words and grouped m more than 300 blots. | 
In conelusiun T wey add that the famelia system of China is 
has on the amino principle which governs the formation ‘of the Tn. 
dian eyllahary, In the form whiely it presents in the first set of tables 
if the ititroductory volume of K'anghai, it is ‘nothing but ney . 
or tibulotion of all syilabie climents found in the language, 36 00m 
sonants enter into eoohmation with a Series of vowels cuit viet 1 er 
12 primary vowels each of which is by certain sn 
panded into four, But consonants and vowols are not conurivn 
having eonernte existence, nor is the Chinose system: of riting 
pable of expressing thom independently of ouch other. 'The consonants 
having the coefficient a vr &, corresponding to short. in Saul 
are willed Siddha ur ralical, where, if thoy are followed by 
sy uther vowel ur combination of vowels, fey; mrs allel ikara, 
i « modificntions or derivatives, ‘The Siddlin are i Chinown::aleo: 














called tea-mw — a literal translation off matypka — And ER is ex- 


pluined by them as "mother soands', because from’ them 1 “all words 
take their birth’. 


I will not enter any further into the comparison of the Chinese 





and the Indian systems, ws I intend tw deal with it ins more ex 


hanstive manner elsewhere. But-if, im the course of enquiry, any 
thing, interesting from an Indian point of view, comes up, I shall ‘bo 
happy 19 conmmmunicate with yon again. — Yours vary 


ER | A. ux Itoernons, 
Shanghai, 10, June 1506: 





the Sinlig at da Kal re ilk ae er <a 



































Eine monotheistische sabiische Inschrift, 
ee 7 





cs Haren DE DENE ie er dir nechrift, 
welche seineraeit von Herrn Prof. D. H, Merten im zur. Bande der. 
ZDMG, 8. 671 ih, sub. Nr. I; nach ciner- etwas mangelhafte 
veröffentlicht wurden. war, Diner Text intaressirte mich wegen en 
Verwandtschaft nit den in doy Sahutiuchen Deukmätern, u rat 
hie 44 besprochanen Fragmunten, und den, ® | | 
tnrisch erhaltenen Inehriten ZOMG, xxxm, 3, aye, New and Gran, 
Ne. 244. Sie sind sammich in sngenannter Kelinfschrift singen das 
an weisen eine gewiss nicht zufällige Achnichkeit in der Pl | 
iogie auf. Der Halunin Z 4 der Moctan’schen Anschrift und SD. ity: 
vel. SD. 41, [der Herr] Himmels und der Erden'’, Wolof] \4$1s 
ufjpgw] ‚Ina Dieateits and Jenseits,* das sone nieht match 
gswiesenn Verhum u#5%, und eine Wörter wie IP ( Lieha? 
Sinde), XYeie | <B> $2.45, Gnade und Ermahnung‘, 
4414, ib. Z 2 Prinde‘ gohfren cinom den älteren Texten durchaus 

' Die In eckigen Klammern geeetrien Stallion rflhren ii. I. Month hör. 

 [nireh dle gllickliche Lesung tonl Inentung diene Wirte dieeh Mito 
bin ke auf le Krklärng der Uleelgen ann grleliat werden. Dias 
Werk: dey Eetsiffärung Irak be bläier, gene chew Priifung Wet Inschrift stadt 


zofmken, will) kahl der Ei, al den Ann dle chtge Demung, voice 
Hirmer asta BE Wunde A Mirgeni 2. Ih 
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irren tp DL Ho Mora. 


fromden [deenkreise an: man hat den Eindruck, ala a 

schriften im: citer ganz andern Sprache: nbgefusst seien. Ee h 

hier zweifüllos monothoistische Texte aus spas Zeit ve = | 
Ain ich wor einigen Woehen in Wien init E a ie | i 


nttearnmentraf, tan je sil die Lesung dien I | 















mit. Prof. Meliss BR hend der 1 = ne Rellio 
vou Bemerkungen, die wir gemeinschaftlich älseutirten. ‚nnd arbeitete 
sofort den nachfolgenden OConmentar mn, welchen Mas betätigen, | 
was ich. mur wage goahmt hatte. Ich habe seinem goistvo 1 un 
gründlichen Ausfihrungen nichts Wesentliches hinzuzufligen. wend hit 
mit ihm überzeugt, dass cin eingehenderes Studium der spliteren 
Texte zeigen wird, dass manche Bogle: dio um. mcr im. Kar a 
a ontgegentreten, keine briginellen chöpfung | 1 al 
sondern selidn- im ashiilechen Monntheisenns m ee. BEE 
waren. Wenn man in Jen Vötirinschriften die übliche A I Inst 
KHN ver pries den Gott, weil) oto, buzichungeweise | | quae 
MAL) „um Preine (Danke) ılaflır, dans‘ lest, ao klingt daa kore 7 
nische AU 41 daw Lob gebubet dem (ölnzigon) Gottet wie lis, 
Protsei dagegen (vgl Sraxxam, Lebo und Lehre: Mhermuunde 4, 1 i] 
1. 155 iE); eben wie das korinihn ae konnen die Inschriften 
dei Monat S24) 55 tod slay Wort al; (vl. dite Sieve ad 
S108) und such Vorohrifien aber du ritnelle 3,6 ond Was. sr 
Prof, Mocumu's Inte pretation Mc voraus, nun li Inschrift 
rechts mu] Jinks vollstanfig sei; ich muse jodoch gestahen, dass dies 
mcht sichersticht. Aber wiht, wenn die Zeilen richt ancinanier 
schliessen, so wird die Erklärung der einzelnen Ausdrucke nicht 
wesentlioh alterirt, 
Ins Faceimle jst noch #iner Handeichnung von mir herge- 
stellt warden, 



































Slunik, den 19. Soptmaler 1816, } 








En wororamerenme wankisunn Isentzemr, OF 


Rete Hai I Ge as 5 we 





ITHR>$ | HIAHe Tel Mr IR 
12 1 D221 HAS© | HA HEH] = 
TARAMI QOD) | es He | WAR IM 
Thel Ait his IT WAT ii 
| WAITA | el | mE MEFS I 

XIX I = I PAS | dew |} 


a 5: &-& as = 


conse bee esse ied 8 
Sp poet (api mesiporstt: = 
sxsalocet ipsa pssily 4 
Aber m Er EL 
es | eet | url peed % 
Geimictre ies len « 
(1) Cad or müge fortin) brew eo vorteiked Ibm Siümlo und unzunmalımim 
Ihre fie 
2) be, u.a. iu der form (enkiinktigen) and malen Welt. Und oe go- 
wahre Üfen- 
3) erunle wid frohe Thtschoft and huılto fern Borgmiling a wine Horm, 


Jer Until herverbringt 






















BER J, AL Moönsrrsass itn DH. Mernen- = 
14) und Heil sifiet, an den Natnen dos Mihmäln, diewail ow ft hat 
(6) der Rabmin die Gnade ihrer Fürsten, der Kénige,  —— 
(6) -- und Belönbeit und Prishe td Kraft snd Unrurwbrtheit. @) 


2. 1 ist wohl zu orgiinaen pe= | kin I] und or möge f | 
fahrun at verzeihen ihre Sünde‘. Dis Wurzo] ~sz lindet sich Gt, Berl, 


an, mast, thre ‚gedeckten Behälter‘ [und Hp Oe Han 494) Die 
Bedoutung ‚decken, bedocken’ ist gemeinsemiticel. Ihiratın erklärt 


sich arab, 582 ‚Inyenan, undankbar sein‘, #pit-hobr, "Bz „lei ignen, tih- 
gliubig wein‘ (cig ‚die Thatsnehe oder die Wohlikat vordooken‘), an- 
dererseits sühnen‘ (‚dio Schuld verdocken*), Dieas lotgtere Bedeutung 


‘fat Im Hobenischen besonders ian Piel haufig: Im Arabischen hat 


a, wie gosagt, dip Bodentung angling, umdlankkar sein’; dlamaben. 
kommt aber ancl die Bedontung ‚Sühns‘ yor, wo im Koräu 6», 
costes Ete glad! AK ‚und seine Sihne besteht im Speisun von 
zehn Armen’ Vel. anwh Soro 6 oe [and die ausführlichen ‘Theatin- 
mungen Aber die Kaffüret im islamitiqchen Bitunlgesstz, «-B; v. Haw 
wan, Des Ormanischon Reiche Staatsverfassung 4, S, 10 (3 

Unsere Stille zeigt am dieselbe Bodentung im Verbum, Mit 
Kilcksicht daranf, dns s,tas auf ein Verbum. ı- Form: führt, mit 
Rücksicht ferner daranf, dass Gauh: und Kam. für gt die - berlin. 
tung ‚eihnen* angeben, lass aueh fm Hobraischen und Aramiisrlan 
das Piel, bezichungswoise das Pael in Hieser Hedewtnng gebmucht 
wir, muss man. wohl hier mer (ra losen. 






zen ist nicht „ihre Liebe’ zu lesen, sondern epee „line 
Schnld, Stinde', tm Hebraixehun kommt dies Wort nur in Dan. Ty 
vor (in Ezechio) id, wt stn Uittoprapliie von ber) D gegen. 
at ce im Aramälschnn häufig in der Bedoutang ‚Schuld, Sünder, 
=, Em, am ete, Ebenso IMufig ainı din Arabischen As und. 
die Substantive em, IS, See ote, Letztere: Form findet sich 
auch im Koran 4, Wud ts SEA cine grows Sttndo! (dies ist 
die einzige Stalle jy Koran, wo diese Wurzel vorkommt), 

An unserer Stelle ist demanch ism oder le zu vovalisinan, 

Daran schliesst sich welir gut: ‚url or nelime entgezon ihr Opfer, 

















vor Die Grendteäinting vun et | ber | ‘tone 
Tann „freundliüh enigegen nehm; jim Enhras en er Aramäischon 
ist die Piel gebrauch erh Eine ahnlichn Wendung Wott Gen. 4442 
nee xb ine Set rp bare Annas Sw ban Se mor zer umd oe blicktn. Jab 
wel auf Abel wid seine Gabe, Auf Kain aboy and keine Gabe bake 
oT nicht’. 
=! mr 
ered 
Diese Stolle: It ber serstnt und. en ‘Baa Wort ¢ 














Sig Sisgt vo | E 1 
Geunüpfen nn las ee wks Si ae | 
AT JE Zu as Sa Sate te gay BS. he Ti 
gegen hat . at din Bedoutung ‚Mitte: dor Annähnrung‘ at 
a) Suse abit ior? Se NS ern) . | 

2. 2 jarp fora joes tnt llc pille ac st 
in dur fernen nnd nahen Well, d.h, im Jitinedte und | Diem 
Phrase int destregen huchst merkwürdig, weil aie dan Prototyp 
horanischen tal, Su an sein schen, wobot natitrlich Beat ber 
zinlungeiroina tl an MEET bien Vel. Koran Yır: 5 De, 
als ash DER: un wT Arie Aer a was, 

Tn dem Worte abe | jan, “eat eine Entlohmimg aus dem Are 
milischon vor, denn das Wort für Welt int gewiss wicht gemein- 
weve thoes 

Koranisch i=l {Sate wa 4 

Spitt-Hebr, Kat apie TT Sete 

Jud.-Aram, seeps Bun age che; 

7 et neo. 

For den Gegensatz nolo und forn' findet nich amet (Ox, 20,; 
Sah, Denkm, W844) ar I prem hier aber handelt os sich nicht mm 
räumliche Entfernung, 





















int von am ahhfingig, wie dns voranyelionde: re um ; 


ont 







Ku 
Im Arabisehen ist zn naher: riers ly wi mie hich 
tity tech in: sles and gees nin ee es Woin! tron me her, 
holt, Fraser), Im Melritisohen ist wz nur in der Pr: ai an AP: 
erhalten, Das Snbäische wie das Aramilisohe zeigen Weiddis Wurzolt 
=o entzt eitweiler das erginete xn der ersten Zeile fort di j 
















spricht div Beitohadtuig des J in ov,! wie in Sab, „Donkem, mh 
“arrest | chet Frames sate | ptt sate! oes T, fortfahren Ihnen Haute mu 
währen und Heil ai schenkon', Dagegen lautet das port. em (Hm) 
Pum. 154, CIH 4, und snes (S4matai) Os, 84. fu. Porm One 4er Herr 
G50: 601,, O28 -+ Hay: ITEX Gu, U 200,.) 

2. 2/8, a \ foe (ec ‚um er gowähre Olfenbarmng und fe 
Kunde" (Lh. or verküindige die Heilnhatschaft, das Evang en 
mit wall, ZA ‚offenbar wein (= 38) und joffenbar machunt om : : i) 
zu vergleichen ist In dan Insehrften kommt Pe nur ala Beine. 


= ee 


vor Hat. 18%) Septet eisen. pest ist wohl o Storm, woflr 














auch Sab. Denki s. | pase (= es) au spreehen selitint 
gar iat hier nicht gleich: Ses, sondhrn Vorbum, med 5; zer 





‚und er schelde, trenne Der Beinanie + ot): die Pra cation PS 
(od) and das mb ps (or) waren Inikannt, Mor gt zum esta 
Male das Verbum yor, 

re. Diesss Wort ecigt une nun winder ei termine 
hiens, den wir am dem Koran kennen, den aber Muhammad, | 
24 jutel ersichtlich wird, ana der alten urabinech- theologischen. Lite- 
ratur (wenn man sn sagen darf) herübergenommen hat. 

Fe jet das as dem Koran bekannte Wort TS. ‚Beigesollung, 
Polyiheismus‘, 


Koran My: 51 Wk SE A sey a S8 SCS I oy 





ee a LST 
Kara 34,,: ooh Ws pS | : Legend peopl Lay. 


| ar ee a: J 





Koran BD a: Le IN Er = u 


‚ I Didone spricht jridhoc hy ut Wechml dor Tumpura fer und pr nad dann 
ser Maw idler? duler viellalcht PER roenlisiren, 





Een ATHrFTZrie 









teren hie Ale teanhe, dane dns Wort und der 
Hi | ta i i Din Wo 





griff 3.3 dem Lokinas 

Arabiens hattot alee sehon goon u; on 
Wichtig ist dio Betonung 

der Erde und des Himmel keinen Ye 











int von grosser Bed a ristile de hehaten Woon 
das, hier bezeichnet wird ala Wen cP konn a ‚der Horr, der. 
Böser herrarbringt und Gites «tifter und. der dann meh aulehek: 
fich ale. dor ar-Rabmin bogeichner wird. Ex klingt hior fan die p 
phetische Verkündienng des Duntersjesains durch: 

„In, Hu Ich ‚bin: ‚lalweh, der Schöpfer ves Alle, spam den 
Himmel: allein, breite aux die Erde, wor mit mir? - aoa 

des. 48, ff: Dass: nichts fst ausser. Air, ich bin Tuliwoh, {N 
keiner, der Linht bildet tnd Dunkelheit chat, Heil stiftet anil 
Unheil? schaft 

Wie Jesaiae ort gegen den Duallamus der Purwr p 
kr: dit. en achr sw möglich, dass bier der Rahwan als mE 

eis bereichner wird, tm geen le HMualistisehe Anschauung Stel: 
Me tt elie, welche mit den Perser unter den Snssuolden. nach 
dem Jemen: gekommen wein mag, 

armer | oceas wind nugumscheinlich Partie, (len m. Vora > ats 
ors (fra Die rolle Form dea Participiume eyes findet sieh 
Luxcne 10, (CLE 20) (ferner CTH: 394; Gu. 1244; 109, Me 
Cin, B. #00, And dae Verb oem, Sah, Dank 42, Eine a Form 
diesen Verbums, wenn mag etwa denken könnte, führen die arm 
bischen Lexiew nicht an, 

Attch vom ther Wurst! (=, kentit dias drablieche Lexicon keins 
i. Porm und in der Inschrift loom die iw. Form im loichin Sinne 
wie bier Ofters vor, so Sb. Dinko, 8: erde (arte | pce; Pai, 16,¢ 
IE cote | pee Ha. a, eevee); Or. DB teem] coy 
(ferner Meh, an, 18: Pri, xv; Daemnouna, Brides & tye): 


_— 








ehr coe se ll ea clomlich em rr ine zue22 enngriehr. 









| I 209 1. HL Montrrwass nico 7), HU MöEthR, Da besos er 


By Ausserdem kommt die x. Form wider [er er ia Bi 
u schon!) vor (Han. 466,. 580,. 598. 35,), welche. ju | wkanntlieh auf 
die av, Parm: zurllokgeht. Demnach haben wir hier sicher zwi vor 
kürzte Porticipialformen Ini4 (fir geiz). U 
pam I sch. Sehr eigenthiimlich ist diese Aus 
Namon dea Rahmin' für zu erwartemles ‚dem Hab 
a an die Wendungen der arnmiischen Versionen der heiligen = 
IE welchn zur Vermeiding von Aathropomerphiamen bautig a durch 
| ort Kee umschreiben. Dit Ausdrucksweise hier fst sehr worst icht 
dom Ramin kann man Niomand beizoxellon, wohl aber pe 
m bedeutet dem Zusanmenlange gemiks ‚gewähren‘, war Eu 
| aralı, (2 (OLS) und hebr. ma ‚erhören, phere 
: ur scheint, Vel. msn In Mono, ZOMG. wax, 
dus, Nero, 

4%, 6. Sahır yehwer ist mit Sicherheit der Sinn dor letzten Zeile zu 
hestimmen; Nach dem Zumononhange missen hier lauter Wohlth NUDE 
| les Raluniin unfgeaählt werden, Zu Anfang der Zeile scheint nook ein 
| Buolsiabe (7) orkennbur aw sein, der sich nicht gut an Z, 5 anschlieset 

cot, Von dieser Wurzel kommt nur see ala bau schnise 
Ausdruck vor (Han, 208, 350. 499, 495 und 555, bedeutet 
es Schönheit (arab. sat, 

TI. Wenn die Leeung, die finroh Gx. #54; 

AI | Keen | g 

gesichert au sein scheint, richtig ist, dart mun ‚Feuchtigkeit, Frische‘ 
übersetzen und Han 14H» Soest | else (Paane.) vary Ieiehs 

mors scheint mit amb, Bi ‚Stärke, Widorstandakrufts, x  B. | 
in dem bokunnten Ausdrmeko «ul y ep ws aS etisanmmensuldingen. 

Das letate Wort, diesem Lasik trots. der Parmllotatelli‘ Gi Sa, 
imsicher tet, minsé otwas Ubnlihes bedeuten; 


iether rechme (eb. auch (las smähligu Mal vorkommende Wurt bly sy 
(= PLLA) Welton Ibedapinto ter Blinden see Ip im Partie, dee Cxtiaathre sind 
Ash. Dosen, & 90 augeflihrt Lhenit iat die Versiindigong gegen die Ormiimintik, 
wilche meiner Lesung or — = vin versohindenn Selten une wiederholt (mit 
Eraser Sehalentienilet) Tergwenrfen worden ist, win für alle Mal beseitigt. 







































erkungen zu den Selgugischen Insehrifter 
aus Kleinasien. 
ce 


In einer Reihe won Aufsätzen in er von Hiern J, Hauer 
religirten Belarus Band x und u bat Her © Hae le 

















ww hriften veröffentlicht, Diese Inschriften basicben sich ei 
auf die selgugischwn Horrather Kleinnsions, welche, wie schon Mimgeot 
bekantıt war, nay ielu, zum ‘Thail/ much: in künstleriacher Hinsicht 
seht beinorkonswortliö Bontim mrriehtt haben, win denn ash Here 
Hear speeiell howuftragt war, Wiese Monumente zu stoliren, Er 
bereiste dazu die Strecku von Bross mbar Kotahija nnd Alım Kae 
ralisun auch Kenia und sammelic au verehicdenen Stillen nicht 
weniger ale Of thachrifien: wovon 36 in der ohemaligen Haupndadt 
dos Solgaqen-Reiches allen. In einem dritten Theile het er aie nicht 
von thin walhet, sondern eon Herrn Seov, dumaligem franeisischen 
Vire-Conant von Janine in Siwas copirten Inschriften hinzugnfligt, sm 
lass im Unnzen 69 Inschriften vorliegen. Es ist schon Iieraus mr 
sichtlich, dase Kleinasien ein pebr enrebiger Boden int für die arable. 
whe Epigraphie uml dass es sich reichlich Johuen würde, wenn auch 
undere Stracken dieser Europa so nahe gelegenen Halbinsel bersint 


wirden zu ılom Zwocke, die dortigen Inschriflen au 











u 


Mn. Fe _ a 


Wissen wir ja ‚bereits aus Amsworrn's Travels and Rew 
Baru’s Reisa wu ‘Trapéeunt wach Seulast wal aut g 
. Notizen anderer Reisenden, floss mich in anderen, ale din von Hi 
m Hvanr bereisten Stroeken, die Ernte aa Inschriften viel vor Be 
| Die Arbeit it umso nützlicher, weil wir der Hilfe der E ier rap 
‚ fir din Foestatellung dor Solgugengeschichte, ‚welche noch & wird 
sicheres bietet, auch in. chronolsgischen Fimgen, nike tala “ta 
können. Referenten, dor sieh: suhon längere Zeit mit dieser Ge 
schichie beschäftigt hat, interessirten deshalb, die Mitth if 
Huanr's solr und er wurde indir ly vormulaakt, einige Bomerk ' 
dag zu yeriffentlichen, . u 
Die von Here Heasr mitgetheilten Losungen: der Inschriften 
beruhon auf Copidn, hiclt auf Abklatechen oder pili tagrapihisel | 
Aufnahmen und wir wollen os ihm: deshalb: nieht ve: rygen, dass 
tious ya sehr viel u wünschen saci caning gan! abe ‚ich 













































Wenn Ikıarı aha vum din took Nr ts und pan tire 
u ältesten Insehrillen von Gliyäte edo din Kaikbosray bby (ler in 
N 406 oder 607 im Kampfo mit Theodor Lasonrin: fiat Th »elb 
habe mich früher? fie non Ansgosprörlen, hauptsächlich 2 Venere 
eines von Gholih Imy beschriebenen Dirheine von Kalk au 
fölger, KaikAwns, von Jahre 000 (Bank ie nirminnghisnté aut 
“ fr, Nr, 1A), womit stimmte, dase dur in emer geschichtlichen Quelle 
nanihift gemachte Wochentag, Freitag, 24, Deul: ‘Higze sich wahl mit 
HOG (1210), nicht aber mit 007 (1001) reinen Maut Die von Hear 
mitgetheilion Inschriften Ne, 22 und 6% machen dies aber wieder 
zwoifelhaft, denn heide sind vou) Jahre #07 datirt und nennen | al 
kloarau als regierenden Fürsten, Weil in den zuvorlässigsten histor 
schen Wuellen obeufalls 607 als Sterbejahr genannt wird, muss Cha 
lih bey sich wohl, wie Hoasr böhnuptet, in der Lisung ‚geirrt haben. 




















Verlagen em Meciedlerlinen den Kon, Alınd) », Wesemaeh, Armatondany THES 
#, ao 4 


















Kaiktwns 1. nennen thio Ir 
13, wie Ham ait Unrecht « | 


eh si zit wirklich de. cit bets en hr dines Flirten 
ee int ‘aber 25%) lee nto. el na 

mrocht eorrigiren will Auf Nr et iu RS ichtig fm, I : 
hiv Suche WR weil ‘daw Htelativem hier thie Warde, selbat Vo 
zeichnet je rer) Dio chronclogische igkeit in Nr Ok 
— die Jnhreesabl ¢o4 — hat: Hans wollt horiohtigt wont or ror 
schlägt Ed zu ‘tesen. 

Sr. 4, Die Grabscheifl Kaikawee’ el interessant ‚dar 
wörtlich dire’ dem von Gantt mögnkahen lira. Binige klein 
Verzelum elmibe ich dannel emer me tenets co 
[lve LF ee Ly tal tp set | lakın ir 
cl Fi be JS pe wind dimkel, 
Aue me a ery eee ip enh ee 
oily JES. Huawr sagt mit Recht, dase das alee A u 
“tr, nicht den Te eu Baia) en den ER de | 
tung des Monumente: 
(Herbst 1219]. 

Den, berühmten Belkugansulta Kaigobäd 1, (616664) heen 
die Inschriften Nr; *. 16; “4, ug, 27, 26, 29, 0. 2udin von Hiane 
niitgethellien Teningen habe felt zu bemorkur; ies or dan Wort 

oles im Titel mehrerer Selgnqenfinten gwar viermal anrivhtig ee | 
losen (Nr. 8 la, Nil Sb, Ne td glace und Nr. ib ge 
„las, deu selbst richte erkannt hat. Nur meint or iit Unenehs,. 
dass dieser Titel war vor Kilig Arslan un (m unter Ne. 11) guführt: 
wurde mail lasst abode dhulinrel vurfihren, ee auf den genannten In- 
schriften hinznzuflgen, plyleich schurt pallingraphisch deutlich ‘st, 
das in cyt auf Ne 11 thes fllonds « vor vavhergohonden. Worte 
ri richt, und dass gt auf Nr. 18 nnd 15 einfach mus ze (den 
zwci erston Buchstaben von yl#2) Vorlesen ist 


























Tr Warner ak came Fe I a nd gen grlemun. 








Kufkkhosrna m. (14-48) dyaffen wir: wahrseheit 
‚al 1, Boal hier sind die Abnchrifton a0 Kamen schaft fi 











beiden. der Vator Kuikhscran's oie Ken elsich eh is Satins 
let Naniens Kaikhesan tho Sulaimmn mie oxisiirt | he "und fi 
wir noch auf Nr. 2 die sonderbars Jahrea 
en Almehriften die Lesarton richtig, ihllanı ni 
Kalkawıs n. findet sich zienilich itufig, wicht allein anf Nr. + 
14 und $5, wo Hvar scinen Namen liest, soniler auch. uf Ir ti 
und 14, welehe er intlilimlichereiso dem Kaiktwus 1. euschreiln 
Von Nr td im es bereiten prior wabrseholntich, weil diese Inschri 
um ninlichen Monumente xugühört wie Nr. td, Hoch wir ku vl 
die Wahrschoinlielkeit zur Gewissheit erheben. Dio Tahressahl „— 
(ic) Dh Lines St Wilts Hoawr Gay nom linet, soll nl oli 
dFigtady oa Ne anu heianen, woduve die Inschrift. gleichzeitig | mi 
Nr. 1%, und was Nr. 18 botrim, ac let Aalycais whe JL Le in et + 
Als N (0408) a berichtigen und. nicht mit Hoawe in DU 
an ots, Dies erhellt weiter hieraus, daw auf allon diesen Ihr 
schrift, Nr, 95 ansgenonmen, ale cigenticbor Btiftir der: treifendi 
Gebumde genannt wird ht oo le olls Algal! al ty se uf 
Nr 19 ist mathrlich ein Versehen), Auch’ „päter begegnen wir them 
sellum: Niaanen, # Boim J, cae (Nr hi), wo auch Gina des Grose 
vators hinwygefitet tet [ 49 sl zlET) im J azo (e886 und 67) und anil 
Heli haben wir seine Grabinschrift nuf Nr. 51, woraus erhillt, dans ar 
nd, G84 gestorben int. Obgleich ws nicht schlechtenlinge m | 
wire, dass «in in diesem Jahre gostorbaner Wündlentriiger ar 
1. 80% genannt wäre, au ist ex doch sehr unwahrscheinlich ant also am. 
ding Idontithit mit sp d „Je ar =, in einem Benel an, a. re 
namlinft gemacht, nicht zu denken. Unser Fukla edudin ser ‚ja in 
{der Geschichte dor Selzugen keine unbokannte Persiinlichkeit. Wir 
willey orstone bemerken, dase alia Inschriften. zalhrt von seiner mM 
lichen Carriöro Zeugnis» ublewen, Auf Nr. 01 and 19 d. h. in #8? 
nennt er sich einfach at odor (1 Sam) ot ell acetal pal 
Pi im tiiclwten Jahre a4& (Nets) hereichnet er sich zwar auolı 
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Er - 4 SOR #75 
N a = mane. Bis Both ss er Ps 
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Fr j re , 
= =" u Rp 7 - F r 5 
; i a = eee - E ur u 2 En an == ee — : F ui L Ps en 
Essicint Tine Au EAE LAA BE) HN SANA OAC EHE | CCT "DENE ave 
= 


noel ae a, dach line einem, Namen ae swine Würde: le: Fe ha 
regen 










veiw — In r efligt. | 
Mh on Tl 8 | | 
0) wioder eininch alas von icon seth 6 and 7 













KailkAwas 1 3 rs a Ms Er 
wurile als Vizir Rake valdlin's wufsutre - von dam. 
volo ate Sultan: ‚anerkannt N Se al tel har; lupht mm 
sehieken. anneste, abo itt Jahr 68 (Nt, 14), Auch ‚nach Kukn | | 

| Hiern a Tees wished Falilir x ee ine cheng 

















savant wwe Tne: vk mn snr bets 
Stree (071) auf kurze Zelt weiter Aumter vorhastyr - 
nicht. zuflillie ist, duse ve seine , Het nd Winden 
bleibt. 7 
Im Einzelnen iat noch Folgendes zu Uerioltienn: Nr 11 stat | 
Lal as ia oth ee iat wohl zu deen uf te Lu Pe 
‚ul, — Worms aan (TE. ll al Ce ann tall 1319) reriosen ‘ist, 
hehe ich nicht” gowiss ober int es kein Eigonnamn Diotima, wir 
Haar vermmthet. In Nr. 14 steht an gleicher Stelle „Su, mu el 
zuversichtlich in (Blast sil (veh Ne 1m] Inder, an Boga im ‚wieder. 
nicht mit Hear zu denken. N le wall mattirlich pha) Cole | 








© Di hy Mash verkäuktig, schon U} hue „würde Banken reg. 


* Man wewarnét: Ad, Kun, gel tl. 

















M, ‘Ta. Howrama. “Yury Smee 





heigaenı! — Von taz statt oi or in Nein, kam 
Rükn ed-din Kilif Aveliia ree mid AMA od-din F R agi I 


ed 
we rite! 
kommen. is un pepsi nichs. vor: Kaikhosrau min Wr aM 
wit in den Insehriften Nr, 87 vom Jah #64, Ne. 80 yon J ne 
und Nr. 65 and 66 vom Nah) 670. ‚In -soine Regierun, zjahr 
such Ate Tuschrift Nr. do vam Jahre #70, doch den dare ut nite: 
Sams nil-danja wa'd-din Muhammed ibn Muh. ihn Muh. 6 ' 
auch in den mir au Gelote geil (Quellen nicht orwähnt 
lc möchte hierhei die Av uf | nit 









7 L 4 
ri wpe i) | 


JE - Bi 



















TEN ‘Cus RR task sont rete junge ih bel lea | ton ier 
prétation. Dnss die Sprache, worin die Inschrif: abgefis it tht 
ehisch Ms scheint mir wAREICHSIIES tunel ich Ereee | arin din V Wörter 








Be it wlwät re Arash er 

Der von Moser hinwugefigte historiselm Commentar, welcher 
für dis Verständuise der Inschriften sehr nützlich ist, beit hier 
ausser Betracht. | 






"il, 1.9 steht mmol hinter ASt ALN mach za re ade 
min Heart AU joked „a linn mm alana Parade ai Pre olen Onkjmurn, Tami 
kiss Alwie par micht dis Rodi mia, lie der ewitlfiiinige Cyeilow der Mongolon war 
ile lit Meinl. guteiteoblinh Offenbar mecht-in rm Fichetaion entwodgr ent 
weiter Segrorrunemh oder der Moonta. 

= Mit echt tomerkt Iicant, 8,27 doe Soparstaininucke, dns ola Milan vun 
teem Balkan mit dom Jahre GE, hiwririche: vou Ghillb hey a a. a), Kia 
iter tie, mich tite Foren, dine bereiid lin Julie 23 sach, angemehrlehwn 
worden km Hier mas inenndwnleher Inline Baker Damen vor thei. 

= Der Tout Immer seach Hower! 


pail AS NAB aed craked ot eb nh (cs9 jl ost 
a Sa eT egal a ie gigi 








Die Theekur 





des Freiherrn von Gautsch. 
Ya 


++ 


Es geht mir oben dis erste Hof ee der Wiener 
Zeitschrift far div Kunde der Morgentunites zu: Dasselbe ae 
3. 20 —40 eitwn Aulsate uber obige Theekanae dns dap Poller dus. 
Horm. Fr. Ktmener, 

Here Komm will darin ein Bainpiel fer, : 
eich hid bhincstatfiam Aufärifiin anf Phewallan wa ire aa 
standen irren kann, und das ist ihm auch vollku meh fr | 

Aufschrift auf dein is Reily stehenden Object lat wie falpty’ 

















(he 
I cr ae 
hw Rk R 
FM wh tm He 
Hi # A B 
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Kitexmr (horsetst: 

‚Margnis) Ting-yoon hatte die Feder bei Seite gelegty 
aber erst am Hindukuseh, Mittsommer 0g (p. Ohr.) trat die 
gnwünschte Verhältniss der menwehlichun Sa (breitikaum au 
einem glänzenden Haun ein‘ 

Bio Uebersetzung sollte lauten: 

‚Ting-ynan wirft don Schroihwtift von #ich! [Das ink day 
Motiv der Zeielinung. Wan loler, leginht ieh anf din Kan.) erie 





0 Av, Rosruoms, Die Troomamernes F Keimen u 





Jahre jön-ch’än, im fünften Monat, gemalt auch I on ni = 
bild des Tienehn ehan-jén im Iya-shih von Yu Ta ng. 
Vergleicht man meiny Uobersotenny mit, Korn ae a 
wird man es kanm für Fa anne dass dio beiden a = ei len- 

















uns = un dar ‘Monnécion ne Roalien Iren ind in En opia fehlen 
wohl such die fiterarischen Babelfe, Allein wor ‚mit der. ehin 
schon Donkweian vortraut seit sine darf keins welehen Mb 
riff machen, wie sin in dor Dobursutzung 

Es OEE nur ‚nach ae werlesart 

























chinerisches Geschichte Ich vorweiaa auf ar i ' 
Menus #006, wo die Laufbahn zu Ch'no's besch iu 










dor. die tnschrf pe; ba, bat ol ee Malor | iur u. 

hunderte: Porzellangegenstiinds mit seinen Zeichnungen sin ang 
Uni uam han zu wehen und erfreuen sich keinen: gromen A Anset | 
En ist in. Chinn Mode allerlei Gogunstuude, wie Briefpapier | 
stifte, Tnnche, Reibschalen, Tabakpfeifen, Merten, Tass, 
K.unnen, Fächer i. aw. mit ullegorischen: | f whi 
vorsehen. Die Production dieser Artikel iat eine FL. undidie 
Louto, dhe sich mit dem Bumalen dermelben befassen, gelten nicht 
als Künstler, sondern mr ale gesuhitktore Arbeiter, Man wird. u 
Namen by Tau- ge in einen ae BUrIGERBT Maler. ve Iren 








prey 


Klinker aldkioe: all Vorlage Ba wi sundrünktiih gonunnt 
Der Mann vom T’ienelu Berge’ in cin nom: d'nrkiste, Seinon wahren 
Namen habe ich bin zur Stunde nicht orion können, Iya-shil it 
nu Name, mit welchem der Malor seine nigone Wohnung odar (won 
Er, wie oft, von cinem Ct anterlulten wird) die seines Miicen’s 
bessichner, Das Jake jén-ch'én kann in: diesem Jahrhnndert nur 1848 
oder 1599 sein. 















Die Theekanne des Freiherrn von Gautseh, 


Dr. Fr 








in Minden mit ler Bitte mir siitenthon I f Fr: mnie Kei nue 
lebersutzung dor Inschrift cinversanden uci oder ols ar, innit einem 
anderem Sinologen (ich nannts ihm den Namen desselben nicht), sie 

ile wortehlt betruelite, Dr. Hiern war 90 freundlich, nie die fi mt nid 1 
zwei nusfnhrlichum; Ausserät behrreichen Schröiben ankommen zu lesen, 
die Joh in Intveass dee Wisinuachaft biemit su voräfentljehen dr 


Evostntto, BE > Sore 











München, # September Tal, 

Schr gem komtne ich Ihrem Wunsche; mich über dio ftichtig- 
keit von Komeeer’s Usbersetaung und Erklarang einer Inschrift (Ein 
Geschichtweapitel auf einer chinusiswhan Theokanne, Wiener Zeilschr- 
x, A640) 2n Aussern, ontgegen, Leider gum ich pagent, test sch 
mit Keusner's Aaffassang nieht cinrerstanden bing Ich muse aber 
hinsufligen. dass die Schwierigkeit der kleinen Inschrift fir manchen, 
Europier mehr durch ungeniigende Kenntuis der Realien herwor- 
worden wind ade durch Unkenntnis der Sprache: Vox nen Gann. 
ters, Sonver oder Prizmaree hätten es kaum besser gemacht Diem 

Wemsr Ketch, fd. Kunde & Merged. 2 IM al 














nn ee 


Tnsobrif konnte nur yon sweirelei Artin 
ie verstanden werden, namlich 

1. einem solchen, der chinesisch spricht ‚gobikdete 
use Literaten sur Seite hat, ler ne ‘Bate für Sata erklüri: 
















auf diese Woise kann ein intelligentor Enropitor auch oline jr eher 





Bolesonheit das Richtige treffen; 
#. einem solchen, der nach Jahrzohnte Ansgem er nt 

scher Texte in Zusummenhang mit fortwähre ‚Vers hen der 

diesen Pexton zu Grunde Horenden Wirkliehkuit im ® ulturfeh ven dr 

Chinesen sich die näthige Routine im: Verktelien: dos ee Un 

verstilndliehen angetienet hal Bu 
Ein quropiischer Sinoloe kann suhon! roche vial gelernt hahen 


oe! a a 











SS 


wid Joel dear kleine Insehrifi falsch rerstohen, wenn cae 
und Weise nicht konnt, wid clinnsische. Maler ihre Bilder eh 





und datiren. 

Rx # 6 10 Ob 
RHRR RE www ee a 4 
FH We th Mt RH om i we 7 a 8 
EAR 2 4 ay 8 = 

at 14 n 
23 16 


Im Folgenden mögen Sie meine Erklärung der die Insehrift 
bildenden 22 Schriftecichen Enden. 


i—4. Ting yüan tu pi, \Ting-ytian wire den Piunel weg. 
Dieses Worte beschreiben (lan Sujet des Bildes, das von Konxarr 
riohtig auf die erwähnte Scene aus dem Jugendishen dex Generals 
Pan Tech'an bexogen wird, Damit ist aber anch Alles geaagt, v 
sich auf das Sujet besioht; dis falgenden Worte haben dami uichte 
zu thitn, und zwar zunächst das Datum des Bilder mit dan 
Zeichen 5—8, jün-tch'Un techuag-bia, ‚km Mittsommor, d.h. im fünften 





















Monat, dew Jahres JOn-tsch'ön', Das uywllanhe Jahr. Jbn-thob' ty te 
win ‘den Jahren hr eee na, ‚ms 6 wt 


hitsigt 3 von dee‘ T Jahenzin 
stollon kann, da Win Tet-ming wie er ih ae Pr = ‚hrift i | 
nerf, in diem gross bingrajhibal, fulerL Na | 
jedes irgondwie- bodentenden Malern vom “= | ten u 
etwa crm „Jahre 1390 enthält, iu Se yian-i-]ı ringe 
Fe LH AEA. ee IR A) ur dem Zunamen Vo Qe 
Capote bf email nicht sre Lid a Ancona pane an 





der asin, slot wagen acne! m 
nicht aufgenommenen gewesen asia Moglivhor 
Datum mit einiger. Bostimmiheit fentstellun ‚durch, dis 'hunkanıe 
elhet, wenn sich am: Boden tint rma fit fl man 
Glasur und Farhowmunmmensetaung des Bililos anf wine bentiiimte, 
Epoche im der Ülermellutig des Porson tented. Findet ich auf 
dem Bide &, By das für die Mitte und kan Eile des vorigen. Jahre 
hundorts in. de chinesiaelen sowie in der emmpilinchen Pirzellan- 
unlerat charmkteristische Rosa verwendet, so x darf man anf 175 
rnthens: ist die Kanne Innen, grün glasirt und zeigt sie Kusserhohr 
dic nicht zu verkenmnden Charmkterintics der Periode Tau-Kuang. 
(1880. —4852), so ist due Jahr ı8a2 vorzuziehen: Sollte aie web ale: 
eohtos K’ang-hi Porzellan erweisen, #0 wire sie 1712 au datiren, 
Jodenfalls aber bericht wie Ans Datum anf din Shinzo den Malern 
Yi Tetemiog und mehr auf den Goneral Pan Tsch’an, 

fn dor folgenilen Schriftsäule (9—16) seteo ich vinum' kleinen) 
Irrthom iu dee Absehrift voraus, wonach anstatt dow ersten Zeichens 
{kt das dem Sinne nach hieber gehirende he (fang, ‚sachalmen, 
eopiren") au lesen ist. Unter den rhingeischen Malern int nämlich das. 
Copiren älterer Bilder an der Tagosordinung, mel die Di minerum 
gentinm unter ihnen, den. die Fantasio 2am Auslonken neuer 
Thonatn Fehlt, begnigen sich mit der mahr oder weniger gyireuen 
Wioderholing enw alten, wind such ehrlich genug, sin A an 




















von Jason Darstellung der oft gemalton 


"die wich kim: #einhnen‘ ihrer Bilder von den Malern | 





die elwa titiserenm Oral bei a lautet - 






He fang [Namo des Original: Eile. rifa, a h = sation 


(lin Finkel Mothodo: des [Name des Original Klimt ors} 










unsorn Theekanne wine Copia oder freie Nachnhimu - enthält, Inst 
if tnchan fin (FE WE LY A: Dies: ist nn leider: er ee 
wirkliche Name die Original: -Kiuntlers, “untere wahrschrin ich 

Cognomen (chin. Aow, SEN Joder Chinese las mohrore Nag en, Zn 
name (eg), Porsonetiname (ming) und Beiname tet) sind Hejenigen, 









nenerer Zeiten ant hiafigstem angegnben finden; wie aie: sie a 
im den Legenden dor Mater. ‚Siegel zu les sind. Maler an ber 
ed Buf fügen jedook gern ihr Cognomon (haw) Hines, das 
im Lanty dew Lebens blswellun vewechsell wink ind in der Literatur 
nol Kunst pine Aknliche Rolle spielt win hei uns itu Par lony vil 
Maler, Kalligraplon nud Diekter wuhlen sich als Cognomen gern 
Fantasiobezoichinngen win div obige, T'ide-tnackanzän, d.h. tint 
lich ‚Beremenech von Indien‘, denn Pün-tu ist, wie ee inc 
rielitie bumorkt, cin Wechislauschuek fr Z"'linitechn ‚Indien‘; En 
wohlbokanntor Maler, dessen wirklichür Name Hua Yen ( 
iat anal der jy dir Mitte des vorigen Jalırkundarta lobte, | nent ale 
auf dem meiston soiner Bilder einfach Sin-Lysechan Ja (Ah RE u 
A "dh, ‚Beremensch von Store oder Korun‘, waa mich lange Zeit 
in Vorlegenheit setzte, bis jch nach vielen ver in den Mulor-Bio- 
graphiex since Tages xuflilliz anf dan eigeniliohon Namen. sties, 








‘Glicklicher Weiso huldigen weniger bekannte Kanatlor dieser Unaitto 


nicht, and wenn der Nama des Original: Malers unseres. 'Theekannes: 
hilites nicht näher bessichnet wird, so dürfen wir daraus: schliessen, 
dase der Copist sein Original fir Ieuleutend genig hielt mm voraus 
ensotzon, dass jeder Gebildote weiss, war der ‚Borgmensoh you Indien! 
ist Ich woina es leidur augenblicklich nicht, glaube abor den Namen 
gelesen zu haben; früher oder splter werde ith, du tel amichh | 
viel nit ehitesischer Kunst beschäftige, wioder darauf suas, ani 

















kein ganz res lich ve stunahieten sein 
vigenen, aie über oc Piäsen: Toiehenian. hinein. | 
sammlung: gelornts ieh bin auch wownit gekominon, jet wuhlgs 

mit den hunpidehiecheten Fantasiotemen vertraut a win ohne degen: 
Kenntuiea quan | Dat der Bonrthoilung: ehinesischör Gemillde wie wer 
rithen und verkauft ii Ein interessante Beispiel EM ar Maar 
T'ang Yin, ein Zeitgonosse Ttaphneli, da or im dahre: 1628 marth, 
vor don ich vor einigen ‚akren dem Wiener Hof-Musenm ely Or 
Hinalgemilde wilmere Dersefbe nennt wich auf fast jedem seiner 
Bilder anders, bald Naun- king» Ate. yllım, ‚ler Magivtier vou Nat 
king‘, hald Zi -je- kit scht, ler Erenilt Linju', neh Fon, Takt 
Law. 

Div Zeichen 1-1 würden alse zu. Aborsetsen sein durch: 
Copie im Stile des Tidm-te-achan-jén', 

Die Zeichen 119, WA Eyascht, bedenten: „Im Hate bya’ 
Damit wird der Ort angedentet, wo der Maler seine Copii unfertigte 
und wo er die Inschrift: nisderschrieh. Fya-schi, wal man ofen mit 
das den Homenioribus gewidmete Haus! Alersetzun könnte, it viel 
lolcht win Gartaw-Pavillon, wie tun ihn oft in den Ya-mdn und Yrivat- 
Grundstücken gut situirter Chineson sicht; wo die Hans-Bihlinthek 
uni} die etwa vorhandene Summling alter Gomillderollen utd konstige 
dem Literaten werthvolle Curiosititen aufbewahrt wortlen, 


Der Nanie des Copisten, Ya Tei-ming (26—22), ist; wie schon 
erwähnt, vorliufig nnbokattit. 

Nach der hier mitgetlieilten Auffassung, die ich für die allein 
richtige linkte, wäre die Inschrift etwa wie folgt zu Uhersotzon: 


















un Mina, 


‘Ting-ylian [d.i Pan Tschlau] wirt: don P sul wi weg: 
opie nach [einem Gemaldo das] T'isn-tu- DE ae ne ok 

([entmalt] im Hause ya | ü 
im Hochsomimer des Juhres Jöntsch’ön.. 


ia] Yo Tat-ming* 
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dürfen, bin ich in die Lage varsetst N Ihnen! im A 
Namen des Malers Tito -tu-sohan-jon mitzutheiten, w , 
gehen mögen, dass mich wen il Lutiniettn-d | 
in ditsom Falle nicht betrogen hat, ‚ günstiger Zufall hate: 
walt, ilusa ual zum | eats maine * eigenen, Lehner. L 


u Rie sa | 


wich its im Jalen 1795 unter deny Nasa Tan: hf fang | 
(HAO TE AF GH) in ts Pücbarn heransgigahene Berchen 
‚der damala noch in valler Blithe stehonden, splter dureh die” 
p'ing-Rebollon ary initgonomininen Stadt fy down Be 
mit hesanieres Liebe der Kübstlor, insbesondere Maler und Ralli 
| graphen, gedacht, din’ theile ala Eingelärens, theils als Zug caugent 
Mireh ihr Wirken zum Ruhme des Ortos beigetragen haben. Bo finden 
wir (Cap, 2, p. 10) unter rinigen: 70 Biographion von Malem dur 
gegunwärtigen Dynastic nuch die folgende kurze Nutiz: 


SESS — ——— 








1 Mareepoligelia habe ich do mund don grosson Vonntiansr genannt, dur mw 

| vereirbert, dase er dart diet „lahm lang Gouvrarınur gieween int, wae sch nach, Edi 

schau der Leea!-Chronik Mir eine gulinde Uwhertrnibung halt. Muros ffirfte Wels 

ens ala Rathgeliecr odar Secrtidr im Emo ninne ala Befeliihalne der Tenppan 

ner atimileten mougiliecton Priuwen angestollt mwonm sl weh Wie Local- 

Uhrenik, die ame nffinlallan Acton erehnft Tint, ection Nain nerechwolet und ale 
Chvil-Genvercoar in jenem Jahren ernom Chimes nina 











Dir ‘Tima ow Fi 


og vr Sng ra mh 
idatucnehaieon, u FRRR BETEN Kuhn ga-hit-jinn | 












en Landschäf ta Biceaiabia: nad Vocal. Om anne 
Kalligrapiit? 
Dem gvnurenter Künstler ia nen ae nation 
zu Thail goworden, wo bekam 
mag. Im grossen Malor Lexikon Bh fo sinpotitia, din ' 
von Biographiin enthilt, iat sein Name nicht zu finden och im 
Kuotschauhu-seht and dessen Forwetzung, dem Aohiang-kü-hug- 
scht? habe ich vergehene dannch gesucht Wohl aber sind Klang 
Tai, genammt Sehi-techig, unter Woglassung seiner ret Cognos 
ng Trungrim-tun dus A] ie ie Hh einem renbt niteljeleen Wirk- 
chun tiber moderne Malerei, erwillint, wo ur ti nina Nasshlime won 
180 Namen ans » dan Zeit von der Mitty des 17, bia ther din: Mitty, 
des 14 Jahrhunderts hinnus mil wenigen Worten ‚als tedlnisch be- 
gubin Malar von Scenen aus dem Leben und Damen Portraits! ee 
nant wird? Da sein Gohurte and “‘Todeajahr nivlt nuitgetheilt wird, 
die Reihenfolge der lin ilten Mainter aver ehronilugisthe An 
ordnung vorriith, so darf une als Fingorerig der Umetiid gelten, 
dus kurz vor ihm kin Maler genannt wird, der vou 1729 bie AB, 
kurs nach ihan einer, der:von 1741 bis 1294 Jubte, Wir.dürfen: darans 
schliessen, fase K’ang T’au etwa wwischen (742 und tT4L imbaren: 
wurde, und da Yu Terming das Theekannen:Dildehen ausdrücklich. 
als im Stile des Tidn-tu-eelun,jin gemalt bezuichnet, # Können bei 
dor Datirang des Bildes nur dig Jahre 1772, 1892 und 169% in Frage 


Pept eres Sa ee 2 IE 
BRM HAMR RO EAR Ww Ke HA 
trans 


1 Vebur dies dar gegenwärtigen Dynastie Kirn Suchsehlgrwurke 
tine meine Hourteine an weht Geethichte det chiumeisehen Lira‘, tm Teens 
Fao, Vol vi, pP IE. 


RAML AE fe we 






























kommen. Wenn wir unnehmen, ılass Rang: Tau i im J Jahre 1772 noe! 
nicht borihmt genug war, un einfach unter keinem C we Bi re 
mensch. von Indien! bekannt an bain 50 pricht: die \ Wahr oy a * 
lichkeit mehr fir die beiden letzten Zal ee Hee BER 184 1 | 
Be tet wiedartn 1882: für dan Fall | iueznachiliessnt _ 











würdigen : Besitvers belinden bat Sallte us ech Are, er i 
a en Datums sigue: so muss: in Boia 






der Eu ER ftand ae RE en re on 60 up 
mehr Jahren sich an den Stellen, wo das Gefliss durch # et 
Herstellen and Schieben mit harten Tischllächen in Berührung komm 
durch. smtürlich abgerundote, sicht künntieh. nn... | 
Beben au machen ee | Dieses Rerlvernati wäre ale: ba ma mm 





ei Farben im Stiche In, BR die an 


sinfach weissem Porzellan oft recht zweifellaft ist, Pe al pate 
lich Alles; was ich Ihnen von hier aus Uber nse 
Theeksanne mittheilen kann. 








Ver fassor; die einem Floren, Sonvez- gehört hatte und in don Henits 
er küniglielen Bibliothek sa Paris Ulmrgezangen war, um amar, 
nach Taxa, Nota, 8: A, Aum. 2 it Jahre 1886. Bei meiner Bo 
hlftigung mit der grammmatischen Literate den Georgi | 
a tir dee. Waraäh sage auch die, (eerily vom Ace ta 
ehlimt: ‚ont ouvrage eat trbegxect ot bien nidige’, Sabin zu Innen 
und Mie bewährte Liberalitlt der Pariser Nativwalbiblicthele ermlg- 
lichte nie dus; ohne dass ich: Grax zu verfassen ie A bin. 
sch. allerdings sinulich enttßuseht worden; aber pelt glaabe diel, dee 
die Mile, dio Fch nie man die Handschrift nd mit ihr gegeben habe; 
keine gunz verlorene det; da ich iin Stande bin, Andere wor der 
gleieluy Enttäuschung zu bewahren, aod sich mir dabei din Oelegen- 
heit zu omigen weiteren Fertstellimgen and Anregungen durbistet 
Die Handachrift (unter dew georgischen der Par, NB. mit 1 ‚0 
natemerirt) har bi Bitter, von denen Blatt 15 und a1 fear sind; das 
Blatt 54 int aber von anderem Papier um le heilen ARE 
Sutarefle, die anf seiner Inntnseite stehen, gehören nicht zur Üram- 
matik und haben aweh miteinander nichts zu schufen (elheklich ist 
las Volk, weluhas ain welser und tapferoe Herrseher lonkt u sw 


und ‚mein liuher Sohn, jetzt kennst dia die Bochstaben deiner 
our 














bi 











310 Hue ‘Souucuanne. 


utivtientoniioton Sprache! u a wo). Auf ‘deiner Aussaat Prim 

band rossischa und georgiseho Worte and Buchstaben durcheinander, 
Audoutuugen des Besitzers vun dieser Grammatik’, a phe 
zahl 3835 (dancben A.B, nw? 2837); an: den. untgegungesutztun. Riin- 
dern (schwarz) 109 nd (roth) 67 mit dem Ausıhaik, er 
livthoksnuimmern. Die Grammntike ist pats in georgischer cache, 
erivstontheily in sehr sake war an singel Billa. ote 
tiger Schrift Die chutsarischon _ u An: 
fangsbuchntaben, Kalıre aol in ery | Ueberachriften ver 
ential #0 auch die chutsurisclien Minnakoln. Ee kommen eit 
Schreihfuhler vor: cino homorkensworthe Schreibung ie viel 


die ven 4 in | Meran nal ie A iis ed & i! jene 














hs, $ 140), EN — eine: za is Srlinkelken] Parsdnale ay 
mons Die earnest wolelic unten Bair Br 


nur bie 96 duit Zahlen see ein rm un ay Pe : | lem: 
S$. 60 und 8:87): darauf folgen noch 18. Dor Titel en 
aan, also rilet in Grammaire abe bei, Bunsser das zweite 
Wort von thi selbst her Im $_2 worden uls Haupttheile dar han; 
tmitile bexeichnet: Rechtschreihung; Worthildang (Etymologie) und 
Wortfligune [Syninx); diess lotela ist aber in unserer Hs, nicht vir 
treten, Dor Inhalt ist nach den Coberscbriften der folgende: MR Theil 
Lieber div Bechtschreilung, 3. 5; 1. Kapitel Ueber die Buchrtaben 
und ihre Emthelung, & d—#: 2 Kapitel. Weber die Siüben umd 
Wiirter, $. 10—12; 5, Kapitel, Ueber die Zeichen in und (her den 
Zailen, 3: 19—14 IL Theil Uebor die Bildung der Wörter, $. 1017; 
1, Kapitel, Veber dis Nomen ond ihre Eintheilung, $- 186—26; 2.Kr 
pitol, Usher die Eigenschaften oder Eigenthümlichkeiten der Non, 
§. 26—01; 5. Kapitel Uober die Prouomen, & 42—6T: 4. Kapitel. 
Ueber das Verb, $. 58—f102]4; (8. Kapitel] Usher dar Partieip, 
[$- 105— 106]; [#. Kapitel] Ueber die Priposition, [$- 108-108]: 

1S BO wur 600 steht noch olnmal die Webernehrift: jViertion Kiayltel! dell 
har ‚ober die Wandlung des Verkabswlungen bi, aw, 













(7: Kapitel] Ueber das ad verb, (3. K: 
lie Conjunetion, Eh tata); Os Rad] ator din i 
(8. 114]. Wann und vow wem Somme, odor wohl dehel iv or 
der in len ee Jahren, don ‚Konkanın bein zu al 





keit Nachricht Ee Kl alsht, A Inge 
woben Sein. 
Ich hatte. aio schon in Hindun, ale ich bir ir in. der Bade 
ser'sihen Bibliogruphle, Sp. 530 f. nine wichtige Bonerkung. on 
lockte. Brosser hatte sie im Jahre 1837 abgene 
schrift hat wich in seiner Bibliothek yorgoh M4 
thom der Potorsbarger Akademie int im. cebunda, 8 iw), “Und Auen, 
heisst es: ‚La grammaire on question nest autre que celle ‚dk pro- 
tried Ta Davidovitch Tehoubinof, ER vera 4816 mm ABIT 
ct qui fut imprimde i Tittle, img, eh eatactines Ionen], ait 
titre, ni dam Un exemplars sen bones ‘duns! ta ‘iliottioque de. 
M. Baoseer, CH lartiele de M. Sjogren, citd plus haut, wol. Bi“ 
Dieser Artikel dr ON Pierre ens ea EEE 

















tiken Baca Bericht: avintte it mir nthe: uneänglich, | 
tik won Tee Tiumxow (nicht 3 i = hl 





Tarmsow, seinem Sohne) eilt Trananenı, 0 pau, Aun, 8 we 
mit vl. auch dosson Osama 0 mente Ep A WEAN 
vocoie, 1, a (Polerstinre 4894), 5, ct — hive wird 1818 als Druck- 
jakr angenmmmen — sowie Qiruaxy eager dena af (Pee 
tersburg 14423, & 7. Die Grammatik diente lange Zeit ale Lehrbuch, 
itt geistlichen oul in Volksschnlun: sin mochte dann nnd wann athe 
gexchrinben wurden, und cine wlche Atechrift wird die Paris Um 
sein. Vase Alt aber keinnmfalle ganz mit dem Drucke üboreinstiranit, 
ins orseho ich ans Teanannnı'n. doch durchaum nicht «mehöpionilen 
Angaben, Unmesentlich ist oe, lass alle Zulıl der Paragraphen anil 
auch die der Kapitel eine abweichende ist; gehr wewuntlich aber, 
dass den siohen Derlinstionen des Druckes vier der Th gegenüber 





an 








i on 4a . Er rom 1 7 
nk boi T sO AIEEE len om: 


all Be ap! | Fie 





Ti i 
EN ac —" a 


Stelle, = an dor mit besonderer Bestimmheit prooh on würde, 
sro seh ppyannerie nara merken, nary ne tps conten), vazs 
 ormennin (Cyr), TO SHOT M Bpesehnnn, vermag ich in in ies 
nieht zu entileeken, Hier werden $, 75 nls Beiapicle fir die F 

nea des omit Prapoxitionnn (Fs, By, Lo ie re Fh 
I Bm. 3 ratnmeapy wean urn: ar hit enbey nın- 























( eleralonen (6 sg), ebenso » wis s bei, ei Darstolhtt 
(3. 92) Ist nicht von taka Belntasg 
scher Ausdruck}, sondern von fie Benes grün (so auch bei Di 
uaew u. A.) die Rede, Als einen dor besten ees irnine 
matik IL 'Titrmsxow'w, dip er fir eins der heaton hilt, Wesoichwet 
Tersanecı don liber die abgelaiteten Nomen; der Stolf sel zwar de 

Vorgingorn. entlelint, aber weit sinfacher und systamitis dat 
zustollt ale bet ihnen, Das ist, wie man zu sagen pi, wicht: oe 
koschwaren, Bei Anrosı, der dim Grond gelogt hat, herracht i ind 
entsprechenden Abschnitt (§. 190) eine geradezu unbegreifliche 
stomlowigkeit; dio Bezeichnungen sind zum Thoil solr ¢ ipnssend ge 
willlt, die Bestimmungen fast durchweg unbefrke igend,. 1 after aller 
dings aticht der =, 30 bape He: cinigerutassin vortlie hult 
den 18 Kategorien Asroo's sind seohe, and zwar mit ne ‚Recht, 
hoseiligt. worden: die am. dio Yılamdseän, welehe die an einen. 
unsleron Ort gehörenden Comparative und Superlative unfasst;. din Si 

ne lie Bgl yp Clovendetifie [wis Litho, Its, Kahahemng | Keinen 
eames haben, entgeht mir): die 8, die be hbasbbBemtin, Alle in 3 
vom Verkalnamen, unter denen. auch Participo wie dä&sgen. anfindeht 
die 12%, die Bgrhggeredienta (din ee Zustaxın a), ‚lie dsl 
nur als eine Untershtheiling Her Me, dor AmEnteotn, botrachtet worden 
| kommen (yeh Scheu 3) len Ietzteren gehen «ige 
lich neh le neera=dn, dio 14" Kategorie: Ge ft. ag boys) His 15M, 
die ogrggnBesta, ale welehe Astin alle Nation mit angehiing ey pe 
Härkungspmrtikel, wig oe betrachtet (1); die ve, die Fi 














































die Ordinaleahlen. Die am, die Engligedsafn tind, obenfnlls passor 


Wein, I zwei‘ werlegt we ie Egg (i) und. die ; | : 
1); lhinwinder die er, ‘te be a te 8 in 











aunhohrt ale gleichwertbig, badd abur fe die [Feiteeabeh nl ei 
hraueht worden; our lass tinea: diem: Wertleats. nwch richtig Baby. 
stantive’) van Adjertivun abgeleitete Balevtentive (2 FL eig won 
ognhn), nicht; win bei Awa, von Fitehasitiven abgelofteto Adjnetive a 
ix By george von möge) Letaiehnet Whe den Ausdruck: c . gr 
heme unlenget,, so lit er oir, wit Beuug auf Würter win gps Bud 
nicht recht verständlich, obwohl Amtont, ‚gende ‚au. Amer SEA ala, 
lich weitzchweifig bet; man erwartels gobyyhidente ‚A 
die Sogghadaabe (vt == 113: veh Kherike pr ay 184) I | 
worden wind, dare hat gewiwe die Autorität dor Bibel belgetragen 
(a Anton, 3: 18]; mbar dien none Deispiol Sonne ‚Samaritaneri 
finde ich Jah, 4,4 nicht. Vebrigete hat nach Anslogie der frenulen 
weiblichen) Personeinanies ‘auf sa) wneh fas Gunepac’ olin: ge 
fieforts a0 werden: una ala ter don Phikswen üblich angeführt: Fog 
von Fode Strahl, Sodeew Senne Mädchen! won dice Midehen', 
Eroggnd van) Haren „Licht, frz von been uverldasig‘ (damen 
KIER. Cm. WL. Jane, eeygctdiineredio ae, ww, 108), 
Rovar ich anf Jour Notie in der Buosswr.Bibliographto: stiors, 
war mir die Verwnudtschaft der He. mit der Grammatik veh Ze 
wow Domsawenı, oder da er sieh auch in Keotgischer Spur 
russitigirton Namonsform: bedient, Dooaew! nufgefallen, Yon dur ich 
durch dis Gite dee Deren Pernn Usixaawırns in Hat ela Exute 
jilar liesitze, Bie beititile- wich Ir. regen Hntusegme mai ae 
vater esenänt pugsggebähgh, Ggreele nicht ole] 1480 Eniche 9] 
bil Bibs yell Spend (nile all] gelagsabis und har #8 S.(mehtso; 
nach 8. 78 huginnt die Zählung von meteor mil 76], 1518, [nieht 146) 
(vel, Tasuanesd, 0 pam, fo, 3 40£, von dm Goh: hier and iin 
Hel ddtariiget Name (Titiierirr i. ew.) be ich doe ef weg; lan ulm 
Lin Genpghoe Dien Ladson, Kölle aber aeiiel Mil elie gotmeheehon Beinmiflnmg fale much 
Dance ie mL 




























(t. über den regeliniissigen Gebranch der Buchstal a 





Std Hewes Senummanr.. | | 
Folhrenden einige kleine Versohem berichtigge); nie int vb Ich ehr Er 
schlochtom Papier geirickt. Der erste: Theil be : delt die Form 


lahre, der. awoite die Syntax (die heil. Tat ganz Fehlt), dur 
dritte (die Rechtschreibung, und zwar ausführlich. in drei Kap Kapitelin 









ersten Buchstalin, 4) über den Gebrauch der Voaals a Depp 
vonnle, 0) über don Gebrauch, der Consonanten; @. fiher den Ger 
brauch der Zeichen in den Zeilen; 8. über dem Gebrauch der Zeichen 
ber den Zeilen). Am Schluss der Grammatik, Br ay steht ein 
ee ie als eine Ergäntung des zwüiten Theiles zu era acht 
Usher die allgemeinen Regeln dor Reds oder nber die Bildung 
Auen und Perioden.‘ Donasw. hat, auch void awuiten sails 
Theil abgesnhen, Manches, was in der Ha fehlt; umgekelrt bin 
diese Manchrs, waa man bei thin vermiset, so die Bemerkungen thor 
lic Nominalableitung, diy Verbulpräpositinnen, die Passiybildang. To 
Bovng auf den Beiden gemeinsamen Stoff ist die formule Uoberein- 
stimmung ine auffällige; Allerding® nicht ganz ohne Aumalrme 
Awroxt hat (8; 177) neben dem gseees, dum Positiv, sar inet 
Stoigarungsgrad des Adjective, den eben; denn mit dom i bag 
Son, wulcher biichstublich ‚dem. ,Comparativ’ entspricht, ist ill atsich: 
lich der Aequativ gemelnt. Von der Bildung 09: ist: his ger Rich di 
Rede (doch $ 190, 2), wie zum Theil noch bei den Spi nieht: 
o) heise «s in dor Grammatik, die Tartaow' Warterbuclt von 1840 
begleitet 18. vı), dass der Superlativ dureh Hinzufligung eines Ad- 
verls vom Positiv oiler Comparativ abywlditet wiirde. In (Kusrnori | 
Baossur'n Klömente, 3:38 worden 4 und =>: als eloichworthigy not 
wär ala Acithen des "Biiperlative hetrnchtetz Prosar aber in ler 
Berichtigung, 3. zum spricht nur von dem mitg: gebildeten Com 
parulıv, der AU len auch abs Suporlativ diene; (ian wid bei As 
vom, Il auch in der Hs, (8.22 9) nur ein Steigerangsge¢ad, der ag 
Gaagdenn odor quetgbmdone, erwähut, ‚welcher niit ¢: odor ap gebildet 
werde, Hingegen hat Dovamw, 8. 42 zwei Swinere narra der 
een int der Suparlativ (we-), dor Ir blinden dor Com- 
parativ (g-) — von den neweren Grammatikurn wird dor pena 


































und in der Ha; (odor bei L Pew N 
Punkte ARMEE Im sm N. 


Aesfviiike ir, din Allan den “= oe re RR N 
thir psychologische, nicht grammntische Paasivii | 
wideret Porson tewirkt wird, Din Verben, in donen die Teilen 
lotzteran umthalten altel, bilden: die Klnsao (ler Neutren, dor aeg 
Lokn, le nach‘$; 238 jkeine derartig. Activitit mrzomgen, den Bi 
gleitorin die- Presivitt ist, und auch keine Paaivilit site ner 
anderen Sultan lm einer andarın Vorson! | i. Bey seen gh 
dog}. Und weh einigen Lwischenworten fährt er forts, 
trmn thoilt sch in zwei, nämlich dis Activ, we en Sena 


oe a B: Steen und die rl . wi; bar: LE 


















2. pee ee im philokophinchen 
antl dew troatralien Verba, Darin sihiiiiaat nich, anmittobar die Be. 


uerkang, ‘slant vou den Nuutren die eiten tty an [il he 
formalo Active oder activiech: geformt 1 sind, wlche nicht unter die 
Conjrracion ‘mit dem Buchstaben o fallon, wie Beer, und I Al, 
und diejenigen selbst, die die psyahulogische Paserwitnt darstellen. 
weil sie unter die Conjugation diesen Buchstaium fallen I, Und die 
anderen gehören dem badgégteeo [il hu formalean Panes} an, wilehe 
unter die Conjugation init dem Bunhstnben‘n fallen, win gnbstey gaa 
gigrnjhiggpr un. a. Abor diese ind weder wegiin Ihrer actives Fur 
Active, noch wegen ihrer passiven Furm Passive, sondern dem Laut 
nach gleichen die einen dem Avtiv, dio anderen dim Posey,” Wenn 
ich Axrosı recht verstohe, so nelmen die Neutra oder Medion in- 
sofern elite Miitelstellung zwischen den Activen and Passives 
ein, als sie den eınnm oder den anderen ball In, der Tedeutumg‘ 




















zu Theil wio die Passive construirt (a meine: Abh 


= hans, bald im der Form gleichen. Die, ett x 








ee Brandl jem ecbeit 3.9 al vor 





uber agigygseh ‚es wird ‘Tag’, §. 92, ale Satigbgeeen m hrt; Be 
Rena $45, 4 erscheinen diese beiden mich (den Km 
Igaprinnpion mitrinander vormischt; ns Nowtrum 2 sein 

Hodkeireg nach in kin fSgrgdrom un bagh 
Activitht oder neliven Zustand eine Uegnnntunidlis, 

Vassivität. eines anderen bezeichnet‘, dieses die sarvitil ar. «den 
ivan Zustand einen Gegenstandes, mur dass Alba sich von Lu ames 
zweien ns barkbmauff‘ Die egebunen nee entep Te q 













. ST 












holt: es, ita ‘Phateuts. oem, oder Cilantro vor | 
Grin eo genannt. ‚Eratona wegen einer Be lel oe 
Girundo (8. #67.) werde es in. dan bay Bghmghignganao: und: die bosfr 
Som eingetheilt, Es wird das wesentlich anit denselben Was | aie 
einandergesetet wie bei Douaew, sur wird hingopelligt, 
jenem das Subjeet im Nominatry, Dativ oder Activas steht, bet dinat: 

jut Newuinatiy, doh, die Nentew werden zum Theil wie te Aue 








deu preeiven Charakter w a we S TO) Die Beispiele ei 

vinlaprechon wiederum dir Aaron 'snlıamn ara 3 >= 
gobhyds aaa 2 gofigtabhainy gene ee (vgl, auch §. Ot 
5: 58,680). In den Beispielsätaon in 8; 80,07 It merk wirdigerwietaß die 
zweite Kntegorio durch die Portecto ef; ergläggh Yarssahat (Donsiin 
hietet, wie wir gesvhun, die Präsensfurmen: er, 4! Der 
awoite Grund bestehe darn, dase eich vom! Activ in vrimitiver em. 
(Anfeg perks bitgie Gof} kein Passiv ableiten Insse, Dass hier Activ’ 
Ey fögejermm) von dom Neutrum activer Bedeutung zu vorstolen 
ist, erhellt ans dem §, 64, der ja den zweiten ‘Theil des $ 64 nur 
wiederhalts ‚Aus dem zweiten Grunde sind die als Neutran Leieinh- 
arten Werken diejemeen, die die Activität der Person odie doe al 
auf cine aivlere, zweite Person oder Sache, llhnlich wie das Actw, 

















ribeitnai:€ ‘fe petal ey aa rhe, Ran ea a es a 2 so 
trum, dae Avtivitat ohne Pansiwilll enthält, win uhr, we 
ein Neutron, las allerdings. lehle enthalt ar bl a m 
Subject-im Dativ,. dua EN pe im Nominate ree | 
Baggot tygenene) „ib finhe (den Gatun) eigentlich ‚ni fateh | (ei 
Gutw); davon kasın nti wine Weis, win want: won Anti, 
Pussiy zehnhlet werden, vielmehe mor durch Atndionay dow Pr 

jonah el werd von Tun gelbe, Di u er EEE 
rw Pier er wk Regge, Magy finden wich bait Dopamm, 
E44, 4 mh Anteue ab eis u seats mb san ug; 

















| i get 1 der Tata 
Den i Sak dae re hier sa, besproehy he Be | 
eine Vehereestinitmuige ewänchen dar Fe, und Don) Anlane i 
onterer. ‘bnufet dor &: 8: ‚Doppulvacnle Inge A) at uw Mine 
ay) A A Troppelvoile heim sie tm loemegien, weil ale bo 
dur Aussprauhr mT] RN (wig. ial stumpt: Same: | 
diesen Wert wird din anch der Ulroun lea Iren 
ler emer) ale Werth wines Hadhvonnls a granite! Wa 
enlun ontstahn, aus © win gos eben a wi any 4 wie ay arm Fe 
so [fail Donaiw spricht sich 8, 7 In gleiclom Sino wud Baar milf 
elnichen Worteniacn ihior: Yuan ah ee, ee eve ~~ 
gell brain sE, Alors doyage tes pues beine sehr An 
>46) Diss Tainmahreibung sicht nit. der goorzischen Sprache, 
wie sie heute gerprochen wind, nicht ia Einklang, und ish finde won 
ihr bei Samsoiyanı and bei Annan kind Spur, und in den neuesten 
firammatiken nicht uinmal wine Bazugmahme anf ple, Sandow am 3. If. 
rechiel a ntl gan den Voewlem (ete wind ga eispihrige au kure'), 
A + zu dew Consonanten ins Hauchtauin). Ayo stallt 4 er = 
and. 3, und sagt: sie sind keine Selbatlauter, sondern I Verbindung 
mit Vorulen lowthar und wie die Voeale silbotitdend! (8. 147 #}. Hine 


gegen sind 4 wil 4 Nie ibm koinw Woraln, weil nle keine oe ilklum 
Wena Leeder dd Bande A ker Ei 




















ae Hoc Scmmonanne: 
re 8 163 eh Das erheint im en. pe a int tel bar 












pa HE "8, BA beset it mo poe | a Tato, Vhwh 3: 
“wool abywe > rayxoe at Abner; hei Axt wird Pe von d 
Vachiod ne ‘ite 4 anit + nid des} mits gost (sms — voll 
ieee | Woler konnt nun jene: wanderlinke Lehre? Wir 
miissen ins 17, Jabrhandert,. uni‘ awar and din alieniächen Minahe 
nie aurtickgelion. Pact (1629) list » und 4 3 nicht, a und gib dem 
© (das bei ihm dio Gostalt & hat) den Werth van A tae schraibt dae 
nit Wörter wie nd Aik, gee Adri), dem 4 (los erin Alpe =o 
mittelbar darauf folgen liest) den won bh und den glvichun. de wh 
Mann (ich bunte die Ausgabe von 9670) im Alp Hern, 
nit deat et für © irrthoimbich d eetat, dns RR anftritk, Ar 
bet der Kintheilung der Miehstaben im “weiten Kapite CS. 6) fast 
of 4, 4, 2 ale plenoe’ goaimmen, yun BT ITE ‘nultine in 
macula’ indem & wie ro geapcroohen werde. (+; ara), 4 win th Fi 
hhoe Baum‘), # wie Ale (in Bndg, Aluime), Daher werden dia 
Buchstaben rae, Ahae, Ahow (Paotanı: rai, hhai, ied, kt re 
hir, dhor geninnt Be Mgt hinaus Dini Hamm, aia: run 
qin & Rae vlt Aol... sh. Hkan. a 5 Thos, Sani „2.3 Din 
Gnelln des Terthume (von # alweschon, das in dor ‘That — Io au 
wein pillogt) liegt zu Tage: man lott aus den Namen der Buchstaben 
thre Auasprac the hergelotet, wobei man übersah, diss or ach: ve 
aprovhen und + auch geschrieben wurde; 45 kommt: in epi Mere 
Sprache als ja’ vor, dor Baum heisst ty, und an eine dipliihongisch 
Aussprache ist weder hier noch dort zu danken, Von den Missionite 
gramimatikan des 18. Jalrhunderts orklin T Jone Huchwiaben iny 
Allgemeinen richtig: aber in der, deren sich Kiarnorn bediante, 
scheinen sie ols wt gg gelaunt zu werden, Wenigstens warden 
nach den Aléments, 8. af (und zu 8 2) war d wie # and 4 wich 
yesproghen, aber « wie i, 5 win it CNamer wit, wile), IF wit hiv 
(Name: fot, Aw). Dass schliesslich die ombenniachen) Grammatiker 
den fremden anf diesem Irrwor gefolet sind, Inst alch ud der 


überall verbreiteten und tief wurgoluden Abneigung herleiten, vor 































div Bink von tne: ala pany ıf, und ewar im Am 
wchluss an 1. Wetintense. a höiase nlimlich dnaedlae 8, We Te wollen 
doubles somt 1 Zune Adria hi, Boden Nona tes appeloms: lonbles oe 
khmowonni, @apehe mie putite gramninnire Tpeiande a Wiis tar | 
Hont le 1°" feiillor sates es, mul, poarwvinat iota he BER 









Buohstahondantane, dio Pees wicht unit, ie ninhy aint u 
wähnt, Miinwicht gar riecht in, wie Au, Im, Mi ku su Ihe Br: mnt 
‚Doppolwoeale' gelangwn: Bussi tunerkr intel dermal’ mh “Test 
On pourrait lee appelor wrpinden, puieque réllimient elle contiennedt 
une adpintiot, Jolnte h une voyvelle bebvo faibloment articultie’, ua 
fiigt hinzu, dass 4 in der Regel n'a paw pile de son que muten Me 
Sin wird « mit dé winmeliriqben (uber ils parnnitiecher; ‚d.h. fiber 
tlitesigy und willkürlich gosmzter Buchitebo gekemmwichtm), 5 14 | 
3 mit whi, Pomacow, Orient (120), hat 2: en. 
1, ee. a, de) 3, er; 1 ist wohl ein Vruckiehler fir, losen Noni | 
in den Aidmenta als se angegeben wird, Wenn Banamer at RE 

Stullo (& 9) in Butruff von 4, tl, x; # ange: ,Puntavow, p. 3 de Am 


todidarte, les nomme soridiewyittan (nakhdnarkArimeaumid),; wl ormet les 
23° 
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ux tlernibres,! eo vermag ich nicht : 

u führt. By. sna 3, n'nla Hulbvocnke an; mom ac 
Örsmmntile von 1440 sind xandchet, im Alphabet, die in P fee 
handen Buchstaben richtig erklärt; abet $2 (Sm) werden a alle 
fünf mle ‚Doppalwocato‘ rusnmmengestllt. Im Wor h wir 
drpurenia Gy rund im Willersproch dui denne era 
a HOLE it = demi-eoyalte z obensor- 4 wioitorma ph CH 
Gynua — dewi-royetle unl # hmm, Man hekonınk lem Eindruck, 
als ob ‚Halbvocal! ond ‚Doppelvocal! für Syumyme ae würds is 
bei nt Aingeso wird in der That anf Subggst-bi wits 

D, Trasove's Kirammatik von 1456, Ss. 3, nad, in 

siabaıı ae numeriiem a ala: ‚Halkvounbi, Es it a. =i 














on onions a ware aid wegen nd tarsal 4 NE: ‚Ualberoenl‘, 
in seiner Gesmmtntheit aber ein Doppelyoeal’y and da i wär 
wiwlerm der Consonant ganz unbartckeichtigt bleiben Ma ia 
aneh ‚Doppelvocnl* (ie) md „Doppellmt‘ (Ae) verwechselt nu haben. 
Kurz, es sind mehrfache Uranehon gewesen, in Folge ‘Tears fant 
Zeichn von salir verschiedenartiger Funetion zu einer On IT 
mengt worden «ind; 4 ein Conwman, > ein Consonant (Peundg Che 
rian) oder sin Üonsonant Vooal (Andy), 3 ein Consonant + Vocal, 
a ein Halbrooaf {mit 4 snmermetstüllen) oder etait, 4 ein voller 
Voral. Dei Fu: Mfeima, Grundriss, TIT, se, 9186 wind in; we a tie 
Stelle von we, wi zu setzen, da go = ay 9 == m 

Der Fremde, der sch in die Allere granimatiache Literatur 
lich Georgische fi versenkt, und auch, da sin durch kuln nokioresh 
Leistmgen ganz untbehrlich geunweht worden St, bis zu einem per 
wie) Grade varssnlon muse, mplindet om ale in ra Mangel; 
dass die grummmtischen Kımstansiirücke der Goergier, mügen sie nee 
cut der schlecht erfuiden, in individgellem oder in. allgemeinem 
Gebrauche ein, mioht ihrer Geliung-nach zusammongnstallt und ihren 
Uraprang nach erklärt sind. Is grosse Wörterbnch Tarmmew’s leat 
uns bier allenoft im Stich. Taananzıı koonte dem Mangel olime grosse 
Müho ood auf beechrinktem Ranıne ahhelien. 

























En ee lecmmaeeh 
HE Ba 5 Eu mug ja 


ganzen + wärden: Aber Bor mar a wl ee Be ua a „len 
“ms man a diner erschlipfenilen Kinrheit Uber. ehe relangen 
Wann, wie ich ‚unnalme;; die Paruor, He. die Grammatik 
sorw'n int, #0 hat Dana din zum groben Theil ersechn. 
Davon finder nich wher bet Trananzıa kam Anilontt ng 
er sich ab die Sprache der beiden Graunmntiker te ler 
Weise, Von ler des erstarm wagt or Ss Bi mente mare, 
rem npeAMtecrREMEMCOT, mpg hai Mr | Here Hi 
ee ie a el pee won “lew dea ae sake at 
AUDIO ohpaformam ne be imate, am) mp lic 
nn m pe: np rye | 
Corte ern et Paseonopına mama, when MA wor 
sermmavos.! Uebrigons hatte Tarssnna devils (1873) inieht ‘tn’ alle 
(immmatiken jener Perle Hinsioht genommen, Die von us 
nina" Cosoyyumets jammern ae, ‘Tillie 1897 un Bi), Satan 
Tirel BE. Trea sich) ans ale Burlhändierkatdog ıermorkt hat, 
‘wird von In nieht einmal erwähnt, Zei Annäschrihliehe. hatte en 
nicht er) hast von Thay Keay mow, Til 1809 (S. ab), ithe 
sigh I dee Bibthathele des Fürsten Tos Groene Garey 
fand, und die des Prinzen Inass, Petersburg 1829, ton dor: Soon 
ihe epruch (8. 45), Trewhehen aber hittin ar Gelogenhrit habe 
sich wenigstens mit der erstens bekannt au marken; dh jene 
Bibliothek ware ns in die knikertiche Gffontliche vom Potersbar 
sinvertcit nnd Taaaanerı bat nich (* weiter ala angefliheten Ode 
dawn, |, ı piase], 5 vi ff.) eingehen wilt ihe beuchäftiet: Aber im 
dvitiay Hof des ebon yenaniton Werkes (1494) drackt er ili Bae 
twlog derselben no ab, wie er ¢in Vierteljalirband inet früher von gear 
gischen Stuleuten vorlaut worden war, ;wril die Durchsicht anil 
Hesclireitung dieser gamen Sammlung viel Zeit urfuedart' (S. are), 
54 arfahren wir dent er die Grammatik von Ananmmaoe (8: 209, 
N. 168) kein Wort ınehr, ale wir schon wrested, Sin winsdlden wir 




































“ aay Wa vest 
a | 
. hal le or 
a BEE 
fh mY ss te ¥ 1 


‚bh i EL an 
= a iv Wa Tre DILL EVEN nh le 7 
= z 






11 TT — Se ra ee onal 
|| iL Au; ehren] F1 1 1 


iad a u Kormentäng. erschien) geschriehenen 
r — $i) wi “Rel eye | aie” ile a —— 
Grammatik (obit, 3 N. EN, wis or tet trachtung fiber den Nuteon 

die Grammatik, von den Lehren ı Tuerannen re 1780 
| rind. ay N. 161) rn ı Die ‚Grammmtik 
in in. Druck (hy 169) hen ta 1. Thi 
i) net i a Tle a 
er + Wörterbuch: ‘in siele Tisilen‘ (S 3 207, 2 
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vm ihm int Fb homerke noch, din dem Bi empl 
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Weber das Kho 
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J. Kiste. 









wurile “knealich anr Baler en: unertjiährignn 
upee. d, langties oeient, viv. tn Paris eine Faucah unter dan ‘Kin! ae 
Rocrovmun Baywbrun herausgegeben, in, der wich (pm 1961) a i 
Aufsatz von Baron Boss, der sich sult rit, dow arabischen Cobersermun- 
gen des Khodaiauine befnzer, befindet, Da dig Fimteeheift mr Im 
einer beschränkten. Anzahl ron ‘Kxemplana geeiniolt würde and. 
nicht in lan Hanlulı gelanget, so durfte es nicht unumgenemon sit, 
kırz dow Inhalt der interessanten Abhandingg an FR duran 
vinige weitere Bermurkemgen zu knlplen- 

Dor Verfasser yiht zuerst den arubiechots Trist auuinit subilacher — 











Uebersetzung einer Geschichte, tlie sich In dom a, = wasted ie AS a 


des Abdubig (+ Aus) Andi, und die, win: schon Nöte (Geach, aL 
Perser i. Araber, p 134) bemorkt fiatie, auch Im Majmil al tavartich 
(erfasst 1146) steht. Die Geadhichin lanter kurs: „Ur persische Konig 
Balik verlangt von demndischen König — der Nae ist nieht genannt 
— die Hamil sear Toeliter. Al six [ini verweigert‘ wird, thetet 
Balas den Indar Im Zweikunmpfe, und Mhrt die Tochter. ale Gelangenn 
fort, vernuchläswigt me aber ball zu Camsbath vier oinheimteehen 
Pavoritin, dur Tochter eins Suallknonhtes, die the church Inter 
wlrfijrkeit xt fosseln versteht. Us in Iliver Figenliche zokrünkte 
Prinsessin. schlojeht sich) In das Vertrauen der Nobonbahlerin nel 
= gellnet ihr Jureli Anwendung ılesselhntt Benuhmens den Kony 









Sklaren Teen will! Als Gewähr für weine rei 





324 I: Kınerm. 


dersullon AMENDERg: u 1 machen. Die in 
Vortrauan dor Vögel slonoschletalen wre, ‘unit a 
lich an versthren — ain in der indischen: Fabe oratur el whe | 
kanntes Sujot—, worauf die indinle Princessin nit a Gh 

ven der Tanbe und der Krithe antwortet, in der die Taub mast er 
der Krithw infolge ihrer Nawthhaftighait yerlore ven Platz am 9 Parma 
Henle durch die Remihung. dor Intzterum arballl, ; ber dumm je 
Dankbarkeit ablehnt, da die Kräho einen. intrl lintigren 

habe. Schliesslich vangiftet sich die Stallkanchtetoe) ihre 
Nelmmbuhlerin, der «lo vom Kanigo REY, de sek Isar 


















































Aihet AbJahig den Al-Kesravi an, cin Be mite, der im Filitiv dred 
Schrifistellern gegolan wind, von denen: Jedoch. aus chronslögisule 
Gründen nur Mana bh. län al: Kesrari in Hetracht an ke : aie 

der ul von Hatiey von Ixpalun (einen 961) wikint wird vou, 
2 OME. aan. 691), Allerdinges wewihiuht dics nicht im Vorwort. wo 
Taian seine Guellon. mufzhlt: dien barulır jelseh nur auf: hei 
Versthon “der Alsehriber, ine eretenn sagt Hama mei cklich, 
Hass ar acht oa) ou. = benntat Thule, währen] Jane! Gane 
Namen folgen, und zweltems zeigt div Vorgloichung mit der satebspie 
chenden Stella lea Muimil, dluss ar ausgelassen Namo in dar! . at 
Jar fer Miah b, fee al-Kearavt ist. Dieser Antar gebbrt Jomnael: 
nahen: Ihn al Moule” zu don Hltrtun Unhorsetsern, resp, Rearboitorn 
er persischen Chroniken, und wir sind sugar ii Shale sat Gensel, 
der Citate lei Jühig ond Hames uns oine Vorstellung: von \der Art 
aad Woise mm machen, wie ar’ sine Aghuit aunführte, Wieser in mr 
Geschichte you Balas awe} ans Indien slammonde Foleln einiloel 
so gehört ihm. wahrsehrinkel auch eine atiilore im Kitäb ol-Malbstet 
vorkommende Episrle derselben Provanions won er Zuhumüng eines 
Werberbuasers un, unl wae soins “uverlitesizkoit in Iüstortschen. 
Dingen Imeirillt, ao u" sahen Norte (Geek, y.40t) divsedlbe mil 
Recht alu anhr | gorine hezeichnet, daor sich nicht echent dem König 
VYeadegerd 1, ‚dem Bowen! in Verloworl um fitttigen’ einen voll 











stindig erdichteton Vater: au geben. re aa Hans m 
ine Quellen für sewer Geschinli | namlich 


in Gaben nee des Tha 



















Kearard dor diitim reis angehört. ‘Bichon: wir Pa ni 
tracht, dust Al-Kuuravi allır Wahrschrinliehkeit nach ey 
mit Mais ! st dem Vorinasor vine de gn Heeensinn 








ai het sada otrodfimn ty 
Inmion Ibis ee soqet ae Honing Kinde. 

Sownit Baron Roams, und sch stant, dase Niemand ‚den Wunsch 
nach ernter Sichtung, map, Havaianas rin y (walled din 
Lönung oiner ganzen Reiho von iliershiuterischim. Fragen, die wu 
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dem Salis kan _ mil wines ER patina tater am 





menidan FT warn pe Comal, sear Ai, kale, 
ruszaselien Jahre. . Es warn Verkerrlieltungen der Ge | 
vorschiedonon Adelazeschtootter, und wenn wir sent in der. einher 
lichen Zrsstennenfassting uni potivelion Uewrleining dr ini 

Kottieelwenilin durch Firdane die Zumnummnselweissung zweine pi 
shen Cyclon, des segestanischon und eigentlich persienhen, nook zu 
enuktitiren im Stande sim] (Nécoren, 7b, p, 199), ai wird) diene Anf- 
fassung durch die ganz analogen Verhältnis im nahe verwanlion 
Inlschen Eyes Imettiet, in dent auch die letzte Rülaotim werschle 
dmo Listen der mythischen Könige nebeneinander bestehon Ines, zu» 
mal dit verschleilsnartisen Legenden, die sich on ins Bonne andl 
Slonderschlscht, an die Kunige von Mayadha, an die Yadarası ete. 
knipfon, eine Kinheitlichkeit der (exammtoredhlong eyrentiich vor 
vornherein au tTieeon, Ue Forschung bat sich auf bekam Gelduten 
vorzüglich. mit der. F'ruge nach dem Früher, oder Später der ninen 
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Through the’ Kindnes sh De A Pesan have lately # 
ceived two good paper inrprovsions of Dr. Wanpene'v Rbarostht in ii 
tion frum Kukların, which I have edited penning 10 tae 
graph, ante, vol. x, p. 6h: ‘The impression st be tre Gr ) 
aed Se 10: Ss daa ds wen sien eee : rom 
to asunme, fim thoxe uud in other Insoriptions, The while duty i 
Berlingo tho tptessim WIECH | ie uam. ar 118, The ie 
prossions slow bs that the second au of sevrrampaga be wutplete 
and they make it probate. that the corroct rending Inst pukareye, 
litt, au and wonkl expect, pukeragi. “The top of the sign ie buwerde 
damaged, 

October #1. 1896; 




















sasha Circle, near Racha ea vn Se ie J. Bo, Bi 
Roy: A Soc... vol, xvii, pp. exit, 17, i ty PE yp ATT md App). 1, 
py. 58, Bombay 1994, | 

— — 4 Fifth Report of Operations in Search of Sanskrit MBS in 
the Bombay Cireliy April 1462 — March. ‘1590, Lu 8 17. Bom: 
bay, Gow! Onntral Presa, 1a, 


These two substantial volts, wlieh show. + ae what De: Pernie 
eos has accomplished during the Inst ten sac are ce be: ent 
wil by thy acovunt of the important results uf hie jom 
Pattan, undertaken during the Chrinmas vacation Fr 
Dr. Prermeson failed (Hike myself and Dr, Bickkoankan bet fe him} 
in bie chief aliject. the opening wf peers Bhngdar, ‚nut 
get sight of abit 90 ancient, mostly anexamined, palm leaf MSS... 
preserved in other collections of the iow, age he was able te secure 
very full and valuable extracts from those venerable documenta, The 
Fourth Report, pp. 1—17, hrielly: summarises the most ig 
points, which they offer, and the Fifth Report, pp. 4-18. ‘given tee 
origina) extracts, Forty eiglit of these ancient MAS. are dated, aval 
their dates ran from Vikramasamvar 1.18—1998 or front the raid 
of the eleventh entry A.D, to the middle of the fourteenth. 
oldest among them goes back, as Dy. Pierammms retuarka, twenty years 
beyond the time of the well known Vikeyylvakyalapika of the Decvan 

































College: Tha Linas ee ies ce works of | 
rakininica Öhstena ar” Vlonging ie to ‘Beabutinionl fir 
find number df very are (coir oF fet nacanılm's. | 
mar, bexiosgrapliv, mutrica anıl postive, wt beer may ho 
of surviee  Bamkritin 
Th Siddbahemunn sr Ms = 
during the author's ifntime in Vilramesanrrs i. 
would probably: alone sulfos Tor a pend dion of the: yr seating 
muko the vollation of other MSS. suparthiows. Equally dhe same mm 
thors Nighaytadena (8! Rep, p- #9) datid V,S. 1240, will ns diay 
yield n much ware, trustworthy. text Alan alas which she: proud eh: 
tons offer, Again, the collection eimiainy a copy uf Vamanh's Lib, 
ganninsana tae Raps po 94) hic is atta ‘than the Cnmbay MS. 
aml te a ec rapie hy A COTEMenion 
For the Nyayadiistes: there jin shea vilnulile: usvelky,. Mallsxt- 
dyararya’s Tippags on Dharmottara'n. Nynyabindatike (a Rep., I J 
und AP Rep, ptf. DP nliould net wonder if my Jesalmir Tray 
of 187A /s were i piece of this work, sii De sone 
his tun important disnovery, "The find is highly interesting in stiverl! 
respect: Fiat, it it shown that the Jainns di wok dain 20 ative far 
tions. Works, written by their hatod riva srl 
und this in the oktel point —at: ev vile’ sai ee cc 
tradition, to be more than » more plowlow, Dro Pirrrenson | in probably 
right in identifying Mallwwilin, the aithor of the Tippaya on the 
Baudıllın Kyayı compendium with the Mallavitiing whom the Pra- 
barithas declare ta bar a nepliew af “king Siladitya” of Valalihit and thw 
eonuuerör of the Dnuldhi Bar if that ia eo, the daw. Virsaamvar 
S84 or A D. Ann, which the Prbhavakacarite (18% en) Me 
virus to him, must certaiily be very much out The dynasty of 
Valabhi, to whith: not ome "kim Sıläniten" but many Siladityae Im 
longed, did not exist in the fourth century A. D., and the Nyayahindn 
ie, as Mr. K. B. Pathak haa shown, Värtlika on a work of by 
Diguiga aud very probably attribalable toa Dharmakirti, whom Dhar 
































‚P, Pros, | 4 u = 
moitoen followed. As Mallevadin vones, after the last men done on 
thor, he caonot have Ived, as Dr. Pernnaox 14 ‘ndinsdidh a, 
in A: D. 3685; Hf the nwo Mallavadina are: “identical aud ‘thee figuren 
of the date in the Prabhivakwearita are gunnine, Sun 8A may’ jhe 
aibly be a Vikrama your, wlioh the lator authors erronooualy referred 
to the reckoning according to Virw's Nirvaga_l trust that Dr, Pires ‘ 
will find time to publish the Tippaga ani that the Director af ubli 
instraction will consent to relax im this case the rule which 4 
te Bombay Sanskrit Bertes te extinction in a not nenote future. IE 
wonld) be really. a matter of regrot, if Dr Peressox had a io 
applr for help to the Asintie Society of Bengal anid this Darna ia I 

Sérlee were deprived of thy honour of making known this impor 
tant find, 

Amoug the aneinnt MSS, containiuy Bealuminical works the copy 
of great Harya’s Nügänanda Napıka, dated V.5. 1268 0r hetweon A.D); 
1200 and 1202, is perhaps the tioet interesting A collation of ite 
toxt with that of thw published odition ix highly dosiralile, ae the 
drums, tha composition of one of the greatest kings of India, aught 
tu be made known in the mest anthentie form attainable. 

Of conmderable historical interest are the Homakamiracerita and. 
the Kumérapdlapratibodia of Somapralha (4" Rep. p. 12 and 5% 
Kep.. pp. 24, 07) which give a contemporary account of the relin on 
between Homacandra and the conqueror of Saknınbhar, Malva anil 
thy Kefkag, and of the conversion of the latter to ‚Juinisın. Bath 
peoıms desurwe to be publiahwd, TT) thoy will gives much interesting anil 
authwwtic historleal informmation.. Kvn the Pisdasti ar the senond wurk; 
printed. in the 4 Report. p. 854. combate something of intonest for 
the Titersry hivtory of Gujarat. Sanaprabha says (jp. 30, IE 24) et 
hia wamapsel thik poun in the howe of fain Siddhiplila, tha court 
poot of Kamirapiila and the son of Srtpäüln of the Pragrüfa rau, 
called “Kavindra” ond “breather” by Siddhartja or Jeyasipha (p. 98, 
Il. #—1 from below and p 39, h in It agreos with thie Ahat Srt- 
pals calle himself in the Vadiagur Pradasti, vs, 30 (Aprgraghie In 
die, a, p. 500) Ark ls Mddhardjaprotiponnahandhul und Kurden | 







































layan’ birch. De which won wrod for Filing until reel: tins 
Kashmir, while minute fragment of MSS, with ay ele 
have been found in the Stüpns of -Mfghunistan,* ‘The ofen chath, iv 
mentioned in the fragmerits df Nesrchus and the wee ‚of thin indi- 
yedone Indian mia rind, Thee that ofthe equally indigenes Indian birch: 
bark, proves thot the art of writing wus ghly, domesticntyd in 
India aliout DB, C, 087, Bat there wees hitherto very few indientions 
of the continued employment of catton cloth, Eerespective oF the stale 
innit that cloth war Hae) for Stuunas, I wis nie alıln to addwee In 
the Grundrins, olor, eff, moro than Dr, Downwi.'s remarks ot the 
Kanurcse inerchante’ acco books, written with cluille sy blackened P 
Caifetios vlath, aol the ail land with the fist of the Jama Agama 
in the desalmir Bhagdar. Dr, Pereesca’s find, whieh very probable 
will le fullowed by offers, now fills up this gmp in our information. 
ft will ho daly noted in tho Englieh’ edition of the Cennedrin, 

Dr. Pernsow’s extracts frotu Uo palm loaf ALSS. 1° Kep., 
p. 1181) are vory full, but hy no means too full, Owing to the great 
antiquity of the MSS, their Pratastie are most valudble for the history 

















' sce Hie Dramas der indie. Phil ud düretäumek., 1, 1, r aie 





sone oven for then: Kae history 


are TER othor wources, A erhalt Seal bern 
kind ia contained ja the volophun at p- 30, which: we I 


Bei alilerman fad yehia Sona pu 





uf the Jainn mit, of the castes re Rn Ana 










V. 8. 1854 and represents the high; prisst af the ne = wo 
taatiaiha at Derapmitann os intly wit 


ramapaiupatacargumahattara -ponditagaedo[ may | 
Ball ayrfauy Japan" dir Abbuyesuhapwats | 
Dr. Prrenzox’e: purchases für tho RE, Soll 
which alas valushlo extracts ars given, amounted in TheG—89 (March 
to 1604 and in 1802 (April)—1890) to 987, and Wine inake op i 
total of nearly 2500 mmmbera. Tho figures show that, ae [pointed 
out in 1888, the resourees of the private librarien of Ga ii! 
‘Rajpotana are by no means exhausted. The now acquisitions, 
include two palin leaf MSS, of VS, 1400, naturally sasha, ginn 
many works already represented in the collections of former yalire 














‘But there are ali hob a fow which fll up gaps, Most welrome is 


the wdiditional oopy of Keemendta’s By hatkathisara, No. 164 of the 
& Report. Thongh it in marked “incomplete”, ite 804 fole inust com 
lain a very large portion of the interesting text. A-more explitit 
statement regarding the 1; tmlukws, whieh it indies, would have men 
valusble, No. 909 of the same Imt ie the first old eopy of thy Somer 
varas Surathotaava, noquired für Government: A careful eullation 
af ith version of the 15" aunto with that published by Dr. Budxpaw 
xan, thin inl igs tidal ditmoverce of. ihe work, in bis Report for Sand, i* 

desirable, aa Somesvarı'a account of his fully pinsiesane historionl 


ampurtumen. 





Y This wust be euberlirrtisl for the anna reading gröpärs. 








But some, xy soba’ i Diainapälı ai A hie tare 
a a moore am zat, soe the iger it: Winner 
au has roy siven according ti is nummer‘ cw hie Deo we 
NUORPR SCENES: SoH tere arama np In, other notes thew wy 












tating = ‘Se Sinton on: ea Da ren on ‘so om: the: j 
ee which ho has set then forth, Phage t gubmit three de 
siderata for his considuvation. Firel, I woald sik: hin to keop the 
promise mado in the 4% Rop., p36, anıl to pabllah soot the extract 
from the palm Tewf MSS. of tho Sapghavi erde md aikiem 
yenrs-ngo by Nariyay Shastri, alter a due revision has bern mad 
We want all their Pradastis for hiiturical purposes, Seounil i 
that he should move Government to permit the um. ne 
his funds Tor qhotegraphing (half «ite and with the dry plate jue) 
some of thy (most valuable Aghilvad M&S. Copies would no doubt 
will, if the price in not put too high, and the outlay would probably 
be covered by the sulew Thirdly, I would nek him to turn ine attention 
particularly to the Bhigavate-Paficaratra literature, MSS of which 
are found in Pattan, Mulher (Khaudesl) ond other parte, ‘of tho Pre 
sidenay. Tr is high time that all the writings of this ancient and tm- 
portant suet should become aceussiile They are indiapensably for the 
history of the Indian religions. 


October 2, 1A06, 















G. Bers. 


Wiener Toitache. ¢, & Eumde A Worgend, 4; Te ou 






4 8 Sparen, 


J, 8, Srerin, Védierhe wad Sa 







Wenn sich Miinnor, welche nicht mehr in don ersten dl 
jahren steben, Ober die Bedingungen amis ter denen m 
eiglichh ist wissenschaftlich at ‚arbeiten, 20 0 pflogen = ni DE 
zu dem Binrestiindnisse zu gulangan, lass niemand in te, 
auch nur einen bescheidenen Theil deskon an lesen, w wits oa 
se ior michte und miete, an datt ai mein vı i 














zu EAT zu ER at itt dir Dana a Pai es dem Pub 
kum sopmisetean Viollnichs with ne Br Ben. 






den Gebiets he indo-m . | 

einer nnendlichen Masse einheimischer nd. fromder, Schriftstn 

zu Ihn chet, und win uloch andererseits wieler din Arbeit & 
ainmelnen Gebieten nooh nicht Nberall so gereift int, dass man u 
wagen möchte, vine kurze. Zumminehfassung zu geben, Es iat unter 
diesen Tinstinden ninkt on vorwundarı, dasa diy vinzuinen ‘Cheily 
des grossen Biien'schan Unternehmens, dem wir, von Horzen den 
ell\eklichkten Erfolge wünschen, ein. ungleichartiges Atsaolhe u 
An dor Arbeit von Sorur:z: Bi über Roclit and Bite oh mir 
Eistaunen, wie grow und verzwehrt die einhnimmche milische Reehur 
| littwalur int, wie Vieles gewusst worden Eaton nd ‚yo WIESE wind, und 
wis Vielee doch schliesslich anch schon von modernen Gelehrtan un 
allım möghelen Orten (her diesen Cegenatunad gunchrieben warden 
iat, x» dase guwiss Verfasser und Leser in der Ansicht ‚Nberein- 
“inte: es war vin gllieklicher Geidanke, hier einmal susan: 
aufasson und allgemein xugiiyghoh zu rel, wi hixber num Went 
gran hekatın war, Anders steht es mit der Syntax von Srer 
dann die Literatur her Sy rites ik ferme gig. Der Verfasser selbst 
iussert sich darüber im Anfang seines Werkos: ‚Dor Verfasser ail 
Abrisses, welcher anın ersten Male die Hauptlinien der Syntax 
Indischen, wie sie in dor vedischen und dor Sanskrit: Litoratur vor 


























lant, bit widh wohl ‘bowwsemals a ait diesem ra 
ich Ta, Me i i eine Brain aig 









sucht Giler in dbrem bai al Knfaree aindi u FR 

eigentlich aur im ı ihren Ahern und Th b ks a 
Zu ier gennteren Renntiies lor BintwieWliatig ; at ma 
minmenhnng und mit richüger Wardigang dor tw a ie 
den Artliehen kn ale Humpert el m 













vietlefoht weniger Rechnung, ale vom ate 
wünschenmeorth witre, Die Ep, fie div: Hilbert 3) ME fe yet 
yon heeverragendir Boilentiiys, ist bin jetzt en 2 
Itiosongehier dor nlassionhon Kiterter tmrrt oe ala E 
wo die versohilenen Zeiten, Orte, SElgmkbungeeen, udn + gull 
ten worden” Dor Verfaaver wird devhalb vielhileyy if | unl esas 
eprechen, wenn wir behaupten, das Iullelleh van Ronilaukt er 
Syntax aun és wohl nchtiger gowopon wire, ch jetzt: den. meee 
asstehenion Rimalimtersachangan susnwentte, Ihn Deherlegnng: 
art uns inn] eum nieht hindern, don Abriss, Her doch titi einmal 
vorliogt, mit Unbefangenheit als des, wae or im, 
lich. ale wine sergfiltige, auverltesipe Arbeit, dlc. 
und Lehrenden von Nutzen sein wil 

Innerhalh der evutaktiechen Bestrobungn, wir] jetät die Frage 
der richtigen Anordnung nicht selten rer, Wir fürchten, 
duss dor Verfnsser in diower Hinsicht vor den Sprtermntikern Ulm 
bustehen wird, Die Trenmung ewischen Bedittinsloline und syn 
tax int nicht in dom gowtiuschten Mazen Öfen, ‚ie Case 
sind utiablingig vor Verl belwedell ul ana nahe der Ark. 

rie 

















degjonigon, was über die Sanskritayttax im ungeren Sins Inn, hr, namant- 


Bu 
= on 
I So Speen = 


Ich muse aber gestehen, dass ith den Verfasen in ower Twit ii 
nicht tadeli kann, denn es kommt loch schliesslich w Aaranf 
=} dass inan in einem Buche dasjenige, ‘whe en ane ich 1 M 
mil das it hei Svevme's Buch der Fall. Dies schlivest natlrlich. 
nicht une, (lass auch ich Einiges anders wünschte Sucht mun 
die Lehre von der. Congrunnx, ao dat inan erstaunt, ae 
Inhialtsyerzeichnisn Aherhawpt nicht a sect ba Becks om 
lügegen ersehnmt, nachilor | in Capitals Sulstantirun, Aljoolr TE 
und dived, in > Capita: u Gaus und Numerus,; in € | he my din 















vita die Cogito! enthalt Antares dazu REF 
auf S. 75, 


Anffassunen des ‘bokannten Stoffes die wissenschaftiiig‘ Erkennt 
uns gefördert worden ist, so darf man, glaub jdh, ungen: 
Das Hauptverdionat besteht inv der historischen EM Gee 
Jenigen, waa in den bisherigen Arbeiten ther die wi | 





lich vom Verfasser welhst ormittolt worden war. Inwieweit der ¥ 
fasser auf dem mir xontichstlingenden vodiechum Gebiete ofbatin: 
dien Sammlungen anpelogt' hat, vermag ich mit Sicherheit mht: 
sagen. Es scheint mir, dass er sich im Wesentlichun anf eine brit 
ache Durcharbeitung der vorhandenen Dharstollungen basnliränik) nat. 
Dafür sprochen anch Wendungen wie die auf 8,98: ‚Inwieweit diem 
Freiheit schon im Vods bestand, kann ich nicht genau sagen, da 
Detrntor hierüber schweigt.‘ 

Da die Tundonz des Werkes mehr oof Constetirang als auf 
Erklärung geht, ist der Stil durchweg knapp und trocken, won 
fir ein solches Work auch sicherlich dio richtige Kunetionm geine 
ist. Nielie selten weicht natmrlich dar Verfasser von anlıen Vor 
finger, namentlich von mir, ab. Manchmal stimme ich ihm, win 
uch denken Iitast, gu, häufiger aber habe ich doch Einiges gegen 
sein kurs gofnstes Urtheil einzuwenden, was an winem Baispiole 
#ozeigt wurden mug Prom liste gelegentlich oinnal ‚some An 






































































bemerken ” lok tela se ns asus a ws 
heisst dewönuräh admystta mann, key lewd | i 
i er eth ee ap 44 üpadarkhun, | 
tyra bane einaspitibhir ’ dabadhibinies eter 
ujogam = prey, mehtl pretetmy allg 6 | 
aueh fingen le ‚Die Gytr und die Aswrws Iagın im Kante, 
die litten waren. achwächer, die die Avuras mtärker, du erin, die, 
Götter die folgenden Backeteine und logten. vio fir rich wit 3 
ungtem | Maya adi, damit wurden‘ rk 

Kräutern; genen ‘na ben At pry 
Lari eroberten ain dem Oston; hrdhrdsi, damit er 

Hinmel' “w Din arte Wendung Langdyue (m au ‘te 
ist etwa glelchwertlhg wit dont apayon hed den übrigen Back | 
Sin amie woil dor Narım der st War Sigs en 
halt, ‘Suit kunt toh Preis Uebenwteang: „ae W sah}: 
reicher alu Baume und Kräuter‘; nieht Me richtig Tinten, Deri 
gt mm. Sraven 5, 24, Anm: ‚Von Deimenen, aus 137, mi Un. 
recht busweifel. 7) & 4, 5; 11, i kann dor Ins tnlis plilnlugiech 
nicht anders interpretirt: worlen; auch RV, #, 4,10 (auf derselben 
Seite von Ihm selbst citirt) ist paro marty) = hiker aly hi 
Sterblichen.! Von dor philologischen Belundlung ninor Stall 
man namentlich zu finden, dass in dem Zeman har ae. 
a warden aimed, die ben ie vorlegenileh Falle vow mie geschelan. 
Salaun, dose der Sprachgehraach gehörig berücksichtigt werde, nach 
ds denke Joh ethan ar haben Die Verfasser dor Bralimagas lend- 
habten ihre Sprache mit grosser Corroetheit, ui ihe Sul ist von 
einer Öileichmässigkell, wie es mir sone nirgends wieder bngegne 
iat. Ee iat mir nicht glaublich, dase in Hierin solchen Stil BR 
uhno Noth der Instrsnkental iliy vohraueht werde, Wu dio Schrift: 
„tnller sonisl fon ‘Ablativ anwonden. Sollta dies Verfahren wirklich 




























- | | Ae 

‘s r j r a ll I in a yeu MER, a a age 
inphilalog A Inet TH * it = nip aA Car me ric ‘ an 
sicht hash Nichts ter aie: Moglichkeit dessethen c i einer 





Comparativ beweisen. Auf Ant der Art eins nacho, vers 
Th mir, Bei: fortechreitender. Arbeit | “an un der thn A ' a . ri L 
sch Ju heramatellen, wer‘ vou ai bein fis neato Kalle i 
Rechte it. Bu 


Jenn, November 1508, 
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Inxar Conoco, Adding Sur ag 2 u Er ler 
Theil Leiden. Buchhandlung und Druokerei worth T en 
IEG. (vi ul oot A. in Octav.) 


in 

Dies Werk Gotnaunn's schliesat ach eng an seit 
mrlanisolun “Studien! * an. Auch. Ina Haack or is} Se 
Portentwinklunge bodeutendor Ly | 
ag Sir Ei Yaheee 





















site, are u (de joner Tite BT gut: pric: 







Unbergang oralt heidnincher arsbischer Weise jn die gem i at lt 
Die orate Athandiimg, welche ther tie Half don Ba Bariile ‘als 
nimmt, har gewias' piclit bloss quite itches Aberruse a ase As Br 


namen kohnten, Auch ich Imhe lngget Augensmiien, less dor 
is ‚Ineliter ursprünglielh der ‚Zauberer se, denn. wörtlich bıriadt 


dee Aumbirock: ‚Wissonder‘; und ao benennen eben Si ten hal, Arılen 


a 


Yalker bern How Zunbernr.2 Aber ioh war ‚dba berroffon von 


vd Bier 5, he & ag : 

* So bet Arabletlmn salhked woth il ae, Diver. er, theta he 2 Wiaander 
(He Vito, Forcbeherto 1253, niharteeli “dindyl Wiseenite, This anbarbuche Mh 
phling” bed im Oimmir- “Aran Zan heron (Rernsen, Cherei= 1, rt Ay : Shessebeeli. Ale 
(Ae Wheemtier und sehn trek Wile = Perlen (Cramer, Nelssuln. 
Ditech Haben 24, 45). Ub boy nielir als wine biunae Unlatrstuinge ven Nr al 
die Untersieidung ving Re, Zanlerert jan ker ‚Wissen ı n 
mehr dal, — Vel noch Keres & + ) Weteeren. 










Freilich flit os auch hier Hitch} an, Ausiicken auf dom al rh “ i" 










weg; bre dm i cb Veränderungen erfahirın 
dat Baal = te 1 ane erhalten “Uiosh Vora sad reine 
milhedickte, Ih m oe 


r tani, .K Wee ans. Dickime, wird, wo ried, um 
I: er; 1 a am eos man 2 Im 
Bes Were Da SEN Panter pl Tha Anh $64 110, te (Kama 
3a, Tae inoderne „Lim Acai ilmint ale setion in: dinam angeblich Verne 
‘Antera’s Jagat 4, SH, 9 | ms im : 















mice or Fall, ‘Man thee ur bal jeclar ltr vos kurmelired Track | 

wnhemtlsislieh, Ann me Propkas Me knoe far os rail 

ereiiböi; der wher, den man bel warmem) Lahenites be grams dern qpemlited als 

wiv er diese oe jone gleichgültig“ Handling In alles Fimmmllmite wullsge, tne 

ine dew Nachwoit abe Norm ay Ghovliefin? Ue wird ty meets mtr! lie 

let weh kuwabrechaintichy alo.» = Usen Kemeani, dese für «br gle Pille awel 

Wier medrne Estecheidunumm Whertinlert sind, eon ıleran alleridehstums wlan el i 

tig wein Leflore. | 
vr tat. ar „buulistahlärmit. Aug) ans Atphabet'; ir _savcerroneallt ' 

(kan merk) ae urspettugllebe Medemtnngl -relou'| ke ‚mssprechn Wax, Catal 

Li hy, eo qunemed Lem, Huchebs tiene Aveli Min ine Tigre noch gi tmılindan 

Wurzel, welche. ‚modem, Wort‘ bedautes, wihetnt here ov gehn, aye and, 

at ın Momus filer & *, Nerve Mees di Ti i: Konecn, Fim 5, die) 

— Tina Verbum i aid Amer Weedemtrungs ‚rurilmihen, om Hanah Doetts" ig nf 

sein. Viegl ise vurthundrente ant Einlausssteu sie Gh AU we er ‚Mr ato 

ul, epi mil“. 


Dimon inspirert: eh: bie, win PR m soko (ft 
graeigt hat, noch lange fort. ee. nha = a 
win weit der Dichter won, heim ? | in oder $ mit An im Er 
odor im Scherz eprichtt 

Dts Ai in der alien Poesie manchmal ‚Vers hu | 
bekannt, aber wir linhen is bisher damit hegniigt | Vo ONRMRE 
der timbischen Philologen darin eine Anwendung der para pro 
au sohn > ‚Reim‘ Mir ‚sunaer Vers Es iM amir etwas sah ir game 
den, Gounaurer's Ansicht beizutreten, dass die atyı thy wor Air 
liogunde Boduutung dieses Wertss Renn der ine gun un: 
‚bekannt gewessn und erst von späteren Gelehrten aufgehmoht warden 
sei, lier din Thatsache, dass in allan: bekannten : Stollen — unt wi 
sind ziemlich zahlesieh — 4.3% nur „Vest tit, 1 Br ther, Anct 
darin wird man im zustimmen missen, dias as Wate eprtinglic: 
nicht ‚Vers® anhlechtlin, sondern Streitvers! heist Br giebt zum De 
weis reiches MatorinL*® Ich erlaube mir, dies noch um ein G riiuees 
vormeliren. ‚Streitvars‘ ist 35 auch bei Harith b. Million io Dchn 
big: Bajün 1, 180, 4; bei Bischr b. Ab! Häsim in Muchtärki it 7,1 
Hasshn im Diwän 64, 11 (ane: wie die von Gorbamen 60 ¢itierte 
Stolle Nabigha's; au verbessern Whrigens nach ‘Aint 4, ea) mere 
demselben Gedicht) Thm Ilisam 284; bei Dechariv in Chizäne 
$10, 9; ferner (anonym) Bajän 1, 66,10. Die von mir schon in den 
Beiträgen, S22 f übersetzte Stelle eines frähislämischen Dichters 
sieht beim ersten Anblick so aus, nts sprüche sie yon der Paosle 
































ie 11, 124) lohrt, dass es sich um hissige Sohmählieder handel, mil 
ij " Auch ain mind herrlicher Gone wind in märdhenhafer Wil Yun 


Baton abgeluliet. & din Ersibhinmgen von Thrill alManpiil miler wu sem Sole 
hl el ihren Varianton Mos} Er LOOL Naha (Bals7}3, yaug — Agh 
By WS Coleen, Metall; wap. Al: 1001 Narbe i, i A freee bee Haanets 
ng. 1S, 10), — Wrgl, Gornermen. 3, 14, 


überhaupt, aber eine genatie Betrachtung (rel. Bajan I, Lith; Ach. 






* Der nuvi won thin daghinpine Vene Marmbes 200 +, 5 findat sich aber 


m tne Gnäicht der Chat 75, 1 — Ach. 18, hae (wo, win Im: Berliner, Codes 
toe Diwihy's, beson Versördiitme, [len Heteht hi auch soni mit frac Gat 
: rermiecht; 3, Chisdun I, 24. 










want yo a 
Dim, ms sitet “il sce eater vel van el m i = | 


















lichere dene des Worten ist, Wohl i mi m coh in, Hy» 
, Zerschmetternde‘ Wenn, der Dichter, 






Hinerkopt ay Tint onde 
traf sie bait eee ius Huckernt MIETE (Var oder Ge 
ilieht* Agh. 11, 12%, @ so kann doo een Whinliel ¢ | 








gewomin ein.) Deukbar ist aber immerhin, dues Ass einfach so 

‚das, wan von hinten kommt, vorfolgt‘ 
Ich mache nufmerksum Harnuf, dass 9; 14 zwei echte Plaeh- zu 

formeln ans Muhnmmmed's Zeit sehn. Sie tragen nicht matrieehs 

Form, aber wohl din des Sudseh'. Diese Form war, much allen cage | 


cu schlinssen, bis in-dia letxte Zeit des Heidenthuma aueh die der 


"Vgl. das ren Grein HM, Adm MH eliletto AT A, Hm, Mus 
(tab Lyatl 7, (My Ela OL — u „a, del 555 tw Stang wen „„erhmähen 
‚Mrssbuenit) rel a. & itil. vegas wand kun arm *, dns iii Tiilde: auch errmeeht - 
N a wie ‚sie ll wenn Filllehum lwwerie’ Lani, Anal 3, Di, 7, i 2 
Ath. ii Att loge’, aswel ‚auklagen‘ a wnahaje ‚worte‘ much 217 ‚üucken’ 
zu Ath gadafe pwerfes!; auch (55. ie elellgicle arf’. 





Kähin-Spriiehe =", daa gewöhnlich vom klagenden 

Tauben steht,? sollte wohl die Rede bereichnen, w r. 
jenem, rhythinisch, taktmilssig, in kurzen, stark mark a A ath 
ar aie 





nltabéetee Kuheh a 8 34), ist Ras wal fist inlich, 
Von den alton welinischen Bezeichnungen iy tor Doe iM 

sind einige noch dunkel Namentlich gilt las yon Basen, grade wei 
die Bodentungen dor Wurzel 333 wie die Anwendungen. ‚der Farm, 
sb zahlreich sind und wich mehrere Teidlich annehmliare Krk 
rungen geben Unssen 

Der bekannte Ausdruck St ,Vers* (Pl, Stal) dice aber 
nicht auf aralisclivm Baden gewachsen sein (8, 93) Denn schon ia 
viner ayrischen Handschrift dea 6, dJabrhunderty (Wrenr's) Catal 
Go5*) kommt (££ ,Siraphen? vor, wie spiiter noch muir (ah, ast 
[vi Jalro 078]; 248"; 204"; S80) Ob nom das entsprechende aba 
{uf das Parse-Surm s, v. oe hinweist”) digs Vorbild: ides hein 
Ausdrncks oder eine Vobersetzung dessellion ist, konnte ich nach 
don von Ducanoe = v. gegebnen Belegen nicht bestinmen- Der 
beste Kenner dieser Dinge, Ramune, schreibt abr aber, der gie. 
ehinche Ausdruck ui nicht vor dem 7, Jahrhundert une | 
und er halte iho sicher Ale sine Debersotzung des ayzischen Auf 
ule Fully haben div Syror iin gehabt xn einer Zoit, wo sie ahn dem 
Araborn nicht entlehnt haben konnen, Ein mfülligoe. Ansammentreiion 
zwisehen: deraclben Bezeichnung zweier m Nlinlieher Begriff ist aber 
kaum denkber. Der in awei grosse Glindor zurfallende amb, Lang- 
vers int ja eine kleine Strophe, and so lexeichnet = apilter auch 
die melirgliodrige Strophe des: Muwaiit. Also darf man annehmen, 
lass lie Araber das Wirt den Syrum nachgebildet halen Getehalt 




















1 Vow dl Juncavslauiew de Kamsals moh Ean) TST, Vou dic Tauber 
ret anf die Klegetrsien Wertragen. Kamil S75, 2 de dm RR, 16) = 
Ach. 6, 37,1% — In der demhely Selle bei Oasen E00 det ae" kauen richtig: 
aid kalten Fall darf man weltenpehnule Sehlfee ane Ihr einhen, 

2 @ juiei Kaiwesmen, Geek. der kere, Eee *) aus 6 





“i we Yeit von Muhammed’ canigatom ittleren 
verbs war, mi ae ale eligi dm Pr 








anit Run Bige sida pe it. din Feineliohs 
ad VerBachung durch den Zauberon sittich ef, eine | ten 
seinen Spruch Ducal wurde (Rum. 29 is, 51, 24, 12) ar 
kannte, lead, de Fluch de FRE Ba im Dis Se 
den Beétroffonon objectiv echidige oder gar vernichteis. 

Die zwaitn Ablinndhing #elgt ain den Wichael in der Werth 
schllteung dr nliern. und: der nengewn arabischen Pommir wae 
Gelehrten, Da man érkannt hatte, dase He Diehtung- ii heidninchrt 
Wein wursele, lintte min von Anfang an. Neigung, ii, iuinieiad 
Porter ale minderwerthig au betrachten, rind! bet dea herrechenden 
Ginulim, dass die Well Uberhwnyt Immer eclilechtor werde; sutxto 
man leicht auch jede spätere Dichtergenonition jeder frnheren uch. 
Zum Theil treten solche Anschnungen recht pedantiach hervor. = t 
wenn Abul Ame bo al'Ali-sagt, hone-Achtal nor noch einen einzigen 
Tar vou der Heidenzeit erlelt, so ware er ihm keinen eintigen alten 
Dichter vorsiolin, Bei diesem Lrthuil wie hberhaupt oft het der Wite 
digung der Dichter durch die Gelahrten, machten sich Alrigens rem. 
philolagtsche Ausichten und Vorurthelle mehr geltend ala Authurtinehie 
Feingeflihl. Nicht alle Kritiker setzten jodoch die Mmtbernen olinw Web 

































a) Tnxaa. Gonnemm, 


teres zurück. Schon frih bemerkie man, Wchelail 

ungersiint os war, wann‘ Btiulter, blows um der Weise dur A 
folgen, in ihren Gedichten ale Wüstenwanderer and sonst ale jen. 
auftraten, Schliessliel wandte wich auch bei vielen’ Gelehrten aie 7 
thei: man ward unparteiiseh our zog gar — wie: ngst das. Pub 
cum — die Neneves din Alten vor Kimi Seh ee Min 














diss zum Versinaiiatin jener Eros Kane: dor alten Ver rhe 
nal derialten Sprache nithig: fat. 
Wir können Abeigenn dieser ‚Jünger Bm der Rete 





rigen Art dir Wüstendichter ah Sania In: Wirklichkeit be 
wahrt aber den Alton gende dor Umstand immer einen gowissen Vor 
zug, duss die Sphteren eich viel au schr.an deron Vorkifl hielten. Die 
Possin, walohe sich, dar vonserrativon Art der Aruler guinilss, olin 
in iler Heidenseit an gone feste Formen gebunden hatte, wand 
sich mit dor dureh dew Teli und die Vebersiediing in He alten 
Gultorländer gogebnen gewaltigen Veränderung des ganken phys 
schen nnd geistigen Zustandes nicht entsprechend um, Des er 
Leben war viol reicher, aber die Poesie Ilialı Im Ganzen winförn 
Man vergleiche nor dio viol munnipinltirere persianhe Tossa um 
von der indisehon oder zur der der Griechen unl der modernen 
onropäischen Völker zu schweigen. Dazu kam, dass die für din Ge 
hililetes bestinimte Poesie — aur nm diese hanılelt es wich er — 
eine Ling erstorbene Gestalt der Sprache ‚oinhalten nrueate. had 
der hegaltewts Mann musste sich durch philologischa Studien die 
yorianore Kenntnise der zu sim Gedichten nfthigen Sprache wer 
schaffen, und os fehlte doch nicht an Krittlorn, die; Diehtern. wie. 
Mutanabbl Sprachfehler uachwiesen, Ehwas freier hatten sich elnige 
Dichter der lotzton Omaijadon: und der orsten Abbäsılemaaie gontallt, 


















vr) He, Wand ag wurde, we ib aber ears snr 
r nigentl ischn Regn dur ruze hincinmischie und # 
Wortes geltond: machten. K | 

Nitirlich ee, 
rigen Exeurse noch sonst viel den Lehreichen und Anreg 


(Fut.inmmm's. Belomttiheit, weite Kritik anil kwin Scharfsine 
sich when nirgenda 

Zum Schluss noch einige Benerkungen ‚aber Einsalbellen; 
Darin, dass der Prophet grade im ‘Ardsch cin sehr. böses Wort ther 
die Dichter gesagt haben poll (3, #), möchte ich. eine thealasieeh 
odor pletintische Boshrit gegen ‘Othindn’s Uronkel, don lobenslustigen 
srötischen Dichter soln, der, weil er eben an jenem Orto ameliig war, 
al’Ardsaht gunannt wurde. — Zuhair b. Dychanäb (19, #8) singe mn 
historische Porson sein, aber was von iim erzählt wird, ist dinechwog 
ordichtet. An ibm. wollte man zeigen, dase auch die Kalb einen gewal 
tigen Helden und Herrscher hervorgebracht hatten. Die Fiction tim 




















Stamm. din sawrdiges ‘Mitglied nung 1), mag 
höchstetis gate wervintell serguleiiamsh soin. Er Ka 
wägringen bestimmten sonst ie Aussehlicknng, wondirn sing uch: 
cho dir Angstliche Gemeinschaft schaffte sich. dadurch einen anbe 
nen Maun von Halo, dor ihr all aw viel Blutrache aus 
konnte. Begriffu wie Sa ts, 5> haben far den alien Araber. 
sich nichts Yornnchrender, — Ich eluulm AOELHENEREN dase ie awit 
Negatioien in cite aoa pote chu) Eeaneecat 

Pojuhnag bedentin nthe (5. 80); yietmahr wor RS ee 
vel eB. Bora 6, 10 val ta Ley oy aglsu alge Atay daa, — 
Zum Abwhwichow der Sotbstverwingebung (8.00 Anm 81 wird 
auch gern lie 3. Person filr die 1. gumiat wie Sib ala aa el 
Din Uoburseteung jtaub* Air toll (8 61). Kanes ero faa 
u ist aut liechot ee igh asa hots ner ir jen itt 
















Tr 


S78 Aum. I EHER wird, “Walt “1 Gurreehe Veeutiiiaa: Die 
beiden Formen Lyall S. 156 und Ohixina 4; 300, 11 sind ian Bast 
die andere im richtigen Kadechux, — lel möchte das a ‚rorfnche 
ta wohl Mufajdulijit sa, 4) dach fieher nicht vom Raubthive pi 
abliiten, sondern wie gsez, nrw, ath «6b; shied pean) 
mudi Beschwörer anr heiligen Planeienzahl ‚Sieben‘ stellen: vrgl, 
die sioben Altäre bei der Verfluchung Num. #4, 1,20 u. Am. 
Ilaffentlieh Liew Klorsensen diesem emtin Theil bald. Einen 
zweiten. und: weitere fülm! 





Strassburg i Fo Laie, 


I Auch „is = fern rer ‚on hn, lin urn wo hatauntirm. Thprsnl tie 
Tere auch inet, Te: Nouower: 





eed tha ¢ | Nal “ip «BAL 4, | 2 tak 
don a alles und Yen Fosfor he. ; e 
hare W. Na, tn. #247 SS, 4 BL 


‘Das Buch ist sicheliak Mr popultire Zwecke In tim nil Ach 
dieser Mimi ale Beeren zu bezeichnun. Die Mastrasionon | = | 











Kran wim ewan i i wari wel 






wegen Or nd: pagel Merle. werk wu 
halls. des Voxtes vermlodon wenden, = wo könnten he a 
daw ee tern | iti 








roofberlitbde Ohsselinnts., Awoo-une,tkhle de fesinile Late 
J. OL Hinman, (808, 8%, 47, ven pee 12 M, 


Die Ritvaltexte obigen Titele golden abmmmdlich dene neds 
Reiche an, wenn schon einzelne Wendungen derselben bernits in don 
Prramidentoxten tiachweishar sind; Der berilimte norwngische Ae 
gvptologé J. Lines hat sich der dankenwerten Aufenbe unterzogen, 
alle ihm bie jetzt wrreichbaren Texte dieser Kategorie, 21 an Zahl, 
aus dem Dleratisehen ine Hieroglyphischs zu umsehreihem und am 
tbersetzen. Die Ueborsetzung ist mrgfüliig und gewilenhaft aus 
zefihrt, wie dies von J. Tanntaus nicht asders zu erwarten it, Die 
Mühe, welcher sch der Herausgeber unterzogen. hat, die genannten 


* der Herau at me 


u tn i 
ia oa 


r a = I’ ae 
Piehttt u; A “ 


- 2 


kin hiseaitacheon 3 Texte eg in rum Ti vintmile: wie bab dem 
am Beil de Wecker scigsbigten, Tugpeae Faser u. sine 
"publieirt hätte, 














Hexe Pr ao und rar Save in RE mien ee 
nicht erkannt worden: xo weit, du Butowaxn in seiner wrgleichens 
Grammatik, wo aie ou, 8. 97h and 361 sehon wollte kin nich an: 
führt, Ich ante: mir daher dipselben in Nat deo kurs zu 
behandeht. BE. 

I. Dan Suffix «nt 

Datin gehören: «ied, «ftye’ ‚zownchsen! vom 4, Aor. 
hg ‚ich wachse‘; =m redenil, Vernitnftig‘, beau nicht redend,, 
unvernbifthy, brut’, von u ‚ieh rede": hm ‚nissend, kum 
dig, intelligent‘; vom pAb ‚ich wei; pr fühlen, von nv 
‚ich Millie's: ff eect ‚kurzatlumng, hwthinutieeh*®, wor ad) pute 
‚ich ringe nach Athem' j Pu Vogel’ + FOR Ping ‚sch. Hiogo'; de - 
un ‚rear‘, vor Ausmpul” tel pode; Kuda anneri, gerry Mila’, 
vun Fahrt‘ Aor: Gebey ‚geriunen, nnkiobunt; <bpeck ‚nunggungriih i 
van «bp ich gauge’; gb ‚Ieptil!, von uni, uud" ‚jo wa, 

Il. Das Suffix want, -Fo- 

Das Haflız want, Fr erscheint im Armenischun in awed Formen, 
hlitulich -ua und -0f. Die erste Porm nelectirt den allen Aconusatiy 
“want, did weite Form, welche We os arsprünglieh: em 
Adverh war, einen ecboachon Case, wahrscheinlich den Lietramestal 

A) In die Reihe won renden wehren: „hp SAL 


reisen‘, won «te Liebe, Anmuth’; «4<% ‚sichtbar yom mir ‚An. 
‘Wreeer Zufeeky, {4 Kends di Mergeal- I. 2a. oo 























a) 











VET) Syinnnnmnmmen Fi „weise, NEE | stil ie 
heit, Golohrsankest, Intelligenz! und dieses 
‚begreifen, erkennen!; up — singe A bl 
swing Blatt; pad hoendet, von shape ‚Endes; 
sänert‘, von Aap Sanrteig'; Amory ‚Recht, Gerschtigkeit, Gente 
vou Frm recht, wahr; Amen ‚bemalt‘, von Map Bild, Comithds 
hedentot dusselle wie %upt>, wolches mittelst des bekannten, 
fixes altpurs, ofa, awest, «ums abgaloiter Ist, 

B) In die Reihe von wet geldiren: sepsis aati ae 
von wnypwneed ‚Fels, Stein‘; aemgeoe ‚sandig‘, von 
p= ‚ut firmen versehen‘, von peayer rapie | ma „Finkter 
Wort Armen Fine borniiee; Fragen men ‚rucken‘, von si Tr | 
Dunst; Guam ‚luhimig‘, von fee „Lahin‘; nee ‚immnläg, Hat 
Find (Cert om) Miskelt> supi voll von Bebien*, von 
‚Beint; him ‚felsie; won git” „Felt: dam — tema will von 
Dornen', von Je; ‚Dorm‘; papa ‚ateitig‘, yok „guup Stein; udn 
von. Schlangen winmelnd‘, von 4 ‚Sellunget. 

Aus ultind: «anf, grisch, rund altind. want, ‚grienh. -Fevz ant 
stand im Armenischen ir wie in dan hoheren Zahlausilellekun, die 
atitelst adtind, Aut (== fae), mist ar F—= alla), griech, ra go 
hildet wind und it Armenisohon anf md ansgchem Man verglinclie 
dann noch Sec Purth® = latein, powel-, alialiv, pj. grisch, == 

Darnach kann das Sutfix der 9, Porson Plaral. lie Armenisehon 
u (eye, pip fee) cht uf altind_ -anti, west. out, griveh. 
un (= zer), Intein. uf (== of) begogen werden, da e# dant <= 
lauten müsste (altind, bharcntt wäre arm. popes), sondern muse aus 
dir Reihe der Prasterital- Sufixe (altind, -an, awoest. m, griech. =) 
stammen. Dae was Biimsarı a m 0, n, 8.1800 (1010) darüber Int- 
merkt, ist nicht richtig. 








| Das Suffie -ia (ja) im Armenischen, — Dieso« Suffix belıan- 
delt Burress i, 8.120. Hier hatte bemerkt werden sollen, dass, 
wenn das a des Suffixes ia im Armenischen ala « auftritt, der Vocal i 








eek een ee ee helfen ‚Vocal ae ‚dom 
dumpfon Vocal # begegnet man In don Wiirtern San, foe Eye 
welche Im Genitiv ane, Bei, Aypagge limba Hine wurde ‘gogeutibue 
juir, mar, eyhair wewies Inür, wen, Mb zömmochr “De ore 
(aver) aris grivch. 37: sev, latrin, 2 | urpopange Mi 
Kitten nerve - "emischenvocalischen re wer im 4 
m4 tr dagegon das 1 i in sel Agruppe I Ta 
= Dapgegun ‚aber präche Grotto = Bann ar > ns va 
in Flammen‘ = awest ater, Genit, arm. 
espective ‚dar Form: dosselbon de, ‚hängt 























bright m jon dösik, de Gwen beoplchtelät | 
= ‚zu Alam grbörig, vor Ihın-abstammend‘, wre poeta 
Dahin ‚gehören dig zahlreichen anuenischen Eigeutiainen, i eh 
be (rim), = RD. Üschkurdaahian ler wy [- jantzy, =. B: Chale 
thiontz, ausgehen, wober im letzternn Falle dns Wort in Genitiv- Mural 
(den N, ahygebtirend') ae denken Ist 

Mit tiem, armenisehon Saffix sb int das griechische Suffix un 
identisch, dow, wit Burowssy 1, 8. 937 riebtig bemerkt, wiben > auf 
tritt and Patranymicna hildet, a. B. sei = Sram Kizcvlore, "Apatite 
Inastum, 

Dasu atalle ann noch; Latainisch fenrie, unturie) un Slayisch 
remijaw, pgratenan. vljam). Buitewaxe An. U), 3.40, 








Par Far digg, Egpajp ati Thomas, Aalen, ©, 190. dns Suftia + 
(ew Ser ae Slee | 
at 








u 1 


ws 






Ob tlie Diklungen auf ur Gn, Ih ply br tata ung, aaa 
Fudeuehbog) bieher gehören, möchte ich a Ch le in i 
Analsgiohillungen nach dan arstnäischen Adjectiven.in are “ Rd 


sehn Bildung nnxwirifolluaft Pipes tae int), „Bi: 
man, ‚körperlich‘ i. 6 W.. 


Des Secnudite- Suffin -iska im Armentechen; — - Bavamans bo 
handelt , 3. 260 dis Im Lite Shevischer und Germanischen vorkent 
monde Socundär- Suftix-alur. +iako, hit ies = germ. „ink ws alt, 
sliv, nebesjein ‚himmmlisch‘, fidorjeky va 
likoh*: Ttwe-iikess mischt; gol. Pee, foargt, 5 yu = take 
jtidiech*) und meint, das Saftix sei vielleicht blos germanisch 
in Litn- Slävischen ans dem Germanläshen teenth oder a eine 
Composition zweier Suflixe, nitintioh - ir und -ka odor gar eino- Now 
biklung les Suffixes ka (yo). 

Dom gegentiber möchte ich beinerken, dass dor Raflax des lita 
slaye-errinänienhen Secunditr Sulfites ihe anak im Arnı nischen un 
war gan in derselhen Beileutung vorkommt, Die For der Saffixes 
lantwt bier » oma fnuch 4: aah wus puts ) ursprönglinhem nbja der 




















u em 


nent, ke, woiblich team. gan dern Ro a Zeninky untsprechend. 
EM ag wezahe N rt ‚hebrilisch‘, | 





Nerves Radel, 


Das armeniache Sufjan -m ffm, — Dieses Seeuniar-Sufite bildet 
Nomina abstracts, Es hat im Genitiv «fies, Teh zerlöge as Bat 
fx ithe + fA, iw Die Form dea Ganilive filmi, pprich: 
thiun, ilentifieirn ich init dem Inteinischen Saftix tin, wahrend ich 
für dio Form des Nominativ pce tun) ein Suffix Han annelime,. 


welches sich zu +tion geradeso verhält, wie Intel. «fat zu: Ant (vel. 
Hinata nn, 8, 990), 





i Soy tet in Heong anf did Blutung kdentinch alt A rei bi, oe fl 
peel Geet hagy — form fh O10? peek pbs ,lilinone: Hann, 





5. 10 ale U, rer net. nn pore, - 
wodurch dit Pahlawi-Form wos, ‘weir Hite anime, de 
gestellt ist: Whe den Ausgang my anbelangt; wo aim ml dem 
ben pert, auf welches Hininnatans in dey Note eich beruf, nieht; 
ofenbat it Tovar din Be sayin ologio wom post welch fey bn 
ach: ae Avil lst sick. See Anping Sy tite Fer 
nrklären, dase man num, das Wort ani echt “ritinnnitteed beer alle 
lem Pahlawi, sondern mittoller Jarch das Arsmäischn untlehnt 
Dort wird daw Wort afta (davon der Staram mt <= men, der 
dein Ganitiv. wei xugronde diegt) oder itgja golantet haben (wur 
Als vem el vine FLY mpeg jung rte titan) 

Armmwinth gps und yee! — yom ‚Biklsaulo, Staten’ jet vom. 
ger ‚Fahne‘ ganz zu trennen! (Homunwsre, Arıman, Grom, 8146, 
HDi Endung Im ennmt miveliah rar m Alinetiven as ivgl. ale 
=. waa 

lem Dun Kim bit Atmeiimhon awl ver it nme (Hie 
wor 3. a. 1), Aa, Ne BT, 

* Onter bt din Palme armpertting lich nicht das, wane whe mer ‚Palm‘ wersinhien, 


sımlern ain nut winse hehan Stiege befeatigies Senipturmerb Im Adler, ein Drache 
eder derglwichum) ? 


















ER = 





Nr. 211) Während gm ‚Fahne‘, dns vv 
ist, miss greg State auf griech, Sem bessgun ' on 
gees Stato’ kommt uch‘ ich eittivan neste Dan nun 
gery’ ‚las eingegrabene Zeichen, Stempel, Siegel’ & ssnmimienhilinge 
von dent ypuilid” eh grabe vin, ich deacke® abgelniter “wird: 


Armmisch [i ushfiong. — fiwphhiety ‚Puch aman Abtrooknen, 
wischnu ist sicher eit (es Pahluwi entlehntes Wort Hessen, 
Cormbichnot @ in seiner mrmnnisehoen Grammatik LE Eu lat go- 
riteso gehbiliiet wie wmitt sont, welches ich abet 8, #78. behandelt 
babe, Tech Mire dix Wort auf die Wurzel ultind, tary, Cowiativ: 
türen, -privel, teren ‚ich werde trmekun‘; vapaatu ‚ieh 10% 2 rt, 
lat, torreo, althachıl, devvan ‚düena‘ zuriick (vgl. I ‚tocken‘ 
you due Diurwt) und setze daflie ein ee tursiknine, „Kam 
Trocknen gehörig! an, das im Pahlawi zu minkenak 


Armerisch mefigz yond mpg, — In Batroff: Hieser heii 
bemerkt Honacumaxx, Armen. Gramm, 8. 164, Hr 29: ende 
sicher Lehnwöort Wegen der Negation « fiir arm. arzt 

dan ntzliutonde say Was nem din lobetoram Punkt anbehungt, m 
erklirs ich gefe, ond fenfüry vor Hans ane für Advorbien, afm! 
Genitiv-Ablative yon fev) abe und spewiell vir einen Stamm, der 
m Instrumental zutage tritt. 


Armeniteh Gop. — fer ‚aehögen, krumm‘ ist an griech. ets. 
laden corona nniknlypton., Von fee BETTEN Me „mie krummer 
Nase (mtgyr) rerschon‘, Ama fe gupteare. hupmlap „gas beach, 
Gee ee Kring, dagegen Zug ‚Beschlintung‘, 

Armenisch utzbpnf, ‚Milchbruder, Milchschwester,, — Dies 
Wort, welches Hitmcmiass in seiner Armen. @remm,., 3. 176, 3,230, 
unfihrt. ist offenbar dem Tahlawi entlehnt Anffallona int daa i, wee 
fiir man nach dem awest. yihrrer-, altind. kyira- dom Yoon! » (alee He 
Porm geiörpef, Geiz) erwartet (vel. Hoax, 3, 178, Nr. sog. 






















* Wagen u u Tg. mat eu = tg, "u = arah, a (ET Cioeeecer Aa 
a.u-0, 5 18% Kr Ilm). 

























wöda: emstandn int Beide er ot ar ee ae ‘Wered DIE 


vo.ordeuhe ich n mir an Vermnharg Sher din bonndinets Ga bea 
waren yn ZBREEN ote tinch a nr Wort sab 








BE zwar isle ie in mad us griunhisohe era 
Visa ag Anus bay de Baas dinclng Bobs guin-g worden. 
sai; wurde im Syrischen am teas (dis bin jeebeh rnilich nicht ten 
gewienm wurden kan) und dara entetanil in “Armeniseliow (wo 
cH gunlichat zu ytenpongy, boone wurde) Ama (gl Sek fir Seber 

Sonpez, welches teh in diese Zeibiehrift vr, S260 aus diem arumll- 
schen wer. date abguleitor habe und tr frohe Botrchatt Me: 
winks =~ rent, teile, wire nich aus Aueh, o | 
ergibt. Wegen dor Budiutung von bey — mals a wan er 
miadense tingling, Brautführer‘ = altslav. mlaileniei mies, Arte 
(vin ledig — altind, uypala-\ 


Armeniich gmp — Pail, pat. — Gane sicher enteprichy arm. 
eur dem Pahlawi pat- in den Formen psp = poten (Thess 
wane, Armen, Grammatik, R. 200, Nr, 502) ul ymgamp — puta. 
(Hessens a. a ©, Nr; 604). Darnach möchte ich deselim such 
in puren mung ‚intel! (Homsınana a, a. (),, Ne, 608) vernacthien, welohon 
























mabtitalll gH stents N Yr » ‚Nachfolge 
o u. 0, 5. 319, Nr. 500), wo ich die | ae 
ann annehms, 





Aa € fa iu it dem Topcon te nad) digas in Bf 
lem Pronomen te), dus ~ in ber dagegen ist nichts andıres: aby alas 
grivehisohe ‘wef, Die Verbindung Jes ist elensh wir ekr. api ca, 
grisch. ze x: und lat. abgue zu beurtheilon. 





Neupersisch =! = avntiniach fig, m im Sven 
‚erleiden‘, — Man sagt tin Nenpersischen js= agi pine ‘Oe 
feige essen’, dj dr. ‚eine Wunde durch: dns Schwart: eee 
wil abenno ie Armenisehen get poltghy Schläge trinken‘, gai “rein 
‚Schläge getrunken liabend‘; sige pi oiler sab ‚Olırfeigen Arin- 


kon‘ oder ‚assen‘, 


Zu Muyoig Cheat 11, 97. — Hier hat Paani: snek ma ti, Ne 
rioenngb: ékipiaan ma pracara, dagegen Pahlawiz eee by a 
(s, meins Abhandinng ‚Beitrige sr Kritik und Erklärung des Musi 
Chrat* Wien 1899, 8. 5, Site), der & Akad. der Wiasenack., Bi ex) 
Dasu vergleicho man jetzt lex, Gorszmen, Abhandlyngen aus Her 
arabischen Philuloyie, 1. Laidew 1898, 8, 40 div Stelle aus. dem 
Hadib: ai sb rd and SE ie alll bee, ol de Gd ct 
tele Darnach haben idler Pazand-Text and Neriosengh gegenfiber 
dem Pahlawi-Text entschieden recht 


— 











" Dito gern 9,0 isprbeilit sowell iruvereier „anmn‘ ale wurd ums 
Arlaikam", Mian mag ol; ee oy „Hesl was" ml uber ‚Wals befallen’ 
(vgl Mies, & 412, Sy. G07) 

' ite peo Auegale yom Daews Lasten Peeeras Bantam, Hut bay UL 
het: er arr. 





Fteontcn M 







mating AN i uni were Oh hte bei Anal 
Weg etolien würde it Hagens 20 pomorkens Im 
din Girne Bidet, Amb, Et wler arate, vollen 
Fach: pp worilich: Klrin am Sehwanx d | tier’ 

KR 2 Bohren en vom, Amb nage . och al Tr 












bahay worin. Ant eh an Ita ‘a vt re werdloebai, 
verstiimamelt, Leweldidigt oni, Anlay ifr ware vortioren, «im 
haßen, vgl. ss «lapsm fait, vacıms firit, Din Nisbe A Wat ass vorm“ 
chide @, ain gerd, yard Sehwane, hulle von Voeatharmonie oben- 
fully «ud vormandel: A.W. Bemusımmn, Die Sumalieprache, p 188, 
| söhruibti „hel- geri (Raniel-Stran®) Girnfe', eins Dentung, 
welche aye verschiedenen Gründen senshtgiol ia: indem hal: er 
daz Kamol Aberhanpt, wontorn dit ‚Kamelstute linet, 
Strat Te Jr poo GaSe At Sal 
Bod: kulre) heit; auch-nach der grammatischem. Conmpusition EM die 
genantite Dhentite tunmililig- 























Ton al Agdabt, der bisher nicht erkanute Firrfasrer ron Col, Ge 
thanws, N, 42%; — Prarecti, einer der besten Handsehrifteukenner dor 
arabischen (persieohen und türkischen) Literatur, verseiehtiet in minem 
anagezeiohneten Curnlague missmnd ‚Die Arabischen Handschriften der 
Hersogglichen Bitdiothik: zu Gotha’ 1, 5. 868544 unter N, 4m 
423 in der zweiten Abtheilung der Lexicographie, der Sysanymik’, 
nor awe Werke; it er Imzelelnet die zu Beginn und am Ende 
defeete Handschrift 424 le ‚ein wahr interessantes Buch über ambi: 
he By nonymik‘- Am Schluss der Beschreibung finder sich die Kotir: 


‚Von Prof Vnunneen Inulitart Auch Tirof. Butxnow bot dd ull ie 








Handschrift beschhftipt und in dam nohtziger Jahren « a 





pHa Kean: Mrrrmiosags, 


Alsehri genommen, die er mir yor Jahren zu free Bearitznn 
vollstunidig uberbess, Deiwrson neigt aich un: dort, incl ehülrenier 
Alweisung der falschen (von Batysow. nicht mob geschenen) Angabe 
att! dem Schnitt doe Bunlre, als oly es Ta'labe Fag, ere Um 
vom Baurn, Leipzig, 1576) wär Inder. gar ‘Ma'alibitw Fikh apa, 
vitlnwle der Notin Sueraes's Lerlmt. nl tira vy Asmay* zu, wunn 
er auch Für xwoifelhaft halt, ob oe gürule dessen Sal lat gel 
Hiegegen spricht htm sehon mein Ansinkt nach das im Toxt var. 
kommende (ats Era al Je ba Wie ieh vor Iktigenks zit 
schon dio paar Auszüge mus Thn al Agdabi'a! Kitäb Lihat al Mus 
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